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g-ieerﬁe cBevantaffung su dew analytifthen Unteefudjungen, denen Das gegens
mdrtige Bt fein Dafeyn ‘verdankt, toay das fo oft gefiihite Bedinfuif
einer aillgemeinen Qufibfimasnethode duech unendliche Reibyen.  Was einige dee
fiharfiinuigften dfteen Anatpfeen, aamentlich) MNetvton 1md Moivte 2¢. , in NRickfiche
Bicfes Probloms geleifter hatten, cwar mit nidytanbetannt, Hefeiedigtemid abec
nidht , da-ilyee Aufidfurigen mihfany und seitraubond’, audy nicht allgemein genug
savens S nabm tmiv daber, anfinglicy blos 1 wiciner eigenen Befriedigung,
vor, ju verfudyen, ob meine Keafte ju ciner bequemern Aufibfung diefes Problems .
finteichen wheden. . Denn tvarum, Dadhtedch, follte nidhtder gaunﬂmig auf dett
Nicen Deg Adlers hidher flicgen Founen, al8 Diefer? | Sy fiel bey 'biefm'ilntcf;
fuchungen auf eine neue Beseichnungsare, Vie ich i dev Folge fiber micine-evfien
Grwvartungen braudybar fand, indem id) Dadurdy in dem Stand gefest twurde,
nighs aue jeries Probiem auf die allgemeinfte, wud fie die Anivendung bequemfte
et aufpuidfon, foudern fiberhaupt faft alle anamytifche Arbeiten mit viclgiicbx'igcn
Gubfien, oder. unendiichen Reihen, febr absubficgen und gu evkeichtern , obne tes
Her bey fenetn Peoblem, nody bey. diefen Avbeiten die Nedhnung des Unendiichen
s e nelmen . gu diwfen, th Flheorie Diefer Seichen,  Die ld) Dimenfions:

02 © Reichen




v Borrede

Beicher genenit-habe,-nebf mandyerfen Antwendungen devfetber; -macher nun der
Gegenftand diefes gegentodrtigen Werkes aus; Diclleicht war es gut, daf idy
damald, afg idy midy 5ucrﬂf mit Denx oben: erroahnten Problem Befe haftigte, nody:
nidht wufte, daf der fharfiinnigfte nalyf¥ unfeves Jahrhunderts, Herr de o
@range,, cben daffelbe Problem, auf eine bochit ilf)atﬂ" innige und: alfgemeine Ave:
aufgeldfer habe *). Kb winde midy viclicicht begniiget: haben,, miv Bie Methode:
Diefes grofien Manncs: beFannt ju ‘maden ohne nadh cinem Blhen Vorgdnger:
neue Sditte u verfuchens und fo todre wabhefeintich die Beranlaffing, toeldye:
midy auf jene: Reichon Icitctx;{ wegacfallens. Leit binr icy indeffew vom dem Stole:
hemfunt tmidh it eingne folchew,. in femer Are eingigen: Danne meffers. i roollen;.
i Deffen: Abhandlung: fiber bas obige: Probleny;: for wie in alien Sehriften: deffel-
bew, ein, Scharfliny und cine Fruchtbarkeit: des Genies herrfiht, gegen weldhe:
Jlles ;- was - icy gu Aciffon: vermag - febe weit: uelickbleiben muf. Befonders 1obs
ot filyiee idy, die: Befibrantung meiner Kuafie, alé-ich fabes - daf Herr ve
‘@'mngc e Bewmweis feiney: Aufidfingereie i, alley. Seharfe, deven: die Unalyfis:
k_&l)ig iff, gefibres batte, de ich hingegemmidy blog mit einer unvoliffandigen Sne
Duetion bacte begriigen miffens: Dacich indeffen anf einem: gangandeven AWege,
618 ey de da: Grange sw dev Auflofung des:Probiems gelangt ooy nd es flie
die Wiffenfhaft nie anders: ald vortheithafe feor: Eanw, wenn eiiy-und derfelbe:
Segenfrand: aus vesfhicdenen: Sefichtepuncten unterfuchet twitd,) fo-bielt ich ¢g
i beffer, Diejenigew Abfchnitte meines: Werfes, - melde cben dem: Segenfrand
fes

*) Nouvelle 'methode: ‘pour refoudre les' Equations litterales, par Ie moyen: des féfeg;.
Mem. e Pacadi ‘roy. des Sc. et B. L. & Berlin, Tom: 24 pag, o5 €ine Webers:
frung; diefer: AbGandlung Hat Gevw Profi DMichelfew, i 3tem Vande: dew EnlerHon: @mr

deitung geliefert, pag. 1901 g ¢ t
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BVorrede v
Betrefien, auch nach Durchibfing: jencr Abhandiung, ungedndert ju lafier, ale
| inen durch) Venuung jener Dieifterarbeit cinen: erborgten Anfieich von Scharfs
finn gu geben,. Nur cinige Sufise bat fene Abhandiuig des Heven: Ve v Srange
pevanfafiet, wobin: namentlid) dev leste ALTHnitt Deg erfterr Theils, und Ve Ab-

Achritt von der Convergeng der Reibers iny grveiten Theile gehdren.
S der Fofge fand iy auf eben deim Wege, wo- icy anfauglich gany einfanr
0 gelenvdbute, noch einen andetr wartveflichen: und adyungsoiicdigen Seomnes
tev, Hevvw Peof. Hindenburg, dev fhon vor 1r Jabhren in feinen primis lineis
novi fyftematis pernmtationuny,, comﬁinationlm;x‘- et variationum: (Lipfiae 1781),
e Publicun ju: cineny analytifchers TWearfe Hofumg madhte, Veffen BVollendung
gewif mund}é‘é fthasbave anamtifthe ICerk, undy tgicucid)t auch diefe meine geringe
Arbeit entbebrlich macher wiiede,.  Bis jese iff abcf,- fo- viek miv beFanmt:ift, diefe
Sofnung: nidhe crfiille worderr, —  vicleicht weill dag: fhavfe Anuge diefes vors
treflichere Seometevs cinn firy die Krifte cines Menfthew vielleiche g weites, viels
feicit i cineny und dens andiern Theil wolf gar aany ungugdngliches Feld, wie
o einer-Anbdle, Gberfalh, wo das gelibteffe Auge nitht inmer im Stande ift,
alle. Schrievigeiten: und Himbewniffe gu Hberfehen, Bie fich bey der tivklichen
DOuechmufterung. aller ehmemen: Gegenden vorfinden: Fonnem, Taufdht nrich. ins
‘ Veffery die Cigenliebe nicht ganylich, fo viivfte viellidyt, die eingige cinfade und
v Keichte Deseichnungsart, deven id)y mich i diefers Levle bedient habe, jur Jufs
( bfiing: alley Dev Probleme leiten Fonnew, die i jencm: Chtsourfe wivklich anfldss

Bur fevw mbcyten.

by ibergebe fbrigens biefes: Terk dem: Publicans mit-deny Berougtfeyn
Daff idy Feine Mihe gefparet habe, demferben alle die Wolkommenheir ju- geben,
digich ibuw nady Maafgabe meiner Seit, meiney Kenntnifle und Kedfre geben
w3 fonnte,




v Borrede
Tonnte,  Die Maihemati Hat von jeber frivBeren Nely fiie midy gebabt, al3 ir:
gend cine andeve wiffenfthaftliche Befdhaftigung. I evinneve widy flbf mans
der Spiele meiner frlheren Kindheit , die BVerrandfdhaft mit Mathematit
Hatten, und den erfren Untervicht in dev Seometvie, Den idh exft in meinen r7ten
Salyre exbalten Tounte, verfthiang ich mit einem Heifhunger, den id) bey Feiner
andern IWiffenfchaft empfand.  Aber o8 gefiel der BVorjehung nidht, midy in eis
ne Rage su vefehen, wo iy Ddiefen DHang ungeftdrt Hatte befricdigen Fonnen,
@it metnen Schufjabren, bis Diefen Augenblict, Founte iy meiner Leblingss
wiffenfihaft nur fparfame Nebenftunden widmen,  Jeh fose indeffen 51;61 roft
anbever, die fich vieleidht in einetn dhnlichen Gedrdnge mit ifyrer Lieblingstviffens
{chaft befiuden, hingu, vaf es midh nicht geveuet, in Diefer Lage getwefen u foyn,
et idh cinfebe, daf die Nothwwendigleit fich mit mancherley ungleichartigen Din
gen s befthdftigen bas ficherfte Mittel ift, Den Kopf vor cinfeitiger Schasung
anderer Wiffenfehafeen: gu bervabren, einem Febler, fn weldhen Niemand Leichter,
als cin Mathematiter bcrfdllcn Pann. G {ind meby alg vier Jabte verfloffen,
feitdem ichy anfing mid) mit Den Unterfuchungen g4 befehaftigen, deven Nefultate
Diefes IOk enthift, und feit diefer Seit babe idy alle meine Nebenftunden, fafk
cingig Dicfem TBerfe gervidmet. Allein bey alier Sorgfalt, die ich davauf getvens
*bet habe, bey ciner grocimaligen vdlligen Umarbeitung Des gangen Manuferipts,
und nodh Bfterer Umarbeitung mander eingelnen Theile, febye ich dennoch nut ju
deutlich ein, wie unvolfommen hin und wicder meine Arbeit fey, Hoffe aber, daff
Renner Dag Gange der dffentlichen BDeanntmadyung, nidye untvertl finden, einige
cingefne Gtellen aber mit einiger Machficht beustyeilen werden, befondets Da ich,
audh bcl)\griiﬁcm Kedften, alg die meinigen find, in ciner fo befehrantten und
sevfiiicelten eit, dennod) unmbglich evas felytevfecies hitte tiefeyn Ednuen. Bes
: fondevs



Vorred & v It
fonbers muf id) um diefe Nadpficht, in Riwctficht dev nicht imurey soecmigigfien
SBabt der criduternden Beifpicle und: Aufgaben , bitten: : ,

@ tofivbe. Gberlafig feyn, biew von denr Subalt egrerffen Theifs nodh et
was g fagen; Da fich derfelbe giemtich vidhtighaus Der folgenden Jnbaltsanieige
fiberfelen 1ot Ras aber den grociten Theil betvift, Ddev mit Dem erflen ein
ungerteennliches: Sange ausmadben wird, fo mof idy feinen Jubalt bier Fvglich
angeigen, da die Kirvse dev Deit ¢8 niche erlaubt hat), dhn: nach méinen Wunfdy
und Abfiche, mit dew evfren sugleich 3 fefertn, . Die erfteve Hlfte deffelben bes
fehaftigt fich blos mit endlichen Sleichungen ; und ich werde seigen, wie man gany
allgemein nicht wur Die Bmilichen LBueyetn. jedey Sleihung, eingeln, und jvas
auf meby alg efri¢ vty duveh NReilyen: Vavfiellen, fondeen audh, o bad die Cocffis
cienten . widht in Buchftaben:, “fondern [ablen gegeben find ; die fdmt!‘id)c\n W
jeln, die unmdglichen cben forwobl, alg die mbglichen, dusd cbnbctgirenbe Neiz
Hen berechnen Ednne, und grwar in den meiften Fallew gany diveks, und shive alle:
Borbercitung, oder, oo dies nicht angeht; nach einer leichten: Umformung deg
Geichungs fo dag; wiv es miv fheint; in diefernr Puncte fiw Bas Praetifthe wes
wig 3u winfihen fibrig bleiben soivd.  Fn der lesten HAlfte ves jrvciten Theils,
befehaftige ich mich mit wnendlichen eiben,” und geige . weldyer Sebraudy fich
von’ den Dimenfionggeichen, und Oberhaupt von dev i erfien Theit vorgetras
genen Theovie, bey ibrer Jnverfion,. Umformung, Summirung u. derghe mo
madyen laffe, : :

Der Lefer, den id) miv bey Ausarbeitung des gangen YGerles dachte, wwar
widht dev evfte Dnfanger in det Analyfis. S Sachte miv angefdbr cinen Anas
Ipften, Dey in allen Theilen der YUnalyfis des Endlichen binkinglich dervandert,
und dem bgfonxbers auch dasjenige beFannt wnd gefiufis wave, was Suler in

' feiner
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feiner Cinleitung Hotgettagen Hat,  Namentlich febe id) bey dDem Lefer Vefanins
fehaft mit Dem trigonometrifchen Caleul, - und mit denenjenigen Reiljen voraus,
burd) meldye Die befannteften franfrendenten Berhdftnifle, die von Dem Keeife und
den Logarithmen Hevgenomusen §ind, ausdgedviicht voerden, und deren Enttoickes
fung - man aufier dem:genannten Sulerfthen Lerke, in den Kéftnerfchen, von:
Tempelbofifthen, Kavftenfchen, Kefigelfchen, und allen andern guten Lebhrbiichern
findet.  Die Nechnung ‘Des Unendlichen Habe:ich in Den Hauptfachen gefliffentlich:
vermieden s und oo fie gebraudye dft, da ift ¢8 dDurchgelends: (nut cine: Steelle im
stociten Theile: ausgenommen) bey Nebenfachen gefthehen, Die man allenfalls’
obue Nachtbheil Des Sangen diberfehlagen Fann. 4

Eben. Die Nabe dev: Meffe,  Die Den AbdrucE Des gveiten Theils bmberte,
bat. ¢8 audy unmbglich gemacht, Die:gu dem exften Theil gehorigen Tabellen fhon>
jest su ticfern, soclhes miv um Defto unangenehmer ift, Da Hictdurch der’ Sea:
braudy des Budhes erfhweret wird.. Um Den Mangel dicfer: Tabellen einigers
maen su erfesen, exfuche dcy Die Lefer, avelche meinBudh <itier genauern Anf
merFamEeit whrdigen goollen, ficy por der Hand svenigftens die allgemeine Pos
tengreibe . 46, und die aligemeine Aufidfungsveibe &. 68, auf cin befonderes:
WBiate absufhreiben, und jene mit Taf. I A, Diefe mit Tafo TIL A. ju beseidhs -
nen, um fic beym Lefen: beftdndig wor Augen bebalten gu Tonnen. Beides (des:
peite. Theil und: die: Tabellen) erfolgt gang unfeblbay in dey Michaelismefe

Dicfes Jahres,

Snbatt.‘
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ISnbhalt
Desd crfteﬁ THheils,

Abfchnitt L - Diefer Abfhnite enthialt saichicdene Shge iber die Producte urd Potensen
' vielglicdriger Ausdriicke, afs Borbeveitung nicht fowohl auf den gweiten, als drifren
“Ybichnite, § T — 13,
2Abfehnict I &, 7. §. 14— 4% _
Erflirung und alfgemeine Sheorie det FDimcuﬂ’onséeid)m.
§. 14, 15, Die Dimenfiondseichen der Ljien Ordnung,
§. 16 — 21, Dic Dimenfiondseichen der 2fen Ordnung.
§. 22 — 28, Die Dimenfionsdseichen der 3ten Ordnung,
.§. 29 — 33. Die’ Dimenflonseichen dev 4ten Ordnung.
§.34 — 38, Die Dimenfionsseichen bep unbeftimmeen Drbuunjm;
§. 39 — 43, Cinige allgemeine Sife,
Abfecbnice WL S.29. §. 44 — 66.

Crhebung jedes vielglicorigen Ausvructs gu einer Poteny, deven Crponent eine gange
und pofitive Jahl ift.

§ 44 — 53. nfidfung diefer Aufgale, nebfE Sufaten und Crlfuterungen. Die

folgenden §§, enthalren die Cnrwickelung] einiger Reiben, mit Hilfe diejer Anfgabe,
wemlich

: b : §. 54
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Sin. x

1 4 Sin. x 3

§. 54. 55.

in eine Neihe nach Potengen $on x su vertandel.

§.56.57. Log. Sin. x in cine Meifie nady Potengen von * gu vertwandeln.
§.58.59. Log. Cof. x in eine Neihe nach Potengen von x ju vertoandeln,
§. 60, Die Logavithmen aller cinfachen trigonometrifchen Sunctionen durch Neihen,
§. 61— 66, Uus der Gleichung Sin.y = # Sin. x, den Werth von », durdy
eine nach Potengen von x geordnete Neihe auszudricfen, nebft Jufigen,
Abfchnitt IV. . 43. §. 67 — 89,

Aligeraeine Erhebung vielgliedriger Ausdriicfe ju Potengen vou unbefiimmeen Crpos
nenten,

§. 67 —'75. Uufidfung der Aufgabe, nebE Bufienr und Celauterungen.  Damm
folgen Anivendungen diefer Yufgabe.

§. 76, 77.  Cine NReife fir Cofec. x,

§. 78 — 8o,  Eine Neife fiw Sec. x,
§. 81. 82,  Cine Neihe fiw Cotang. x,
§. 83, 84. Cine Neihe fhe Tang. x,

§. 85. Ulle NReihen fiv die einfachen frigonometrifdern Functionen gufammenges
frellt.

§. 86. 87. \"f -:——i—:: in cine Neihe su vermwanbdeli,
§. 88, 89. Rufage.
2Abfchnitt V. &, 60, §. 90 — 114,
Nifgemeine Aufibfungsmethode durch Neihen.
§. 90 — 93. Borltufige Sage.
§ 94, s jeder nur erdentlichen Gleidhung oder Function , tveldhe x enthilt, dew

Werth jeder Poteny vonx (ver Exponent fey befchaffen , tvie ex wolle,) durdy eine
unendliche Neihe auszudricfen,

5 95




desg erften Theils X1

§. 95 — 99. Rufdke und Unmerfungen. Hievauf folgen Anwendungen der Auf:
gabe, nemlichy

§. 100 — 105, Die nfe Wurgel ausd jeder Sahl 4, durdy eine RNeihe fu finben,
nebft Sufagen unbd Beifpielenn.

§. 106 — 108,  ufldfung der Gleihung 23 + 472 + axz — 243 — X3 == 0,
Die gefucdhte Grdfe iff z.

§. 109, AUufidfung der Gleidhung 4x% — 3 x =0,

§. 110, 11, Aufidfung der @ieid)ung x1=""Cof. %,

§. 112, 113, Aufidjung der Gleichung y = ax”*,

§. 114, Aufidfung der Gleichung P— (x3 — 3x), Sec.x.

Abfehnitt VL. &. go,  §. 115 — 136,
Defondere Eutiwicdelung der Hdheven Potengen einiger toichtigen Neihen.

§. 115, Swed ver Unferfuchung.  Die Neifen, derenn Potengen entvicelt tverder,
find folgendes

§. 116, 1) Die geometrifche.

§. 17, 18, 2) Die arithmetifche.

§. 119, 3) Die Binomialveile,

§. 120 = 123, Unmerfungen . nebfE einent Veifpiele ves Gebraudys.

§. 124. 4) Potengen der Neibe fliw ¢* oder Num. log. x,

§. 125 — 130, §) Pot. deér NReilje fir Sin. x,

§. 131 — 133, 6) Pot. der Reibe fie Cof. X,

§. 134 — 136,  Rufifie und Anmerfungen.

Abfebnitt VII.  ©, 128, §. 137 — 154,
Rufige ju der Theorie der Dimenfiondgeichesn.
§. 137 — 139,  Ginleitung,  Crblirung volliapliger und verthugter Dimenfionss

eicherty
ba §. 140




XIL Subolt desd evften heils,
§. 140 — 142, BolliGlige Dinenfionsgeichen in verthvgte su vevtoandelin,
§. 143 — 145, Berkirgte .Qi‘in:cuf(cnﬁséicbcn in pollsahlige s veriwanbdeln,
§. 146 — 148. - Lehnfatre, +
§. 149 — 153, Die allgemeine Posengeeihe, i vollsaniigen Dimenfionsjeichen,

§. 154 — 162,  Die affgemeine Yufidfungdreihe, in voligahligen Dimenfionseichesns

Abfchnite VIIL & 156, §, 163 — 172, .

Rufdse gu der aligemeingn Anfidjungémethode.  Diefer ALTDnite geigt, wie man aus
jeder gegebenen ©leichung oder Function, weldhe x enthafe, nidht nue x felbff., fondern
and jebe Function von x durch eine Neife Harfieflen Edune, uid gvar ohne die RNechuring
ded Unendlichen u Hfe ju nehmens

Erffer
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Crfter ABFHMILL

Borbereitungsfise,
nber : :
Producte und Potemjen vielglievriger Ausddriicte,

§. 1. chtﬁzg.‘ :

§v g“g«ihcnn mefirete vielaliedrige endlidhe ober unendliche Uusdbeicfe ineinander  multi:

= plicivet toerdens fo beftehet das Froduct aus bet,‘a[gebraifcf)en Summe allee
mbglichen Partialproducte, die fich aus den'eingelnen Glicvern der gegebenen NRei:
fen, unter der Bedingung maghen laffen, daf man gu jedem Partialproduct aus fe:
der NReibe ein Glied nehme,

Berpeis.  Die gegebenen Ausbricfe mdgen folgende feyn :

A== 4 Fbooe— d e,
Bi=dgieiian bt g et U idE L e,
Cim= a' o b'F ol =it 4 ete,
1): alll —i' blll ___clll __dlll + etc.

g 2 1

1) MWenn 4 und B nad) den gerddhnlichen Regeln multiplicicet werden, fo falle
in bie Augen; baff nady und nady jedes Glied det erfien Reibe, mit jedem Glicde
Det 3weiten Retbe combiniret wied:  affo ift unfer Saf von jwei Reifen richtia.

2) SWBird ferner das Wrodict von 4 und B, mic C multipliciver, fo wird jede
2Ambe, ober Pareialprobuct, woraus 4B beftehet, mit jederm Gliede ber britten
Meibe combinirer, €8 wird alfo feine Terne, welche man fo jufommenfeet, daff
ein Glied aug der erften, eins aus der gweiten, Und eing aus der dritten Neihe ge-
nommen wied, ervenflich fepn, vie nicht in dem Produce 4BC vorfommen folice.
Der Sab ift alfo auch von drey Neihen richtig.

3) ABird ferner viefes Provucr 4BC, mit D'multiplicivet, fo wird jede Terite
bicfes Products, mit jedem Glice ber vierten Reife combiniver, Unfer Sap ift
alfo anch von viee Reiben richrig,

A2 , Und




4 Multipl, vielgl, Husdeice.

Und. ba man diefelben Schiiffe forefeben fann, fo roeit man wilf, fo ift der
©aB allgemein ridyig.
§. 2. 3ufag.

Siehet man die cingelnen Glieder jever Neife, als Grbdfien von eirter Dimenfion
an, fo enchlt dag Producr aug yuwei Neifen, lauter Glicder von gtoet Dimenfionen
bas Probuet aus dret Reien, lanter Gliever vor drei Dimenfionen ete., und fber
baupt das Product aus z Reiben, lauter Glicder von 2 Dimenfionen.

. 3. Lebrfag.

SWenn # cine gange und pofitive Jabi bedeutet, o #t die nte Poten eined viel:
gliedrigen endlichen ober unendlichen Ausdrucds 4+ B +C+ D + £+ F o etc.,
ver algebraifhen Summe aller mbglidhen #naficdrigen Combinationen ober Partialz
producte aleid), die fich.aus den eingelnen Gliedern , 4, B, € erc. machen laffen.

Bewoeis, Wenn # gang unbd pofitiv, fo ift vie ate Poten von 4 + B + C
+ D + etc., cinem Provuct aus # foichen Reifien gleich. Dics Produer ift aber
(§. 1.) ber Summe aller mdglichen Pattialprodvucte gleich, die man erhile, wenn man
ausg jeoer Reibe cin Glied nimme. Da aber ier alle ju multiplicienve Meihen gleidh
find, fo ift ‘es' einerfey, ob’ idy fage, es foll aus jeder-ver 7 Reifien cin Glied, obdet
e8 foller” aus einer Reifye-# Slicver genommen werden. - Folglidy ere,

§. 4. 2Anmerkung

Mran berfehe nichts, twas der Ausvrud, alle mogliche nglicdrige Combinas
tionen, in fidy fchliefet. Befonbders bemerfe man

1) bafi bahin atich folche Combinationen ‘gehdren; in weldhen efnt odet mefy
DBuchftaben mebhr als einmal vorfommen, als 4444, AAABB, w. b. gl. m.

2) bafi jebe Combination ugleidy nadh allen ihren mdglichen BerfeBungen ger
nomnien werden mufs als 44B, 4B4, BAd, ober Eirger 3448, u, 0 gl, m,

Crlduterung durdy einige Beifpicle,

§..5. DBefpicl. 1, 2,

Um bas Ouabdrat von 4 + B ju madien, muf man alfe mdgliche Amben forz

miren, die fich aus 4 undv B machen laffent , nemfich ;
A4 4 AB 4 BA + BB — 44 + 24B + BB

Um bag Quadrat von 4 + B + C g madhen, mufi man eben o alle aus 4,

B und € mogliche Amben machen, nemlich
d4. + AB + - AC
+ B4 + BB + BC
+ C4 + CB 4+ CC

obet Ad 4 24B 4 24C o 2BC 4. CC
+ BB
> §. 6.



heil 1. Abfchnitt 1. §. 6 — 10, 5
§. 6. 3Bufas.

Bermbdge deffenr, was §. 4. Ne. 2. bemerfe worden, [Gf¢ fich die Arbeit abflir:
gen. €8 i namlich bep Formirung der Parrialproduicte nicht nothroendig auf die
Droning der Budhftaben ju fehen, fonderri man formire fie ohne diefe Diictficht,
(. B, nidhe 4B: und B4, fordern blog AB: nidyt A4B, AB4, BA4, fondern 6los
AAR)) und febe a’soenn fever: Combiriation die by gugehdrige BVerfebungszabl vor
(24B, ovet 344B),

=3

§. =.  Deifpicel. 3.
Die vierte Poten von 4 + B 4 C beftehet aus folgenden Quaternen:
Ad4A .+ - 1AdAB + 4d444C
‘ +;  644BB -+ 1244BC
6A44CC
12A48BBC
124BCC
LACCC
4BBBC
6BBCC
4BCCC
CCee
§. 8 Zufag.
Rommen in der MWurgel andere Seichen -afs + vor, fo ridhten fich bie Seichen
der Partialprobucte tn der Poteny, nach den befannten Regeln.

+ 44BBB

+ BBBB

F+++ ettt

§. 9. Anmertung, -

Mebrere Veifpiele hingw au feben, Halte ich fiir unndehig s indem felbft bie
angefifreen mebr yur Berfinnlichung des fehrfabes (§. 3.), als jum Nechnungsges
braudy dienen follen.  Sm bricegn Abfchnite werden twie eine toeit leichrere Methode
bergleichen Potengen gu formiven Fennen fernen,

§. 10, Lebrfag.

Bonn micbertm # eine gange und pofitive ahl, der gegcbene vielaliedrige Augz
bruck aber, mefcher ju der nten Potens erhoben werben foll nach Potengen, elner
©rofie x georonet ift, nemlidy '

Axm 4 Bxw+r g Cxmt 2 4 Dxmt 3 4 ete. == ¥3
fo fetden fich unter ven Parrialproducten, worausd nach §. 3., p” beftehet md}"“‘
ve finden, mweldye einerfey Poteny ven x, 5 B. x* enthalten, und Fwear toird jede
Poteng x* , fo.oft vorfommen, als vielmal fich) #, aug » Glievern der Erponentens

seifye m, m v, M+ 2r, m+ 3r cre, purd) Uovicion sufammenfeben [aft. '
A3 Beweise




6 Drultipl. vielgl, Ausdriicke,

Beweis, Die nte Voteng unferes Polynoms enthale alle mbglidhe Vartial
probucte , de fich aus # ®licdern dbes Polynoms machen laffen (§. 3.). Da nun
alle Gifieder deffelben Potengen von x enthaltern, bdie Multiplication der Porenjen
aber, burch AUddition ifrer Erponenten gefchichet, fo ift veuclich, daf in ver Po-

tengeeifie, frgend eine Poteng von x, nemlicy x* , auf fo viele Arten vorfommen mifs

fe, als vielmal fich nur ¢, aus = Erponencen der Aurgelveihe durdy Avdition sufam:
menfesen (agt.

§. 11, Eclduterung durch ein Beifpicl
Die dritte Potens dbes Uusdrucfs Ax? 4 Bx4 4 Cx°, ift folgende s

AAAx® + 344Bx% 4 34ACx*°© 4 64ABCx*? 4 34CCx* 4 4 3BCC»"® 4 CCCx*'*®
+34BBx*° 4 BBBx'? 4 3BBCx" %"

Hier Fomme x* © gweimal vor, weil fid) 10, aus drei Erponenten der FBurselreife
2, 6, 8 auf geierlen Are gufammentesen laffer, nemlidh 1o=2+ 246, und
10==2+ 4 + 4. Eben fo fomme x*? zweimal vor, weil fowoh 2 + 4 + 6
= 12, 018 44 4 + 4= 123 desgleihen x* 4 gmeimal, weil 24+ 6+ 6 =14,
ud 4 + 4 + 6= 14 Hingegen fomme x® nur einmal vor, weil blog 2 + 2 4 4
e NS, X S -8 s e B s dnl s ol S S0 eliosn vEc 31 X8 vk xSietel olics
fommen gat nicht vor, weil fidy feiner diefer Erponenten, aus ven Jahken 2, 4, 6,
und gwar aus drei Stiicfen jufammenfesen fafie.

§. 12. - Lebrfag.
SBenn die Folge ber Erponenten von x in einer gegebenen Meife biefe ift:
m, m v, m- 2, m+ 37, . 0.,m+ 07
uith fwenn 2 ivieder eine gange und pofitive Jabl beseichnet, fo ift bie Folae ber Erpo-
wenren vou x, in Dev aten Potenjreihe folgendes
fm, um v, um~+ ¥, um—4 37, . v, oy #mt+nor

Beweis, 1) Die Reife foy fleigentd und m fey der nievrigfte Srponent in det
SW3urgelreifie, fo iff offenbar, baf eine mmalige Uddition von m, o. i. nm, die flein:
fte Gumme geben wird, welche fich aus # Erponenten der Murgelreifhe Herausbrin:
aenn [afits die nieorigfte Poteny von x in det Potensreihe wird alfo x»™ fepn.  Die
nachfte Poteng von x wird man erhalten, wenn man aus dber Summe z2m, ein m
weglafit, und flace deffelben, pen sweiten Erponenten der Wurelreihe Hingufene;
D B et witdfennt (m— ) m 4+ (m+7) =nm+r. Nad diefem Erpottenten

fann ¢8 feinen fleinern geben, als (n — 1) M+ (m + 2r) = nm 4- or, u. f. w.

Den hivchiten Exponenten per Potenyreifie aber wird man durd) mmalige Avdition ves
hichften Erponenten der Wurgelveihe erhalten, b, b er wird fepn # (m 4 0v7)
= nm -+ nur,

O

2) Aave
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Eheil I Abfechunitt L §, 12 =14, 7

|
@) SMiee bie Heibe fallend, fo-darf man in dem Beweife nue die Wdrter \
hddhit tnbd nicoriaft, Flein und groff veriwechieln, fo toitd er MWore fir MWort auch auf
oiefen Tall anwendbar feyn. \
§. 13, 3Jufage. }
1) Die Erponentenreifie der nten Poteny fleigt oder fallt alfo, nady einerley
Differens », mit ver Aurgelreihe, Hebt aber an, und {dlieft]fich mit einer mmal
grofieren Sahl.
2) Aenn die Wurgelreihe endlich ift , fo ift es auch jebe Potensreife, von
ber gangen und pofitiven Ordnung #.  Sft aber jene unenvlidy’, fo iff es auch diefe.
eides erheller aus BVergfeichung ver festen Erponenten m 4 vy, und z (m + vr),

Sweiter Abfhnitt.
Grflavung der Dimenfionszeidhen,
§. 14. Lrtlarung,
Dimenfionsseichen ver evften Ordnutng,
1) (g a8 etffe Dimenfionsseichen (fo will ich meine neuen Jeichen nennen,)
< ift I, und zeigt Gberhaupt eine Srdfie an, die i) ‘als einen einfadyen
Kactor, obee afg eine GSrdfie von eier Dimen(ion anfehe. Lm aber mehrere der:
gleichen @edfien unterfcheiven zu Fonnen, febe ic) oben gerade iiber die I, (nidy

feitwares , -jum Unterfchicd von Erponenten,) einen Jnver over Lliarke, woju id)
nad)y Gutbefinoen, bald Fleine Jiffern, bald Fleine Budhftaben brauche, 3. 2B,

b 4 2 3 4 o e bt ) 3

Ty sdsgp oLy Loeten otercaudy Io5, “1 )" I - Ly “etes
" mefer  mefedr —n —2m

I ) i ’ 1 eles I ’ I ) U 0. g{. .

Dicfe Marfen find an ficy eben fo rillihrlich, als die eingelnen Buchftaben,
momit man in gewdpnlidyen algebraifden Rechnungen vie einelnen Grdfien beyeicy:
net; voc) fann man in den meiften allen durch gute Auswahl widytige Bortheile
erhalten. b brauche 3. B. diefe Vegeichnungsare in gegenmérciger Sehrift, nm
Coefficienten gegebener endlicher oder unendlicher Neihen gu begeichnens eine folche
Reibe fen:

P == Ax® 4 Bxmr 4 Cxmr2 o ete,

bier braude ich flate 4, B, C erc. biefe Qeichen, und nebme gur Marfe gerwdBnlichy
g 5 7 T 2 3
bie Anyabi des Cfieves, fo daf iy 4==1; B="15 C=1 asc. fefe, und bie gange
Reibe alfo fdhrebes -
X
y = lx® o fxm-lw + fxm-}-zr + ete.
Big:



] Crifdrutig der Dimenfiondyeicher,
Wisteilen ift e auch vortheilhafe, die Erponenten der Potengen bou x, jugleich
m mper =2y

u Marfen der Dimenfionsseichen gu machen, und =1, B =1, € = L ac.
ju feBen , fo baf die gange NReibe nun alfo gefdyrieben toied:
wm m=ter "= 2r
A= B e, xmbr g | xmtr 4 ere. ;
2) Kommt mehr afs eine Reibe in einer Rechnung vot, fo brauche ich ftatt des
etften Dimenfionsgeichens 1, and) den erften Dudhftaben frgend eines Alphabers
4, U, 4, & o, mit eben:fo dariber gefeten Marfen, Die obige Reihe Fonnen wir
vemuad) aud) fo fchreiben

2 3
= gxm -+ Axmtr - A xmtar + etc,

! 3 5 <
ober y = Axm 4 Yxmtr 4 Axmtar 4 e

I 2 3
obet y = 4ax™ + axm+tr 4 axmtor 4 et
e e
Die dariber gefeten SRarfen faffen Feine Berwechfelung mit der gewdhnlichen Be:
seichnungsart befiivdten. .
§. 15. 2Anmerbungen,

1) Man bemerfe, daff in obiger Gekdrung nidht gefagt wird, bofj bie Ditmens
fionsaeichen ver erften Oronung 1, 4, %, a et folye Grdfien anzeigen, weldhe
einfad) ober von einet Dimen{ion {ind, fondern welche ich alg einfach anfehe. An
fich Ebmiren fie jeden nodh fo 51|1a|11x11etlgcfe§tclx Ausdruct, ev fey in-Factoren auflds:
_ bat, odet nicht , angeigen 5 B, : .

P W 58 2 alia
I T e Y ober=_Y _ ATRYS
(b—c)? b—c =% (b_—°‘y)3

X 2 L 2
W b, ol m.  Aber inbem id) jeve dicfer Gormeln mit 1, I ete. 4, 4 ere. begeichne,
fehe idly fie als cine Gyrdfie an, die nidht {*‘gqctorcn.aut’mlbfct werden foll, fonvern -
deren Aerth ich als eine Grdfie von etner engigen Dimenfion anfehen will,

2) Was die Borgeichnung (4 und —) u diefen Jeichen betrift, fo faun
man ifnen, fo gut, foie den blofien Buchftaben, das eine und dag anvere Jeichen geber,
Dod) ift ¢8 in den meiften Gallen bequem, fie blog mit 4 vorguseichnen, tenn
gleich die Grdfe, welde fie vorftellen, — bat. - 3ft gum Beifpiel die Reilye,
log. (1 4 %) = & — 3x° 4 §x 2 —3x% +ac. gegeben, foimerden toie :

x 2 3
L — W, +F =1, -—%:::-}-?m.

+1=+1, — 3 : :
fefien , und die ganje NReihe fo {chreiben Fonnen:
z .

2 3 4
log. (1 +x) =1x + Ix? + 1x% 4 Ix% 4 ete.

I =

Auf
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Auf Blefe Mpe erhilt. maniden Boreheil, (opfman oft mafeend eiper gartien Htech:

uung, fcmc 'lluf‘m.yam.ut ‘gar nidye auif die %org,eld)mm; s eichten fwud)r 3 oo

§. 6. ﬁ;mrrni’m‘sgctfben et 3roeiten: Q)Lbngmg Adve i

: 1) Dag jweite ‘muvnﬁona’sm‘mz ift 15, b jeigt ofne TWarfe ur[wﬁ}mmt

Provucte o o\lkl na...) § 14. beoud)netm @itof;"z/ ober Oudfen, bon grei D
m;n ionen ar’l

3 iDmc{) eiie. batfxbc: gefdzte Macke = aber, erIaIt btdfes Jeichen 10[gcnbe bc-

ftimmee Bedveutung : H begreife die.Summe aller detjenigers Producte in fich, welz
g Qus: swet nachS. 14, bejcidhneten, Factoren. fo gemad)e werden Fonnen, . paf vi¢
winne: tfngbewm Magfen == nofey ,.md joar, ]cbgs bufgr Provuctefo- nt( aez
m{)xmt ¢ als fich fejge "Qarrm ot wr‘fdgeu loffentss, wnpa
'2) enn bdie @wﬁen der erften Ordnung mc[)r mtt I fanbern mit bem ctﬁm
Buchftaben eines: Alphabets begeichnet find, o werden wic e die gmeite Oronung
ftate I1, den sweiten Vurchftaben’ chen Bes 'wpfgabcrs Braudyen.  Sind alfo vie Diz
wrenfionsgeichert aer esfien Dronang 4 A e &; ol branchen toiv 1Ak bie proeite
DOronung refpective. B, 5, 4, b, nb gebent ‘bnen, wie dem Jeidhert T 5 duirey
Macfen bcﬁimmte %ebcutung.

A : §.afl i&mntemng
@efeﬁr m{r batten blos folgende brei @)xﬁfcn Der erften Orbnung 1 :: a

’
X 2. ey
I b, -__c, fo geigt LI unbeftimme, 'l(mbcn You a, b und ¢, ober 1. e |
im.' Sefit man eine &UhrFe " baruber, fo eigt 11 bte ©nmme aller verjeniigen Am-
ben an ;) weldye fich aus ], 3 Ifo mad)en Taffen, baf bie betben Wiarfen jeder Umbe
Die @ummc n geben. . PWian muf aber-alle mdgliche foleheAmben viadhen-, un ben

Sierth vou ll wollftandig zu eraltett, 1ind mwenn nian ‘oafgu' bey Sormirung bctfcl(wn
nidyt auf bie J\xbnung per Jactoren injever- Ambe fichet , fo muf man 1Igr, nm{)
%cfd)aﬁ'cnbcxr et Hactoren ejne’ Berfehbungsyahl t\orfcf)re(bqu 4

S bte obigen; drei. ’,Dzmcnrons\ctd)cn ver erffen Orbnung, ift in dee:pveiten
Drdnung I = o, toeil, fid)y aus l, 1, 1 Feine 'llmbe mad)en 16fit, Deren beive
Markeir btc 6ummc 1 gaber. ﬁmgcgen lft ll =5 I—'aa, weil r - 1 == 2,

Terner ift i =gl T == aab blcfe Ambe I 1 befomm ‘bie Berfeungssalhl sret,
weil fie aus atoei unterfd)uebcnen Sactoren beﬁebct, tind alfo 1. 2= 2 Verfebungen

aulafit. II —3LI ¢ <A e + bb. Diefe Ambe enthilt gwei Producte,
weil foroohl 1 +3 =4, alg 2 4 2 =43 aber'nur, as, exfie Prodvuet befomme
B eine

.




10 CrEldvung Der Dintenfionsyeicheds,

- ; ¥ TEE i Tasd '3 33 BTty aoh e | 7
eine Verfehungsgahl, = MWoiter iff 11 =2 1. bundb II=LL " Enbfich 11,11, IT ete.
find famelich = o, weil fidh aus 1, 2, '3 gar feine Amben madyen laffen, deren
Summe grdfer als & whre, o 70
i el i ; § 18. Bufag, : :

©o baft die Matkert in der erften Oronung befiming fino, fo finb, audy bie
Matfen ver jweiten £ronung befimme.  ABenn nemlich vie Dimenfiongseichen vee
¢rften Oroming folgende Marfen haben: : | ;

m,m+r‘,m+9r,m+3r,"....m+vr : ;

fo ift Bie geringfte Stmmine von smoeten derfelben’ i 4 v == ams bie nadifte ift'm g
(m 7Y =0 m 4 rySbanit i’ + (m + ar); ober aut) (71 4 ¢) 4 (' 5)
=om+or, udf, Die hod)fte Summe vorr jiveicn ift 2 (m4vr), Al ie
sange Jolge der MatFen in ber jiveiten Ordnung: -

S M EM L L AMALRL) v o s 9@”#?’7}‘ Fea LT
o1 Braudsen wir alfo i der ecften.Quomung die Marfening 2, 3,4, ¢ os e ",
Fo hoaben wiv. flie die sweite Oronung die Marfen ; 9 R

T TR R R e 49

$Hatten wir aber in ver erften Orbnung die Marfent o, 3 4« .9 fo wirden
die Marfen ber gweiten Otdnung 4,5, 6 . . . an feyn, u, b, gl. m. ‘

Wian ecfiehet hieraus, daf niches leichter fen, alg g einer gegebenen SReife von
Dimenfiorisgeichett der erflent Ordritng, die famtlichen Dimenfionsseichern ver oeitert
Drbuiing ansugeben.  Und-in der Folge, e, it diefe Scid)cl_l in irfliden Nechs
nungen brauchen wecden , wird fich geigen, baf man wabrend einer Rechnung felbft,
gat nicht ndehig hat, fich um den Werth viefer: Seichen su GeFmmern, Erftam
Enboe einer Rechnung, ‘oftfogar erft alsvenn, ‘wermn eine Anfgabe auf einen gany
foesiellen all angewenvet werden foll, ift es 2eit an die Bebeutung diefer Jeichen u
ventert. - Aber auch dicfe Arbeit, vder die Ueberfehung unferer Beichen it bie genwdhn:
lide algebraifche Spradye, hat dar feine Shmierigheit. ADas man in diefer Ab:
ficht, bei den D. 3. ber gwefeen Srvming, von denren 1wir Dier veden, su thun ‘Habe,
#rgiebe fich fehe leicht ; aus dem bisher vorgetragenen.  SMan mnf nemfich, ‘win den

n )
Werth eines vorgelegtert D). 3. ber groeiten Otdnung 11 gu beftimmen, die Marfe
beffelben 72, auf foviele-Arten afg mbglidh, ang gwei Marfen. der erfien Ordnung

bl

n

gufammenfebers, © Hictbureh erhile man die, Kormen alfer der Producte, weldhe I
in 1‘1‘\'6 begreift. - Digjenigen unter deyw o gefundenen S_IJ.robuctcn, welde ays jroei
untecfchicdenen Factoren beftehen, befommen alsdenn bdie Berfefrungsahl 2, und
w

bie Summe aller fo gefundenen Producte ift = 11, g <
o X0



Kheil L. 2Abfchoite T § 19°20, ”

§..19. ~ Deifpiel,
anie Wenn-allo 3 B, pie Mavfen; in, dee eefren Orduung foldende finds 1,70, 3,

Byt o :
41 5, 6 ete. ete., und es wird der Werth von 1T verfangt, fo ift suerft g auf fo
biele Arten qfs mbdglich aus groei Matfen der ecflen Ordnung sufammengufefen. E3

8
it aber g =1 4 7t=2 46 =3+ 5=4+ 4. Demnadywird 1[, Probucte
von folgenden vier Jormen enthalten 3 :

X2 B S80E 44 .

Lija b I 1T LI T 1 de= ~
Die drei erftern Geftehen aus. proei unterfchicoenien Sactorers, und loffers affo jrvei
%erfegungen au. Folglich ift - - ;

"8 b o B 2T e A
_II=_2].I+ QI.I'.:+ 21,

3 i
i I=f5 1= g;ee fo toire

-
’-('l‘

i
I
¢ b 4 2 3 4 5
ware mip Is2g; T=0 I=c; I =d; [ =
U er gewohnlichen algebraifchen Spraches

. :
I = 2ag + 2bf + ace + dd

; §. 20, Beifpiel, i
@ind die Marfen in der erften Ordnung folgende: m, m+ v, m+'2 ¥,

2m=p§r
9 F 37 ctc. et und 8 foll der Yerth von 11 beftimme werden , o ift guerff
die Marfe 2am +'s7 auf fo viele Arten als mdglichy, aus swei Marken ver’ erflen
Ordnung jufammengufeten. € ift abet 2m 4 st=m+ (m+ 5v) = (m-4r)
+(m+4r)::(m+:r)+(m+3r). e :

- Demnadh ift '

2mf gy o omegy mer w4 gr mep2r  mee gy
1 BT p i s j (. R 1 1 sfnct wm oy I d
" mefer LT ST g o yr Wefesy
MWare nun I = a; T: by dsmmaenis asid 3 Jih.‘:.a; inf;
fo ware :
2m5r
?Is =vhaal s o wobe o sai00:

Bei vergleichen unbeftimmeen Marken iff die Arbeit im Grunde nicht Tchive:
rer, fondern nup unangenchmer; als bei beftinimeen Marfen)  Wie ‘toerden aber
in e Folge feben, vaf es feftens-ober: niemal8 ndthig fen, dergleicher Macfen st
br&;.cg;n. Nue in Roerocifen ciniger Shbe find fie um der Ullgemeinbeit toillen
nuslid, 20 cerlb ! £ 4ag pg o |

Y e R §. ar,




13 Efidrintg del Dimenfionsyeichen.

§. 21, Zufan.
Nach diefens ‘Erlbifterunden wird , ‘wie i) glanbe, folgeddes Seherita - oline
weitere Crilarung verftindlid) fepns 5 St o sh

1fte Oron. 2te Drdbnung,

X 2 I X

Tussi’s A LSt entish = aa.

2 3 2

i b LT S i TE T Al

3 4 AR } 2 2

Te==c i [Bs = o dudiasdt unle- I = oac + &b,

< $ > X 4 2 3 5 .
T a s S0 R D Qe AT = ' 5%ad + 2bec.

§ 6 I s 2 4 33 * ‘ LAl ’
L =gl =2 @bk alol el o= oatr 4 0bd: Jicce,
(.1 7 y o 4 2 48 3 &

ety [ O B G 50 S Bl G 3 ) G By s 0 i SN
4 £iCa #ic, - . | et

‘ §. 22, Dinenfionsseichen det dritten Gronuni,
1) Das vricte Dimenfiorggeichen. 1L zeigeiofine Marfe unbeftimme Prodbucte
von brei nad) §. 14. begeichneten Grofen an,

” :

ABird cine Marfe = darfiber gefeht, fo bedeutet 111, die Summe aller.mbalis
then bretaliedrigen SProducte vber Ternen, die fich aus den gegebernern, und nach §. 14.
begeichneres Girdfien. dex, erflen: Oronung fo mrachen Laffen,. vaf vie Summe ihree
orei. Magpfen === fen,,. nch hier muff man jedes diefer Propucte: nad. allen, mbglis
chen BerfeBungen nehmen , meldye feine. Facroren gulafien, ‘

2) Das Beicheri 111, wird nur alsbenn. gebraucht, wenn bie erfte Ordnung
mit 1 beseichnet toorden, ~ $Hat man aber in der~erfien Ordnung 4, A, 2, a ge:
braudyt (§. 14. Ne.2.), {o witd in der vritten Oronung, flact 111, refpective €, &€,
¢, ¢ gebraudht, b y .

P e §. 23. .Bufag. _
DA bie SRarfé # ) inber dricten Oronung eine Summe von' drei Marfen
der erffen Orbuung feyn mufi, fo find die famelichen Marfen fir vie vritte Ordnung
beftimme, fo balo vie Marken ver erften Ordnung gegeben find
., &ind nemlich bie Marfen in oot etften Ordnung folgende:

; it 3 r£1,+r,',‘1‘n+9r, MoA BT o wny oo d VT A
for ift dié erfte MRacke ber driften: Oronung m A m +#'= 3, bie regre.gbet
5 (o0 n)3 soifhen diefen:miffen die tibrigeir nad ber Differens r fortfdyreicen;

und bie gange Jofge ver Marfen in der dritten Ordnung wird feyns :

My 3mtr, gmaar,, ..o 3(mtvr) :
~ : . Sind



Qbei[ L ABfchnite 1. G, 23 — 25 13

&ind alfo die Marfen der exflen Ordnung diefe 1, 2, 35 49 5« ¢« +« ¥y
fo Hat man i der umtm Dronung die Piarfem:

3249 85269 6 00 380

d(~'§me Marfe » ber 11, die in bufet Reifie’ nidjt vorfomme, witrde III =6
madyen,

MWaren die Marfen der erftenn Orbriung 2, 3, 4 + . . #, fo wiieden die der
3ten-Otdn, 6, 7, 8 + .+ 31 fepit, i, 0. gl m.,

§. 24. Sufaz.

€3 ift affo wicber nichts !mdﬂu, al8 3u ittt gegebenen Neifye von Dim. 3.
ber erften Oronung, die gugehdrigen . J. der dritcen Orduung anugeben. Det
SABerth aber jedes folchen . J: der bu'rcn Oronung, [6ft fich, fo bald ¢6 verlangt
witd, ofine Sdyvierigheit beflimmen,  Men muf nemlich vie Marfe Deffe! ben, auf
forviefe Arren ale mdalich, aus: dret Morken der. erften Orduung sufammeniehen.
Seve folde qufamnwnhimnq afebe bie Torm eined von benen Probducten, yelche
vas vorgeleate D. 3. {n fich feliefet. Vor feves diefer Provucte fchreibe man die
Babl, weldhe angeigt,, wie vietmal fid) feine Factoven verfesen flaffen, und alsbenn -
wird [oie Summe allet fo formicten Producte, den Weeth ves vorgelegten . J.
augdricfen,

§. 25 Bctﬁnc(. T,
Die %ar?en ber erften Ordnung fepnt 1, 2, 3, 4, 5, 6 ete. ete. und ¢8 foU

ber Werth von IIl beftimmt toerden.
Hitifs =1+144 =142+3=02+42+2

- 4 ! 4 - e TR ]
unfer Seichen begreift Dcmx'ad) ﬂitobucrc von den drei Formen I, L I, I L I3
- PN R
L LI Die Gactoren bé ciflen Gorm Etmen 123 = anial werfebt werden s

I.2
bie von der ,;mcm*u Torm 1, 2. 3 == 6mal, und bey bder butten Sorm findet nue
emc ete[luug ftates a[\o ift

5 x
I-‘,fll =T33 O B U o 5].
T

5 2 3
el = a5 01 — § 5 [ ==l siiee ,etc. fo:tft

& { 3
It == 34ad: 4+ 6abc + &3

B 3 §. 26.




14 Ceflarung der Dimenfiondeicherr.

§. 26. 5eiﬁ)ie(. 2
I3 . p Y A i 2
LWaren in det erften Ordnung bos jhvei Grdfien, nemlich T und I vorhanbers,
fo tverden in tem Werthe von 111, nd fedetin andernt alle diejenigen Producte = o,
in wefdhen hHohere Marfen afs 2 vorforinen; fo ware hice blos

5 2 22
Riec= ] 1 ==tg3

§. 27. DBeifpiel, 3.
Die Marken ber evften Ordnung fenn My AT, M2, W3y, w4y
3mA=5r -
ete, etc.) und 8 foll ber Werth von 111 beffimme twerden.

Hice ift 3m + 57 = (m) + () + (m+ 57) =m (m+7) + CEVTD)
=m+@+e)tmt3) =+ )+m+7)+ (m+ 37 =(m+r)
+(m 4 27) 4 (m+ 27), fo bafi unfer Seichen Producte von finf Qotmen enc:

hale, 3w der erften, vierten und finfren Gorm, weldye wei gleiche Tactoren entz

=23 = 35 ju Der jweiten und vritten Korus

Raltenn, gebdre die WerfeSungszah!
1.2

aber, weldye aus lauter verfchicbenen Gactoren beftehen 1, 2, 3 = 6, Solglich ift
3megr nmom me=5r m -t m-t4r
M7 =Sl s B I R 61, 00 1
mm2r mgy oy by mef 3y
+ 6 1. 1. 1 L TRy ) LR (e e |
U omelr meear mefoar
+3L L 5
m mety mar mf=3r Mg v M8y
Bare L== a5 1 ="83 “I"=t: 1= "d% L=e¢; 1=f;ae
1o ‘ﬁ;m+§r i
1l = 3aaf 4 6abe 4 6acd 4+ 3bbd + 3bce
$Hatte man aber in ver erften Oronung nue folgende vier Srdfien s
m mepr me2r m=3r

) G TS b el e R :
¥ . X T T mfgry
jo  mwirden in bem AWerthe von ILI alle diejenigen Produete wegfallen, weldye 1,
m §r

I etc. enthalten. n biefem Talle ware alfo
3mgy momp2r mefez mefer mefer mef3y wisfer mofear mefear
196 £ A e J EREDR TR B P [ T U R L 15

% 64¢d + 30bad A 3b0c
6 23



heil 1. ?(chbnitt-»ll. §.28 — 31, e

§. 28. 3ufag.
Solgenbes Schema wird aus ben bisher aefagten vetfidndlich fepn:

1f1h9vbn. 3te. Orbiiung,;
3 3 G £ 5 g 3 a
I =,4m= 111 = @
2 4 LI
I = p|101 — 3111 ; = gzaab
8 5 : T T 3 T 2.2
1 = |1l = 3111 43111 = saac + 3abb
4 s ¥ra X 23 o )
L= Q|1 = 3.LEd b6 LI Iidna 82305 == Rmadl o+ 6abc, 403
s ” 11§ T 2o X353 2.2 3 :
= ¢|Hl-og g T L I 6TTT g I L e g T T
f _~__-—f == 3aac 4 6abd 4 3acc G 3bbe :

- 8 Y rle X2 I 3 4 22 4 2 3.3
1::gIII—-_—_;III+5III+5III-+3111+311[
) = 3aaf 4 6abe + 6acd « 3bbd + 3bcc

e, etc,

§. 29. Dimenfionsseichen der' wierten Grdnung,

Die Dimenfionsjeichen der vierten Ordbnung IV, oder D, ober I, obet d,
ober O, melche fich vefpective auf I, 4, 2A, a, a begiehen, seigen ofjne Marfe un-
beftimme Provucte aus vier Srdfen der erfien Oronung an,

n 7 n % n ! 9113

1V, D, D, d, d aber beeichnen die Summe allet derfenigen vierglicdrigen
Producte, deren vier Marfen die Summe # geben.  Auch hier muf jebes Product
fo oft: gerechnet werben, alg ficy feine Factoren verfegen faffen,

§. 30. Bufag
SWBenn bie Marfen det erfren Ordnung folgende find s
mymtr, m4or, i m4or
fo ergicbe fich durdy dpnliche Schhiffe als §§. 18 und 23, daf vie Marfen der vier
ten Orbnung
amy, amr, am-+27, 0o 4(m4or)

feyn wetden,  Eine Marfe,  roelche in diefer Reie niche vorfomme, madyt jedes
0, 3. ver vierten Oronung, soordiber fie ftehet ) ='os .

§. 31 Bufas.

Gobafb alfo die B. '3 ber erfren Sednung gegeben find, fo find auch affe dagu
gehbrige . 3. der vierten Oednung gegeben,  Um aber den eigentlichen Werth ire
gend cines vorgelegten O, B diejer Oubnung §u finden, muf-man die Masfe deffels

ben




16 Erfldrung der: Dimenfiondseicher

ben auf fo ““’f Acten als mdglich , aus vier Marken der evften Oedning sufamimon:
feens fo erbalt man alfe Formen der Producre, die das. gegebene D, 2, in fidh

ads

febliefet,  Jujever Forim muf man hierduf die 3367 fehreiben’, roeldye angeiary tie
oft fich ihre Sactorehr verfefen laffen. Die Summe alfer f{o’ formirren. Prcbudte
pridt den gefuchren LBerth-aus, g

§ 32. Deifpiel,
A , I 2 3
Die D, 3o dererfren Oronung feyn 1 = .43 =%y F=

s o e i 7 . ;
I ='c etc. etc. ,rundiesfoll der LBerth vow IV beftimme werder, == ‘
Hievift 7 = rdrdrtal =l oz = r4-2-Fa 44

alfo enthalt unfer B, 23 Producte von.drei Formens ju der eriten und dritten aez

pott bie Berfehungsgall =213 % == o u der gweiten aber o234 — o,

1,2, 3 X I,2
affo ift st _ :
4 xS Ny | 2

7 Ty WX 2
IV = 4 LB LT, Aera LI LIk 4 dydeded
= 4 a3d -} 12 aabe A 4 2b3

»

4 5 6
MWire in der erflenOrdbung Il =0, I'= 0, I = o et etc,, fo wisbe in demy
7 & p
Werthe von IV vag erfie Product wegfallen.
i §- 33. 3ufag.. 1

Den Sinn_unbd: die Formivring von: folgenden Sdhiemd, ‘mifd man nady Gemt
bisherigen ohne Schvierigivit einfehen : »

1459 a Q

1fte Orom|  ate Ordnung,
L 4 n G A ol b
o= g [ EVE =S Al (1)4 — a4
2 s X 2
iz | IV = (G1)3.1 = 4a3b
3 6 b g 3 T X 22
l:clV:4(I)3',[+ 61111:4{!3:-[—6““
4 7 X 4 1 o i A T
Lo="0 |IV: = 4.(I)3, T Jra L. 1.1 1 + 41(1)3
s
I = = 44%d + 1244bc 4 4ab?
6 8 X 5 b ORE YE T TN o Y1 33 1253 =
I:flV:4(I)3,I+rQIIII+(,111[+m111]+(1)4
= 44%¢ ++ 124abd + 6aacc + 12abbc A b4
ete. etc.
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heil 1. ABfHitt 11 §. 34, o4

§. 34 Dimenfionsseichen von unbeftimmeer Gronung, 7

Nady vden bigherigen Eréldrungen und Erlduterungen, twird jeber fefer im
Stande fetm, die Bedentung ver Hiheren Dimenfionsieichen , von jeder befiimmten
Drdnung: (nemlich v, VI, VII,; VIII etc.; over E, F, G, H etc., vdersE, S; &,
¥ e, overle, £, g, b m:, obece, f, ¢ b etc) beut[zd\ eingufeben, fie mbgen
mit odee ohne Marfe vorfomuren,

Ohbne Marfe zeigen f'c nemlich :mbeﬁlmmt Probduete vou foviel SGrofen der ers
ften Ordnung an, als der Erponent der Oronung Einbeiten hat. Mt einer MarFe
% aber begteift jedes folche Jeichen bie Summe aller foldhen Produscte, deren Marfen
bie Summe  gebern.

Auf diefe Are wirde jede rdmifche Biffer, ober jeber Budhftabe aus den bm'
oben gebraudhten Alphabeten, irgend eine beftimmee Oronung von D, Ji angeigen;
3 B M, 1L, m, m (a8 der 12t Budhftabe des Alphabets) wiirde die 12te Otbd7
nitg angeigen.

Allein ba bie HdHeren Orbmingen (felbft die 8te, ote etc.) felten vorfommen, fo
toitd man, ofine Jrocideutigfeit gu Hefivdyten, die mittleren Budyftaben ber obigen
Alphabete , nenmd) M, N, Pesc., 80§, X1, Petc., m, n, p ctc,, m, n, p ete.
als Dimenfi onssnd)en ber unbeffimmten mten, nten, pten Dronung braudyen Fon:
nen,  Diefe eben genannten Jeichen besichen fich refpective auf die erfie Ordnung 4,
2, &) a. s feble uns alfo nody an einem ynbeffimmeen Dimenfionsjeichen fﬁt
ten Fall, wenn bie beffimmten Ordnungen mit rdmifchen Biffern, alfo die erfte mic

- X begeichner ift.  Sn diefem: Falle werde ic die unbcihmmre mte, nte, pte brbmmg,
durch IM, IN, IP erc. beseichnen::

B mcfgxcm Dentlicheit toollen wir den 3ufammcnbanq biefer %csctd)mchn
in eine Tabelle bringen, wo alles, was in emet forigontalen Reife freht, jufammen

gehdret,
Beftinmte Qrbmmgen. llnbeﬁtmmte Ordnungen. ¥

1fte | 2te | 3te [ 4fe | 5te mte | ute | pte

e | T | IV{V " fete. | IM | IN | 1P| ete,
4 'B! ¢ "D | 'E: Jetes "M ' N 5} P |iete.
A B Co D | ete. | ATELTLP ere;
a b ¢ ¢ etc. | m ”n p | ete
o I D R N R R e R T T T

Die genauere Erflirung bes Sinnes jeves folchen unbeftimmeen Dimenfs 0"%“’
dhend ift folgendes

IP (oder P, 15, p, p) ofne Matfe jeigt Wberdaupt Producte von p Glicdern
et erftcn mit I (A 2(, 4 &) begeichneten Ordnung an,

IP (obet P p, p, p) aber begreifet die Summte alfer mdglichen p thbrlgm
Producte, weld)e fich fo machen faffenn, bdaf lbrc 2 ?Jkatf’en, die Summe ' ges
ben,



18 Grfldrung be Dimenfionsseicher.

ben, jebes folche Producte nachy allen Berfehungen genommen ;* wefche ifre Facto:
et sulafjen. : :
Auf ahnliche Wet-werden twir ferner die Dimenfionsseichers ber (4 — 1)iten
Ordnung durch (IN— 1), (N—A), (LL—2A), (n—a), (n— a); desgleichers
e (m — n) te Ordiiung durdy (IM —IN) , (M — N), ({11 — L), (m —mn),
(m — n)_tegeichnen , fo dafi fich viefe Seicher in der Ordnung, woie fie Hier: frehen,
tefpective auf die Dimenfiongseichen der erffen Oronung I, 4, 2A, 4, a begichen.
SIBas dergleichen D. 3. beveuten , toenn Marfen vardber frefen, it aus dem

porigen leicht eingufehen. So bebeutet 5. B. (P — IIT) bie S ....e aller Q)robucte,"‘

weldhe fidy ans p — 3 Glievern der erflen durd) I ausgedriicren Lronung fo machen
¥

laffent , dafi bie Summe ihrer p — 3 Marken = r fey. (M — N) ift bie Summe
aller mbglichen m — 7 glicorigen Provucte folcher Grofien der ecfien Ordnung 4, de-
on . — o Marfen die Summe.7 gebert, u. 0, gl. u.
i §. 35. 3ufag.
SBenn die-Marfen der erften. Oronung folgendve finds

Sy mAer, mA a2t S e e T

fo finb die Marfenn der ptenn Ordrung
Bt mp,mp+r, ‘”1p+27',00'00j0vo P(m-}—vr) ;

Denn myp ift die fleinfte und p (m 4vr) die grdfite Sunnne, die fid) aus p- Marfen

der erftert Ordnung madyen (affer) die Jwifchenfummen aber miffen nady ver Diffe-
reng » fortfdyreiten.

Giir die Marfen der erften Orbrung 1, 2, 3, 4, 5444 4 #, ethilt man
in ber pten Ordnung ,” bie Marfen:
popdr,p+3, 0430040 pay
Sete Marfe, die in der fo beffimmeen Reifhe nicht vorfomme, macht dbag Dimen:
fiongseichen , vooriiber fie ftefet = o,
Hitte man in vet erften Oronung die Marfen 2, 3, 4.4 o 44 7, fo find bie
Marfen der pten Ordnung
app2ptrpapta, .ot

§. 36. Bufag,
S0 balb alfo die Dimenfionggeichen der erffen Ordnung geaeben find, fo fann
wan eben fo leidye, ale bei den befimmeen Oronungen, die D, 3, jever unbeftimmeen
pren Ordnung angeberts ' ~

Crfte

>

— s o e



Theil L ABfGnitt 1L §:. 36. 37, <
: i p R 1 5
Erfte Orbu, 1, 1,1, f, F, e — - i
p . ptr pe P43 ny
R ONTIPYNS P A P SIEY & = 2o Y,
p1 - ipda 3 np4n
p A+ rteOron, (IP A1), (IP+1), (IP+D)yeesis (IP+I)
b ke o B pqt1 ptat2 np—tngaens
(0 + 9) te Ordn (1P 10 (1P +10), (P FHID)s v 0evevs (IP+1Q)
DOber : :
1 ) 3 4 ”
e Oron, A, A, A, A ..o U

ik p prpt2pis . 4
pte thn. p’ p,/ p, p PP I ) p

pr p2 pi3 o mprt
(p + ) te Ovon, (P 20, O+ 2), P®+Weieds P+A)

it patr, pt2 Vo mpeeagtn ik
(g te Oivne (P+0), Q) P+O) «ovtr P+ &) udoglm,
ol ifees niche fehmetet, afs bei Den beftimmeen Ordbnungen, dert HBerth fe-
bes etngeliien vorgelegten Dimenfionsgeichend su beftimmen; obgleish die Sufammen:
febung ver unbeftimmten Marfen; aus den beftimmeen Jahlen der erfien Oronung
beim etfien Unblict fchwieriger feheinen Fann, Eint Beifpiel wird bie Sache erlautern,

§. 37, Beifpick.
Die D, 3. det etften Ordnung follen fenn 2
X 2 3 4 5
=4} 1=0b; I==¢; lo=d; 1= ¢; etc. ete.
: pta 1
und ¢8 foll er LBecth dev imbeflimmten D, 3. von ber pten Ordhung IP Beftimme

werbert. - Hiee ift: t
11 v Fete. (bi8 jur Summe p = 1) 3

)pt+a =

Q)ie Vg = 1t1taterw (2 ¢ z p—o=2) +2+4

3) ¢ =rdrdrtac (¢ ¢ e ip—a) 4343

3 ¢ = 1trdader (2 2 P p—3) +2+2+43

) : = 1frfatee (¢ ¢ i op—a) tatodate
3 ‘x‘) gehdre die %ccfct}tlltgssaﬁl ;‘_Z_:.fp—:!’; = p

= 5 B | - IR B i
2 ) e, L o s TR R pp—rx)

¢ a2 2u
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Su 3) gehdrt bie %crfcéungsoabl sl = p,(p‘ 1)
._...,(}7—-—’*)1 2' Taiosl

o & ; IS eeseeee P p(p—1)(p—2)
T Qe (P==3)Ee3 ~ 1e-al, 2

= ) e " 3 % Te2 06 006 0 P __P(p""’)(P*‘Q)@—B)

Z e e 2 < ==

‘T 2...(}3—-4)1.2.3.4 Ty 2 3e . 4

€8 tftd!fo:
We=p Qe b po—n) D114 20 <1>P~= i

P(P R ;II’ plo— I)P——~)(P
e e

12 = sy '3 14 (I)p * (1)4
unb in ber gemeinen Begeichnung:.

u*—-pap—' e hplp—1yas=apid g PR Gy

2
plo—1) (p—2) p(r' D3 (r—3) N :
+-——T—2—'-——-ﬂp ;bﬁ + 2 5 ﬂp 45‘..
g § 38 5u[h13. ‘

Die erﬂe i')rbmmg fen , woie im vorigen §, fo érglebt fich S6erhaupt fils bie ¢s!
ﬁen Gliecder der pten Ordnung folgmbes C‘Ed)cmo 3

P—-—-(I)p ;‘;-a?

+

ey (I)p-—r 1__pap—tb :
+ : —
IP—p(I)P~’1+p(p (1)*’ ’l- =pﬂ!’~'f+’f—(”--'~)an—:u.

s SRS B i 2P DCTD) g (i,

2
= par—~1d 4 p(pe=1)ap=2 11:+M’-’—~;—4P-—3 b3,
3

I, 2,
W= phe— 14 pip—1) o2 L1 42820 yps 1]

+P(P~—!)(P 2) dye—3 1.1, I+P(p:. fo#—;~)1}’~2) D=t O

__}1‘;?*! ¢+p(p-—1)dl""lbd +}7(}7 )"-’ ¢

+



Q_Beﬂ L 9ibfchnitt 1L §. 38. 39, a1
+PfP—‘)(P— 2) 3Mt_{_lv(}’ r)(P—-e)(p——s) b e
I, : 2. 3¢ 4 5
"= p (e 1+,,(p_,><1)p—:1 T4 pp— ) (02— 1,1
2
Rl I8 s N B S Ay ')(” )(I)p—s Tl
I, 2 e
e S AT 1+'L~‘-—T DI RO
I, 2. 3 T 'Te2 340 S
= par—tf+pp—1)ar—3be+p(p—r) aP—= cad
”(’;“’N” DNRiER L o ‘)(’" ) g2 boe
PR ) Y

+”.._-—-“'—-—-._-'(p—3)ap-—4b, % Qe @ma) _4)4';—-‘56’.
3¢ 203 ° s 240§
e fo 10,

§ 39. Lebrfag.

Boratisgefeit, daf man gu. den Mhacfen der erficn Brdnung, Feine anbdere,
al8 eine vollftinige arichmetifche Neibe wiblt, in der, nirgends Glicder feblen, fo
fann eine verfchiedene Marfivung ber erften :Orbnung s it allen hdfhern beflimmteen
und unbeftimmeen Orbnungen, nid)ts als vie Marken , nirgends aber den Werth
eines Dimenfionggeichens dndern,

_ Deweis, Man marfice dig erfte Ordnung it gwet wrfd)iebcw arithmetifchen
Reifhen, wie folget: : _ , -

o 8 adb a2k a-3d Aspnd

e W R Pyl G b C- St iy i i el
m M+} m-pHar m=3r m-nr

)W R A AR T

Da diefe beidew Neiferr blos. verfchicden markire. fepn fo!len, fo toied boraueaefcfsr,
.om aspb

bafi alfe coegefpondirende Gliedes cinander gleic find ; 1 e '-..: 1 cte.

a-li—ub mnur

Bie 4) find die D. 3 der pten Ordnung folgetides

PA Pa+b s2b papab pa+ nb
£ 1P g ettt e s Mipike 35)
S B) ﬁnb die B, 3. ebeén det :Orimuns.
pm pmbr pmekar pmedeyr . pmpnr
D) 1P ’ P / P ) IR anbiinnsoe 1P (5' 35') i

€3 Man




Erfldrung der Dimenfiondjeiden,

[+
ke

SMan nefme nun irgend swei corvefpondivenbe Glieder aus C) unt D)2
patvb pmtur :
IR 5 e AP
fo ift lelche eingufehen, daf fie aleich fepn miiffer.
patvr pm-pur :

Denn. [P (IP ) ift-nadh: §. 34. gleich ber Summe aller moglichen Pro,
ducte, welche fidh aug p Gfiedern der evflen Oronung der Neihe 4, (B) fo madyen
faffen, bafi n jedem diefer YProducte die Summe der p Matken, = pa 4= v4,
(pm +v7) fey. , -

Gefest nun, man bitte alle mdgliche Arten gefunden , tie fidypa +vb, aus
p SNarfen der:Reibe 4-gufammenfeten {afit; und man fhricbe ftberall m fract 4, und
7 flatt b, fo falle in die Augen, daff man sugleich alle mdgliche Jufammenfeungen
haben wolirde, durch welche pm 4 vr, aus' p Warfen, der Reihe p jufammengefept
yoerden Fanm, * ¢ ;

B

pm-tv
&g fann demnach’' IP
ma=vb MR x
pern oot Neihe B, als [P von et Neifie 4, enthalten, und diefe Producte roee:
ven famtflidh aus corecfpontivendett Gliedern von B und A beftehen. - ‘Da nun in 4
uno B alle corvefpondirenve Sfiever gleich find, fo ift auich ! ;
patvb pm-il-)vr
i

1P ==

nidht mehr und nidyt sweniger Peobucte, von p Glie-

Sl o e R Ll
i %ié'%ctﬁ’bemxmdy bie 'fS-rci[gcit haben, in jeber Dtechnung, wenn wie s
niifflich finden, die gange Marfirung ver D, Zo durch alle Ordnungen su anveen,
wenn toit e bei den Hdbertr Orbnungen bdie NRegeln beobachren, die in Abfiche der
Marken, bei jeder Ordnung der D, 3. in diefem Abfhnitte erflaret find, .

§. 4r. Lebrfag:

SRy Benn bie .3 et erften  Otdnung fauter pofitive Werthe' Haben, fo

fiubet eben dies vilrd) alle Ordnungen fatt.

T 2) ABenn die Dy Jo ver evfen Ordnung lanter negative WBerthe Halben, fo

faben die D 9. aller geraben Orpnungen pofitive, aller ungeraven, negaripe

Werthe.

3)) Wenn die D, . der erftern Ordnting, abmwechfelnd pofitive und negative

W3erthe haben , fo finbet ebert died purdh) alle Orbnungen flate, ooc) mit folgenden

Unterfchicde: wenn dag erfte T4 3. der 1fter Ordnung poficiven AWer(h har, fo has

ben alle erfie . 3. aller Oronungen pofitiven Werth 5 hat alber bas erfte . 3. ver

erfien Ordnung negativen Werthy , {o haben alle exfre O 3, , aller ungevaben Orb:

nungen negativen, alfer geraden Oronungen pofitiven Aereh, 5
4 e
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4) Die Werthe der D, 3. mbgen nu in der erften Ordnung fanmtlich cinerley,
sbet abwechfclnve Jeichen fhoaben , fo bleibt der, abfolute LBertly jedes D. J,, jeder
Drouung ungednbdert, wenn des abjolute Lerthy aller D, 3. ver exfien Orbunng une
geanveet bleibe, :

Bevoeig, 1) Der crfle Theil unferes Safies ift fiir fich flar.

2) Alte gerade Oronutgen enthalten Producte aus einer geraden Angahl von
Bactoten, alfo fauter poficive Producte, wofern vie eingelnen Factoren einer}cv etz
chert, ¢8 feyy + obier —= faben.  Seves D. . einer ungeraden Ordnung hingegen,
begreift fauter Producte.aus einer ungeraven Angahl von Jactoven,, die alfo fandidy
negativ fino, wenn alle eingelne Jactoren decfelben negativ find, '

© 3) Stenn in der erften Otonung vie Jeichen abmwechfeln, fo find grweierley Fofs
gen mbglid) , je nashdem das erite Glied + ober — fhat, nemlidy:

1 2 3 4 5 6 elc, ’
AY = — A e,
BYy ¥ =t e Mt T et

Die obenfrehenden Sahlen beveuten die Anzahl der Glicver, ober and) die Marfen der
D. 3., durd) weldye jeves Glicd beseichner wird,  Sue Abfirsung des Vorrvags, fen
g ung erfaubt, jedes . Q. ber erften Orduung, das eine gerave Matfe hat, odee
vielmehr den Werch veffelben , einen geraden Saceor . ift aber vie Wiarke ingerade,
einen ungeraden Sactor ju nennen, e

3 e SRy ETS . T 3 Lise
© @8 fey nun IP irgend ein D, 3. einet hdfheten pren Ordnung: fo find felgende
ier Falle s umcerfuchen : 15 & yinn '

. : : . o

a) SWenn Oronung und Marke, alfo o unb# gerabe: Sn diefem Fall begreifet 12
lauter Provucte aus einer gevaden Angahl Factoren , deren Marfen tn jeden.foldhen
Product, die gerade Summe 7 acbent (§. 39.). Soll aber cine gerade Summe #,
aug.einer geraden. Angabl ganzer Sablen sufammengefelit werden ;- fo muiffen entroeder
famtliche Theile gerave Salhlen feyn, ober {ind ungerade vabei, fo mifjen derer 2, 4,
G ete. feyn, algbenn aber (F auch die Anzahl der fbrigen geraven Jabfen, entveder 2,
0Det 4, ober 6 ere. ober mit einem XBorce gerade.  Da nun fede gerade Anzahl, fo-
woil geraber al8 ungerader Factoren, foroh! bei-der Folgerd, als B, ein pofitives

"

Produretaiebe, fo boformme der Yerth von 1P, wenn # und p gerade , avf alle

Salle dic Vorseichinung +. ; :
£16) Wenn vie Oropung gerade , die Marfe aber ungerade ift; over p gerade,

{ ’ . gt o5 i i

" ungcmbc- SN diefem Galle beftebet jebes Product, teldyes IP in fid) begreifet,

aus einergeradet Wngahl von Factorent, dem Marfen aber eine ungerade Summe

geben,  Soll diefe Summe ungerave fepn; fo muffen ficy 1, doer 3, oder 5, oder
W ete.
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etc. ungerade Marfen darin befinbew. it aber ties, fo muf die Angalbl ber geraden
Marken, gleichfalls entiveded 1, ober 3, ober 5, oder ere. foynr, * Alfo foroohl die
Ungabl vee geradent, afg der ungeraden Warfenn, ungerade, * Liefie man nun aus
jedem Produce einen geraden und einen ungeraden Factor weg, fo bekime das wbrige
Produet auf alle Falle 43 alfo giebt Hier dag Product eittes geraden, und eines unge:
raden Fattors ven Ausfehlag,  Ein folches Provuct aber {ft. negativ, man mag die
&olge A ober B verausfegen.  Folglidh befomme der Verth eines geraden D, 3,
mit einer ungeraden Liarke, auf alle §ille, die Vouseichnung —.

c) Wenn bie Orbnung ungerade, die Marfe aber gerade ifts oder p ungerabe,
" i

n gerade,  In diefom Talle begreift das D, B, IP fauter Producte, vie aug ciner
wngeraben Angahlvon Factoren beftehen , deren Marfen aber eine gerade Sumnre 2
gebent milffen.  Sofl nun # gerade fenn, fo diefen bie ungeraben Miarfen nich an-
vers , al8 Paarweife vorfommen, affo muf ihre Angahl o, ober 2, ober 4, obet
cte. fepn, und beswoegen Fdnnen bie ungeraden Sactoren fir fid) nichts anvers alg +

geben. Uffo ‘gicbt bei: jebem Product , weldyes IP begreift, cin gerader Factor den
Uusfdlage :

Bei’ det Vorausfenung der Solge 4, ethilt alfo ein ungerades D, 3,
mit einet gevaden iatke Oas Jeichen— 5 bei der Solge B, das Seichen +-,

d) Wenn Ordnung und Marfe, ober p und =, beides ungerade ift.  Sn die:
fem Balle begreift 1P fauter Probucte aus einer ungeradben Ansahl von Factoren, bes
ven Wiarken eine ungerave Summe 2 geben,  Diefe Sunnme z Fann aber hier nugp
algbenn ‘ungesade fepn, wemt die Angahl der ungeradets Sacteren ungerade, de An:
gahl ver geraden aber, gerade ift,  Die lefiten geben auf afle Galle . Alfo gicht eire
ungeraper Tactor den Ausfdhlag, ;

Bei Vovausfegung der Solge 4 alfd, erhalt ein ungerades . 3., mit
tingeradet triacke, as Jeichen +;5 bei der Solge B aber, —,

Ulfo wechfeln in allen vier Fallen a, 4, ¢, d in jeder Ordbnung die Jeichen ab.

Unb wenn die Folge 4 vorausgefebt wird, fo fat das crfte Glicd feder ungeras

p s )

ven Oroming IP, + (nach d). . Auch jebes exfte Gificd feber geraden Ordnung hat
(nach a). ;
ABird aber die Folge B borausgcfcgt, fo Bat febes etfte Glicd jeber ungerabden

Ordnung — (nady d), abet jedes erfte Glied jeder geraden Ordnung 4 (nady a),
4) Aus dem flir 1, 2, 3 gegebenen Beweifen ift flar, baf in jevem Talle, die
To'ge. dev Seichen in der erfien Ordnung feys _ 4B 04
+



XGeil 1. Abfchnitt 11 §. 41 — 43, 25
+ 4+ A+ ete
phepine o AL i,
ODeL i mE i etk ebes v
ey == o = A — gl

baf, fage ich, in' jebem diefer Gélle, die famtlichen Producte, toeldhe ein Dimen:

" { g
fionsgeidhen IP in fich begreift, in AOfcht der Vorgeichnung gleichareig find, ~ S
aber dies fo bleibe der abfofute Lerth jedergeit ungeanbere, weldye von ben obigen

»

bier Jolgen man vorausfefien mag.
‘ §: 42. Bufas. ;
Menn man die Jeidyen, weldhe den Werthen der D. 3. sufommert, voe bie
o E I 5y 2 3 4
D, 3. felbft febe, (5. B wenn man fatt I==+1; : =—3; I=+5; I=— 7
x PiE s 3t : d
erc. fhreibt —I =13 +1=73; —I=35; +1=73 ete.) o toerben eben bicfel:
ben Negeln, weldheé im vorigen § von den mettben et SD 2. erwiefen find, anf
vie D. 3, felbft angetvendet werden Fonnens indem fdlechterdings in jebem Sall, aus
d4=—B, folget, daff — 4 =+ B. = : : : :
Sa da man jedergeit die Freibeit hat, ficdy unter ciner mit — bezeichneten Grife
— .4, etwas pofitives, und unter eiver mir + begeichneten + 4, efroas negatives 40
penfer, (wenn man fich nemlich uner 4, an und fir fich , uhd obne Nicffiche anf
baé Jeidyent etras negatived denfr); fo wird man in jebem Talle, ohne alle Riickficht .
auf die wirflichen Werthe ver D. 3., fie in der erften Drbming gang willFihelidh mit
Beichen verfehen Fonnen, und wahlt man dagu eine ver vier im ‘vorigen § ermibneen
Solg‘m + + ete, — — ete. + — etc, — +etc., fo witd man obre alle Mihe die
vidytige Tolge der Jeichen fitr jede Ordnuna beftimmen fonnens  Folgenve Fleine Tas
belle [afic die Sadye mit einem Blick Hoerfefen: '

| Rolge . Qolge 2. | Folge 3. [ Bolge 4.

Marken. | 1t 273 4 5 6 7 12 3746 6 F TR 567 1. 8.3 45 6

Oedn. 1 F e ————— — e |t o~ — e |~ —F — - —ere.
2 Iiiii ol b ST 1V b B L 1
3 ere,| e ——— esc. + = i, A R A
4 e etc, 3 i e s UL +— 4 —er. o+ —erc,
5 + etc, —— — efC 4 — ere el Y
6 Ien‘. ot =ete, + —ete, —etc,
7 etc. — 0, “f-ete, aite

Ulle diefe Werdnderungen der-Beiden-aber-Gmoeen nidits in vem Lerthe det Hikern
D.3vy enn nue per Lerth von den . I ber exflen Ordnung unverdnvert bleibe,
§. 43. Anmertung, .
. Obngeadhtet ¢8 gar nicht feymwer ift alle Producte, welche irgend ein [dheres D.
Qo in fid) begeeift, geradegu, und ofne ein weiteres Hillfmiceel ju encwicfeln, und fo
RIS ® ben
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ben SBerth deffellen ju beftimmen; fo Habe.ich doch, um den Gebrastch biefer Qeichen
fo bequem alg mbglich sut machen, am Enbe-diefer Sdyeift eine hinlingiid) weit forts
gefetsee Tafel verfelben (man febe Tafel 1) angehangt, die von febe alfgemeinen Ges
brauche ift, mordber ich der Tafel felbft einige Unmerfungen beigefiigt habe,

Uebrigens ift bie bisper vorgetragene Erflavung urid: Theorie diefer Seichen fehon
Binlanglich einige allgemeine Aufgaben anfzuldfen, die ich blos nennen barf, um fie
ben Nupen, und die duferft weit fich evftrecfende Anivendbarkeir diefer eichen, ein giin:
fliges Borurtheil ju erregen. + @ find diefev Aufgaben eigentlichnur'dreie; fie vereht
jede id) einen cigenen Abfdhnite beftimme fabe, $3CHRIAY KR | ‘

1) Jeben vielglicdrigen Wnusouiret 3u feder gangen und pofitiven Potens su erhea
Bent,  Abfehn. 1L

2) Seben vielglicdrigen Ausdrirck gang allgemein 3u jeber Poteny s erfyeben;
ber Crponent feyy, mwas er toolle. Abfchn, 1V,

3D Aug. fever” nur erdentbaren Gunction, ober Gleichung , den MBerth iraend
einer darin enthaltenen Grifie durd) eine tinendlithe Reibe varsuffellen, Abfchn, V,
@8 i fich jeigen, baf alle Scymicrigheit bei: dicfen drei Aufgaben , blos i
ber ein fir allemal ju verrichtenden allgemeinen Anflofung derfelben fiege s baf hin:
geden bet Giebrauch und vie Anmwendung derfelben auf wirfliche Talle, ober befondere
Calculs, in weiter nichts al8 einer dufierft feichten, Subflicution befteher.  Andy wird
man finden, dafi bas Sortfihreitungsgefes der NReiben, durd) welche bie obigen Auf:
gaben atifgeldfet merden, vermittelft unferer Qeichen ; o einfach und beutlich vor Mte
gent liegr, bafi ‘man bei, jeber eingeluen Anwending , bie Redhnung fo weit treiben
fann, als man will,

Diefe drei Abfchnitte und der gange eefte Theil diefer Sdbrift, Haben ¢s blog mig
allgemeiner Theorie gu thun.  Die Anwendungen auf mehrere Bheife dot: Analyfis,
werben wir tm gweiten Fheife fiefern. Doch wetde idhy auch fchon iny erften Theile,
um Bag Eemiienve blos allgemeiner Unterfuchungen gu vermeiden, -und die Theorie
felbft anfehanilicher su-machen , einige Unwendungen, unter dem RNamen von Erliue
terungsaufgaben, einfchieben, : :

Drittes
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Dyitter Abfhnitt,

Grhebung vielglicdriger Yusdride 3u jeder WPotens, deren
“@rponent eine gange und pofinve Jahl iff.
= §. 44. Aufgabe. ;
Jeben yorgelegten bielgliedrigen , endlichen ober unendlidhen Ausdruck
e Axm +me+r + Cxmt2r o ot +me+vr

g):i ber mten Poteny ju erfheben, bvorausgefelt, daf 2 eine gange -unb pofitive
abl fen. ‘

Aufldfing, - Man begeichrte juerft die Coefficienten der gegebenen NReife mit
Ditmenfionsgeichert ver etfren Ordnung, und nehe gu Marfen biefer Jeichen , bie
X " m=tr m—=2r mvr {3
Erponenten von x,  Nemlih 4 = 13 B =15 € =T1ere. P =1, fodafi v
m mpr mtar C o mepor 14 1isd
gi=Tam o 1 gmbr g I oxmb2r gy, o 1 xmetor
Man formite nun cine Neife, welche mit: einer #mal hdhern Potens von x ans
fiebt und fehliefiet ; 1iid wovon die Erponenten ver Bwifdienglieder nacheben der Difs
feveny r, als in der gegebenen NReibe fortfchreiten, - Diefen Potengen von' x gebe
man die Dimenfionsseichen: der: unbeftimmeen znten Ordnung (§. 34.°35. 364, nad,
der Reihe ju Coefficienten, fo wird ,

% m W=ty nm=-2v
Y8 = IN x#m o N xnm-tr 4o IN xnm-ar
n(m—vr)
S S S IN xnrCn-tvr) 5 it
bie vetlangte ate Potens feni, , 33t

Beweis,  Die Golge der Potengen von « ift §. 124 ermicfen: alfo ift nue noch
s\t sefgen, Daff jebe ifren ridjrigen @,ocﬂ’wwm‘en erhalten habe, % ; ;
Die gange Potenjreibe ift- gleich der Summe -aller modglichen Probucte, nach

- allen ifren Werfebungen, die fidhaug nGlicdern der Wurzelveifie machen laffen (§.34)5

folglich 1ird jever Coefficient der Potengreihe, von der Form IN feyn: (§, 34.):

Da in der LWurgelreihe die Marfen der D. J. und die Erponenten der Poten:
3en gleich find, fo wird in ber Porenzreife (wenn fie geradesu durd) Multiplication
formiret ware,) feves eingelne Produce, welches eine Potens von &, 30 V. x2viskpn

enthalt, einen” Goefficienten befommen, effen » &)JI_*c_tchn die Summe nm-+pr gez
e : , wmtpr T 2
Ben s b. b, der Coefficient wird feyn von bet Form IN (§. 34)

“ Seves folche eingelne Product wird die Berfepungsjahl beFomnten miffen ) bie
feinen Sactoren gufomme (§: 4.), i
b D2 Untes




28 €rhebung ju gangenn und pofitiven Potengen,

Unter allen fo formivten, und ‘mit ifren Werfehungrzaplen verfefenten Pro-
ducten, werden fich fo viele finbent, voelche die Poteng x v +pr enthalten, alg viels
mal fich nm—pr ang # Erponenten der Lurgelreihe sufammenfesen (8¢ (§. 10.),

Bicht man demnach alle diefe Gliever jufammen, fo wird der Cocfficient dep
Poten xum-tker | atfe mbgliche Producte enthalten , die fich aus » Coefficienten der
Wurjelreihe fo machen laffen; vaf in jebem die Summe der # Marfen — sm +pr
fen, jebes diifer Producte nad) allen feinen mglichen Berfebungen genommen; v, f.

RNm—pr
der Coefficient von xnmor wiry fopn — IN (. 34.).

St man Bier filr p nady und nach o, 1, 2, 34,440, foift die Richtigkeie

aller eingeliien Glicder ermwiefen, - ;

§: 45 Anmerkung.
Diefe Aufgabe ift der Sundamentalfag fir die gange Theotie ber D. 3., baher
id) jeben fefer erfuchen muf, ihn ciner befondern Aufmertfambeit au roebigen.  Alles
wag in diefer ganzen Sehrife im folgenden vorfommen wird, hingt von ver ABahe:
Keit diefes eingigen Sases ab, : :

11

§ 46. Zufas.

Dafi wir vie Erponenten von x sugleich g1 Marfen der Dy 3. gervdfle habett,
seleichtere den Beeis,

Ullein vermbge deffen was §. 39. und 40, ertwiefen toorben, hatten tir Sber bie

D. 3. der erften Ordnung jede andere arithmetifche Reife, .als° Marfen feben Fone
nen, 3. B, . g ’

a a-pb -
Y =Txm 4+ T xmtr 4 | xutar 4 e,

und dann wiirde nian vermdge ver a. a. O. in Abficht der Marfen ermicfenen Shfe
jeve bdDeve nte Poteny, eben fo leicht formiten fonnen. € ift nemlic

an an-b an=2b
VP = IN xnm 4. [N xnm=r + IN xvms2r 4 eze,

Bt die Anwendung wird e8 aber immier bequemer fenn, bie Angabl jedes Gficdes der
ABurgelrcibe, jur Marke des D, 3. welches feinen Coefficienten vorflelle, ju waklen.

Benn alfo
»
! y:ix’" -+ ;x"“f"‘ +ix”‘+"+ sos ot Lamtb@—nr
foif |
4 " w1 e
YEE AN xnm o IN xwmetr g N gmmbar o
C e IN e e— 9, €5 39, 40D
Syt
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Seit man nun in diefer Formel fir # und IN beflimmee Jeichen, nemlich 2, 3,
4, 5 ete. [0 2, und vefpective 11, 111, 1V, Vete. fiir IN, fo erhalt man die Fos-
meln fir die goeite , dritre, vierte erc. Potens dev gegebenen Reifye,

Wenn affo, wie oben :
1 2 3 |4
Y= Ixw o Txmtr g0 Ixmbar 4 o Tamt@—yr
fo ift
2 3 4 2p
Py = N xam 4 I x2ntr 4 Mxambor 4, 4 1 x20+0@—1"0
3 4 b 5 3P 3
Y3 =1I x3m 4 1l x3m+r 111 xtm-}-?r SRR - 1H x3m+@—1)7)
4 5 6 4P
PE=1IV x4m 4TV x4m-tr 4 IV x4m+tar i AV x4 @—1)r)

6 5
P \sfxsm + Vxsmtr 4 {rxsm-l-:r + i+ ,‘};x;(m-l-(p——-l)r)
ere, ete,
Nachft diefem Falle, o man in der erften Ordbnung vag . 3. I, und die
Macten 1, 2, 3, 4 ete. braucht, wird in der Folae nichts hiufiger vorfommen, alg
(Nl g 4

ber Fall, wo in der erften Orbnung dbag D. 3. 2, und die Marken 2, 3, 4, 5 ele.
vorfommen; wenn alfo

y = Ham 4 Axmbr 4 Yumbar 4 Hambsr 4 o,
forift '

4 s 5 9

J’: Bx2m + 5x2m+r;+ éxzm—l-zr._i_ Bxam-t3r 4 epc,
[

»= Cx3n 4 &x\am+r -+ & x3imtar 4 ngx;m+sr + ete.

8 9 10 & Ix
Y= Dxim 4 Dxsmtr 4 Pxawtar 4 Daamsr oo,
e, etc. : ‘

27 2041 ‘ 212 an-e3
KT Y xnm + 1 xninr CTR o xnmeear + L7 xnmtsr + ete.

22 203 Uy
I = (LI 2) x b D (L4 2) 6 Ok DM (LY 2 b b2 v e et
u, by ol, m. i

Di¢ leften Glicder habe idh meagelaffer, t_fgei!é’\_nei[ fie leicht gusufefen find,
und weil man fie in fehe vielen Fallen felbft bei endlichen Reiten , oug der Acht
Taffen fann,

Mian wird fihon aus dem eingigen hier vorgetragenen Sape beurtheilen Fon:
nen, fote nl‘}f}[l{b ber ©ebraudy unferer . 3. fen 5 da die f_onﬂ fo vermicfelre Potensiiz
sung vielglieoriger Ausdrdcte quf vie einfachfte Arbeit, bie-{icy venfen I8Ft, reduci:

D3 et
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vet irh; tnb vermdge vefien , wag {m vorigen Abfdhnitte voraetragen worben, toird
es in jevem Galle niche fehwer fenn , jede verlangte Porens, wean ihre NReihe aus ez
nig Gliedern beftelier, gang, wo nidyt, foviele Glicver, und welde Glieber man
will, aus unfern Seichen in die gewdhnliche algebraiidhe Sprade su tberfeon: = Dot
grdfite BVortheil Oeftebet aber darin, daf man unfere fo einfache Seishen wahrend je
ber PRechunng -beibehalten fann , ofmefich um ibren eigentlichen IBerth ju-betim:
mern.  Crft am Enve der Rechnung, cder wenn cin Saf auf einen gany befiimm:
ten Gall angewendet werden folf, ift es Jeit an die Ueberfebung s denfen,

847, 3ufas.
WMan: fefe §. 46, === 1, forird
1 24 3 P
s na T RS SRR S T T )
2 3 4 2p
PTG AY o A g b Vb
y?

3 4 5 3p
= UE UL 4+ UL + . 5 ... 4.1

: 4 5 v, - i% 4p
=TV FIV. IV 0 L, « =TV,
ete, ete. AT
” n1 nefrz "p ;

Pro= N Nl JINR b s s RN e e,
b, . bie Summe aller Dimenfionsgeichen der nten Oronung, ift gleich bet nten Pos
teng, von der Summe aller Dimenfionsseichen der erfren Ordnung.

Liebrigens erfiehet man- aus tem' bisher vovgetragenen fleicht), daff bie MWerthe
ber hdhern D. J, eigentlich nichts anders find, als, die Coefficienten der hipern
Potengen irgend einer endlichert 0dbcr unendlichen E)‘tnfgeé und daf wir im vorigen A6z
fepnitte, ba toir den Sinn und bie (Entw’tcfefung ber bofgem D; 3. sevgliedereen , eis
gentlich niches gethan Haben, als baf wir' das allgemeine Gefe entwicelt Haben,
bem die Coefficienten einer NReife, in jeder hHdhern Poten, deven Erponent gang und
pofitiv ift, folgem i ¢ g5 i s

Diefe Bemerfung teagt viel ur deutlichern-Borftellung von dem Sinn biefer
Qeichen, und jum ‘cihtigen Gebranich verfelben bei, und giebt in manchen foeciellen:
Kallen Mittel an die Hand, die ABerehe der hdhern D 3. faft ohne-alle Arbeic ju

(noen., it 8
! © Ein Paar bee leichteften Falle biefer Are find folgende

n
Wentt in dee erfren Ordnung nue ein D. 3. da wave L="a; fo ift in jeber Ord:
Hiing aud) nut'eines - bas woivFlichen LBereh hat, nemfid '

an In 4n mn
1 == a7 oilldaliediy IVI=E adis) ebesi IND == 4t

Gind



- Rhell 1, ABfhnite 1L §, 47— 50, 3t

’ T 2
GSind i et erflen Srdiung nur'snwei Do ba; 3. B l—=ay == 85 fo
find oie D, 3. mu Orduting nud) DCL .)tetfge, die @)llt’DeL ver binomifchen f})otcugcn
vona— b, 3 B, :

3 4 s
Ix_._a’; I = =0l i lle==10"°
3 4 s St
HE—=3 Tl == ==t M =y et sl =i
ete. R
2= #ek2ie i &
IN"a" IN._ -—a“"l) l*\——T-:_ a"—'zb’;etc.

§ 48 3ufag,
Aus §. 47. folgt, bafi die vielglicdrigen Unsoriiefe, bdeven Potengen man nia
chen will, gar nicht nothwendig, nach Potengen einer Grdfie x ‘qeordbnet fepn miifs
fens: fonbern toenn man mefg revel @roﬁm, von ive{d)ev ébefd)affenfgetr b 'Zlnorbmmg

fie fepn mbgen ,, mit I 1 l I etc. be,ud)mr, o, {mm \man durd), unfcte D 3
alle gange und pofitive “;)ormaeu mm Cummc cbc 1 fo. Iem)t finden . als wenn. fie
nach einer Girdfie x geordret warer

SWBir feben einige Beifpiele unb Qqugubm fgmsu, um ben@cbraud), und Nufen
lmferct Methove gu erldutern, .

He 35 il “§. 49, Zic{ﬁxel T8 12l ey naig ol
Die gtoeite Poteng von 4 + B h.C 5u ﬁx\bcn o q}t}fef;_e
y_A+B+c~1+1+1 :
fo lft}" —~11+11+11 +Il+]I

Ce, (§ xobcr*af 1) a!fd % w CEEE
AA+aAB+nAC+~B(‘+CC‘
111 Li- BB )

§ 50. .Betﬁ)xd. R
Die dritte ‘thms eben. ber Lurgel gu firidert. Gie ift

P = III+111+111+.'.-.,+1JI
; @3




32 Crhebung st gansers und pofitiven Potengen,
3 3 ITT 4 IY2
Es.ift aber I —= FI1 = A3; Ml == 3 LI1 = 3 44B;
s 113 122 i
M= 3III+ 311X=344C + 3 4BB;
3 123 222
MM — 61104+ 111 = 6 ABC 4+ B3
7 133 223
M—=23111 4 311f = 34CC + 3 BBC

3
8 233 o) 333
(D Gt W ) e 6o D U W B L =¥ ()
Aﬂfo
. 3 = A3 4~ 3AAB + 3 A4C 4 6 ABC + 3 ACC + 3 BCC + G5
J :
+344B 4 B} + 3BBC.

Bei hidheren Potensen oder febe vielgliedrigen Lurseln, wiirde die Ueberfehung
weitlduftiger, und vermwicelter terden, wovon aber der Grund in der Natur ver Sa:
dye liegt, und durdy feine Methode gehoben werden fann.  Fndeffen ift fchon dfter
alg einmal bemerft worden, baf diefe Ueberfeunasarbeit feltener ndehig ift, als man
bei dem erftem Blicf glanben follte.  Auch twird man in der Folge mehrere Hilfemitrel
finven, diefelbe febr gu erleichtern. ' Bei ben erften Slievern jeder Potens find nie
Sdywierigfeiten, und gerade dies Fomme am haufigfen.

§. 5T. Bciﬁ“’c(» 3e
Die vier erften Glicber ver fiinften Poteny von.d — Bx + Cx? == Dx3 s
finben, W .

x V3 la i Vi3 i b
Man feel =43 1= —B; I=C; 1 =—D; alfo

b ¢ 2 3 &4
J=A—Bx+Cx* —Dx} =1 +Ix +1x* + Ix3;
§ 6 2 : 8 ! " :
vaferys =V + Vax 4+ Vx4 Vaxd 4 et
Die Lerthe det vier exften Coefficienten find :

s 1 II5Xx & EEX L2

= 51111l = « 5 44B;

<o <3

w w L

b ey

T 1 R
—
—
N
-
-

aljo i)
! S —— 58 A4Bx 4= 5 A* (AC 4 2 B?) x*
— 54°(4°D + 4 4BC + 2 B3) x3 o ete.

%
I
LN

§ se.

[y
P



Kheil 1 Abjhnite 1L § 52, 53, i 7 33

§ 52. Bﬂ.rpielo 40
Bon det ffmfren Potens. eben der ;Iﬁursd de]cﬂlge Slicd 4 ﬁnbm 1 10e(ches

x% enthift.  Die f{mfte ‘}‘Jotmg xﬁyf—V + Vx o Vx + . ¢+ Vx" o T

31t %3 ird alfo der Coefficient | v gehbren. 8 (afit fidh aber 13, aus fﬁﬂfS‘lleen bet:
naticfichen Sahleneife auf folgende achtsehn Arten ujammenfepen : .
he e . :
1) 1+(+[+1+9,‘ 2) 1414+ 1+2+83 =B I41414n34
4) 1414144463 5) ttr+T1o+5455 6) 1+I14242-47
7) T4 14243463 8) T4+14+24 4453 9) 14+14+34345"
10) I+ 143444435 11) L2+242465 12) 142424345
X3) 1424244445 14) T42+4 343445 15) I+3+4 343443
16) 24242424535 17) 2+2+2+3+45 18) 2+2+3+3+3
Site unfern Fall aber find alle dicjenigen Jufammenfesungen unbraudibar, in me[d)m
Bablen, die grofier al8 4 find, mrfommm. @s b[exben ano b!os Nl ro. 13 4
IT3 4 4
15. 17. 18. 1ibrig; und es-ift Vo= IIIII “+ _,oIIIII i soIIIII
3.3
) [ 149

X¥3333 222134 2
s TTIT Tap oo T HELL S5 51

= 304°CD* 4 30d4B°D? + 604BC>D + 5 AC* + 20B3CD + 10B2G*,
§. 53. Deifpiel, 5.

WBon ber unendlihen Reihe y —=x— 3 x3 4 5 x7 — 7 x7 + g xs N
bie vicrte Poteny big 5u dem Gliede, weldyes xmd)ft hoher alg x9, su ﬁnben.

30
23
13

Man fefse r=1; -—-3:1; + 5:1; —-7:1; +9 :I;m. fo ift:
- 3 4
y—}x+ fx’ “+ lx‘ + Ix7 +tt€
folalidh, y4 = IV X o IVx + IV x8 4 IV X0 4 et
Wit Haben aifo vier Glicder ju berechnen. (Ss ift aber

4 T ITE 1112

IV__IIII—-{- P IV_4IIII —12} 1V—4llll+ 6!i i:e’- 743
T1x4 1123 x:. 2 aa
]V=4IIII+IQIIII+4I S e e

Aoyt =% — jax6 4 94x% — 316x'° + et

Antate mebr dergleichen alfgemeine Beifpiele anjufibren, mwollen it bie

toenbbateit - unferer: Mechode y in cinigen Geflimmeeven: Erlducerungsaufgaben,
aeigen,

* T { . P




34 €rhebutng ju gangen und-pofitivein Potetigen,

§. 54. Eclautcrungsaufgabe. 1. :
L Den Wigdend ¥ '= —% in eine unenblidye Meifie su verrandeln, bie
3 P ¢ oin. x* ! .
nach Potengen' von x feloft forefdhreitet. :
v Auflsfong,  Man verwandle juerft den Ausdrud durdh Divifion, in ‘eire
Reife nach Sin. x5 nemlichy j : :

Sin. x ; - : 2
3§ +S;—1 = Sin,x = Sin, x3 4 Sin. x5 — Sin.x7 4 ese,
I m. x ¢ H \ q '
: : 21 o #21 h i %7
€3 ift aber befanntlich Sin, x — x — e3s o T ot e und Goenn

man bie: Coefficienten-diefer Neihe mit ibimenﬁo'ns,scicben "bcaeid)nct, fo'ift es eine
fefyr Teidyte Asbeir, diefen Were von Sin. x, “in der obigen Neife gu fubflituiven, Es
3

I 2
] g B i e o AU O T e e I
fet) aIfo‘ FAY — s I T e e
. Daher nadh §..461 - AT i ;
b e, X 20 3 4 4B
11 Sim.x! = Ix- o (0x307 4 “Ix9 4 Ix?7 4 0,
3 4 s
— Sin, x3 = —UIx3 =l xS =1l x7 — s,
s 6
o+ Sin.x ¥ = o+ Vx5 o VX7 3 ete.
— Sin, x7 = ; _ ~— VIIx? — etc.
Sin. &

1 2 3 3 4 5
=Ix 4 (I—1)x3 4 (I—IL + V) x5

il 14 Sinx?
4 § 6 4 i
g (T —1II 4V — VII) x7 o ete, ete,

Das Gortfchreitungsgefes dicfer Neifie liegt einfad) und deutlich vor Augen, uny
ba tir in dem vorigen AUbfhnitte gezeigt Haben , wie man fiie jebe gegebene Reifse
von Ghrdfen, welche mic D, 3, ber erflen Oronung begeichnes find, die Werthe der
Bdfern D. 3. fo roeit man will, finben Fonne, fo ift offenbar, daf die Gfiever unferer
bicr gefundenen Neifhe, fo weit ol man will, beredhnet werden Fdnnen.

Da fibrigens die Soefficienten der Sinusreife in ungdhligen MNechnungen. vot:
fommen, fo ift es bequem, die Berechnung ver hiheren Ordnungen, bdie fic) auf
dicfelben begiehen, ein file allemal, bis auf eine Hinlangfich grofie Anzabl von Gilies
bern ju'verrichten.  Jch) Habe daher unter venen diefem Lherfe angehingten Tabellen,
Zafel VL. A, diefe Berechnung weiter getrieben, als fiir die gewdhnlichften Félle ndehig
feon mbchre. Mt Hillfe diefer Tabelle witd man ohne Mihe, mehrere Slicver dec
gefunvenen Neife bevechnen fhnnen, €6 ift nemlich :

‘ : ¥



Rheil L AbfEhuite ML §, 54— §6, 207 45
"~!_ 4 2 3 y 3 :
l) 13-— +413 2)1—1“ ._.—'—-2—'—;-—:_—}—2‘-;
s : :
I — Sear o s — 131
3>4 1H+V_lzs+2+l IR
L B 78
4>i'-'III+V—-VII__-—12 .7_x...6
§) [—1ll 4 V — VI +1x__—‘_—9 + 3"f"‘j8
2645 BRI ;
N T DY
u .. Demnadh :
Sin. x o 5 370wy lp MBU-p¥ L OTA7 k7 4 2648881 $% oo,
1+4Sin,x? 1.2.3 1...5 P Tioo

8ur bie Goeﬂ‘mcnteu ber Cofinusreife finbet man eine &fhnliche Qabclle, Qafel VII A

§. 55. 2nmertung,

“©o fange die Coefficienten der int Sorigen §. aefunbetien Nelbe vilech th 3.
auggebricft werben, falle. bas §ortfd2reuuug8qcfc§ bocbft emfad) und deutlich in die
"luqen, verbivat fich aber in Rablen ganilich. = Es ift dies ein mtd)nqer Bortheily e
unfere Beichen gewalren, bnf, fie bas Gefes jeder Reibe, die vermitrelft’ oerfelbert
entivicfelt twird, fichtbar machen, fo daff man aiche nur oie Reife fo weit man will
fortfefen, fon’oern auh jeves einzelne Gilied, unab[ganmq von allen Abrigen;, beredh:
nen fann.  SBir werden indefien m folaenten einen Beefuch. machen, vas Gefe
wicler verrsicfelten Meiben anch in afieichen fichtbar su machen, wohin wnter anz
been alle Neifenr gehdren, welche ans den, Meihen fie Sinus und Cofinus abgcfeitet
toerden Ebnten s als die Neifen flie: alle Rbrige ttxgonomemfc{)e Sunctionen cines Vo=
gens, nebft ibren togarichmen , u.d. gf. m.

§. 56. fhlautcrungsmafgabe. 2

Den natirlichen fogarithnen deg Sinus eines Bogens x, durdy eine Neife aus:
subriicker,, die nach Potenen von x fortfdheeitet.

2(nﬂofmg Man febse 109; Simiw = ¥ uub fbfe Sin. ain fcmc E)tuf;e auf,
x5
R | P} & l7-7 + ctc)
x? x4 X6

=log. x He 1og‘(1 —-—;-'—;; TR TS )

x3
fo hat man y = log. (x — == +

wian fefie ferner z == _...l._. +_ — e et

alfo y=log.x + log.(x +z) _._log e hend: A b AR A

€2 k Fir




36 €rhebung 41t gangert unb: pofitiven Potenger,
Biir 2 ift endlich fein Werth gu fubflituirer, und diefes gefchiehe vermittel{t ber D, 3,
2= 4 4

e X e - S I — 5 v 4 e v
Man febe alfo s = A F o A - T =% e,
3 3 4 §
fodafz =2 x* + Axt - Ax® + Ax® 4 e,
Nunmehe Habew wir (nady §. 46.)

log.x, = logix

a 3 4 s

+ oz = Ax? 4+ Yxt 4+ AxC 4 UAxP o et

-— LT — "g & 12 6 _x_g 8

3 s -— X ik R oy X ,_-:“tf

(3 7
. 3 Cx" o T CxE- e,

]

R ¥ L — 2D x¥ — e,

> \ete. etc.

2 belsiiy L 4 s
¥= log Sinx = log- % 4 Ax" + A —328) %% 4+ (A—2B + 3L) »*
N e T g i e e e :
e i BT M (A —2D LI D) %% 4 o, ‘
foeldyes bie verlangte Reife ift.
' : : §. 57. 3ufag,

“Uyribie: Coefficienten ber gefundenen Reife in Sahlen gu vertoandeltr, Fann
dn ﬁdr_y_.‘x,\id)lt ioi¢ §. 54. der Tafel VL A. bedienen, ofmfe;id)f(, 3‘/ 3 esc, aleichfalls
dic Coefficienten der Sinusreifie, unbd ven dovtigen 1, 1, 1, erc, gleichy fing, Der
Birunt licge varir, voell hier ver Coefficient von venv erflernt Glicde dex Sinusreile ¢

b \ ¢
(§. 51. 1) gar nicht mit in Redyung fomme,  Wir Haber unt diefes bemerfbarer
gu machen, Giee, gu den Marfen ver erfter Ordrung, nid)t die Neihe 1, 2, 3 ere,
* foubern. 2 3y, 4 ¢te. gemwdble, audy eber deswegen nidye die D, o1, 1, 11, e,

X
fonvern A, 25, Cete. gebraudht. -2 weldhes §: 547 =1 mat ,ift hier = o, in.
bem ¢s gav: nidhe in- Recyung Fommes unb vies wuf natlelicy einern Enflug auf
alfe hdhere D. 3. Haben. YBir werden groar in der Folge Jeigert , toie man bergleic

3 4 v v v s » v
den D. 3., %, A, A ete. , bie fidy auf die Coeff, irgend emerxs)texfge (hier Sinug:
2

I ' .
reifie) nur vorl yweéiten Giliede an, besieherr, auf foldye (1,1, Tere) revuciven Fone
ne, die vas erfte Glied mic in fich begreifen: da indeffers die Coefficienten der Sinug:
reifie in vielen Redynungen ; ofne das erfte Slied vorfommten, fo Haben wir auchy fite
biefen Fall eine Tabelle (Tafel VL. B.) beredyriet, vermitelff Devers man fefe leiche, einige
©fliever unferer Reife in Jahlen bevechren Fann, g
{14



“Rpeil 1. bfhnitt ML §. 57— 59. 37
Bu:Golge diefer Tabelle it in ter gefundenen Reife
ver Coeff von x? = :2.';';2 bet Coeff. vorr x4 = 3;‘———’3
%7 g x¥ 16x° 48x%

— Ll

') in. x == 1, " L1 pon— — —
J[fv 10g.Sm.a_._log.x-- T2 T 0% e Sl 9
§. 58 Erlauterungsaufgabe. 3.
Dett natrlichen Sogavithrmen vorr Cofin:x durch eine Reifhe, die nadhy x fort:
fdreicet, auspuvrticfen.
Aufl,  Man fepe log. Cof.x =y, unb 1df¢ Cof. x iri feine Reife auf, fo iff
6

x4 o :
SR + #te)

: e
y=log.(x = 3204
: x?
mm‘fcgc-—hﬁﬁ. 1, %¢ 1546 :
afoy =log:(r +2) =z —=22° 4 $2% — L2% £ etc.
Uni in bdiefe Reibe fiir z feinern Wertly gu fubfticuiverr, begerchrie matr die Coeffis
cienten der NReilhe z, mit D. 3., temlidy

I...4
%6

—

x4

+ etc. = 2

2 3 4 s
L v U NG R oty X 5
e ot 2‘) = —l~l-o4 — 2‘ o 2_‘7 Ip T i 2‘, erc,

Ulgdemt hat wan

3 k] 4 s

2 ‘e Uwt e Yk Y xS Y x84 et
4% s §

— 1t = IR xt e LB — I VxS — ete.
s 7

e +3&x +3€50 4 o

§ 2

o iz 28 "
— Xzt == D x ete.

3 4 ; 4 S,
y=log.Cofix =A% + (A—12)x% + A—1B+ 3O ¢
8 3
i} (f‘_%g g ;_& — 2 D) x5 + ete,
meldjes die verfangte Reifhe iff.
AN §' 59- 5‘“&3'
Die Coeff. A, A, A, ere. find vie Coefficientert der Cofinusteibe, aber vhie

ven Coefficienten bes erflen Siieves. Die Gficder der gefundenen Neihe Mrnen
€3 affo




58 CrBebung 4t ganien und pofitioen Yotensett,

affo nicht nach Tafel VIL A. berechnet tetden, fondernt nach vee fiie biefen Fall be-
rechneten Tafel VIIL B,
Bu Fofge diefer Tafel, findet man fiie die entwicelte Reife log. Cof.x,

~ %

ben Coeff. von ¥ = =25 ven Coeff. von x4 = —>;

<4
TR SHe S a6 —16.17 ,
DRG0 A= ——g 2 :x'i_:x. g3 e
X axt 16x° 16, 17x8
Ao 10g Collx o0 e o e . o
J[fl) 8 3 1.4 L5156 | SR g5

§. 60, Jufag.

Sin. 3 ;
Da tang. x-== ——l-r!; alfo-log. tang, x. = log.Sin.x — log. Cof.x;

Cofx
; 5 X
fetneel Coti = 5+ log:Cot.x = — log. tang.x'5
tang.x
2 eI c If 37 'z log. fec. x = — log.Cof;x;
of. x :
I
s Cofec.in 510 St log, Cofec.x.—=: — log. Sin. x 3
m. x h

fo geben bie beiben gefunbenen NReifen, die fogarithmen aller trigonometrijfen fi-
nien p nemlich

; X2 o x4 16.x5 48.x8
log, Sm.x:log.x— ;—1—3 —_— ;I_ﬁ ——— ;l.—'—7 — PR TOT Lt 2 1)
X2 o x4 16, x5 16.17.x8
log. Cof.x == T Y T o FITET el
2x? 2%, 7,x% 28, 3T, %0 © /giniinnyixsg
Iog‘tung.leog.x + 123 =z S, 7§ i1 0F 1oyt + B boyided
2 x? 22, 7.x4 afigr.x® 3.2%, 127.X8
10g’C°t'x:-ﬁ—10g'x—m TR T ST N S o 1% 272
x? ox# 16.%° 16,17, x8
log. fec.x = bt i N el e W gl v sy L1

x? 2 x4 T60X5 48.x8
log.Cofec.y == —log. e sm—sutiigm: Sh s, dhamm et o,

§. 61. Eelauterungsaufgabe. 4.

Die Sinus pweler Kreisbogen > und y, Haben ein aegebennes Berhaltnif v : =,
Shtan foll ben einen diefer Bogen durch eine Reihe ausoriden, welche nach Potensen
beg gubern Bogens fostidyreitet; ober mit andern Worten: s ift die Sleichung

‘ Sin,

P et



Rbeit T A6{Hnist 1L §. 61, 62, 39

Sin.y = 7. Sin. &' gegeben; ¢s» foi(  felbft; ourd) = undb x ausgedrilcft
foerden. 2 i D8 R ;

- AL Sin.y? ?,Sin, ¥ 3?2, 52.Sin.y7

Aufl, Bekanntlidy ift y = Sin.y + m.{ : AT ¢ e

32‘ 22 Gin. Y9 222 m3.02 Gip yt! -
+ : 7 Slf;}’ 4 3 al7 9 :1} S
(Sm({n findet diefe Neife faft i allen-guten fehrbiichern der Analyfis; unter anbecn,
obaleich in einer ctwag veranderten Seftale in Kéfiners Analy o, Lnendl, (1:761) ©.
184 ff.; Deggl. in Kltgels anal, Trig, S. 138.).

Da nun nadh unferer Vorausfehung Sin.y = ». Sin.x, fo haben wic

: n3,Sin: x3 3?.n5.Sin;x ¢ 33,5207, Singx?
— & S 1¢.
1‘t5m.x+ g e et + ¢t
Sn diefe Deihe bringe man nun ftatt Sin. x, feinen Werth durch x, nemlich
; %3 Ayl x7 .
Bl — 5o AT i 1.t 2 Tk 7 9
en € o
guvem Ende fefe man 1 =13 — = = I B p—miced s dmiormae L

fo erhalten tie

n Sin.x CREAR i . o+ nlxd 4 gz fvs 4o v B fx7 et
#3.Sin jx3 n3-- 3 nd 4 ERS ]
1. 2 3 = mlllaﬂ -+ L——”Illx‘ +mlﬂx7+tt¢‘.
32,75 Sin. x§ 3205 § 3308 6
SRATRING { ‘ l“'st‘+l“_§Vx7+nc.
2 2 2704
o f ..n. S’—‘-n—-—;ﬁ: : ' L 15 z_——';ﬂ\?/‘II.x? o+ ete,

ete, } ele,

{1 2 n 3 : 3 n3 4 TR
J=nlx' 4+ (nl+ mlll)x3_+ (wl “111-}-*? .nsV) X5 & ete.

L33
welches die verfangte Neife ijt.

§. 62, Sllf&g.

. DadieD. 3. bet erften Ordnung, die vollftindigen Coefficienten der Sinue:
seifie vom erften OGlicde an find, fo Fonnen wir ue Ueberfebung ver D, 3. die Ta:
f?! VI.A. bt‘ﬂud)en' Qluf bi(fg Urt ﬁnb“ man




49 €rhebiig 41 gangers und pofitiven Potetjeit,
A e s E : ] i ” 5
p A e o AR e TR KA I...9 X7 e
3 1013 7.13.13 4.5.41.93
+'—-'M.3 e T T T AT T TR z. - ete,
3°.nf B3 duin v 2,33%,7:23.09
N K S e st el
SR LrEesl) Y3 s 7
ot sdyn 233,55 70 :
-+ T 7 r~— Y z == ete,
ot 2 2 7
871§ il It
-+ RIS z ~—cle.
#(n®—1 #n(32n4—r10n? 1)
Doet y = nx + ——-) X3+ (’ x5 ete

Tomn e G RN T

Da viefe Reife eine foldhe Function von x feyn muf, vaf filr » ==+ y, die gange
Neihe oder y == nx werde, folglich alle Gieder vom giveiren an = o werben miife
fen, fo 1afic fich vorausfehen, daf alle Coefficienten vom jweiten an, die Factoren
n — 3, undn 4+ 1, oder den Factor 7z — 1 enthalten werden, Sonbdert man

n(n?— 1)
o, 2. H}

biefen Foactor durdy Divifion wirflich ab, fo witd y = nx 4 ———
nn*—r1)(3'#»’ n(n'—1)(3%.5'n%—10.3*n? 4 1), :
X

m.....—_:—l)xf
NN | SR B A
n(n’—r1)(3%.5%. 7% 8% —3%, 53, 704 + 3%, 13,77 —1)
1 . o Send 9
§. 63. 3ufag.
Um x, auf dhnliche Art burdy y ansudricfen, barf man nue x und y verwed):
fefn, und fir », ﬁbemﬂ;" fchreiben s denn wenn Sin, y = » Sin. x, fo ift Sin. %

X2 o 0le,

) 4 .
= Sin.jg.
§. 64, Bvfan,

Unfere DNechnung’ febe! voraus, daf die Bogen x und y in Theilen ded Halb-
meffers ausgeoritett fepn,  Sind fie aber, ti¢ gemdhnlid) in Grabden, Aiint. und Sec,
ausgebelicft, fo ift eine SRevuction ndehig, und diefe fann allgemein in der Neife
felbft gemadt werden,  Die Vogen x und y, follen in der ®radabrlyilung ausge:
bridt, o und B Heifien, Jede Rebuction auf eine anbdere Einbeit fann durdy Miule
" tiplication mit einet beftindigen Sablm verridytet werdens, febt man alfo y = ma
und x =m 3, fo witd ;

n(n’ — 1) | n(n?—1)(9n? —1)
nm::n.m@-p._(_?—._)m:@a o ( 3

ms 35 4 etc.
4) ober

20



QBEH I» ‘wad)m'tt IIII; ‘§. 64§ ‘6$' 4!
: R wE—1 #wr—y gn’®—1 g
A obetw =nf3 (1 4 —— B T e AR )
Aenn o und. B, anggevriieft find, :
1) Sn:@_mben; fo.ift m——i0; 017 453292, undlog.m =138, 241 871 3 -1
_2) m Min. £ z.am==.0,-000290:888, : logim=—1+,463 726 06— 10
3) in @e_c. .2 2 M ==.0, 000004 848, = log.m=—4,%685574 1~ 19
Man Eann.aud) feve Reductiorn , durd) Divifion mit einer Heftandigen Sahlp
etdichten, wenn.mannemlich p fo nimme, Daff m=——, ober p= }; witd, Es ift

1
®
«algbenn }«::Ef b x = 'g , ‘Dafer :
#? —1 Bz P? 9"2___[ qu.

B) a=nf(r+ —F— T T T T et

b wenn q-und 3 .ausgedriide find,

1) §n @)qum; foift p= 57, 2957795 undlog.p = 1,758 122 ¢
2) in Min, s 2 p= 3437,7468, < log.p="3,536 274 0
3) in Sec, # z p= 206 265,181; s logp= 53144251

§. 65. Bufag.

“Dabei geontetrifchen Arbeiten .niched Haufiger vorFomme, .al8 daff dbas BWerhile.
iff groeier Sinus gegeben ift, fo ift leicht su evachten , Daf-von der gefunvenen Reibe,
die felbft fitr ein giemlich grofies 3 noch ftarf convergivet, mancherlen Anwenidungen
,gemacht-werben Fonnen,, wovon it ein Paar Veifpiele anfiifhran voolien,

1) &s fey (2 ber Winfel,. welchen etn fichefreahl in dev fuft mic einem Einfallg.
Tothe macht, und e fey der gebrodyne Tinfel im Glafe, fo ift fiie Slas ohngefehe
Sin. = % Sin. 8, alfon =%, und (§.64. 4) :

a=2B(—FHFm B’ — e m B - ete)) -
ABenn B in Graden ausgedrict ift, fo ift (64. 4. 1) m* = o, 000 304 61
¢4 == 0, coo 000 092 787, vaher
@ =2%B (1 — o, 000 028 208" — 10,000000 o1 289 B4 etc.)

SHier fallt e8 fogleich in die Augen , dafi die Reife fo frart jufammentSuft, dof
manaweh fiie jiemlich grofie 13, blos.w =% 3, ober q[lggmein a=n[3 wird fetew
dirfen.  Der Gebler berragt T Mins wenn das 2te Slied, 2. o, voo 028 20 3¢
— 2 Y 2 1
= 0,000 018 § 83 = g5 Grad , b, b, wemn P = e 0 B 9/60646
Geabe == 9° 36", g0X1 1, ,

Bicht man as ate Glich mit in Rechnung , und febe

0 = %.3 (r = ©, 000 028 2. £B*)

: & fo




. — S e e AT :“ ==

42 Cehebuing it gangert tnd pofitiven Potengen.

fo Fann bie Tormel bi8 yu B = 30° und driber,d. fi.fir alle bei optifdhen Snffeumen:
ten vorfonmende Jdlle gebraudht werden ; tenn fet man das weggelaficnie 3te Glied

%. 0, 000 000 00T 289 3% = 0, 000 000 000 §5¢. 3% = &5
P W E— TEeeiy fo eehlt man B == 28, 6795° == 28°. 507, 467 %,

2) @s fey P vie Horizontalparallare eines Geftirns; p aber eine Hifenparallare,
toelhe su der fcheinbaren Hilhe 4 gehbret; fo wird p beFanntlich durch die Formel
o = P. Cof. 4 betechnet. -

Cigentlidh ift Sin.p = Cof. 4. Sin. P: folglichy wenn man in der Reibe 4 §.64,
7 == Cof. 4 feft, und fiir o und 35 p und P fchreibe,

=

p=P. Cof. 4 (x — = Sin. A P7 4 erc.)

2
Der Fehler der Formel p == P. Cof. 4, betrligt affo — %- Cof. 4, Sin. 42. P53,
Diefer Fehler aber ift felbft bei der Mondparallare, fogar wenn et am grdfiten ift,

oA

gang unbebentend. * Die Formel — "—;—— Cof. 4. Sin. 4*. P* if} nemlich ba m unp P
beftandige ©rdfen find, ein Marimuny, wenn Cof. 4. Sin. 4* ¢in Marximum i,
Man febe alfo v == Cof. 4, Sin. 47 ; bahet (’% = 2 Sin. 4, Cof. 47 — Sin, 43 ; of

fo, - woenn % =o, 2Cof 4” — Sin. 4> =0, obet 2 — 3 Sin. 4? =} alfo
Sin. A=y %, weldjes 4= 54°, 44° giebt, Tir den Tall ves Marimi ifts
AR
— 2 Cof.4. Sin.4%. P* = — P*.m* Iv ¥
@eft man mur, daf P in Winuten ausgedrictt fen, alfo m=o0,000 290 88§
(§. 64. 4, RNe. 2), foift:
2
-— P?, 2 = 0y 000 060 005, 434, P?,
9V 3 2
Befien wir nun, um eine runde Japl su fgabc{n, bie grdfite Horizontalpatallare de
Mondes = 6o, fo betragt ver eben ausgedriicite Fehler dennody nidyt - mehe, .als
— 0y 000 019 541 WMinuten = = o, oor 172 ., Secunden,
fo bafi man bei der abaefiryten Formel p = P, Cof. 4 bei weiten um Feine gange Se:
sunbe , in feinem Kalle feblet, { 1 :
€8 wirde niche fdyver feyn, eine Menge dhnlicher Rechnungen anzufshren,
Umbes Ranmes gu fehonien, begniigen toie une berhaupt ju Gemerfen, daf faft
fiberall, 1o trigonometrifche Nechnungen, fie mbaen ebene, oder fphirifche Dreiede
?gttctfm ¢ vorfommen, Bie entwisfelte NReifie ofc mic BVorrheif gebrandht foerden
nne,

§. 66
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& feil L ABfdnite 1L 6, 66, 670 a8

§. 66, Anmerkung,

@8 Taffens fich vicle anbere Ghnlidhe MNeifien berednen, 3.9, avenn das Berhift:
niff stoeier Tangenten gegeben ift, fo (At fich ein Bogen durd) den andern , und die
- Berhdltnifigahl qusdricen; sder gang allgemein, wenn F. g, und P. x irgend jroei
trigonometcifche Junctionen der Bogen 3, unbd x bedeuten, und 8 it £y =n . %,
fo fann jederseic ¥, durd) # und x, vermiteelft einter SReihe, die nach Potengen vou
x fortfdhreitet, ausgedrdctt werden. Dod) titbe gu einigen bdiefer Aufgaben , die
bisherige Theorie nicht hinreichen. Ueberdem follen die bisher aufgefdfecen Aufgaben
e jue Geldutering des Gebraudhs ver Dimenfionsjeichen tienen.  Einte ju grofie
Weitluftigkeie Wber eine eingelne Gattung von Aufgaben, Diefie-bie Nebenfache gus
SHauptfache machen,

RBicrter AG[Hnite,

Erhebung vielglicdriger Ausdrice ju Potengen: von urbefrimmeen
Exponentes.
§. 67.7 2AUnfgabe,
@m pielgliebrigen , endlihen ober unendlichen Ausbrud -
y =14 Bxr 4+ Cx2" 4 Dx3" + Ex&r 4 etcs
§ut ber mten Poteny gu evhebens » bedente, mas man irgend tolle.

' Zﬁlﬂ. Man fefe 0 =Bx" 4 Cx2" 4 Dx3* 4 Ex¢" + ac, obet mit Di:

menfionsgeichens
2 4 §
A) Q.= 2x" Axn 4 Axsr o Axe + ot
fo hat man y = r + Q, baber nach den Binomiaffafs

" " oH—1 ’_‘_ n_—-—__! M2
”=t+l—_2+'l" = VA S5 03 o+ erc.
3 % n-1__ o, " w—1 ¥—2 ___ | ‘
obet toenn wie gue AGFIrUNG - a5 7 5 e e e A

feben :
B) "=x+u_Q,+BQ’+‘Y-Q3+3,Q4+em
Bie 2 fese man in B) feinen XBerth 4), fo hiaben wiv

‘%z 4 : : L=

1

,,;;
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54 Erhebung viefgll Ausduc g unbeft. Potengen,
n=-+rz~ 3 4'-. ' 1
& 0 = Fadx" +aAx27 4 gAY x4 g Axdr o pte.
o = + BB xir 4 BBxir 4 B‘?S X4 o ate,
g 03 = +~7&:’x;r'+— ¥ &'xu -+ etc.
3 9¥ = s 3-% X47 o eto,
ete.. ete; :

) 32 4 2 6 4
V=14 afx+t(ad -f-B‘.‘Zi)fx»”'{-(uf( -l-fﬁé + oy ) %37 4 e,
oder wenn: man: bie Binomialcoefficienten felbft fefie '

2 y 3
= A+ (S A+

e et

ety

P 5 TR W WX pemD

+‘ (72‘ il B_*'T TE
welehes vie veslangte: Potenyift.
§. 68, Lebtfag:
N ; 5 TS % 5 ! _ Y & Lk

_ Wrenn irgents eine Reilie vor: Dimi. 5, bererftenOrbrung X, I, 1, I, X, ete,

©fied vor Gfied mit einer Grbffe P multipficirer toerden; fo beftehet det Einfluf, den

bies auf bie hdferen Oronungen: Gat, tariny, daf die famtlicdien D. 3. ber sroeiters

i)rbmmgjcb‘es mit P, e gten:Oronung jedes mit P3, ber'4ten Ordmung fedes mie
P¥, u, § f. multiplicivet werben,.

’ .
€) x37 4= etc. esc.

2 2 i T ¥ 3 4 : Y 3y
Beweis, IMan fefe y==PI4PI4PI4PI+ erc; :-p(1+1+1+‘f+m.)
gt SOZT L g A e 2 3
it (§ 470" = P* (141 + U+ 1l 4 ere.) = P* WP, U o P Il ot
Berner ¥ == P¥ (UL 4 111 111 - ete.) == P5 I + P3 101 4 P30 are,
5w
©Sdjreibt mar demmady P ¥, flatt I
for muf man P*, 1 T
P3, 10 II;

PA, WV z V3 ete.
febreiber.

§. 69.. 3ufag,
Hierans folge jwgleidy, bofi wenn mon

] -




Sheil L. Abfchnitt IV. §. 69: 70s- 45

P ftate L, in"ber aften ﬁDtbnm"g*ﬂfd)’tetbf,s wan auid)!
It g€ . '

proc IV, in Der’ 2ter Ordn.-

I =03 .

s e I, in ber” 3ten” Orbn.:

v B s S 2

Py IV, i Ger gtew Drdni, U o £

fehreiben miffe.
§. 70 Aufgabe:
Den vielaliedrigen’,- endlicdyert oﬁet"unelm[id)m-’ Hustrnck
g = Axm 4 Bxmtr 4 Cxut2r g Dxm+3r 4 ete,

a1 ber ater Poteny su erfieben ;. was atichy # beventen wag.

Airfl.. Maiv Gezeichne die Coefficienten‘ver gegebenen Reife mit D. 8., aber
nur vonr 3weiter’ Gliede art, fo pag: _

:y‘ =4 x4 221x"'+" + 2;Ix"'+'"" + 24( xm¥3r o4 etes
- Y 4' £

3%
Nt ift y== 4x™ (x -{l'%x""+' % X2Y o -}xv + ete.)

~ Demnady ( © 67 unib 69.) - wemy wir ftate der Binomialcvefficienten’ wicver,
wic §. 67, ay By vy ere febens

2 3 ' 3
e W L e
A)_y":l”x'”"(!+u—z&"+'u7x’ bl A A
.

v

5%
+B§'= +:32;'= + etc.

+'>'Z;, : »+m'.J'

.Obtt B)y» = A" avm . g1 ix'nm-i;r o dn—1 ﬁxnm-}-zr
+ B 4n—2 43 4

S 3 - +
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a6 Crhebung oielgl. Ausdr. fu unbeff. Potensen,
4 g Ar 1 f‘jx""""‘l' +o o An—1 ﬁ‘xnm-h;.r o ete.
s
+ B A4r—2 3. o ﬂ Ar—2 % z -+ etc.
& 3
+ yd*—3 € ¢ 4 gy dr—3 & z ~+ ete,
+ dAr—4 D . + et

ober enbfidh, wenn wir die Binomialcoefficienten felbft braudjen toollen,
C) J’" == A4 o ;_An-—g ﬁxnm-{ur + ;— An—1 2}}:”"‘"‘2'

+1520— B

A : s
T :i An—1 Y xnmep3r - ::— AP I prmdar b gy
(n—1) 3 fres g
"l't_;_ Ar—233 o’ %—1—2—12 An—20 A ete,
n(n— UV (n—2) <3 5 5 n(n—1)(n—2) v 2z
A, R A i + etc,
\ .., (n—3) 8
-+ -l—.*'—:—‘;d"_‘*b z + etc.,
Wenn man die Slicdervicfer Reibe vom 2cen an ghlet, fo ift as pte Glied
petfelben
” =1
- < An—1 A xnmppy
+ ,:“(—":él Ji=2 123-2:
TR i § 0 oF
G e LR
#n(n—x) (n—2) (n—3) . s p4
WS e, AR
o+ et
nn—1) .., (n—p4e1) oL 2
+ I. 2 LIRS TR r i, % A" . p <

weldyes bag allgemeine Glied (terminus generalis) unferer Reife ift,

§. 7. 2Anmettungen.

1) Ob man gleidh in diefer Neifhe, die HdHern D. 8., veemittelft ber im aten
Ubfchunice vorgetragenen Theorie, oder blos nady Taf. 1. in D, 3. ver erften Ordnung
auftbfen, wab dann in bie gewdhuliche algebraijche Spracye Woerfeen Fonte AR

totie b




Fheil 1. ABfHMitE IV, § 7r, 47

toiletie’ Bied docy eine gany tinnife Arbeit feyn, theils toeil dag einfadhe Sefed der
Reihe verlofhren ginge, theils weil 8, wie wie fchon dfters crinnert, unbd im vorigen
Abfeynice gefehen haben, weir voveheilfafrer ift , in jeder Rechnung die D. 3. bis u
Enve befjubealten , unb fie niche efer gu fberfeen, als bis beftimmee Anwendungen

‘von einier gefundeneir Neihe gentacht werder follen.,

2) Da # hier ofre Einfchrinfung beventen fanw, wds man will, fo fann es
auch gang und pofitiv feyu, mmd i diefen Falle muf vater ver Beorausfebung von
etnerfen YBurgelreifie, die hier gefunvens Porengreife, mit der §. 46. gefunvenen vdlz
lig identifch fepn, - Dafi aber dieg, in Abficht ver Coefficienten nicht fogleich in die
Augen fallt, rifret vafer, teil nach dee Methove ves vorigen Udfdhnitts audy der
Coefficient bes erfren Glicved mit einem D, 3. begeichner werden mufite, hier abér
bies nicht gefehefien varf. Dies anbdert aber die Aerthe aller hihern D, J. ohne

b s

Unsnafhme.  Denir marn ldffe ans Tafel 1, vag D. J. Frveg, . f man febe dbaffel:
be =0, fo fallt in die Augen, daf Ffein einsiges der Hdhern D. 3. feinen vorigen
SWBerth behale. Eben veswegen fabent wir auch Dier (wie fehon in einigen Veifpiclen
ves vorigen Abfdhnites, und aus ahnlicher trfache) nidye vie ®, J., I, I, HI, 1V,
etc. IN, 1Py vy gly, fondern' A, 2, €, D, ere. und in den unbeflimmeen. Oro
nungen Y7 ober P gebrandhe, tweldher Unterfdhied fehr forgféltig su beobadyten ift,
wenn Breideitigfeiten vermigden werden folferr, 1 ABir werden baber andy Finftig,
in allert Gallen, oo nicht ansdrictlich errwas anders beftimme wird, die D . 1, 1,
NI, etc. alsoennt brauchen, wenn die Coeff. einer Meihe, vom erfien Gficde an,
mit D, 3. begeichriet werden follen, und dagu in der erfien Orvnung bdie Miarfeneeihe
1, 2, 3, 4 ec. nehmen,  Gollen aber die Coeff. eben derfelben Reife, nur vom
aten Gliede an, mit D. 3. begeichnet werden, fo werven wir dazu die D. 3. 24,5,
€, D ete. und in der erften Ordnung die Marfen 2, 3, 4, 5 erc. brauchen,

3) Die im vorigen § gum Grunde gelegte MWurselteihe y = Axm 4 Yxmtr

5 5( xm=27 o ete. voetden toie (m folgenbent, die allgemeine Wutselreibe, ober
bas allgemeine Schema emner' AButgelveifie, nnd eben Yo die, encivickelte Porengreibe,
vie allgemenie Porensreibe, dder das aligemeine Schema eitrer Potenjreibe, nen:
nen.  Beide fabe ich Taf, 11 A¢ befonders abdrucken laffen, um das dfeere Nachfchla

- gen ju vermeiven.  Der Bort gebrauchte Ausdend, verbiirsee .3, thut niches jue

Gadye.  Er.mird, unen im 7ten Abfehnite erflare werden, vocy Fann icy fehon Hier
mit wenig AWdorren bemerfen, daf verflirgte Do . foldhe find, die fich auf den Coef:
fictenten deserften ficbes einer Neife nidyt mit begichen, begichen fie fich aber auf
viefent mit ;- fo beifien fie vollyihia, '

 4) WBas man jubepbachten habe , wenn bdie voraetragene Anfgabe auf einen
eingelnen gegebenen Sall ahgetoendet yoerden foll, ift leiche eingufehen,

Man
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48 Eefiebting vielol, Audde. gu unbeft. Potenserr

Man begeidhnet die Cocfficienten Der gegebenen Fovmel (oder, pemifie aticht
aach Potengen einer Grdfie x gecrdnet wace, die Ciieder felbft,) wom 3voeiten Glie:
de an, mit D. . Dann vergleicht man fie -mit.oer allgemeinen Wurselreife, fo
ergiebt fid) ver Werth vony, 4, x,; m und.r, und wenu:die Poteng beftimme.ift,
au weldher die Gunction erhoben mevden foll, aucha.  Diefe Werthe fubftitnice man
in ver allaemeinen Potenzreihe, fo.erhalt man die veclangte Poteny, -Wir.rollen
eifige Beifpiele und Erfautcrungsaufgaben hingufeten, ' :

&. 72. Deifpiel, :
Die Duadbratioursel .aus y=x* + ax* + bx® A cx® 4 etc, burd) eine
unendliche Reife ausgupricen, 2
2 3 & l I
Aufl. ' Man febe s ==2A; b = A; ¢ = 2A; ete. alfo ye=a? 4 ﬂxﬁ
3 4 2 »
o xS 4 Ax® 4 eze. Bergleidhe man diefen Ausdeuek mit der alig, WBurgelreife -
2 3 '
P=dxm 4 Axmitr 4 Y xmibrr 4 et
fo ift y unb.x Hier, tvie vort: aber A== 1; m = 2; 7= 25 und 1¢if die Qua:
oratwucsel gefucht wied 7 = J. Diefe Werthe fubfiituive mandn der.allgemeings
Potenjreifie, fo exhalt man

2 3 4 §
Vi=x%+ 3%x0 4+ FAx 4+ FAST 4 AR F ac
: x.xg ,l.!bj I.l%
204 o 7 2.4 4 S 2.4 ¥
T loBia e . rosepalnds Sieh
+ .“,60.', st
; 8
RN
Tty iRelyge S D

-
(=3

2,4.6,8
Berlangt man bdag allgemeitte pte ©fied iefer Reihe (von 2ten-art gesdhie), fo fuk:
flituive man eben die Werthe in Dem term. gen. der Potenreifie, §o erhale man

P4 £ T R 3»p+; ca sp+4 SaENy 7,p+s
e i, by B X 200 A e TR : {
(2- A 2.4 2 + 2.4.6 Q: 2.4.6,8 D + 2.4.6.8.10 4= o
it aimigeire vae {apssg) L2
&) 1 e ETW TR s Ep)xll’ﬂ'l

Das obere Jeichen gilt fiie ¢in gerades p, das untere file ein ungerabes,

& 73 Bufag,

SBGre im vorigen §. blos y == x> 4 ax* gegeben gemefen, fo ware
2 .1 ]

A=a; B—=ue; C=4'; D=a*, 1 f (§47)
alle brige D, 2. aber = o, alfo
v

'S



- RXheil 1. AGfehuitt IV, § 73.474. 49

Vy=x+Lax’ — ;_".' a*x5 + ;'_i'—; a’dx’ 3 }———-—' ;‘Z at x7 Y- ete,
wie ¢8 aud) der Binomiafjos unmitrelbar geben moirde.
LWare die Gleichung g = x* J-.ax* + bx°
Qw2 3
f°‘ff2['=a; N —F
4
By s =i}
(3 - Va8 9
C=a%; C=3a; L= 3ab; L =5
. {. f. (man-veral. §. 47.) affo:
Vy=x+Lax3 + ZLhxs

Ota

SN dh

O

~

NG o P I AP  LPRD, Je, BRROC A LR
2. 4 2.4 2.4
+:~:-:._;“3xl '+;~:T::-; 3a%bx? 4 3‘:':7:3"5’*' Tfete;
——;i.';'—';a“xi’ -—:‘.—:;4435,‘1
R
P A P

w0 dasg Fortldhreitungdgefels o immer Teidht gu berfehen ift. Sind aber in deg
erften Ordbnung mebr al8 jwei D. 3., fo witd srar Der Ausdrud in der gemdhnlicdhen
Beseidynung verwickelter,, doch.Lafie fic) die Neibe vermictelft der . J. fo roeit man

will fortfeen.

§. 74. Bufag,

%n den vorigen §§. war in der gegebenen NReffye, die Folge der Erponenten, 2,
4, 6, 8erc.ware ftatt deven irgend eine anbdere Folge, (doch miffer es immer Gilie:
der einer .avichmetifchen Reibe feyn,) fo wird dn ver Porengreihe niches als die Folge
per Erponenten geanbert.  Mian darf nur die allaemeine Potengreihe betrachten, fo
féllc in die Augen, daff m und » meder inven ‘Coefficienten, tod) in den Marken der
D. 3., fondern bfos iin hen Srponenten vorfommen, Nehmen wir daher fatt ver
®leichung §. 72. folgende:

2 3 4
y=x 4 Ax3 4 Ax’S 4 Ax" J-ete.
foift m= r; » = 2. - Da nun die Jolge ber Erponenten, in der allaemeinen MNo:
tenjreibe, biefe ift: nm; mm < r35 nm - 2r; erc. fo haben wir fiir die gegervode:
tigen Werthe von m unb r, und flir » = L diefe Folges I5 Ipo; I yy 146,
erc, 00et 3, £, 2, X3 erc. alles 1ibrige bleibt fo wie In der §o72, geftndenen Neife.

%&ycy_:x-{-ﬁxz +£(x3 +24( xt et o iftm=1; r=1; alfo
1 ber Neihe fir vy, die Folge der Erponenten: ;
R (1]

1

[t

i

x
2
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50 CrBebung vielgl, Auddr, st unbeff. Potengen,
: ¢ 3R Ty z+~/~+3/ i+4, ac ober L, 3, 3 31 2 A
alles Nbrige wieder wie S-72. u. b, gl m
' §. 75, DBrifpicl, 1,
Aus der Reife @ — ¢ — Ft3P 430 — I:7 £ 1y

V)|

s 2178

(weldye einen Keeisbogen, durdh feine Tangente ausbriidt, ) den LWerth von 73 @; 3
3u finden,
3 4
Aufl. Man febe — =3 F=2A; —I=2; etc., alfo:

:,+2(t;+2(t5+§(t7+etc. 2
vergleicht man dies mit ver allg, LWurzelveihe, fo haben wir J=@;x=t; 4=1;
1

M=137==2, unb el 5? = @ — 3 gefuchit wird, » = — 3,
SD?an bringe diefe %errfge in die aﬂgememe Aufiofungsreifie, fo erhslt man
4
¢3..._.t 3-—-32”—1 iZ(z — 323 — etc,
4 5
3.4 3.4
+ :323' b :Z.’) 2
. a_-ufg :

10 vas Sorefdyreitungsgefes deutlich vor Augen [wqr.
©ollen einige Gilicder diefer Reihe in Sahlen ausacoriiche werden, fo aben 1oig

2
A=— 3 Dokt
3 4 2 2 1
A=+ :B= %Y =+ =
5 6 2 4 3 7 3323 2
=4 B=:0A+ Ad=+ 1 |E=3A2A S i
6 7 25 3 4 12418 224 2 33 4(;
Y= — 1B = oA 4 22 o | C= 3 AAY + YA A= e
ete, ete. i ete 357
8 240218 1 '
D= AAAA=+ o3
9 ' usasasasy ¢ 10 3
D= 44 A Wl 334; FE= @ ==
elé, ‘ ¢ |

©Sup;




Rbeil 1. AbTGnitt IV, §. =5 76, s

Gubftituiret man bdiefe TBerthe, fo erhilt man
—32 = + x

2 G I
—3d+ e d=—3+3=+3

4 5 6 v o S
~3U+6B—10C=+F32—2%4+15=~— e

S ] 7 8 142 5 18

6 7 8 9 10 - 02 2
Sy i51) Ny gt 3 28 s A RaBR e A 00, 0
= 3U+6B —10CtrsD—2 1B =+ 5.7.9+s.s.7 9T 3.53.97" 335.7.8

ete,
f by 1 3 13 16 19 ‘g t?

Wi @F  i* e + e T e R TR T R il

Sy olaube, baf die Geiben Weifpiele, die ich gegeben Habe, Hinteichend forme
foerben u geigen , tvas bey dem Gebraudh ber allgemeinen Potengreihe gu beobadyren
fen.  Um aud) fogleich dern Nuben unferer Wiethode einigermagen gu jeigen, fefe ich
poch) ‘einige erlauternde AUufgaben Hingu. '

[

§. 76. Etliuterungsaufaabe. 1,
Eine Meife filr die Cofecante ves Kreisbogens x gu findem,

1
Aufl,  Aus ber Teigonometrie weiff man, daff Cofec, x== 57 5 =(Sin.x)—,
Die gange Arbeit wird alfo darin beftehen , daf wir die Reife
: x3 x* 7
Sin.x = x — Yo + e Bt e S Vit
gu ber — 1 ten Poten erfheben,

1 2 1 3 X 4
Man fefe alfo —~ —= = 2A; + ;75 = A5 — . = A; ete. {o baff

1,2.3 Towe?
3 4
Sin.x::x-{—ilx? - 2A x§ = A x7 - ete.
Berqleicht man diefe HReibe mit vder allg, Wurgelreibe p = A xm L A xmr 4 ere,
fo hat man Yy =Sin.x; A— 13 m=—1; r=12, und teil (Sin. x)—* gefuche

ird 7 =— t.  BVringt man nun diefe Lerche in die allgemeine Auflofungsreibe,
fo erhale man (Sin, &) —1 =, :

S 2 Cofec.
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52 Erhebung: vielgh. Augdr. jur unbeff. Potengen.
: 2 3 4 s
Cofecx —=x—1 — Yx — Yx3 — Y x5 — Y x5 — etz

. 4 (B 5

+B: Z{S v + B
5 7

— ¢ 27— ¢ z

+ D+

) 4 2

3T 4 5 6
Obet Cofec. =7 — A x e (Y =B x5 — (A —B + €) x5 — e1c.
weldyes die verlangte Reife iff , dererw im: Girunde febe vermvicfeltes Sefes, in D,
3. fehr einfach erfcheint, felbft einfacher afs vermittelft der Bernoullifhen Sahlen,
Wan fehe Lulers inft: cale: diff.. p. 541..
§ 77. Zufag.

Da die hier gebraudhten D, I, eben die Lerthe baberr, als Taf VI B. fo ift e

fefr feiche cinige licter biefer Rethe in ablen gu berechnen,  Es ift nemlich :

3 T 2—T
)2A e R SRS s ;;-2_—;
3 4 (el
iz e 2 i
2>2(—)? ; R R 3L
25 —1

3)A—=B+C — T = Ee

! 2 L 3307 3(17 7)
3 7 £
s g A 3(2 I

4)2: BBz = 9%(*9 D
e 2555 5(2%—1

5)2(—. i 3B, 11 gk 301 1x

et
b S 8 a 7
; 5 g —1 23—1r LRIEEES | 3(2 _.,)
X v x3 x§ 7
Demnach Cofec. x—=7, + 5 e PR AT st e g ¥
e |
5 (2 ————>x9+etc.
304 1L

§ 78 Ecliuterungsanfaabe, 2.
&ine Neifye filr die Secante des Bogens x ju finden,

1 i ;
2Aufl. . Da Sec.x = G = (Col.x)=1, fo erhebe man die Reife
L L x4 X8
S m i o T ameth %

gt ber Potens — r. Bu dem Ende begeichnne man vom greiten Sliede an, die Coef:
" fieienten mit Dy 3., o vaf

€of,
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s . 3 ISR ) X
Cofx = r 4 Y x¥ + Uxy + Ax® + etc.
Qii Bergleichung diefer Neihe ,, mit der’ allgeweinen. Wuigelveihe 3 = dx™

+ Ax-kr 4 erc: giebt hier, y== Col.xs d =15 m= o357 =12, und foeil toir
(Cof.x: 1 fucherr, w'=— r.. ABir erBalten affo’, soerim diefe ABerthe in die all:
gemeine Porenyreihe gebradit werden, (Cof.x)—1 = ‘
2 3 4 3
Sec.x —x% — Y x? — Axt — xS —etc:
4 ¥
+ B + D
s
SR

» 2 3 4 5 4 ¥ (1
eber Sec.x—=1 — A x* — (A — ) x¥ — (Y — B+ €) x5 — ete.
welches die verlangte Neibe ift. ’

Ghre Coeffictenten find den Budhftaberr wady, die nemlicherr, als in ber Reife
fiiv die Cofecante.  Ullein jene besogen fichy auf die Coefficienten dev Sinusreile, vies
fe auf die Coeff, der Cofinustethe.

§. 79. 3ufag.
Die erften GSficver diefer Meibe laffen fich, vermictelft Taf. VIL B., ofne Mithe

in Saflen berechnen.

Es ift nemlidyz

5( —T 25@ ) . bs_———ug;'
Tt R e DR e
3 4 6 10
= 3 — 50521
—_— — 8 — | et — 3
4 Re) B TR A erc. oo + I = %310
4 5 7 L
— 61 — 270276%
= = I  — o el e ol
21 B+¢__l..6, pi e, s v S— SpaEe e
etc.
. : 61 138% 0§2
Demnadh) Sec. x =1+ — X’ S x4 4 x5 385 L8 59521 1o
) x+l.2 i 1,2:3. 4 It 6 + 1...3'\ = x...mx
2707765 13- o 16
Foveod2

§. 8o. Anmerkung.

i d)'lfuf 'dnde anbere Wet entwickelt Luler diefe Si_e‘ifgc, Inft. cale. diff. p. §42 {q.
el vergleiche man vie Eeine Schr - Heren Pr, P Wet inver
gummm%o'w)mctbobe fne@fm;:cf%d)uft veg Heren Pr. PRaff, Berfud) einer neven
; Um 6rigens Hier die Reifien fiie die einfachen triaonometrifdhen Functionen beiz
jammen gu faben, fo wie im porigen Abjchn. die Meihen e ihre fogarithmen, fo
& 3 tollen

i R s N O i i i . —
e L ASRE IS~ e ST S
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o4 Erhebung oielgl. Ausdr, ju unbeff, Potergen,

wolfen toie nodh die Neifen filr die Tangente und Cotangente cines Winkels. auf Ghne
liche Art, af3 in den oben angefiiheeen Sdyriften, doch vermitcelft ber D. 3, fu:
djen, obgleid) gu ifirer Entwidelung Feine Erhebiing ju einer Poten; by feyn wisd,

§ 8.  Zufas.

Cine Neifie fiir die Cotangente cines Vogens ju fnden.

Aufl.  Man weiff aus der Srigonometric, haf Cot. 2x — Cot.x = Cofce, x.
Aus dieler Formel folge juerft, vaf die gefuchte NMeibe fir Got.x, mit der Reife
Cofec.x einerlen Gorne Daben mifle: benn tenn gwei Reithen von einerfei Torm
(Cot.Zx und Cot.x) von einander abaesogen werden, fo werden in dem efte
(Cofec. x) wohl andere Coefficienten, - aber nicht andere Potenzen von %, als in ben
beiden Deifen vorfommen Fonnen, .

Die Tolge der Pot. in der gefudhten Reifie filr Cot. x wird demnach et O
x3, x5, ete. feyn (§.76.), und die noch unbeftimmten Coefficienten derfelben wollen
wir, nad) der Reibe, mit e, B, v, &ete. begeichuen. Demnach ift:

Cot. x = ax— T4 Bx 4 yxd 4 & o+ 'e 27 4 ctc.
B P

J )
Cotifximmag w3 - 2 pief ol Sl Se e g 4 ete,
2 23 LR a7

(2—1) 23—g . afrg 27 —1
o B
- Bx — = yx v dx o

Cofec.x—px—1 = ex’4-ctc,
2 R s O S

Danun nad) §.76. Cofec.sx == x—1 mm Y x —!2[——- l"}).w — —2B 4 C)xf—ctc,

(wo fich A, B, € erc. auf die Coeff. der Sinusreilie vom ghvciten Glicoe an bejies

hen,), fo haben wir , toeil diefe beiven eifien ientifd) fepn miffen,

% St alfp <p == 13
Q=1 2 2 2
_Q__B__ 2(, z B ) 2 2‘5
03 —1 3 4 ol .8 4
v =2A—=2; z g = — (Y —B);
3 2 Y]
qhee 4 5 6 af'c 4 5 6
- A~B4Ls- 20 8 = A -2+ O;
2} 21
07—y 5 8 LA ] 3 ¥ g
e g Z= Y =Dy o g = - A=+ C—D)
o’ 27wy
cic, D

Denz




Teif T A6t IV §. 8t 840 55
Demneds Cotox= 4 2 o 4 =2 G By + 2By
Q) 10 s Cl et

a7 5 6 o 8
IR @A=B+C—+D) 57 + cte

. 82, Bufis.

Da bie CoeFicienten diefer Reife, fo weit fie durdh D, 3, ausgedbriclt fu\b, mit
ben §. 3. berechneters ABerchen uvlhg einetley {ind, fo erfhalten wir durch Bergleiz
thung btefes §v geravegu 2

2 LE 2f Fuol S+l

X —— 203 i X — X7 e — X9 —clc,
FET S 3. A% §eLeeu9 ED SRTE

' §. 83. 3ufag.
GEirre Reihe fiir Gie Tangerite cines Bogens ju findett,

Aufl, Aus der Trigonometrie weify man, daf Tang. x== Cofec. 2 x —Cot. 2%,
s ift aber nady §§. 76. und g1,

3 : %
Cofec. ox = Ix—1—n0a2fx — 23 (21‘ 8= 25) X3 a 9‘(5‘ o é*‘ (E)x‘—-cn‘.
26 3 4 20 g e s 6
;(Zl—b)xs—1-—;——-—(?(-—-34—‘5)""*‘“‘-

Cotx__"——

2
Cot, ax==Lx—rto 27 2(x+23

2 —1
Tang.x:——g(:z:;-zﬂzx—'f—:-gi:—-l—)(gl -).45) %3
s Q’fi:') -2 ey
ober b A== x;.’..;.; affo — = 92“10,,!___“’
Tang daiz= E :_Y) “59 —') = (Y- 23+‘D‘s
— 2D G B by w7 —an

Das Sefehs der Fortfchreitung ift leicht su fiberfehen.

§. 84. 3ufags
Hus §o 77, ergieht fich in Baklen

Tang.




P — - 5 - - =SS S———— oo = . ',7 '<—->—v> __‘“ =

56 Erhebung vielgl, Ausdr. fu unbeft. Potengett, :
2 — 0§ (06 — ¢ ¥ 8 :
e

5 29 (2% —1) -
o o G Sve s g x? 4 ete.

e e : oA T 98, 31 .
:ObetTangx__x—l-——“.;x +:sx +1.'_7x —_{-l———‘“.;x + e,

4. 85. Bufag.

Da die Neiben fiir die cinfachen trigonometrifhen Functionern von fofir vielest
Sebraudye find, fo-tollen wir fie ju mefrecer Bequemlichfeit Des Nachichlageng, fo
toeit toie fie in Bablen Herechnet Haben ), :hier nod) einmal jufammenttelien, und ver
Bollftanbigteit wegen die Neife fiir Sin.x, wnd Cof. x Hinjufesen.

1) Sin.x:x—;'—::x?-j-x—“l;; S,._.l%._?x‘r' +1_.,'_.'§'x9 T

) Cofix=1 —;—f;x’ +:1—%'-4x4—— ‘—.T—'—‘S-x6 +1—L§ x8 —— ctc,

3) Tang.x =x + L: -x3 ;—-'—6; x5 + 1-2—73; x7 i-7.—9‘-’,-‘3x9 + etc. (S. 83'.84.)
4) COt'xzf‘ T x_zz—;x— ‘;.f..s ahe— 3.3.?.7 S S-:?: o 3 f{?lle’_”;’

(S. 81. 82.)
1 4 5 6 138§ $5052L
p) See = v b et gk S
270276
+ FHE 12 et (§.78.79)
i i ¥ 7 s 31 5 381 7
6) Cofec.x = — ¥ 1,25 *+ T + 3-1'-.'7x * Sii9
2555
+ —=— %% + ete. (§.76.79)

3+ LagodR

Das Ghefefs det vier leften Reibien, tvird fich, wie fthon andertwares bemerft worden,
in der Folge felbft in Jahlseichen ficdytbar machen laffen , woo es aber freilid) etwas jus
fammengefest exfcheine, ‘

§. 86. Erlauterungsaufgabe. 3.

Den Uugderek ’;f :{'_'-: , i eine nad)y Potengen von x fortfdyreitende Reie su
berwandeln,

Aufl,  Buerft gicbt et Bruch :i‘ —: ourdy Divifion, ober in eine recustivende
NReihe vermanbdelt, die NReife

MY = b ax o 2x 4 axd 4 o2xt o e

aus




Theil 1. Abfechnitt IV. §. 86.87. §7

aus welder die mte FWoryel, vermiteelft §.70. Coder Tafefl.) gut fuchen-ift.  Man
begeichne alfo die Cocfficienten derfelben vom soeiten Sliede an, mitD. 3., nendlich:

2 3 4 5 5
2= A= A=A =Y = Y = vtv. ctc,
2k 4 o 3 3 ]
Wenn nun :'_*'_: =t + Ax + Ax* + Ax3 + et

fo giebt Tafel 11,
1

N LT 3 L3

A9 4 : R, g -1 e
@ ) w D2 an? Bz — e

' (n=—1)(2n—1) 6
¥ :.2._3.n1_‘£’ b a2

Das Fortfchreitungsgefets Fillt deutlich in die Angem

: § 87. 3ufag.
SBenn man die Werthe ver D. J. nady Tafel 1. entroicfele, fo erhalt man

2 {a : 6 ) 3y 8 3.2, 1
A=+42B= " 2'|€C= 23=7523D= 2a%t=r=2% e,
3 5 7 * 159 \ g
A=+ 2 B=2.22C=3.23:2—§—D:494:§;§;},
4 6 18 . B8 jd " e
A ek andD =323 E =6, 23 7 o 2 JD S patar it
< L i 1.2 ) a3
Zs 9 N
» i 5.5
P, e TS L T 1.6 e PR Bl [ Bl P :%—: P D:zo.a“—‘{g-—: ?
ete, L ete. ; ete. 59 ) IBee
Subftituiret man diefe ABerhe in dev gefunbenen Peifhe, fo twird
; LR TR g :
B b G i |
' 1 b 4 1 3 1
EhrdR b e A deach dymaats g Al % 2 x4 ete,
o —1) ftn—1) 3L § (n— 1)
0 A N e e N 3 ra.nt, 27¥
i (=1 2B—1) 3.2 (1—1) Qa—1)

e 3
2%+ 5 ne.gmy 2

Tt or.oa03om
2'1(""*l)(2"—~l)(;n—-|)

38
wo Das Sortj'cf_)rcitl'mﬁsgefeﬁ felbft in ber gemeinien BVejeichnung fichebar bleibr. Seft
man fur »'dle befrimmten Sablen 2, 3, ere., fo ewbalt man

v

£ oaoig 24xt




i 58 Erhebug vielgl. Ausdr. it unbeft. Wotengen.

1 ¢ 3
| \/’E;:x+x+' x 41, x} 4.1, x4 4 1, x5+ el
P —3:=2 3:s—3 1. —s %o
& i 1.3 1.3 1.3
I 4 A e Poniin
l ! o+ 1.2_3 z 4 3. S -+ 6, S
I L3.5 1.3:5
| i iy
1...7
} ¢ o Tapgmer 2
g .
\('_"*"’ ~— vl 2, 2 .3 2 x4 260
x—a""*'Tx"' FX° ¥, FX3 ¥, 5 Xt 41, x5 Jete,
n? 2 22 Q‘J
S e 3 w0, -3—2:—-—3. -3—;;-—-4. -;Tz
] L2} a 93 o3
\ I3 e ki3 Tl +6.§—§';=
4
b, _§ 3— 2./ S 4. LE.‘. z h
343 3434
af
] + 2B,
34839
§ | £k ‘
il : } §. 88. Anmertung, . $
e S8ir haben bisher unfere allgemeine Potengreihe, auf lauter unendliche Reifen
[ g angewendet. &8 ift aber leicht cingujehen, bdaf fie fiir cine Poreny irgend cines end: ‘

lichen Ausdrucs, nidyt weniger brauchbar fen,  Ju diefem Talle vermanbdelt fid) jebe
Horizontalreihe des allgenmeinen Schema (Tafi IL) in eine endliche Neibe; wumd bva
aug vem 2ten Abfdyn. (6 35.) beFanne iff, svie weit die D, 3. in jeder Oronung
fortfdhreiten, wenn die erfte Ordbuung endlich iff, fo wird es in jevem Talle leicht
feyn, die gange Torm der Neifie gu tiberfehen. ABas die Vertifalrcifien in vem qff
. gemeinen Scyema betrift, fo mwiirden aud) diefe, wenn # eine gange und pofitive Jaf
U ift, endlich wegen der Binomialcoefficienten.abbrechen, und fo wiirde die gange Nei:
: He endlid) werben.  Allein in diefem Galle witd 8 immer (Jebr wenige Félle ausge:
g i nommen) vortheihafter feyn, vie Pierhode des drirren Abfehnites anzuwenden, Sn
b jedem andern Talle aber, bleibt unfere Reife, obaleich die Horisontalreihen abbre-
| chen, unendlich , weil die Neihie der Binomialcoefficienten 1nendlich ift, ABir ok
fen dent gegentoartigen Abfehnice,” mit einem eingigen Beifpiele diefer Are feyiiefien.

§. 89. fEeléuterungsanfgabe. 4,

Den Unsorud 3 — 2. + g2 — &3 0 der mten Potens air erheben,
' 2Aufl
X »




Kheil T, AGIHnitt V. §. 8o, EREs 59

Aufl, Man fefie p =3 — 25 + 4 x> —x3, und Ecueid)ve, Hom 5meiteu

Gficbe an, bdie Coefficienten mit . 8., fo vaf y = 3 + Ax + 2 x + % x5,
Vergleidit man: bufe Ulucbung, niit oer allaemeinen SWurgelreife, fo ift' 4= 33
’” =o; r = 1, Dain der aUJ. %ote:xsretfge, me erfte Horisontalreihe mit

X abbridyt, fo rofirde die grweite mit 3, bie britte mxtC, etc. abbrechen (§. 35.), und
toenn wie ftatt der lsmomza LD?ﬁlClcn(‘t‘ll w, 3, yete. befga ten, {o wird feyn

3 4 zu—1 “2‘,‘_‘_311—:“2(,; +»n—!x2(x1
+3u—z ‘35 + ﬂu-—ng 43 nmzf_J,be.*.,n-
syl +3"—*v¢

gD
%erecfmct man, nad) Rafel 1., bie Werthe der D, I. bis ju pem Slieve , weldhes
x5 enthilt, fo findet wan

133

ﬂ = — 2
3 2 A 1
A= ¢ 4l25 =4 T4
it il s : 3
Ug = == 16| C = — .8
5 o 8
B = sl = 48D = + 16
26 ol 9 10
: B = — g€ = — 108D = —l128E == 39
TN R NPT ete, etc,
Demmadyiffgm == 3% (1— Fax'+ $ax® == fax? ;
+2B: —X83. 4 22 Bx4— BBx5 4 arc
\ —y: + 35y s —I35y: et
| +370c —1138: ta
— 3338, it
‘ @efst man wun flie # irgend cine Geflimmee Jabl, fo werben audy die Bino-

wialcoefficienten o, B, o, ere. beftimmes
Wenn s == + 1o, foiift: :
JIO3= 310 (1 — 22 x 4 130 x? — 280 +°”°Y‘——’-13-x7+ctc~)
D‘efe Stetfze foiiede (weil die Wurgelreilie mit 3 abbricht,) mit x3° abbreden,
Betw == — 4, foif:
i ; o
-]—4- ?4 (r 4 §x—§ x? =284 x5 4 IF2 X4 — 2168 X7 4 o1, in inf)
Wenn =+ %, fo ,ﬁ
=V3(r— 3%+ 3F a7 gl x) = IE XY 35T X7 et 0re)

u, b, ol, m.
H2 Finftes
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S0 Altgemeine Aufldfingsmethode. duvch unendliche eihetr,
Sinfter ABfdhnite
Aligemeine Aufldfungsmethode durds unendlidse Reifen.

§ 90. Einleitung,

@ie]’cm’gen fefer, welche mit der Hdberen Analpfig nicht unbefannt find, werbden, ‘
wie ich glaube, fdhyon bei den beiven vorfergehenben Abfehniteern bemerft Baben, bvon }
wie vielfachen- Sebrauche nnfere Do .. fint; und e8: wiirde nidye an Seoff fehylen, ‘
fchon’ hier mebeere Abfhnicee mic den Unwendungen unferer Methode auf befondere
Materier, 5 B, Enridelung, Umformung, Summirung unendlicher Neilen, eze,
3u fillen.. &g fdyeine mir aber swecfmafiger diefe Anwendungen famtlich vem gei:
ten Theile biefer Schrife vorjubehalten, im erften Theile aber, die Theorie, toeldye
$oir 3u dieferr Anwendungen braudhen , moglichft vollftandig abjubandelin,  Es: fehlt
uns biersu nody ein Problenr, weldyes vielleicht das wichtigfte in dicfem: Aerfe, und.
gewiffermafien in der gangen Analyfis Heifien Fann; viefes nemlid): ausirgend efnet
vorgelegten Sunctiop oder Gleichung, fie ey von beflimmeer oder tinbes
(timmter Ave (oder, elches auf eins binauslaufe, fie enthalte blos befténs
dige, ober auch verandetliche Grdfen), fie fey algebraifeh, oder tranfcens I
dent, e YDerth irgend einer datin enchaltenen Brofic, durdy alle tibrigern
aussudriicken.  So alfgemein genomutett, afs wir diefes Problem Hien nehmen, ijt i
fiir daffelbe feine andere Anflofung - als durch unendliche Heifen moglich, denn wire
eine endliche Aufidfung mdglich, fo wirde folgerr, vaf von wit Gicdfen, vie in ei
nem teanfeendenten Werhaltnif ftehert (5. B. x und Sin.x), eine durdy die ‘anbere
ermiteelft eines endlichen Ausdrucs gegeben werderr Fonmnre s telches dem Begriff
tranfeendent widerfpricht,  Sm Ullgemeinerr Fann man affo vorr der Analpfis, et
diefem Probleme niches weiter fordern, over eryoarten, alg eine Aufidfung durdy eine
unendliche Neihe. Dennody bleibe nody ein hbdherer oder viehneh hochifer Sehrite
ber Analvfis im Allgemeinen §brig; nemflich, ju diefer Aufldfungsreihe, deren Gefepe
wir {1t diefem Abfdhnicee entroickeln terdent, eine allgemeinie fummirende Neite, von y
foldyer Befcyaffenfyeit 3u finven ¢ voeldhe goar bei tranfeenventen Gleichungen wnent: ‘
lich bleibe, Dei algcbraifchen aber endlichy werde., - Gs iff fchroer s entjdheiden, ob of

ne folche hichite Aufldfung des Problems moalich fens ift fie aber in diefer Ullgemeine

heit midglich, fo ift leicht eingufehenn, baf eine genane Uncerfuchung ey Reife, die

wiE entwicteln werben, den Weg vagu bahnen Eonne. gt S50

N\

g

§ or
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: §. ot.

@oll abet das ermwdhne Problens wirflich it aller der Allgeneinfeit aufaeldfee
werdert, in weldher wiv daffelbe ausgedriicft haberr, fo muff vie Auflofung an einer
Sormel gefdyeher, voelche for allgenteins iff, daff fie jede nur-erventlicdye Gunction, des
gleichem jede nur erbentfiche Gleichung vorftellen fann.  Eine folche Sormel nun, it
die fchon dffer gebrauchte: y= dx™ 4 Bxm+r 4 Cxm+2r 4 Dxm+37 + cte.
bie wir dafier i Folgenden , vas allgemeine Sclhema jeder-Gunction und. Sleidhung,
over fchlechrhin, das allgemecine Schema nennen wollen,

. SIBag i, bier vou der Kormel y == Ax™ 4 etc. behaupten, ift ein befannter
Saf, der-in der Wnalpfie felhr hiufig gebraucht wirh. ~Ein Veweis davon iff aber
nidyt anbers, als vlied) Fnouetion mdglidh, Daher findet man ihn, fo widtig ev
auch iff, bennoch, meines LBiffens, nirgends alsfehrfafs, fondern nuy als beit&uﬁ.ge
Tolgerung, angefiibre, yenrr man gegeigt hat, baf gebrochne, irrationale, und diejes
nigen teanfrendenrert unctionen, die mit fogarichmerr und Kreisbbgen gufammen:
Bangen , in Neiferr von der obigen Gorm aufgeldfer werden tdnnenr,  Man faun alfo
immer-nech fragen, ob audh roteflich alle nur exdentliche Sunctionen, alle nur ers
ventliche Glerchunger, ficy in die obige Form einfdymicgen laffen 2 €8 iff mir dar:
an gelegen, daf tem fefer, fein Sveifel hieviber brig bieibe, unbd e wird daker,
wie id) gloube, niche Nberflifia fenrr, wenn id) einige Crlauterungen hingufese,

§ 92.
TNy Goll “guerft ber Ausbrud ¥ = Ax™ 4 Bxmtr o CxmEar e,
woirklicy bas allgenieine Schema aller nur erventlichen Sunceionen feyrr, fo iff fol:
genbes gu merkerr,

Die Hauptbedingung’ diefes Schema' beftehet darin, baf 8 eine Reifhe von
GSfietern enthile, weldye nady Porenen einer veranverlichen Srdfe x georduet find,
deven Erponentens #, om'« v, m+ 27 erc. Blieder eiter avithmetifchen Reis
befeyn sbiffen'’ SNdn'EbHnce unbefchabet der Algenteinheir, die Aerthe der Budy:
ftaber m w0 », auf gange, jo'fogar pofitive Sahlert einfdyrdnfen,  Allein fir unfer
folgendes Problem bebirfen wir diefer Ginfhranfung niche, und m und # fdnnen
fentry voas ‘man irgend will." Blos m = o finver bei unferer Anfidfungémethode niche
flatt, und Emme dafer diefer Jall vor, fo muf dies Elied mic auf die inke Seite
genomuiert werden,

Die Vbelitung: dee Buchftaben 4, B, C, ere. mufi im allgenteinen auf eine
et Gefehrante werdert.  Nur vafi fie fein * enthalten dirfen, verftehe fich von felbft.
Usbrigens Fonnen fie im Allgemeinen , entweder beftindige Srbfen, Calfo audh 5un;

O $ 3 Fhel
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62 Allgemeitte Aufdfungsmethode durch unendliche eiben,

Theil = o, und daher die Neihe, endlich ober unendlic),) ober veranbderfiche Grd:
fienr, oder Tunceionen von eiir, jtvet, dret, und mehreren veranverlichen. Grofen,
aud) von y, ober endlidy fogar unendliche Reifien fepn. ;

qBas y betrift, fo ift bies gerwdfnlich ber verfnberfiche Totalwereh, einet vits
gelegten Juuction von x. Do ift diefe Einfchrantung nicht notbroenodig, fondert
y fann auch eine Suniction von ein oder mehr verandertichen Srdfien,” over’ andy vine

unenofiche Neifse fopn.” Seldft ein befthnviger Werth von y ift nicht ausguichficfen, -

obaleich alsdenn die Neife aufhdret, eine eigentliche Junction ju fepn.
gleteh) ' )

Nady viefen Beftintmungen Fann Fein' Brveifel Lleibert, baf nicht afle crbenﬂi‘c{we
Tunctionen, fnter diefe Torm folften gebradit werden fonnen. Folgenve Unmerfunz
gen mbgen aflen etroa nody mdglichen Broeifeln vorbeugen, LAGY

@3 fop affo irgend eine und gwar ‘entroicfelte (explicita) Function gegeben, bie
wir in ibrer urfpringlichen und gegebenen Sorny X nenen tooflen. — Ibr Bets
anverlidher Totalwerth heifie "d,“ fo daf v'= XU '$hicr bemerfe {ct) guerft, vaf wie
won bemt Kall, wenn X eine Simetion von hebreven veranderlichen Grifen ift, ab-
firabiren Edunen: dennt da die Neduction auf vie allgemetne Korm' 'blog Anordnung’
nad) einet etn3igen veranverlichen Girdfie x erfordert, fo ift es offenbar gang einer:
fen, ob die fbeigen in X borfommenden Budyftaben beftandige ‘ooer verdnverfiche
S{Berthe Haben,

Dafiein- alfen Falferr, wo X ¢jne ar;;,‘eﬁ'rai:fgf)c Tunetion vothx ift,  die Rebuction
anf oie allgemeine Form mf)_ghct) fen., und sie fie, gefebehe, it qu befannt . als b,
ich mich dabei aufhalten dirfee.

. SBag vie tranfeendenten, Gunctionen, betrift, forift es nidye fehwer eingnzallge:
wreinen BWerweis au geben, daf fie fic) famelid) durch Reiferr , von der Form-des alls.
genteinen Schema ausoriicten faffen nur (afic fidy diejer Beweis nidht ohne Jute-
graleechnung , -als dev cigentlichen Ouelle aller tranfeendenten Sunctionen, fihren.
Da indeffenn bie erften Vegriffe bder Fntegraltechnung fchop  gu viefernn Betveife
Binveichen, die fbrigens von, unferem Sate gany unabhangig. find, - fo. glaube
ich, dies fleine hyfteron proteron, ofue Beleivigung dee $ogif ;. mir: exlaubert
g olefen, . - ) Sy i1 GRS e

Die eiqentliche unb cingige Ouelle aller tranfeenbenten Sunctionen, liegt in ben-
jenigen Differentiat- Sunctionen , die fich duech Feinen alaebraifchon Ausbruct integris
ven (affer. €5 fey X dx eine Diffecentialfunction von diefer Vefchaffenhyeit, fo wird
[ X ax cing tranfoenbente Sunction fenn, Ohun it X in bigfem Talle entiveder cing

R : GIQC:
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afgebraifche obet eine teanfeendente Function von x.  Jft bas erfle, Io Fann X in cine
Steihe von der allgemeinen Form aufgeldfer werden. (sjgfcgt, ¢8 are

X e == (z‘kv-m + Bxmtr o Cx"“"*_"“ &+ d,_-.)' dx -
fo ethalt man durch Sntegrirung alfe eingelnen Glicder
sl dx == :—’ Axm+1 4 ;':; B xmtitr -j—,im&f“ Camtrtar 4 ete,

alfo oiever citie Deife vor der allgemeinen Formi: -

YQB&re aber X ¢ine tranfeendente Function Woit x; fo miif fle felbft aus einer
niicht integrabeln Diffeeential: Function entfprumgen fepn. ' Dieje Differential - Kun:
ction fey X* dx, fodafi X ==/ X* dx; fo werden ficy bei L X* d x diefelben Slif
fe madyen laffen , bie wiv Bei /i X dx gemacht faber. i+ X {ft ‘entyveder eine algebraiz
fche ober tranfcendente Sunction von x; ift das erfte, fo fann X*, folglich audh
 X'dx =X, folglich auch /0 X dx durch eirre Dleifie von der alfgenreinen Jorm aug:
gebrictt werben. ¥ aber’ X* ‘eranfeenvent, “fo famn man die ‘bei X fil diefen Sall
getnadten Sdjiffe wicderfolen), ere, S ' 4

Da nin abet deraleithen nicht integrable Differential- Functionen X dx, X' dx
ate. nie aus Differentiirung “einer algebraifdhen Function entfprungen fepn Fonnen,
foubertv iminer wintte(bar ‘aus ben Wedingungen ‘einet’ Aufgabe vermittelfb erviefes
free mathematifer Sane abgeleitet feyn mifiens §o ift offenbar, vaff man bei Fot:
fcl?ung ver obigett @dyliifle, wenn X, X ere. tranfeenbentvaren,’ dennod). auf alle
Talle endlidy auf eine folche Differential Sunction P dx Fomnten miiffe , two P bios
durdy Sige der Elementar tiathematit beffimme wird, und daber eine algebraiz
fthe Qunction von x fens muf. Ulsdenn aber wird fich /1P dx, nebit allen vorher:
gehenden: tranfeenventen Funceionen, in Reiferr von der allgemeinen Jorm auflofen

Taffen,

Rranfeenbente Fiinctionen v mefr alg einer Berdnbdeelichen GSedfie, Haben eben
den Urforung:  Dares aber im Jutegriven einent’ febrarofien Uiterfdhicd macht, ob
éine voraelcgte Differential- Gunctich, ein oder mehr veranverliche Srdfen enthalte,
fo fdnnte in Abficht der leftern nody cin Jroeifel bleiben.  Allein voenn eine folche Fune
ction, fidy auf irgend eine et integriven (affet, fo iff offenbar , daf die Formel nach
gefchebener Sntegration , fie” fen Gefthaffen , wie'fie toolle, ‘auf die allaemeine Korm
gebracht vwerden forne, - Denn Ha'wir -in ) wie aleich anfanglich bemerkt toorbeir,
Blos auf die cinsige vevanderliche Grofie x 3 feheh braudien’, nach welcher die Fun:
ttion geordiet werden foll, fo mbdgen die eingelnen Glieder, aus weldhen die inteqrirte
Sormel beﬂcl;cr, in Mictfiche auf x, a]gctmiﬁw‘ ober tranfeendente Ausdride ent-
balten; J'o wird nach) dem vorigen jeves diefer Siicder, alfc och das Sange, in cine

Reihe
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MMeife nad) Dotensen von.x vermwanbelt werden Ednnen, Ueberfteigt aber: cine vorseles.
te Vifferential- Fuuction porn: mebr a8 einer pardnderlichen . Srdfe, vie Krafe der
Sutegraleechnung, fo fann bie Frage von einer Reduction quf das allgemeine Schema
gat nicht vorfommen , eil fie feinen Sinn Hat.

Nach diefenn Betradhtungen feheint miv nue nod) Eines 116tig su Gleiben, mas
ein eigenfinniger Stveiflet vorbringen fonnte. - Bielleicht, Fonnte man fagen, 1ft die
obent angeaebene Duelle der tranfeendenten Funesionen , nidhe die einzige detfelbens
vielleiche laffen fich) ohne Jntegrirung, durch Schliiffe, oder nad einem millEihriich
angenommenen Gefese, Neihen von foldyer Befdyaffenheir bifoen:, -die fidy nicht un-
ter bie allaemeine Forni fhmiegens gvie mwenn §. B eine Reifie gebilver wiirde , die
swar nach Potengen von x fortfchricce,, aber fo, daf die Seponenten, nidye als Siie:
et efnet arichmetifchen MReife angefehen sverden fonnten, 3..B,

x L x
y=4x+5x"'+tx3_+dx‘.‘-}_-ttc.‘ , : :

ober allaemein y == ax% 4 bxf €x7 i1y ete, pder aud),, voenn die Reife Aberall

gar nict nach Potengen von x forefchritre, fonvepn.nad) irgend eineny anbern Befes,.

WBas ben erften diefer Falle betrifft, fo febeint 8 swar beim erften Vi, als
fiefien dergleichen Reilfjen Feine foldhe Umformung su, oaf fie nach folchen Potengen
von «x fortfchritten , deven: Erponenten Giliever einer: avithmetifdyen NReife toarei;
Allein man fepe x;== r =2, 4o vermandelt fich jedes Glied:, alfo-an, bas Sanse
in eine Neihe, die nach, Potengen von 2 fovtfehreitet, veven Erponenten o, 1,2, 3, 4
ete. find ;7 fo vaf nach diefer Subftitition - i : : Al

v y=4d + Bz +,Cz* + Dz> + etc.

feprt toird,  Schon-in vicfer Geftale, Hat die Neilje dle allgemeine Form angenoms
men, obgleich die Coefficienten 4, B, €, ete. unendliche NReihen feon fonnen, wels
den Fall wiv aber oben ausdridiid) als julaflig erroabne Haben,  Allvin man fanm
noch teiter gefien, und dieje. umaeformee Reihe nody cinmal fo umformen, daf fie
nach rationalert; Potenzery voh..x fortfdhreitet: denn ba x == 1 4 2z war, fo if
7= —= 1 4x, und feBoman diefen Merth fractz in der umgeformeen Reibe , {o
wird y = 2A + Bx + Cx’ + D3 +ere. wo U, 2B, €, ete, wieder unendlidye
NReifen feyn Fonnen *), . : .

a3 den anbeer Fall berrift, toenn cine vorgelegte. Neibe gar nicht nach Pos

tenzen von x foeefehritte,, fo bag diefer eben fo wenig, oder nod) weniger Sehwierig:

Feit.  ®enn foll die Neife wirtlic) einem Sefebe: folgen, Cund wéire dies nicht, fo

ware fie ein blofies Hirngefpingt,) fo muf das Sefes darin:liegen , bafi jebes Cilied

, ; irgend

*#) Daf man cben diefe Umformungmod) duvch ungdhlige andere Subfiitutioners wrecichen tinne,
fale in die Augen,
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irgend cine Hunction von x enthilt, die Folge diefer Junctionen aber in Aficht ihrer
Gorm irgend etywas tegelmafiges enthiclte.  Stellt man fich nun unter Fx, F'x,
E*ix, F' 2% e, eine foldyecregelmagige Solge von Junctionen vor, fo toiicde

‘ Y =AFx + BFx 4 CF ' 'x 4 DF " x 4 etc,

ein allgemeiner Ausdrue file, dergleichen Reiben feyn. Hier fallt aber fogleidh in die
Augen, daff jedes eingelne Slico , aljo aud) die gange Neihe, in eine NReihe nady
Potenten von x verivanbdelt werden Fonne.

Ulles, was bisher gefage toorden , begiehet fich blos auf enttvickelte Functionen
(funftiones explicitae),” @8 [afi¢ fidh aber seigen, Daf auf jede verwidelre Junction
(fundtio implicita) auf vas allgemeine Sedema revucivet werden fnne.  AWenn
X, X%, X** etz Sunctionen von x (ober auth von mefreren veranderlichen Srdfen)
find, foift

P 4 Xyn—T 4 Xtyn—2 4 X'Tyn—3 4 etc. == ©

bie allgemeine Form verrvicfelter Tunctionen.  AWerben hier X, X*, X' erc. in
Meihen nach Potengen von = vermwanvelt, fo beftehiet ‘die Summe aller ‘Glicder aus
einer Menge vom Sficoern, die famtlich Funceionen, entiweder Hlos von y, sbervon
x, ober von beiven find, Diefe Glicder orbne man blos in NRuckficht auf x, und
fefie alles, twas fein x enthilt, auf tie linfe Seite, fo ift die Anordnung dem allge:
meinen Schema gemafi, und toir werden in dem folgenden fehen, baff man jeberseit,
% pber ¥, ober jede anbdere in dem Ausdruck enthaltene Srdfe, vermitcelft unferer
Auflofungsmethove, ourd) eine Reife ausoriicfen Fonne,

T1. Soll jocitens cben die Formel y = Ax™ 4 Bxmbr 4 Cxmt2r - ete,
audh vas allgemeine Schema jeder nue erdenflichen algebraifdyen oder tranfeendenten
Gleichung feyn s fo wird die Bebeutung der Budyftaben y, 4, B, C, ete. etwas
befchranfeer. -y ift nun niche eine veranderfiche Srdfe, fondern dasjenige Gilied der
®leichung, weldhes nichts unbefanntes, ober vielnehr Fein x enthalts denn wenn
aufier x nod) mehr unbefannte @?rég’;cn il} oet G3feichung enthalten wiven, fo Ff)’nnen
diefe in p enthalten fenn, Da inbeffen in diefem %a}le ber gegebene Ansdoruc eigent:
Tich eine pertvicfelte Sunction von x wate, wovon wir fdon ovben gefprochen baber,
fo Ebnuen wir Hier von diefem Falle gang abﬁrabw?‘n y und p blosd alg eine beftindige
®rbfie benfen, die nichts unbefanntes enthat. Blog der Werth y = o findet niche
ftatt. . Kommt diefer Fall nach gefdyehioner Neduction vot, fo hat die Gleidhung cine
odet mebrere WBurseln = o, und laft fich alfo ourdh) x ober eine Poter von x diviz
diren. Bas von. y gefagt worden, gilt auch vonden Coefficienten 4, B, C, ete
Sie find hier (oenn der Fall mehrerer unbefannten Srdfen qusgefchloffen wird) im:
mer beftandige Grdgen, fdhliefien aberniche, wie y, den Werth o auss

Daf tbrigens jedbe Gleichung auf diefe Gorm gebracht oecden inne , ift leiche:
eingufehens - Gany allgemein liefie fich die Sadye fo einfefen.. Srgend eine gegebene
Gleichung Heife in ilree urfpringlichen %o;m lo: == X..Um, fie auf die allgcg;cinc

. R} Sorm
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Borm gu vebuciren, wird man jederseit die Freifeit haben, dag unbebante x, alg
werdnderlich, und X, als eine Function davon angufelen, und feinen veranderliz
dhen Totaltverth = ¢ su fefen, fo daf nunov = X, Alsdenn wird man fich purch
eben die Schliiffe, bie toir bei Junctionen gemache haben, Hibersengen hunen, vaff
die Reduction i jevem Falle miglich fen, X fen befchaffen, toie e8 wolle. Nadh gez
fcheherer Revuction fefit man tieder v = o, und wenn auf der rechten Seite etrvas
ftehen bleibt, 1oas feint x enthilt, fo wird dies auf die linfe Seite gefebr.: Es ift aber
befannt, daf bei Gleichungens, die RNeduction nody vurch anvere Mittel, als bei
Sunctionen bewerfftelligt werden tinne. - Nenner, welche x etithaften,. febaffer man
it durch BVerwandlung in recurrivende Neifjen, fonvern durd) Multipteation weg,
Srrationale Ausdriice werden nicht durch Auffofung in Neihen, fonvern durd Po:
tentiivung gehoben.  Tranfeenbente Functionen von x, Fonnen oft vurd) blofie GSubs
fricution weggefchaffet werden; denn es ift befannt, daf eine Sleichung tranfeenven:
t¢ Sunctionen von x enthalten fonne, ofne felbft tranfeendent ju feyn.  &o ift 3. B,
jeve Gleichung , weldhe noch foviele trigonometrifdhe Junctionen vop » enthalt, venz
noch nidyt tranfeendent, wofern nicht anfier diefen trig. Sunct. nodh felbft, ober
Yog.x, ober irgend e¢ine andere Function vorfomme, bdie gegen bie trigonometrifchen
Junctionien in einem eranfcendenten Verbaleniffe fiehet.  Alle trigonomerrifche
Brofen haben gegen cinander algebraifches Verhblmifi  Kommen daber mehrere afg
tang. x, fec. x, etc. in einer Gleichung vor, fo laffen fie fic) famtlich auf eine ein:
aige . B. Sin. x reduciren, und febt man dann ftact Sin. x einen. eingelnen Buchftaos
ben, fo verfchivinver felbft das tranfeenvente Anfehen , wnd die Gileichuing erfchetnt,
anifyrer wabren algebraifchen Gleftalt. Enehiie aber eine Gleichung nicht 6log tranfz
cenvente Giedfien, fonbern auc tranfeendente Verhdleniffe, 5. B. x = Cof. X3
log. Cofiwx =a + & Sin.'x u. 0. gl. m. fo ift die Gleichung mwirflich tranfeendent,
ambd dann bleibe ju ihrer Reduction auf das allgemeine Sthema fein anberes Mittel
iibrig, als baf man , wie bei Gunctionen, die teanfeendenten Grdfen in unendlice
Reifhen auflofe.
§. 93
ABir find demnach vollformmen berechiige, bie Sormel
Y= dxm g Bxnbreg Cxndrr qp Dxricksni 4 et
alg ein vdllig allgemeines Schema jeder mir erventlichen Function, obet Gleichiing
angufeferr. - §ft-nan demnach it Stonde, ans viefem Sdyenta den ABerth v w,
bued) eine unendfidye Neife fo varguftellen, dafi es duf die Aufofund qar foinen Gins
fiufs Dat, ob y und x, vesgleichern 4, B, €, cte. verinveriid)e ober (eftanbdige Orbs
ﬁenvﬁnb, fo ift man offenbay im Befifs cinér fehlechrerdings allgemeineh und uneinges
fthraniten ufdfungsmerhode. ; ,
ABir werbden aber demtoch die Allgemeinheit diefer Merhove, wo mbghdy, 1oy
weiter teeiben , wnb geigen, wie man mit gleicher Seichigeie) x felbft, over ‘irgend
eine
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eine Potens davorxt , twas aud) # feyn mag, finden Fonne. YBoraus erfhellet, daf
man vermittelft eben diefer Wlethode, nicht nur x felbft, fondern fogar jede nue: ez
pentliche Sunction von = werde finden. Fonnen, datvir gefehen Haben, daf jebe Fun:
etion von x, aus JPotenzen vou x gufammengefeft werden Fonne,

Wi Ehnnten, wie {dhon. bemerft forden, in dem allaemeinen Sthema, die
Erponenten von x, unbefchadet der Alfgemeinfeit viel enger befdhrdufen, . und fie fo-
garblos auf die natrliche ahlenreihe 1, 2, 3, cte. einfhranfen. Allein die Uns
Beflimmeeit, ober vielmehr Allgemeinfeit, welhe wiv-in den Exponenten gelaffers
faben, ecfparet ung theils mande verdrifliche Neductionen,, indem fhon 3. B. For»

, 2 %

melin, toie biefe: 9= x—3— ax—5 + bx—73 besgleichen £y ==x3 4 3x%

7 ; 3 3
—sxt iyt ey ey @ —x) + Y (8—2) etV (a—x)7,
1. 0. ol 1., ofirte weitere teduction die Form des Schema Haben: theils erleidycere
eben Diefe UnbeflimmiBeit ber Erponenten die Anmendung unfever Aufidfungsmethove,
noc) auf andere Avt, soie fich.in der Folge geigen toird. —

Enolidh ift noch gu bemerfon, daf twir um mehrever Einfachheit willen, bet
Aufidfung des Problems, den Coefficienten von x ™ bder Einfeie- gleic) feben werden,
welches befanntlich allegeit, und unbefchavet der Allgemeinfeit gefchehen darf,

§. 94. Aufgabe. :

Aus dem allgémeinen Sceina p==x™ 4-Bxmtr L Cxm-t2r o+ D x M3V oo,
den Lerth irgend-einer Poteny von x, nemlich x¢ , (was audh # bedeuten mag) durehy
eine unendliche, nach Potengen vou y fovefreicende Reife, -ausgudricen. ,

Auflofung, Dian beseichne die @nefficienterybeé allgemeinen Sehema, vor
sweitern Glicde an, mit Dimenfionsseichen, nemlich o

2 3 4 §
B=2; C=2A; D=2; E=2; et
2 3 o~
fobafy==xm" xmtr > Yxmtar + Axm=3r 4 ete.
X xj-_»: tefe2r teb 3y
Alsbann wirh febn x* = 3™ + ap™ I+ By M 4 gy B 4 e

aunbd die jur ALKirzung mitw, B, vy @6 begeichneten Coefficientenr, werben folgens
be Werthe haben ¢ : : ;

2
2 t
'I) [t ;2‘
oo Ly sy
2) e m m e ¢
p P Ut emeryr o, g skt gr tbamhgy g
LIy gt el o AT (A S AR i e L B SRR 2
3) e " 2‘ s ] am 'B m am im ]
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6g Allgemeine Anfidfungsmethode durch unendliche NReiben. ,
l
rdis B 5 ¢ tbemtin S ¢ f+1n+4r t+1m+4r 7
4) J Tm 2‘ m 2m 2 n 2m 3m (A !
¢ rmegr 2 mep gy t+;m+4z 8
. + '7 2m. 3.m: D ‘
51 e =i I
DObet ed wird fepns
L Ny g Fefar - A
xr_—_ym_;n_z(y, M. ;;_ 21), i - 2[}, I
L r tepmgear 2 y  ttme3r 5
Wi T 0 i eh s et S O
Lt+‘m+3r :+2m+;r g
" 2m 31 5
g 5 pefiyr
e Ay M — et
! r t+m+4r e [
i e 2m 3‘ -~ etc
e i s L r.
=N ¢ L
¢ byt mdegr tfeym gy g ;
+ E”_:nT—' it o o e D: o
v - etc.,

und bag ate @)(tcb biefer: Neife vour sroeitew an gezifler, wird fepn:
neer ! +nr‘

¥
sl Ay m
% _'_'-' t+m+_£' 7%:
m 2m :
¢ tpmtnr yamfur n-é:-:g"
m'  am " —-_—;1;—— T2 (
ot ,+2m+nr pepe gt ny nts
i \ ; D -
m am 3m 4m ;
S pofum oy ,+2m+1zr r+;m+nr ¢+4m+ny ’;g;’
m am * Y e 4 T §m A !
+ el |
Ft Cdemny) GfrmApnr) o oo ('+f"“l)m+"')~£€‘/
T 2m. Y AR s Y nm &
Das obere Jeichen ber festen Seile gilt file eiw gerades, bag untere file ein unge:

To0es #,

Bes
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Beweis,  Man erfiebs vas gegebere allgermeine Scheme
S — ‘z‘xn.-[-r o ﬁxm-}-’zr o %[ xm37 4 ete,
nad) der Methode des vorigen Adjdhnitts §. 7ou(ober Taf LAY nadh und nady yuPo:

- ¢ PP SRURN T, - A 1 b MR L o5 . -
tengen, bevetr Crponentens nady vew Reihe =) ==y =y == 4 ete. find. Su-
I

gleich Wultipficive man die jiveite unter diefen Potengen, hemlich y it ben unbe:

2

fiimmeen Coefficienten o, die folgendey = mit B3, dbie' folgende mit o, eve. ezc. fo
erhale man'* -
: :

SRR e 3 .t rirn 4, o rm ;"—*"“—2"16 437
A5 A iRl g L A 0 e Tk BN i
3o o ; ey : 1
A3 ETT ; rr S e B feer & rear
PR aat A A Lt S Gl & e ) N S
L35, \ * B i tir o 3
By m == 1 @x,‘+2' B IR e B o pi X qcte.
143 ' '
Wy m — o x‘+-;§:cff.
erc.. s , ete.

Bei Betrachtung diefer Wotenger fallt ¢s fogleich: it die WAngew, vaf o8 mdglich fey,
vie unbeftimmten Coefficienten o , B, v, ete. fo 3 beftimmen, vaf bei der Addition
diefer Potengen, alles big aufs evfte Glicd x* epclufive, = Null werde. Sind aber
&, By v, ete. fo beftimme, foriird alsdenr
g L sl £l
xP =g o BB kR S g

fepr.  Und ba diefes die inl der Anfibfung bemerfe Korny dey gefuchten Reife ift, o
ift diefelbe, mwag die Forny betrift, Hierdurch eviefen.

Es ift noch gu erweiferr, daff e, (B, y efe. vie in der Aufidfung bemerfter
MWerthe befommen miffen, damit auf der rechren Seite alles, x* ausgenommen,
= o werde, S dem Ende find folgende Sleichungen anfzuldjens

— ¥ x
D a=— =2
5 t+r 2 3 2 el 4 :
) B=—a— B — (L A+ L =2 ).
A5 par2 toferd,  pefer g oo — i y L v emS s—mr—am$
8) Y= B UM A T D= QA 5 B T €

4) d= et ete.
33 3 Man




70 Diflgemeine Aufldfurgdmethode duurch uttendliche Heiberr,

Man (berfiehet fefir leidht, mwie diefe Ansbdrdcfe fortfchreiten,

Bermittelft diefer Cileichungen ifF, wie man fichet, jeder der Cocefficienten ez, B,
oy eie. duec) alle vorfergehende beftimme.  Unbd fthon diefe Gleichunaen wiirden da
her, ofite weitere Veranderung, sur Unfldfung unfers Problens braudhbar feyrt, da
e8in die Augen, fallt, daf man vermiteelft verfelben in. jedem Falle, vie gefuchten
Coefficienten , o weit als 8 verlangt wird , finden oune. (So Bfere Wloivre dies
Problem aufs obgleid) nur flir den eingefdyranten Fall m == r==12 = 1; man fe:
be die Phil. Tranfalt. Vol. XX. pag. 190.) Die Formeln tocrden aber yeit netter,
und jur Berechnung gefhmeidiger, wenn man fid), burch die Sehwierialeiten einer in
ber That febr vermidelten, und den unerfehocfenften Unalvfien ermivenben Necys
nung, nicht abfchrecen faffet, den ABerth diefer Q“ogﬁ”icicutvn nach der SReibe fo gu
Deftimmen , daf jeber durd) fic{) felbft, und ynatHinaig voun allen vorfergehenden be-
fiimmt fey, und das Forefdhreitungegefes deutlich in die Augen fallr, Das NRefultat
diefer Nechnung , die ohne Dimenfionszeichen fo gut afs unavsfihrbar fenn mddhte,
{ind bie in er Auflofung angegebenent Werthe von wy B, 9 ere. Wit liefern hiet,
gleichfan nue gur Probe, die Verechnung dev drei erften Slicver.  Es ift ein’ wirklj
des O, vafj das Gefels diefer rof_ﬁpwnren in ’_D 3. ausgebriicfe fo einfach e
{dheint, daf man s {chon nadh yenig thcbcrr:.{xbcrtwlgcr.

1) Beftimmung des Copfficienten von I, obet e TNadh) ber Gleichung

’ . I3 =
Mr. 1. ift ofne weitere Rechnung == — — 2,

m

1~4=2r 195 yiit '
2) Veftimmung des Coeff. vony ™, ober 2. - Nadh Nr. 2. ifk
3 ] 4 1345 ) 3
L T TR S g T ;
B R R A { mooam 5 o m =

2
4 .
Sebt man fiir o, den gefundenen Lerth — — A, fo ift:

3 - =, 4 +r 2 2
B=— =% — = TR T Y,

m w am
2 2 4
Danun A A = 2 (Fof, 1.), foifi:
3

et BN et e A Y ok

m m 2m m  2am

Riehet man die beiden lebten Glicver sufammen, fo ergicht fich
S t 2 t tefeme2r 4
2 i Wy p i 3
teh3r

3) Veftimimng des Coeff.von W, ooy Rach ber Gleichung M. 3

()

ift:
i
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f 4 $ F—m

r=— g -

§ 6
2 f—mit2m
» - L2 0

. m 2m woam 3m
4 3 tfor g or —m &, s 2
ey abent b SR b e age a1 Ly
% m 2£ % m 2m B B m J
man febe nun filr o und B ihre eben gefundencn Werehe, fo wird
4 S g 6
¢ 3 t—m 2 mit—~2am
Shase Lipghis s b it i L
P w 4 w2 3 mo2m. . 3m <

(%)

3

L g g g g

9

w m i n 2Mm
£l 51 23[ i e x+m+zr,;!z4‘5
Iz mom ;; m 2m 0,

& 2 3 6 2.2.2 4
Daaber B =12 A 2, und Lt:?t2(2(::§(25, {o wird

: z

f ‘4' M e Y e e DY %

‘y:‘—";{"z[_ wW.2m (' : 3 G A) 3
6

Fr et (»(f—-—m)(t-»zm) — 3 (1) (AFr—m) 4 3 (127 (:+m+2r))(£;

W%, 3

51 7 TilEt st
Der eingeflarmmerte Coeffictent vow 2 iff = ~— m—t — 37 == —— (M1 +37):
£ - 2 I3 ¥
sind ver eingeflammerte Coeff. von €, iff
= tt—3Im -+ amm
== 3t + 3tm w 6If —= 3F7 -~ J7rm
4 31t 4 3im + 121y 4 12¥F 4 6]
= tt A 3tm A omm 4 61 + 9rF 4 omr
=@ m 3r) (¢4 am+ 37),
4 TR TRTH, T |
Demnadh) y = — = A + P TMEAT NS il SRy

m am " am Im

Bis dahin iff die Nechnung ertraglich: dieBerechnung von & erfordert {hon
Geduld, und.wenn man atoch weiter gehen will, Eigenfing,  Da mir alles daran
gflcgcn foar, vou demr Forefchreicungsgefes, welches fchon bei'ey in die ugen falle,
vollig verfichert gu fepn, fo babe idy die Harenddigheit gebabe, die Nechnung allges
mmesns bis guny fechfien Coefficienten ¢, und fite den betondern Gall m == r — r — 1)
bis gum adheen Coeff. 9 gu treibens glaube aber den Sefer mic diefer Rechnung vers
fchonen i miiffen, ;
§. o8,  Anmerbung.

3¢ gebe ben leftert Theil bes im vorigen §. gefiihreen Beteifes file weiter niches,
al8 was et if, fie unvolfiandige “Jnduceion: allein dies benimme vem Safie felbft
nidys an Braudybarkeit,  Aud) dex Binomialfos wurbe lange allgewmein gebraudt,

ehe
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ehe Herr Hofe. Kaftner den erften gang fharfen Vetweis feiner allgemeinen Giltigheit
licferte, (m.f. Theorema binomiale univerfaliter demonftratum, Gottingae 1758.)
Uecbrigens Hoffe idy, vaf mir nicht vor dem Richrerftubl der Critif Gber die Enrde:
cfung des Gefesses einer o wichtigen Reife, der Procef gemadt werden wird , weil
ich nidyt fo gticlich mar, einen vollftanbigen Beweis diefes Gefesiesd sugleid) su finz
pen.  Jmar ware idy im Stanbde, die Form des erflen, gwoeiten und lefren Sliedes
jebes Coefficienten vollfommen {charf su erpoeifern,  Ullein id) halte o8 file unnlih mel:
rere Geiten mit einer Mechnung anjufiillen, die doch nichts al8 ein unpollftandiges
licfoerf feyn wiirde. Sollte dbrigens jemand nody goeifeln , 0b-ein Gefes biefer
Art, bas fid) durd) fechs big acht Glieder beftariget Hat, allgemein tidytig fen, dem
mag der gange folgende Jnhalt diefer Schrift gus Buirgfchafe: fiir die Richrigteit vef-
felben dienett,

§. 96. Aufag,
SWBenn das erfte Gfied der geacbenen Neife x ™ einen Coefficienten 4 hat, und alfo

2 . 3
y — Ax™ 4 2[xn1+r~ A5 Axmtrr 4 ete,
ift, fo parf man nur entweder boe ber Begeidynung mit . 3. die ganze Sleichung

mit 4 dividireri, ober auch, weldhes auf eben das binqut%l&ufr, anfanglich von 4
gany abftvafiren, af8 ob ¢ iyt da twave, hernach aber in der gefundenen Aufde

fungsreife, fitey dberall i;/, und bei ven Dimenfionsgeidyen 4 file jedes 2A 5 :—?

fiie jebes 2 = fiir jeoes €, u. f.f. fefen (§. 69.). AUlles fbrige bleibt ungedn-

vert,  Dody ift ju merfen, baf bei diefonr beiden Avten, dbie D Jonidyt vhilig einer.
fey Beveutung faben s deun bei der erfien fd)!ﬁcﬁcn1 Die ZD 2 fchon-file fich feloft 4
als einen Divifor. eins, bei der andern aber, enthalten fie nicht8 von 4, fondern vies
fteht ausdrid(ich als Divifor darunters

§. 97. Jufag.

@ ift leicht eingufefien, dafi in der gefundenen Neife filr x* , bet Erpontent ¥,
gang und gar nicht blos auf gange und pofitive Sa'blen’ eingefg()ranft fen, fondern baf
# {lechterdings bedeuten Fonne, toas man nue wills inbem it unferer Auflifung vie
Rormirung det Potenjreifen nidhe nach oer eingcf@:én?ten Weethode besd dritten A6
fehnites , fonbern nad) ber gang allgemeinen,  bes viertert gemadyt tworben, *

§. 98. 3ufag.
Wuch ift aus der Art, wie bie Neile entioicfelt toorben, flar, dafifie gar nicht
Blog auf unendfidhe Reiben eingefchrante fen, fondert audy anf jebe endliche
Gfeidhung angervendet - roerden fonne; 0a man aus §. 35. weif, wie. weit
3 d ) Shca|
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< bie D, 3. feber Drdnung “fortfchreiten ,- wenn ‘bie -effte Dednung endlich ift. Es
fann aber im Fall einer. endlichen Gleichung unfere Aufdfungsreihe nie endlich twer-
pen, ba die Sablencoefficienten unferer . J. in diefer Deife nie abbrechen Ennen,

< oie man leidht cinfieht, enn man die MWerthe vonw, B, ¥ ete. und ihr Fortfdyrei-
tungsgefes §. 94, aufmertam betrachtet.

§. 99. “Anmertungen.

1) Um e Gebrauch unferer allgemeinen Aufdfungsreihefo feicht als mdglich
: g8 madhen , ‘Rabe ich diefelbe Tafel JIL A.-befonders mbdrucken laffen.

2) Uebrigens {ft bei vem G ebrawuch det gefunbenen dllgemeinen Aufldfimgs,
<teibe (fo werden toir fie in der Golge nennen,) ¢ben bas ju beobadyten , was cben
s Bei ber allgemeinen Potengrethe (§. 7r. Nr. 4.) gefagt worden. Nan muff nemlich
ueift eine gegebene Sleichung oder Funcrion ,“fo wwie wives in den erflern §§. diefes
-2 i 3
A6[eHN. geseigt haben ,<untet die allg. Formy —=x 4 Axmtr oL Yxmt2r 4 cre,
hringen. Die Bergleichung mit diefern Sehyema, -giebe die LWerthe vori 3, x, m, r;
und ¢ wird durch die Natur der Frage beftimmes fubftituivet man alsdenn diefe Vet
(the in ber allg. Aufldfungsreihe, o erhalt man die gefuchte Aufdfung,

3) Mehrere Anwendungen diefer Neihe vetfparen toir filr Den giveiten Theil,
Cqoerden aber boch in diefem Abfchnitte ihre Anwendung, ‘durd) ein Paar Aufgaben
Cevfdutern.  u der erfren diefer Anfgaben wabhlen woir einen Fall, der ohne Sdywies
-rigfeit unb fogar leichter und Firger, audy auf andere Ave , :aus langft beFannten und

ertoicferien Safien aufgeldfet twerben fann , toelcher aber eben deswegen dienen fann,
die Midtigeit Des Gefefies umferer Auflofungsreife «arv einem eingelnen Jall ju
prifen,

§. 100, “4Erlanterungsanfaabe. 1. |
Die numerifehe Ertraction ivgend eine Lursel .aug einer vorgelegten Jafl,
sourdy Hitlfe unferer Auflojungsreihe ju perrichten.
Aufl,  Die gegebene Jadl fey 4, die aus Derfelben gu findende LWurgel ey
1

i v 4 ’
pom nten Grade, obet  A=247. Man fuche ¢in Paar Jiffern der gefudyten
Burgel durdy fogarithmen , -over auf anvere Art. Diefer befannte Theil der Wur:
ael heifie @, der unbefannte x.
)
Caiftalfod » —4 4 x, alfo A= (s + x)*

n —
="+ Car—ix 4 -’i’i_;_‘ an—2x7 4 ete,

8 ; Diefer
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N B 3 ; g % gl

i Dieler Reibe gebe man die Gorn des allgemeinenScheimsa y==xm 4 AYxm+r 4 ete..

i mdem man alles, twas nicht x enthilt, auf vie finfe Seite fhaffet, und vas alsdesuy
erfte Glied von feinem Coefficienten befreiets fo erhilt man: \ .

i 1 A—an net Ly, n—1%—=2" I
e - — %2 — x¥ erce
sar—1 Xk 2! 4 2 2 3 a? e
3 A—a™ — 3 Z n—1) (n—2) ;
| Man fee ———— — 55 forper “F — Ay ———s == A cte. ally
g fg nar—1 73 fer 24 Ao R , !
: : 2 3 4 : :
k| I=x 4 A x? b A x3 4+ A x4 4 etc. ¢

Lergleiche man viefe Reifhe mit vem obigen Schema, fo ift fir unfern Sallm==r = e
. und ba toir feine Poten; von' x, foudern x fe[b'ft ludyen, fo ift audy # = 5= 5,
et Bringt mon: nun diefe Werche in die Uuflofungsreihe, fo erhalt man (Rof, 1L A)

N :
b ! 2 3 4 s
. B YUy — Ayd—  UyF — A yS e ot0,
i 4 s g Xl
A F+4D: + £B: 4+ $B:
gl 6 7
iR MR S
'i i\ 1-30:' 1--3»6 ¢
i 7 8
} 0578 g
il +m 2
Da bdiefe Reife beflimmit iff, 0 einer’ wirflichen Sablenrechnumg gebraucht su wer
} den . fo ift ¢ nothrendig fir die . I ihre Werthe gu fubdficuirens € war aber
- 2 7~
= — Dafer
24
3 (m—1)(n—2) |4 2 2 (= 1)?
| 2, 3. @4 3 n Y 2
i 4 H—r1)..(n—3)| 5 2 3 n—r1)? (n—2)
o P, (). .,’,) B % % _-_—_S__).__T.._ ‘
: R P o 2, 3.( 4 Y ;
g S (m=—1)..(n~=y)| 6 2 33  (n—1y)?(m—2)(5n—13
i A= T In s il A= A
8 o 2 +¢.5 4 2 4 3 ( )

il | 6 1), i) 7 25 3 4 n—1)? (m=50) (1— 3 4n—r11
o 2[3( ) (— -5)5:22(‘2[+ 22(2(‘-:( 7 Y ——— )
i 2400 Gy 47 R L

¢1c, 5,

A
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561?: 515151 o (”_; %i
Boditf - e
E= 3333 + A2 Y= (”;0’ (1;‘—— 2) (;: Wi in)
ate.
p= gy =22 |

o4, at

O N s YR S N O

A%5=03.760 2%, af

etc. &lc.

Subftituivet man biefe Lerthe in et gefunbenen Reife, fo tvitd

Rk n—zx g’ ?—1 B—2 -Z.;_ n—1 n—o n—3 y*
P P e N e e l*—-———-—-—————;—-fﬂ'.
) a4 2 IR 2 3 4 4
n—1)" 7t 1) (n—2
( — 5( _2._>_(..___),
2 2553
S(==p)f - 1
——— 4
03

Biehet man endlich die Cocfficienten gufammen, welche gu gleichen Potensen von g

gehbren , 10 erhalt man folgenbe einfache Heike:
n—1 y* n—i1 o#t—1 J3 #—1 2f—1 3N—1 P4
¥y T T T T 22
2 3 a 2 3 4 a3

-+ ete,

»
Dberbay d==a + x

" n—iy} m—r12p—13> W—12B—13n—1yt
a2 a4l AT 4 e - —fecte,
{ ( = 4 2 & 2 3 al 2 3 ' 4 a4+ )
b in biefer Neife ift
ATSgeanis g a a 4 y S SED, |
= e 1__—--——:—(“;"‘l)’a[fo_:‘(“,“"“f)
na nah—1 » n 4 a W

Da bie Reife nach Potengen von = fovefeheeitet fo Tafit fich aué diefer Formel bie

Gonpergens ber Neibe beurtheilen, e naher 5(:“ an A fomme, Ca® ey grofiee obee
2 Fleiner
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. 4 i
- Fleiner als 4,) Defto Fleiner wirt ber LBerth von -;- (;; — 1), Auch wird bdiefer

MBecth Fleiner, je grdfer a ifts doch wachfers in. diefeny Falle auchy die Sahler der
Coefficienten, j
§. 101:- Jufag. :
Die gefundene NReibe [GFE fich, mwie fchon oben bemerft wotden, anbers, blos
veemiceelft bes Binomialfages entwiceln. €3 ift nemlich
/ 1
a l 4 4 A— a™

= 5
—a(— ) —m=a(1 4+ ———
a an an”

»

VA=
Wo a, toie man fiehet, irgcr{b einte gang willfdhrliche Jah! bebeuten fonnte, bie man
nue fo nefmeir mifite, daff f—-—ini"— fo Flein afs mbglich wirde, weldyes auf eben
bie Beftimmung, als im vorigen §.’, fibeet, nemlich a beinahe = :‘/ 4. Man febe
A4 sl :g; fo witd :fA:a (r + ,,7),)-7 bfet man

e o
dicfe Formel vermittelft ves Binomialfaes in eine unendliche Reihe auf, fo findet
man , wie im vorigen §.

u 2 3 4
i J n—1y #n—t2n—1) "—1 2n—|3n——xL
\[A_.aC:-f-;_- - F+—;—-7;—-——2 G a4+etc.)
> A—a™ 4’ 3 E s e A
€3 ift aber 2= — % (;—; — 1), foie oben. Uebrigens giebt diefe
a na

Neife faft allegeit cine febr bequeme Nechnung, weil man enttweder jedes Gified fefe
leicht aus dem vorhergehenden madyen, ober, menn% gleith vom Anfang an . Flein
genug ift, bie Porengen diefer Grdfie durch fogarichmen berechnen, und fo durch cine
Teichte Rechnung die Lursel in 7 big g iffern mehr fchaffen fann,. als man e burd
die fogarithmen unmiteelbar erhdle, Wir wollen ihren Gebrandy durdy it Paar
DBeifpiele (§§. 102 — 105.) erlautern, bdie wir im folgenden gelegentlich wicher
brauchen mwerben. . Da inbeffen dicfe Beifpiele Hier nur Nebenfachen find, fo Fann
man fie ofne Nachtheil Gberfchlagen, und nur gelegentlich nachfehen.

§. 10z, Deifpicl. 1.
Die ste Wursel aus 48 in g Fiffern ju berechnen. 3 :
Da diefe Aurgel swifchen 2 und g, und swar naher bei 2 fallt, fo fefe man
gerabegu 4 == 25 Terner ift 4= 48, » =75, aljo:
A
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St o 7 Bk :

{ raptl Gt i TG RPN
sue ALETrgung. feyreibe man’ ftate jebes ©licdes derReife”
I+ Z‘-—.‘ % __1'2/__2_ e el 2/1 e 1_._._‘_‘,1 SR —2 "_'.'EZ.‘ <+ ete:
a 27 g2 2 3 43 =53 4 g4
qC L, c- D
den barunter ftehenven Budftaben - fo ift:
o S et
Ad ="+ ¢c,r B" ='— o, 02’

| G 0; 006 D — — o, co2 1
| = B s 1708 f— [, b 8- ]
i GiES O kI3 12 Hom=rs 0y Teisis 046 17
! L= O e s 020..0T K= Oy «uv 008 80
| L= 0.+ aa)0035 92 Maa=" Qoo gioieigis o 20
| Niz== O Feiioit v 40408 ()3 Oy ooy OF
E Lire O ke S T D (S = By ai's or

+ 1, 106 9345 16 — 0, 022 474 42

= 0, 022" 474 42 :

-+ 1, 084" 470" 74

3 ' %
Dies noch mit @ = 2 multiplicivet, giebt; v 48 =12, 168 94148 ... wo Hdch:
ftens die lefste Jiffer um ein oder wei Einfeiten fehien fann.
Hitte man die Lurgel in mehr Siffern verlangt, o Hatte man, wie in dben fols
genden Beifpielen vechien Fonnen.

§. 103. Deifpiel. 2,
Die gte AWurgel aus 22 3u berechnen.

Ty ) B H
Hierift alfo 4 = 225 n =4, um a ju beftimmen, berechne man vy~ 22 duech
fogarithmen , o finder man fie = 1, 3001 ... Ian febe alfo 2 == 1, 3; dafer
4% =2, 8561, und

ety 4 —_—
T =3 G TR 389335 — DT revrdt

Da diefer Brud) fchen fo flein iff, fo berechne man ihn felbft, und feine Potengen
burch fogarithmen, und gwar treibe man file = felbft die Rechnung fo weit, als 8
urdy fog. mdglich ift, alfo auf 7 bis g Siffern. €8 ift aber

| : K3 log.




73 Slfgemeine Qufisfungdmethode durdh unendliche Reiben,

log. = 1, 8633229

log. 799 708 = 5y 9029314

log. & = — 5 4 o, 9603915
o

log. 5 = == 9 4 0, 9207839
3

log. - = —= 13 4 0, 8811745

_

PWeiter ift niche ndehig suredhnen, benn daman aus der Kennjiffer des 1og.’aiﬁefg‘et,‘ba§
fl_ fetbft evft in bep sten Stelle geltende Biffern beFomme, durd) fog, aber die Jaht

o dftens in g Jiffern gu fhaffen ift, fo werben tir % , Bddhftens in r3 Siffern er-
Balten, und daber wird ung jede Potens unniif, deren Kenngiffer mebr als ~ 13
betragt, immt man die Jahlen, fo ift: 4

= 4 o0, 000 091 283 34 lr e

o 4 1

a

P : {/I == + o, 000 09T 283 34
_’_:—*—-O, Ao o4y 008 371 > "

pe I):;:—-D, ss9 v49 OI2 56
: : i
4 O = Op v4e 644 40 00

= % 0) vaF. rea A2 -pu 8

|
l

£
.

-+
<4 1, 000 09T 270 78
’ v 4 -
Diefe Jahf mita =1, 3 multiplicive, giebt v 2> =1, 300 118.652 o1y

§. ro4. Deifpiel 3:
Die Ouadtatwurgel aus r4928 gut berechnen. ;
Bier ift 4 == 149283 n=12, Man fuce die Aursel durd) fog,

L. 14 928 = 4, 1740016
2) -

2, 0870008
v 14928 == 122, 1802 .,
Man fefie alfo 4 = 122, 18 fo iff a” =4’ = 14927, 9524, babes

"

AU 4 — X (149280000 —_— 1Y
- = (;? — 1) = £ (34335534 1) = 715755}

Man brauche nun, tie im vorigen §., die fogavithmen , fo ift:



heil 1, F6fchnite V. § 1040 105, 79
( Ly= 2) 755470
} Eoa== 7) 8729703
| ll"‘——'é o] (*‘y—" 3°00T §94 3T
S + 6, 2025767 3 —{;-—-——0/0000‘.5)434 8
‘yl ’ J/l
I: = ~— 124 O 405’[53473 *;; = 05 ek che s co2 3%
Dahes
f Sl S ¢
‘ Y.
1 + ‘;~ = ‘4 o)’ 605’001 594 324 8
l : :
1 --—‘Z.'y—n"_‘-—-o, Ve o ya 4w 001°3
4 o
i 4+ 1, 600 00I 594 323 §
wit & = 20,0 g multiplicives

100, 000 159 432 3
20, 000 03¢ 886 47
4, 600 003 188 65
0, I00 000 I39 43
oy 030 000 127 54

| + 122, 180 194 794 44 = y 14928
‘ §b ld\ Bt’.iﬁoie[. 40
Die gefundene ‘)tcxfgc ift’ gans allgemeinr, fo daf man fiie » aud negative Jake
Ten, ja wean man will felbfy Vride nctgmcn barf

1 €3 fep alfo aus eben der Jabl me\[obtr\/,wgg5uf>ered\en, foiffd=14928;
= —o; Gerer um 4 st beftimmen

log. 4 = 4y 1740016

log.A—12= — 5 4 0, 8259984

<X, bl 4
log. 4 *== 't 3 4 0; 9129992 % A2 20, go8 184 6
MNan febe aIfoa_.o, 00§23 fo wird _
o bt BN =
A TTen C—‘ =)= 3 (- “__2)__%(1__4: A
&
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@s ift aber 4’ == o, .000 067 24, ‘bafer 4° .4 = 0, 003 758 .72 3 calfo
~ = — 0,001 879 36 (geuau), und

L i log.z— = .3 i+ 0 740100
1 a g
2 ; o : .72 ~ 5 .}/:
B og.;—;'_. — 6 7+ 0, ;5480200 T = .+ 0, 000 003531 994
y3 s
log.‘; = — 9 4 0,8220300 35— =0 e 0 006 (628
y* Sunlyd
f log.‘;;—.‘:—,n-}-o, 09604oo'a—=fi-q,-.o,o.~.c' orz
{ i
AUtfo = 41
3 4 s — == 0, oor ‘879 360 000
| a
! e
r + 4 = ik opiaiiads Ho 7 gs
73
z—z'; =10, 4 04,6406 °8§95
4
Bas =) s
‘ f 23.4;7-—+O/,o'0A000,0q0'052
e 1!,
b -+ 1, 000 005 298 043
} i — 0, OOL.879 376 595
ol + 0, 998 125 921 448 ' 5
i mit 8 = 0,0 082 multiplicites
oy, 007 985 007 37I 584
i 199 ‘625 184 290
4 ‘.;‘ + o, 008 184 632 555 874 = o
& ; V14928

g @o et die Beifpicle su §. 100,

B §. 106. $Etliuterungsaufgabe. 2,
Aus dee Gleichungz? .+ 42z + axz — 243 — x5 == o0.:beny MWerth von 2z

; ' L4 Buedh eine unendliche Neife auszudricen,

g Dotbereitung, Da in unferm allgemeinen Sdjema
+ y==am o Yamkr g Y xmbar 4 e,
P ‘ : die
'
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die Bebeltung Hes8 Vudftaben » durdy niches eingefchrante iff, und er dafer forohl
eine pofitive af8 negative Jahl Hebeuten ‘bcuf, fo ift offenbar, daf die Erponentenvei-
hem, m 4 v, m 4 ar, etc. fomwoll eine ﬂetgcnbe , als fn[lcn‘oe arithmetifche Rei-
be feyn fann.. &8 wird fidh) daher, unfere gegentodrrige, und jede endliche Sleichung,
wenigftens auf gweierfen Art unter dag allgemeine Schema bringen faffen, indem
man die Glieder , welhe die unbefannte GSrofie z enthalten , entrweder fo flellen fann,
baf die mcbmgﬂen Potengen derfelben , guerft, oder auch fo, dbaff die Igod)ﬁm Po:
fenjen guerft fefen.  Jch fage, ‘woenigftens auf joeierlen Act, denn fm giweiten
Theife oerden twir fehen, daf die Bergleidjung mit dem aligemeinen Schema, auf
noch mebe Avcen gefdyehen foune.

Bringen wiv nun in unferer Gleidyumg alles, was fcm z cnffgait , auf die finfe
Seite, fo erhalten wiv folgende el Formen, auf oelche fid) unfere Auflofungsme:
thode anwenden [affet:

1) 243 4 x3 = (> + ax)z + 23

2) 243 +x3 =23 +a(a+x)z
1) Auflofimg det eefter §orm. Man befreie z von feinemCoefficienten, fo ift
243 + x3

8
Ty ) PR 3
a(a-x) SR n(n—i—x) &
BWergleicht man nun biefe Form mit dem allgemeien Schema, fo ift
. oal +x3 2 1 3
V= aEe X T= Mme— 1y r— ;2(:;5;:;21:::.:@.

und da toic z felbft, ober z-+1 fuchen, fo iffr =+ 1.

3 4
Bringt man nun die LWerthe von m, », ¢, desglvon A, A, etc., und was
bavon abhangt, in die allgemeine lluﬁbftmgSreifgc (Zafel IIL A )y fo fiehet man leiche,

bafi, da it nur das eingige D. 3. ber erﬂen brbnung 2{ Baben , in jeder Hdhern

Ordnung nur Has nievrigfte ©. 3., nemlich 23 QI D , ete. wirklichen LWerth ba-
ben, alle fibrigen = o fenn werden. ABiv crlgalteu bafgcv

Z:J’—‘i(.yg +%-)3}" ¢}’7+1: ;l?by’-—-cm
2 T o s 1
Daaber2f = 7T foift 5 ——212(—-——a,(a_H_) 5 QZ 2(2(2[ a;(a_’_x);,
8 2 X oald4x3
e 4 ==t : v P ——— s
D=QD by ey ete. unb y = ot Demnady

nad4x3 (243 4x3)3 (203 +x3)’ 8.9 (283 4x5)7
G +3 TR Ry o T ce
a (4+%) a*(a+x)4 a’ (a+%) 3a4'°(atx) .
{

R —

in
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82 ffgemeine Aufidjungdmethode durch umendliche Heifen,

in weldher Neife, theils bas Sortfdyreitungsgefes deutlid) vor Augen liegt, theils bie
Convergens der Reihe leicht gu beurtheilen ift, fo bald flr & und x beftimmee Sahlen
gegeben find. .

2) Aufldfimg der sweitenn Gorm 24% 4 23 =23 4 a(a 4+ )z Da
hier die erfte Poten; neben =, nemlich 25 den Cocfficienten 1 hat, fo (6§t fich dicfe
$orm  urmitcelbar mit demn Schema  vergleihen. . Diefe Bergleichung  giebs

= 3
=2l F X3 x =y mem 3y rem — 0y A= a (a4 x); NYete, — o3
und da wir z felbft (feinte hidhere Poteny) fudyen, fo ift t=-1; demnacy (Taf.1IL,)
X 2k P (=) Xl g (—4) (—1) 2 8
BRY. =382 044380 2o dae s 0l A R AT vy
(60 (m3) 1053410, 29 ) (= (=2) 1 4 12 . 11
_% 6 -4"9"“-1_;15 ‘E)’ ¢ '} 075 9 Sr 12t SRS 3}' :
€8 dienet jur leiditern Ueberfict des Sortichreitungsgefeses , menn man bie Qeichen
(=), wie wir gechan haben, in ben Jahlern frehen (affet.  Sehreibe man in der

gefunbdenen Neibe (243 4 x3) fir y; und & (@ + %) fiir A; a (& + x)* fiir g;
a3 (a4 x)3 fir é; ete., fo wird

I 248
2= (24} +x3)% — Ja(a+x) (24% +x3)73 + 1 24%(a4x)? (243 +xs)—§
(—2) it =9 D 2 o
- 722‘43(41-::)3(2:13 k) = o f —me e 1 44(a+x)* (243 4-x3) %
; —6) (— =9

—%(6)(93)%%45(“_*_,‘-)5 (243+x3) T-{-&'h‘.

Ober
a(ax) o at(a4x)? oy 83 (aqx)
o e DY

3
2=V (34} +x3)—7 +363 BB DR

Vi(2a? 4x3) V(243 4-x3)3 V(243 +x3)s
p O 2 e+t oo 3 af(atx)S
e S P r B P PR T Y - 1N AT B 4
v (243 4-x3)7 V(243 4x3)9

Diefe Neibe beftehet aus lauter ivrationalen Giliedern , indem leicht ju tiberfehen ift,
baf alle bie Giiever, teldhe rational find (bas 3te, 6te, ote ete.), ven Coefficienten
Null faben.  Sndef hinberr dies die Brauchbarfeit einer dlchen i)tez’l)c 3 Nébe:
sungsrechnungen nidyt, da die irvationalen Glieder \amtlich Potenjen einer und ey

felben Serationalitat, nemﬁd)\z/'(u3 4 x3) enthalten. . Denn wenn bie Reibe nue
fonft convergiret, fo (afit fich biefer cingige irrationale Ausdrud ohne Sdywierigkeit
berechnen, und dann Faun man davon, wie vorv jeder andern 3abl, die nbehigen
Potengen berechnen,

22
3

= elc,

w

'

§. 107,




Sheil 1. ABfnitt V. §. 107 — 109, 83

; §. 107. 2Anmerbung,

S gtociten Theil werden tir geigen, daff deraleidhen auf verfdiedene Aet gefunts
beue Reifen, nidye {hlechthin einander an Wereh gleich {ind, fonbdern daf es vers
fehiedene Augdriicfe, fiir die verfdhiebernen Wurgeln einer Sleichung find.  Hice ift
npcf) nidt ver Ort , diefe Materie ausgufiifren, dafer begnigen toie ung, bie Sache
bier erroifne gu haben. Uebrigens ift die aufgeldfete Sleichung aus Newtons Me-
thod of Fluxions (pag. 9. det frang. Ueberf.) genommen, o fie auf einem andern
febr mibfamen Wege aufgelofet nordens . ;

§. 108, 3ufag, :

WBetin die fir 2 gefunbenen Reiben geravesu nach Potengen von x fortfchreitess
foliten, fo [aft fich dies nach gefchenener Aufidfung in jedem Falle bewertftelligen,
indem man jedes Gfied der gefundenen Reihe in eine unendfiche Neibe aufidfet, &8
14fit fich aber viefe Aufldfung immer auf eine aligemeine Ave verrichtens fo ift 3 Do
in der erften der gefunvenen Neihen
B L DA i
a(a+x) at (a4 x)* * a7 (a+x)?
a0 ek .30 (247 4 xP) 2t
bas nte Sliedb = e il GO (A da) I
wo bas obere Jeichen file cin geradbes, vas untere filr ein ungerabes m gife, Hicw
16§t fich ber Vrudh

(,2 43 + xi)!n-—-i

(a’ +a:c)_3“—2

in cine nach Potengen von x fortfchreitende Neifie vermandelnt, weldyes Hier blog ver:
wittelft Des Binomialfakes gefchehen h‘znn{e. Sefite man dann in diefer Reibe fiir »,
nad) und nady 1, 2, 3, ete., Und gabe jeber Stetbe ibren gugehdrigen Coefficienten,
fo wiirbe man jedes Slied der Reibe z, ourd) eine nach Potengen von x fortfchreiten
e Meihe ausgedricft erhalten; und alle biefe Deifen, durch Addition vereinigt, twir:

zZ =

— it

= (24 4x3)20—1 (a? fax)=3nt2

Deit z in einer Neihe nach Potengen vou x geben.

§. 109. seelsuterungsaufgabe, 3,

Eine TWurgel der Gleichung 4 x> — 3% == ¢ durch eine unendliche Neifhe ans:
jubriicfen,

ufle  Aus der Gleichung folget — e -‘i x3.  Bergleidhet man fie
. " 3
in diefer Gorm mit dem allgemeinen Sehema y = %™ + Axmer o Yxembaryore,
<

3
_fo ergiebt fithy = F¢5 m= 15 r=12; A= — 4 2 und alle §brige D. 3.

pee erfien Oronung == o, Da  feloft gefudyt wird), foifts =,
; 2 Sub-




84 Allgemeine Aufidfungémethode durch unendliche dteihen.

Gubftituiret man nun in der allgemeinen Anflbfungsreife Taf, 11, A. anfanglid b
blos vie Werthe vor m, 7, und 7, fo exhalt man
2 4 6 8
. 8 10, IT1. 12
*=y =AY +5$By5 — 2—3 Cy7 +":.—;.—;_DJ/9 — et
2 4 a2 6 43
fefit man bann ferner y = — 205 9 — — 4, bafr b:-i-;; C=—-;
>
. 4* .
D =+ —; etc. fo wird
3
2 3 . a4
X=m—de——c3 — '8, i—:‘ — 8'—9‘1——:7 e il—v}-cs’ — e,
34 R 2.3/310 2. 3 4 3

eine Reife, bie leicht ju verldngern ift, und filr fleine ¢ iemlich ftarf convergiret,

Die hier anfgeldfete Sleichung ift eine.von denen, von teelchen die 2 heilung ef-
fies Linfels in 3 Theile abhingt, &s ift nemlid)Cof. o= 4 Cof. L @3 — 3 Cof, L@,
Wenn demnach ¢ ver Cofinus eines WWinfels @ ift, fo wird x per Cofin. von X @
feorr,  Beim ecften Anblick fonnce die gefutidene Reihe , mit vieer Borftellung nidye
Aibereinftimmend {dheinen , mweif x, fiir fedes pofitive ¢, negativ mwirn, Ullein unfere
Sleichung Hat drei reelle Wurseln , nemlidy Cof. 3 @5 Cof. £ (360 — @); unp
Cof. ¥ (360 + @).  Unfere Reihe giebt den miteelffernn  Diefer brei Werthe
Cof. I (360 — @) oder Cof. (120 — 3 @), weldyer allerdings neqariv feyn mufi, fo
lange ¢ pofitiv oder @ < 90° ift. Man febe @ =160°, alfs ¢ = + X5 fo geben
bie fiebert erften Glieder der Reifie x == — 6,173 647 9. Diefe Girdfie pofiriv ge:
nommen, ift in ben Tafeln der Cof- go®,- affo negativ der Cof. 100°; tvie og 1
Bolge der obigen feyn mufi; venn Cof. (120° — 3 @) ift hier = Cof. (120°— 20°)
= Cof. 1009,

Aug cben der Gleichung faffens fich auch Reiben fir bie 1'16rigm LWurseln per
Oleidyung ableiten ; auf welche Are? werde ich tm goeiten Theile geigen,

§. 1100 Erlduterungsaufgabe. 40
Hus ber tranfeenbenten Sleichung x ='#, Cof. x den LWerth von x ourdy eine A
tmendliche Reifye gu finden, ;
Auflofing,  Aus der gegebenen Sleichung folge -: = Cof. x5 unbd weny man
file Cof. x, bie befannte Neibe fehe _ T
4 g hed 6 |
X, Xy \ X >
AR, S ey e e UL
Diefe Gleichung [3fi fich toieflich auf unsdflige Arten, untep bie Sorn des allgemei-
nen Shema y == xm 4. 5( xntr o ete, bringen,

Demn




Theil 1. AGfhHnitt V. §, no. b

Denn guerft fann man 1, auf die finfe, und = auf die rechte Seite Bringen.
Afsvenn Fann man aud die gange Reife, durd) fede darin vorfommenbde Poteng von
x vividiren, und vag durrch viefe Divifion vou x befeeite Glied auf bie finfe, alles
vbrige aber auf bie recte Seite bringen. :

~ Die cinfachfte Anordnung erhiilt man , foenn die gange NReifhe durdh x dividire
witd, fo erhalt man
- x e 7 x7
T M g

Bergleicht man die Reihe in diefer Seftale mit dem allgemeinen Schema, foift

o - 4 o
I=osm=—1;r=q2; ‘2(:7—:-; 21::1;"—_14; A ::—-:%;ttr.mdd)w
die Coeff. der Cofinusreihe vom jweiten Gliede an find (Taf. VIL B.)._ Sefit man
ferner 2=+ 1, und bringt diefe Werthe in die aligemeine Aufidfungsreife (Raf.1L),

fo erhalt man

x:11+221113+ ?;,[_n‘.-[- §I117 -4 5‘"9'!'““-
+48: +5B- + £ 3
+‘5—‘3é¢ oty
g
+3 D -

MWenn die Coefficienten einiger Glieder diefer Neife in Jahler ausgedrieft wer:
den follen, fo findet man veemitrelft der Tafel VIL B.

2 b |

A _—— 5 =-—0,5

3 4 13

At 22 — o =+ 0, 541 666666 4., «

4 5 6 541

2‘.,.3_'5.;- 5C =i S=—0) 752222222 so4 s

5 & N $ 475485

A+4B+232CH+ D=+ (75 =T 1/ 179 191 468 253 968 253 ..

Ufox=n — #n3, o, 5
4 #5, o, 541 666 1sv cus
— n7, 0, 753 283 .4 40
+ 8% 1, 179 19x 468 253 968 253 ...

$:4 § 111




.86 tlgeneine Huflofungdmethode durch unendliche eihen,

§. 111, Sufan.

Mian dberfiehet fehr leicht, daf die Neifie divergivet, wein u &> 1, daff fie
fingegen file » ‘<< 1 convergiret, und fdhon giemlich frarf, wennw = I, ABir ol
len # = % fefen, fo wird, wenn wir dag 1ffe, 2te, 3te etc. Slicd blos durch
(1), (2), (3) ere. anjeigen,

(1) = 4+ o 1 (2) === 0, 000 5§
(3= 0) 000 ‘005 416 6 |(4) = 0, 000 000 075 2
(5)—= O, 0PO 00O OOI 2 — 0, 000 500 075 2
+ 0, 100 005 417 8 4 o0, 100 005 417 8
X = 0, 099 505 342 6 =+75Col:x

Um x in Grade ju verwandeln, mufi fein Lerth mit einer ahl == 57,295 ves
(§. 64. B) multiplicivet werden. €8 ift aber
Ix = 8, 997 846 4
lp = 1, 758 122 6 (§.64.B)
lpx = o, 755 969 o} px = 5, 701 235 ®rabe
obet & = 5% 42 47, 45,
Die Tafeln geben Cof.x = o, 995 053 4, fo twie e8 unferer Rechnung gemaf ift.
Biie grofere WBerthe von 2, 3. B, » == r, Fann die entwictelte Reifye gur Witk
lidhen Beredhynung nicht gebraudyt merben. ¢ feblet aber nicht an Mitteln, auch
fiie bergleichen Falle sufammenfaufenve Reihen gu fchaffen,  Diefe Linterfuchung abes
gehdee nidht bieher, voo toic blos cinige Aufgaben gur Selduterung des Gebrauchs

unferer Aufdfungsreife beibringen wollten.

§. 112, Eeliuecungsanfgabe. s,
Es ift eine tranfeendente Function' von «, nemlich y == ax* gegeben: man

foll x, durdy eine Reihe ausdricten, die nach Potengen von y, oder einer Sunttiou

von y fortfchreicet, :
Aufl, Um die Function y = ax"* in eine Neihe anfzulbfen ; nehme man ‘die
Sogarithmen, fo iff log.% = ux Ix, Dun follte Ix in eine Neibe nach) Potengen

von x vermandelt weden , weldyes abet nicht anbders, als durch eine Neife gefchelen
Fann, wovin jever Coefficient felbft eine unendliche Meibe ifts ~ Um diefer Unbequen:
lihfeit ousguweichen, febe man x == r + z; und wenn men yne Abfirzung

@) :m=nfebt, foift A = (r +2)log.(c +2) C8ift aber
log. (r +2)mzem Lzt p 12— Lt f 22 — g

folgfid)



Lheif L Abfchnite V. § 12, uz, 87

folglich (x + 2) log. (v + 2) =

A= — 21 i »}z’ -—%z“ + _}zf 112

_I_,%zi__%z; +_;_Z4__%zf <+ ete,

BDor i aligunt T s lio s e B e Line,

A Zeh.0e2.2 Aot T 152 % 5
Dicfe Neibe (afit fich geradeu mit den allgemeinen Schema y =% + Ax " 7 etc,
vergleichen,  Die BVergleichung glebe

g 2 ] 3 I 3 1
I=Mmm=r=n A A= — e A= o et

and wentr tic z felbft fuchen, fo ift noch ¥ = + 1. Bringt man die Werthe vor
y, m, 7, tin die allgenteine Aufidfungsteife Taf, WL A. , fo findet man ~

2 3 4 s
BmA— AN — AN —  2Art — AN — etc.
4 s (3
; 45 . £D i+ £2D:
6 7
5.6 6.7
._“Q:, R “q:,
3
6.7.8
+2:3—-4D‘

@efit man gu diefer Neibe nodh 1 hingy, fo exhalt man r + z = x, durd eine Reife
auegedriicfe, welche nad) Potengen einer Junction von y, nemlid) A = log.% on,
ly — 1 5 et .
ther A = i—;»‘ s foutfdyeitet, und deren Coefficienten man, {o weit als es vets

fangt witd, beftimmen fann,

§. 113, 3Bufag.

Die Ueberfehung der D. 3. in die gemeine BWegeichnung, ift immer, toie toiv
fhour Bfters evinnerr haben, tm Allgemeinen entbefrlicdhy, und Nebenfache. Do
toollen tir anch bei diefer Neihe cinige Glicder berechnen, weil Hag Gefehs derfelben
in Biffern nodh weit cinfacher erfcheine, als in Dimenfionsjeichen, - Es ift alfo

2

2‘:"“7'? Daher » I

3 ;4, it o X 1

d=—=B= 2% =+;;6

4 V| [+ 2 3

A=+ 3B = A |l

5 1[5 s 3 3 L RAEA T8 3!

U=—P=3AA+YY= + =~ D=+ 5
¢5c, ele, eté, sl

demnach




a8 %flgemeine Anfisfungdmethode durch uendliche ieifen,
; ait L i B ey Hiiag O
pennadh ¥ =1+ A=A+ ;A e T AS — ete.
YRS P EL Se it
BT ey
o 6:7 - 1
23232 * 2.3 22,2
657485 1
T e as
1 v a? 33 44
— ST O PR PR iy AR — —
Oberx =1 +A— S A" +552 AN R ete.

Das hier in Jahlen hervorfpringende einfache Sefef ift wivlich bas Sefes der gangen
NReihe, und wegen feiner Einfachheit merfwiirdig,

@ ift aber, wic man aug dem vorigen §. weif, in diefer Neife A = 2= - ¢
und y eine foldye Junction von x, daf y = axn*,

r

$. x'r4. s s£elzuterungsaufaabe. 6.

Aus der tranfeendenten Sleichung # == (x3 — 3x) Sec.x den Werth von »
purd eine Reifye su finden,

Aufl. Nady §. 85. war

1 P s L4 61 6 385 %
Al I b S 5
Sec.x = 1 4 X + T L et B s et ete.
D = x3 4 Lx5+—s——x7+—£[—x9+m'
afl“’l— ) G .04 ) R ) p
3 3 15 183 4155
— — — — e ], ——— 2 g gl
3% lzx ¥aod L 1
W= 3 X — e} sadeerr 'S X7 D %9 — et
1.2 1.4 1...8
% § 4 739
“If’_}”:x"‘j“;x;ﬂ"r—x"{'—.z 7+3,__.‘§x’+li¢'.

Dies mit den allgemeinen Schema verglidyen, giebt das bortige ¥y hier = — Xz, yyns

2
fiie wie oiecder v fefen wollen, Ferner m = 15 r =23 t==1; Y= ;—;——3 3
e ‘ : 2;

1
A= 55 ote.; bemnach



Zheil 1 AGhnitt VI §. 1z, 89
3 *3 & b3
Xm0 v} - Y yS —  Yu? — 2A v — gtc.
4 s . s,
: +5B: 3B 2B
8.9 8 T0. 11. L
-—;;;G z S C -
“ ? & ‘8
, o TLT2 %
% =+ 2 3» 4.,b Z
Am die Hier fehenden ©fieder guberethuen, Haben wie
-2 5 i f
A o Dakher :
3 4 y i
KR T £ T I
e e BT
o MR s st JHRHE - eyl
A T 66"—}..1.4{'_-9.1..4'
5 ' : 1z 8 {
bR £ I . Ty 59 a5 i  C i o i
-21—';.1' »8!5 12,1, G‘E“':u.x..‘D—‘,N"'-»‘
AR 1 3 'LL i $ ol xr ; ” 739
folglich x = v vy ! N S i s’ 3 x...su.’ nredd
dimm s b
2,1.3,3 3. 1., 4 12.1.,,6
s ik S i s
3304 36, 1.4 4
o 55 4
n SA T A0 ?
Bk 1 " 1 3 1r 2 .‘
X o= () - —p3 PR 7 473 T
3 z.z.;v g l..4u e F o “e
Und wenn man — 5 = ftatt v fee, fo ife
R y LR T ot 1y n?
X — _———— —_— -
3 + (,2.;' 33 Livé 3f + Twi b 37 ) 39 + ’t"‘o

Diefe RNeibe convergiret fhon fiir # =3, und fiiv # == 1, "o ftarf, dafi die bered:

neten flinf ®liever x fdyon in ficben bis acht Biffeen geben, Tiir biefen Fall giche”
nemlid) bie Nechnung x = — 0, 327 325 32 + ¢+ == — 18%, 45", 15* 7, v 400

hdchftens vie lefce Biffer ungemifs ift. , ;

Die bisher beigebrachten Aufgaben, werden , wie ich glaube ; Binreichend feyn,
ven ©ebraud) unferer Aufidfungsmethode u erfduterns. Jum jrociten Theife werden
wit, toie fchon oben erinnert worden, umftdudlicher von ibrer Unwendung auf mefs
reve analytifde Asbeiten Hanveln, :

m Sedffer




% SHisheve Pofeten einiger Neiben,

Sedhfter AbGfdHnitt,

Befondere Cutrideiing der Hihern Potenszen einiger widhtigen
Reiben, : 3

§. 115, Linleitung,

@er fefer toird in ben vorigen dricters, vievten und flnfren Abfhnitten wabraenomz
men haben, daf in jeder entwicfelten DNeifie, folange wir die' Dimenfionsseithen beis
bebielten, ein allgemcines Fortichreitungsgefep einfad) und deutlich vor Aygen g,
vaf aber diefes Gefess bei der Licberfebung in Sablen entweder adnslich verfhwand,
obet dody nur fo fichtbar blieb, daf man von der Nichtigteit deffelben, nidye anbders,
als burd) Jnduction verfichert feyn fonnte (§. 87. 100. 113.).  Die Urfache diefes
MBerfdhtwindens ift leicht yu entdecfen,  Mian nelyme die erfle befte Reifie, die wiv ges
funben haben , 3. B. (§. 76.) - - ' : :
B, 2 3 4. R ) 6
 Cofec.x mm xrt—Y x — (A —2B) x? — (A—2B + €) x5 —eic,
fo enthalt dicfelbe: eigentlich nicht blos einen Ausdruct fiir die Cofecante des BVogens
%, foudern einen gang allgemeinen Ausbrud file unzdblige Neiben, wefche aus irgend
einer Neibe, die mic der Sinusreibe einetlei Sorm hat, durch eben die Rech,
nungsoperation abgeleitet werdén fonnen, durdy toelde wir die Reife fite die Cofe-
canre aus der Sinusteihe fanben 5 nemlich durd) Erhebung sur Potengy — 1, Denn
was auch immer die Reife’
v 3 .
Ay =x + 22[x'3 4 A x5 4 i(x’ -+ ete,
yorftellen mag, fo wird immer,. wie in ber Cofecantenteifje

A 2 3 4 4 it 46 458
B - =x—3—Ax — @A—B)x} = (A~ D+ Q) ' —ate.

fern. o Ednnte 3B, (4) bie Tangententeife bebeutént, und dann wirde berfelbe
2Unsdruct (B),ver oben fir vie Cofecante gefunden war, die Cotangente des Vogens
x poftellen.  Eben fo fnhite in (4), p einen Bogen bedeuten, der durch feine Tan.
gente x ausgebricfe wive, und dbann wirde (B) ver reciprofe MWerth biefes Bogens,

oberf feprr,” Uuch Eonnte in (4) y =1 log-:—’f—i fepn, unbd dann gibe (B) ven
2
Werth von Iz 143 b, glom,  Die Reife (B) wied alfo offenbar nue dadurdy
f 3 Sl 1
g ciner Reife fiis die Cofecante, daff die Dimenfionsyeichen fich auf vie Soefficien
ten der Olnusseie begichen,

Do



“Kheil 1. Abfhnite VI S, 1ig gt

Da alfo jede durch Hilfe unferer Jeichen gefundeite Neibe, wirklich nicht eine
eingelne Reifie, fondern eine ganze Klaffe von Reifjen vorfellt, und das allgemeine
@ efes diefer gangen RKiaffe fichtbar madht;- fo Fann fie nidht auch jugleich vas befonde-
ve Gefef jeder cingelnen Neibe diefer Klaffe enthaltens fondern diefes erfordert in jer
bem Falle eine befonvere Unterfudhung , die man indefjen in den meiften Tallen ent:
befren fann, da burch fenes allgemeinie Gefels jede gefundene NReife, fo weit man
will, bevechnet mwerden fann, T bie fehre pon den Neiben’, bleibe inbeffen die Ve
ftimmung es befondetn Gefehes jeder Neife, eine widhtige Sadye , und obgfeich die
D. 3. unmittelbar dies Cefels nicht entdecken fornen, o fcheinen fie doch einen gang
allgemeinen SWBeg su geigen, durch deffen Verfolgung es mbglich feyn dlrfte, vas
Gefes jeber Meifie pu finden , mweldye burdy irgend eine analytifche Operarion, aus
irgend einer anvern Neihe, deren Gefes beFannt ift, abgeleitet tverden fann, (O7:]
T6fit fich nemfich jede abgeleicete NReifje,  twie it bisher gefebett haben, auf eine gang
cinfadye und regelmafige Art aus den . I per verfdhicoenen Orbnungen gufammen:
fefen.  Mtan mifce daher aus dem befannten Gefes, weldjem die Aerthe von dew
D. 3. ber erften Oronung in einem befondern Galle folgen , bas Gefel gu-beftimmern”
fuchen , dem die Werehe der D, 3. fir jeber hHdGern Orbnung folgen. Denn Fenne
man ein Gefes fie alle A, 25, €, D ete., fo ift offenbar , daf sualeich vin Giefefs
fir jebe Meife gefunden ift, weldye aus vicfen Seichen auf eine vegelmdfige Avt guz
fammengefest ift. ~ Dies fo gefundene Gsefes wird fic in vielen Féllen nody einfadyer
ausdricfent Taffen, twogu durc) bie angezeigte Unterfuchung twenigfiens ber SWeg o¢-
bahnt fepn wird, >

T giebt ¢8 gewviffe Hauptreifien , (beren Anzahl nicht arof ift,) aus welderr
alle Gbrige ihren Urfprung Haben,  Dahin gehoren unter den algebraifdyen 3. . dig’
atithmetifdhe, geometrifche, Binomialreihe 2c. unter den tranfcendenten die Neifen,’
weldye Sin. x, Cof.x, log. (1 + x); Num.log. x ete. burd) x ausbriicfen, - Bejeidye
set man nun die Coefficienten von dergleichen Hauptreihen mit D, J., unbd fuchet
aus den befannten Gigenfchaften ver Junctionen, welche diefe Neifen ausdricten,
vas Fortfhreicungsgefets fiv jede ganse und pofitive Poreny derfelben ju beftimnen,
fo erhalt man babduvch offenbar das Gefets fiir alle hdferen Ordnungen der Dimen:
fionsjeichen, die, mie man and dem dritten Abfdynite weif, nichts anders find, als.
bie Coefficienten der Hidheren Porengern. ‘

~ GSelinge biefe rbeic fir alle folde Hauptreien, fo ift Har, daff wenig odee
Feinte abgeleitete Neihe Wbrig feyn wiirde, bei weldher nicht auf diefe Ave, ein Fort
fehreitungsaefes felbft in ver gewdhnlichen Beseichnung fichibar gemadht werden Futz
to. SLBentuns 5 M, in per obigen Reifye ‘

. PR 3 4 . 4 § 6
Cofec.x ="— — A%’ — (Y — B) x* — (A =B+ ©) x7 — ote,
beren ntes Glicd, vom groeiten an gegdhic
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LEs o0 SRR L TR TS BFY an
_<2[ b b + I T e e e ?m)x’"—"
ifts wenn ung , fage ich, das Gefe befannt wéire, nach telchen nicht nur die Wer-

Ay g ot : S A5 6 n2
thevon 2, 2, A efe A5 fondern: auds vie LWerthe vow B3, B, B ., 2, bes:
8

6y U o
gleichen von E, c};_, ¢+. vo Cpuf.fy affo audy bas Sefefy, nach . ywelchen die
n En=2 -3 2n s
LWerthevon A, B, €, .., Y1 forefchreiten;, fo ift Flar, baf man auf diefe
Are wirkitdy ein Fortf hreitungsaefel der Neibe, feloft in der gewdnlichen Bejeich:
nung gefunten Fabern wirde; :

AUlletn es 1ft leiche eingufefen, daf faff ih allen Fallen, das fo gefundene ®efes,
nod) nicht vas einfadhffe fenn wird, nadh weldhen die abgeleicere RNeibe forefchreiter, .
Denn ver terminus generalis einer foldyen Reibe, wie :

241 n-2 n-3 2w
— (A =B +C — ... FTY])xtn—sx

wird auf diefe Art immer in Seftalt ciner Neifye gefunden werben, die gwar ger bz
lich fir ein beftimmees z endlich, und daher eine algebraifche Sunction von » fepn, in
ifrer allgemeinen orm aber, vody aus ciner unbefiimmeen: Anzabl von Gliedern bes
ftefen, und alfo einer Summirung fibig fepn wird. Diefe Reibe nune migre erft
fummiret werben, twenn man bdas ©efets ver Reife itr feiner einfachften Seftalt ha-
bent wollte.  Allein e8 seige fich ierbei eine ethebliche Schwierigfeit, indem wir finben
werden, dafi die Entroicfelung der NReilyerr, mehrentheils fior auf folche Reiben. fiie
bert terminus generalis fibrew,, mit benen Bisher bie AUnalyften wenig Beranlaffung
gehabr habew, fich gu befchaftigerr, daher s in ben weiffen Sallem, an denen ju iheey
©Summirung ndehigen Kunfigriffen noch feble.  Hiersu Eomme der noch laftigere Lm-
ftand, baf einiae Hauprreiben , namentlid die filr Sim. x und Cof, X, in ben hdheren
Potengen einem Sefeke folgerr, das fich fehwerlich in ber geme{inm PBeseicf)mmgsau,
auf fo einfache Art wird augoriden laflen, afg 3u wiinfdyen ware.

Sdy fann vaher basjenige, was idh in diefem und dem folgenben Abfchnitee in
Mictficht viefer Unterfudyung geleiffet habe, nur fir einen nod) fehr unvollftandigen
Perfudy ausgeben.  Wber audh afs folcher, Doffe ich vennod, vaff er der Uufmerf:
famEeit Der Analvftert niche unwertly fenn wird; theils, yeil eg bod) immet Gemwinn ift,
einert -allgemeinen SWeg yur Fennerw, der ju einem gewiffen Biele fibre, wenn audy
eine ©rrecfe Dffelben erft gangbar gemadht werden miifite; theil8, weil pie babin
aehirigen Unterfudhungen ¢ womic wir ung in diefem unb dem folaenden Abfchnitte e
fehaftigen merden, audy, ofne die bier beftimmee RASFHE, an yunp file fich niche,
un.theblicy find.

Aas i in gerenmwirtigen Ubfenite geleifiet habe, Geffebet barin, bafi ich bas
Rortfchreitung gefess fiir die Hiheren Potenzen einiger mid?rigm Reiben entivicels habe,
Dakin gehdren, unter ven Reifyen, tie fich auf algebraifche Guncrionen begichen , bie

gen:




Theil T Abfchnitt VI §. 115, 118, 93

geometrifche, die arithmetifde, und die Binomialeihe 5 unter denen die teanfeendenz
te Funcrionen ausbricer, die Neife fiir Num. log. x, oder e*, ferner fiir Sin. x,
und Cofix. Wit ven beiven wichtigen NReifien fie log. (1 4+x); und fiie x durd
tang. x, hat miv big jest Fein: Berfud), vas Sefets e hidheren Potengen gu finden,
aliicfen toollen,

§. 116. 2Avfgabe, 1.

Die Dimenfionsgeichen ver: erften Ordnung. flellen irgent eine geomettifche:

Reibe vor , nemlidy
Y 2 ¥ 'S PP
D=t T =—=nb ol = gy == b3 I="30%5 etc.
man foll bas Glefes von dew Aerthen der D. 3. filr jede Ordnung beftimmenn.

Aufl, - Man formire eime Reihe, nach Potengen' einer will Eihrlichen Sebfie »;
von weldyer die Coefficienten vom erften Gliede an, die Sliever unferer geometrijchers
MReihe find.  Jemlichy

(Dy=1@a+ abx + ab’x¥ + ab?x3 4 ab4x* + cte.
Dies ift eine ver einfaciften recurrivenver Neiferr, weldhe aus: der Eoolution des
Brudyes - ——— entfpringt, fo vaf wir hier y = —= Haben. - Bow diefen Aus:
pruck aber laffen fich ofjne @c{)wierigfﬂr alle hobere Potenzen formiren, unbd in Nei:
e verroandel, for daff wiv ohne Schiwterigfeir jede Poteng der obigen Reibe ent:

. a s 3 % oy
woicfelnt tonners. €8 iff nemlidy p» :’([ ST =" (¢ = bx)—", alfo nach
bem Binomialfas &
g R g (1 +—:-bx <+ —:i ’%-—! bix? -:i -"—2_._' "_-:-_2 b3x% ttt.) obet

@ = v g b+ 2 e

f@qyreiben wir nun in der Reile (4), ffart-der Coefficienter, die Dimenfionszeichen,
o ift: ‘

PR S T MY
_;_-:-Q.—-’;.-z ar b3x3 -+ ete.

; ; Y e

(C)y:ix" -}'-;I‘[x L x? o T3 - Ix% 4 ere
nnd tenn » eine gange und pofitive Jahl iff, (weldjer Fall hier blos in Betrachtung
Fommen fanmy) fo ift §. 46

" w1 ufa w3 o wfy
(D) y” = IN'X° o IN x + IN 7 + IN x¥ AN x4 + etc.
: X dae M nex

Da nun (B) und (D) ibentifeh finy, fo Haben wis IN == %5 IN == _;1 ar b

n2
M 3 IN
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it . G B st D0 Ttk 00D e,

N A= g o N et & S A =S e = 4“‘4 5
w@BP1). . ('n-}-r—l),”n br.
h £ 2 2B s v

Gubftituiret man nun in diefen Formeln file # und IN, erft 2 und U, dann

3 und LI, ferner 4 und IV u, f. f., fo erhale man eine leicht ju Gberfehende Tafel
ver D. 3. allet Ordbuungen, fir den Tall, wenn die erfte Drdnung eine geometrifche
NReihe vorfiele. Pan finvet fie auf Tafel IV. A.

§, 117. 2Aufgabe, 2.

Das Gefeh fiie die Werthe der Dimenfionsjeichen jeder Ordnung su finden,
enn bdie vort et erften Dronung frgend eine avithmetifche NReife der erften Orvnung
vorftellen, nemlichs

1.

E : nefer
ete, und alfgemein IN =

I 2 3 4 2 s
I—a;l—a+tb;Il=a42b; l—a++3b; I==a+4b; cte.
2Aufl, SDan formive eine unendfiche Reihe S, nach Potensen einer willfiHrli-
dhen ©riofie x, beren Goefficienten vom erjten Slicde an, bie ©licder der obigen
avithmetifdhen Reibe fepn.  Diefe Reifye ift alfo:
(4) 8§ = ax + (a+b) x* 4 (a+ 28) ¥ + (4 + 38) x* 4 erc.,
Uus der Entmwicfelung der gangen und pofitiven Potengen diefer NReifie , werden wie
die Werthe ver famtlichen hidheren D. 3. erhalten.
Um fir S cinen endlichen Ausoruct gu exbalten, ober die Reifie jn fummiven,
theile man fie in groete , nemlich :

ax 4 ax® + ax’ 4 axt + et = —
baix
bx? + 2bx3  3bxt + 4bxt 4 etc. .: i—x':x_)?
: L | ax bhx? ax bx 2
Demnach ift S =—=;— + (I"'VT Emnigin (15 % a—a—:;j), folglichy
< ar X ” bx n -1 b x? s b xxu
Bom e (T — e o o b i — Y
5 (I__x)" ( + I a(l—x) ¥ 340 a:([__x)z+ +a"([._x)u )3

(ba ie nemlich) Bier = blos als gange und pofitive Fahl betradhten, fo ift vie einge:
Flammerte Dinomialreihe endlid).) ‘

a* x* 1y aB=—1 Bx e R
Hber ofrte Rlammer St = — = 4 X —— e L T e U
TR O o ST iy oy )
% N Re—Y H—) a"_3b3x"+3 b o 2m
4 2 3 ([ "'X)-;"_{'—;- . v o +Z-x -x>2"

Diefe



Lheil 1. ASjhnitt VI, § 1y, of
Diefe Neibe muf min fo umgeformt werden , daf fie gerade ju nach Potengen von
x fortfchreicet , da fie et nacy Potertzen von —— geordnet iff. ~ Man fehe um
mefrever Einfachheit willen -l-f—x ==z, alfo ;

" B—1%

(B). 8" == qn 2% - e gu—1 bz ——Ta5"—2b’z"+1:|-..‘.,+b"zin,
I I
Datn (€) z = Iii‘x —x e X 4 x4 x4 e

foiftin (B) fir z fberall dieReifie (C) gu feben, tweldyes vepmiteelft der D 3. ofne
Gelymicrigheir gefehehen fann,  Man begeichne die Coefficienten der Reibe (¢), auf
die gerodhuiliche Wre wit D. B, (reopu wir viesmal in der erfien Oronung den Bucyz
ftaben 4, und in den hidheren Ordmungen B, €, D ... .. N, (N+ 4), (N+8),
eic, waflen §. 34.) und febe alfo ;

I, 2 3 4 *
(D) z= 4% H+ Ax>F Ax3 4 Ax4 et
x 2 3 4 :
WoAd = A==d="d=rutc.==4 1ifl;
@ubf’:itutret niar pun diefen Aerth von z in (B), fo eshile man (§. 46.)

; » ‘ n—1 nefe2

(E) an zn‘ —_— ,, a4t N x" -+ a® N xu+x + .a-,, (N) x"+2'+ i
Py SR " e “ n==1 o nef2 .
T‘,n—-xg-zn—{-x — —;a"—lb(N—fA) s +Ta"—1b(N+A)¢ -+ ete,
n H—1 A R e SR nef2

= an 2h? gut2 == = ar T (NI-B): | e,

ete. etc,
2n
an g2t — an (2 N) x2%+ etc.

Die Sumume aller diefer Reifien, deret Anjabl imtiter endlich foynt wixd, ift = Sm
Sefit man nun in diefem Schema (£), auf ver rechten Seite fiit N unbd 2, beflimms:
te Seichen, nemlich juerft B und 2; bann € und 3, ferner D aind 4, w. f. ., foers
Balt man nady und nady folgenbe Werthe von §7, 52, 84, ere., ,

v 3 4 ¢ LS. : 3
=4t Bx 4 4’ Bxi4 4" Byt 0°Bx' + 4% BxS 4 av
3 4 ' e s ¢
+2abC: +24bC: +24bCs 286G+ et
4 s 6
+ D; 4 UD: + ¥ D: o
e
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3 4 s 3 7
=3 0x’ 4 a3 Cxt 4 a3Cxi4 a3Cxb+ a3Cx7 4 ete
P 5 6 7
4+ 360D : ~+30bD: 438°0D: +38°bD: + cte.
: s 2 2l
4+ 380 E: A 3ab® E: o 3ab* E; o ete.

(3

A+ b$3F: + BE, + ete.

N

s 3 9,
St=avDxt4 @Dxt+ a*Daf+ @t Da’+  athxtyan

s 6 s ‘8
H 4830 E: 44030 E: o 4a3b E : o+ 4a3b E. 4 e,
s
o+ 64°6* F = -+ 6a%bh? Fo + 6a°b? Fs + efe,
7
4 4403 G : o gabs e + ete.

8
+ A*He oA ac

vort welchen dag Tortidhreitungsoelcs deutlich in bie Augen falle. S8 it alfo nue
noch Gbeig, die ©. . o wegjuihaffen, daf bas ©efes der Reifien nody immee
fidytbar bleibe. Dies gefchieht mun vermitrelft ber im vorigen §. berechneten Taf. IV. A.
Derin o4 flie anfern gegenwartigen Jall die D. 3. der erflen Orbnung famtlich
=— 4 1 find, (man fehe die Reihen (C), (D), die Neile 1 + 1 4 1 4 1 4 ete.
aber eben fowobhl-¢ine geometrifche als avichmerifche Reihe ift, fo find die Werthe aller
hier gebraudhen ©. 3. in jener Tafel mit begriffen, und wir werden fie ethalten,
poenn toit bort =5 = 1 feBen. Dabdurch verwandelt fich jene Tafel, (twenn pir
nodh) 4, B, € ete. fratt 1, I, Tl etc.) fefen in folgenbe :

1 2 3 1.2| 4 1.2.3]3 1.2.3.4] 6 1.2.3.4
— — 1 R NS RS i 4.5
'A—IB’_"IC—J.QD"'LI.;E—'J .4[: 1 ik .
2 113 14 5 6 17
A =118 = 2|0 = 23] =" e G S Y S 2
| xal $.2)t3 1o 1) Uiiils
3 4 15 d : 7 .
3. 4 3:4.5 3 ils-6 AT
et i 12 e G ) Bl | ) e
4 |C 1,2 1.2-3.3 Y R | T O
B 3 7 s]Z 4.5. 6 .7l 2 %o
s =40 = 5D = 20Np — *: o e
A"fIB ‘lc 1,2 Xs2:.3 -.l.-4F B B
ete. etc. ete. 17 ete. etc. etc,

Bringen toir nun diefe Merthe in die obigen Potenjeeifen, fo erhalten wir , bie Reis
e S, nebit ifren Potengen , voie folgt:
,)S:ax o axt g 8%V ek MKV g xS e ath,
g Y e Y Ry
2)
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B STSETANA? g Vs R ATRSE £ + § @x+tac
e 2L el ) 45 >
s adbs + = 24b ¢ + mgab, + uzab,
L2371 23N 385 dadaS g,
xz.;b +1..;b +1.2.3bJ
S3 =123 Fo i I S Al O R e
3) __.l——ax M A x—{-12 x+:a x+;—14 x74-ote,
Xoadie 7 Hn A dabo oy v B S na g 15800, gy
17334 4 +ia53 bi Hia30l 1Pty §s
{ i 3 < % 3 esb S
—2ab? ; H—=23ab% ; 4 ‘.
+1-.43 b +x..4°ab +x..43‘lb J
. » G0 25000,
+x: b3 - +x 77y b3 2
: 1.2.3 2.3.4 3.4.5 4.5.6 5.6.7 |
I e ol G M L iy G g L e G 8 1, T AN NG o LD 0
4>S ""1.2.;“ 7 +x.2.3 e +1.2.3 Sk +1.2.3 38 +1.2.;a % -t;:tc.
1,4, 3 2..5 3 3550 437
e s —2003b : 1443l 1443
Tt b Tt r Aot b Fog = dd b 5
Leen§ aga, o 20006 39, 3007 372
+x-..séa b ’+z-..56a b +z...q6a 6 Y
3 s R 1% N0 4
Frowitl, = Tolheie
Yy
+;-—7 b4 ¢
etc. ete,

welche Reifen febr feicht, fo teit man will, fortgefehit werben Fonnen. Begeichner
man aber dit Coefficienten der Neifhe Nr, 1., wie in der Aufgabe angenommen wue:

I 2 3
ve, mit ®. 3., nemlichza=1; 2 + Hi=— I; 2 + 2b =13 etc., {0 erhalt man
in D. 3. bie Reihe felbft nebft ifhren Potengen in folgender Form (§. 46.)

4

1) S =
28 ==

2 3 5
x + 1x* 4+ Ix3 4 L xt o I x5 4+ e

:R -

3 4 § ¢

x? 4 I x3 4 WM x4 4 x5 G Tf x6 o ote,
4 5 3 -

3) §* = Wlx3 4 MUlxt 4 Hix5 + & 4 HIx7 4 are,

«

J 2 : 7 8 i
4) §% = Vx4 & fof oX IGVx6 FIVR? £ IV 4 e
) etc. etc, v E
Da nun hier und oben die mit gleichen Nummern begeichneten Neifen, vollfommen iben-
tifeh find, fo exhellet, daf man durd) ifye %etg[elac)b}lmg bie verlangten MBerche aller hd

peven
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Beren D. 3. fo erhilt, daf man das 80rrfcbréirungégcfe$ oetfeflben in feber Ordnung
febe Teid)t Vberfehen Fann, wie Tafel IV. B. augenfdyeinlich machet,

§. 118, 3ufag,

Sie ben Tall 2 =12, laffen fich die Hheren Orbnungen famelich auf eine meit
einfachere Are ausdrdcden, und gwar erhlt man die Tafe! fitr diefen Fall viel Eirser
aus §. 116. (over Taf. IV.A.), als aus der Tafel des vorigen §. (IV. B.) ir digz

I 2 3

fen Talf ware nemlich I == a3 I==24; L= 3a3ctc. Betrachrer man aber in
Zafel IV. A. bie gweite Oronung, und feht 6 = 1, fo enthilt fie die Werthe a,
24, 34, 44? etc., welche von den eben angenommenen , blos darin unterfchies
Den finb, baff vore fberall 2 , wo Hier nur 2, febet.  Man mache affo die dortige
gtoeite Oronung jur erflen, fo vermanbelt fich die vierte in die geite, die fechfte in
bie britre, erc. und berhaupt wird jebe gerave Ordnung auf die ha be Hidke herabges
febt, die ungeraben Ordnungen hingegen fallen génylich aus. Sdyreibt man nun
nberdem fitr 22 iberall 2, wie es unfere Lorausfesung erfordere, fo eehalt man odie:
jenige Tafel, welche man auf der Fortfesung von Taf. IV. unter C findet,

§. 119, 2Aufgabe. 3,

Das Gefef filr alle hdhere Ordnungen ansugeben, wenn die D, 2. bet erfren
Orbnung das Gefes einer Binomialreihe befolgen, fo daf

X 2 3
m m m—1
Y—amy I:—l-a"’—" b3-1 = e M KA Y

Aufl.  Man mache wieber eine Reilie ¥, nach Potengen wvon %, tovon biefe

WBertlie Coefficienten fepn , alfo

(A)},_—:am o+ iﬂm——lbx 4 Ml X

% 1

;D ift fgcfaé}nt, bafy = (& + 6x)™; alfo y* = (@ + bx)m™, und in eine RNepp
e aufgeldfec: .

B) yr=amn 4 22 gmu—1py 4 2! ’”":_l amn—2 b o g,

X X
Sdyreibe man frate (4), mit Dimenfionszeichen
TR R 3 4
@y =14 1x 4127 4+ 153 4 ac foift

" nefex nef2 nefey A
Dy =IN + INx 4 INX* + INx3 4 ete. (§. 46.)
Da nun (B) und (D) iventifch find, fo gicht die BVergleichung aller eitgelnen Gifieder
bas gefuchre Gefehs und fer man fix IN und %, nach) unp nady, erft 1 und 2,
®ann L wn® 3, fernes IV und 4, e, fo eshdle man Tafel IV, D,

am—2 42 x> 4 ere,

§ 130,



.
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beil . YBfhnitt VL §. 130, 121, vy

§. 120, 2Anmetbung.

Die bisher entwickelten Potengen beogen fich famtlich auf Reifen, weldhe alges
brqifcbe Sunctionen von x ausdriiceen, Eitte ahnliche Arbeit fannman bei mehrerern
Neilen, elche tranfeendente Functionen von x ausbtﬁrf:m, unternehmen.  Ehe
wir ung aber auf Unterfuchungen diefer Act einlafien, wird es bielleiche niche Wber
ﬁflﬁlg feyrr, pen Gebraudy und Nuben von dergleichen Tafeln, in einem Beifpiele
3u 3eigen,

Der Nuien vor dergleichen Tafeln ift eigenrﬁcb doppelt.  Ginmal erhalt man
badurch in den befondern Fallen, auf welche diefe Tafeln anwendbar find, bdie Mer=
the oot hdheren D. . offendar ungleicy leichter und gefcyrinder, als nach ber gllges
meinen im jroeiten Atichnire vorgetragener Miechode, Und dann gemaften fie dety
Wortheil, daff das Ciefes jeder Neifie , welche man veemiteelft diefer . 3. auf {ez
gend eine Art entwicelt bat, aud) nodh alspann fichtbar bleibt, swenn man fiie die
D. 3. bie gemeine Begeichnung fubftituiret.

§. 121 Erlauterungsanfgabel

Die befanmte Neibe log. (1 + 2) =z — L2* + $2} — T 24 g ope,
burd) die Subfticution 2 = o_:x? , fo umguformen, daf bie umgeformee Reihe
sach Potengen von x fortfd)rei_te. : .
=T 2Aufl,  Man bermandle ——— in cine unendliche Neifie , fo erhilt man

(1—x)?

2= X 4 0X% 4 3% + 4x5 4 5x5 + ete,

Die Coefficienten diefer Reifhe begeichne man, vom erfien Glicve an,mitD, 3., fodaf
3 4 $

2;:11,\:-i-:ix’+lx3 4 I x4 o Ix¥ 4 ete. :
SBermittelft diefer Beseichnung ift es nun fehe leiche, jeves ©lied der gegebenen Neiz
be log. (1 + 2) =z — % 2? = ete. in eine Reife nad) x ju verrwandeln, und dies
fe famtlichen Neiben gu avbiven, Toir haben nemlich

X a2 3 4
Ly op o Lxd o Kot e Box® o cepe,

z =

2 3 4

-3z = —Ill, —30. —3U: — o
3 4.

o+ 37 = PR S (PRSI R
&4

— 2t = . g-%lVﬂ PR
eie. ete.

bR e % 2
Ufolog (x +2) = 1% b (T T1) &% o+ ct6s
QN2 Dot




100 Hdhere: Potengets ciniger Neifen,
Das nte Gfied diefer Reife wird fepn:

n 7 ” n 1 n
(=30 4 $ L 21V 4 .0 o IN), %2
100 Das obere Zeichen fiir eingerades # gilt, ,

Die D, 3. ter erften Oronung haben aber Igict‘fpfgenbe Werthe:
I 2 §

$ 3 4 )
b=irs ] — o bl g i e e
fie fellen affo eine arithmetifche Neihe vor, und.wir werden daher nicht nbrhig Haben,
die 10etthe der D, 3 von den Hdfheren Orbnusngen ' nad) ver allgemeinen Methove
31 beftimmen, fondern Ednuen bdiefelben aus Taf. IV, C. yehmen, wo wir nur 4= £
du fegen braudyert. . Bermitrelft viefer Tofel ntin findet man

log’ (I o i Z):log ([ i ( % ~):log"~ _.\:+~c_\‘ Tl

e st

&3 Blibt affo auch. fn diefer Pegeichrnng das, G3efehs ver Neibe ﬁci)gﬁar, und ber alfz
gemeine Ausdrue file das zte Glied verfelben ift:

X+ R i x3 4 5; o B g ‘Il x5 A etc,
A 00 e T e e S L R RS R L 2
T s L E 2.3, A1 403 O SRR S
T "y 2.:36 : el v 831/
L . LR A TN Y oA N P
+3x.. £ TSI +’x..s
ket S ey 2ol R
A AR ot
PR T A
= > z

LA § G [T DR Ul LIl VL8 O )

T b A 3 1, 2u4 B3k &

5 I 3 et 7

x (m—4) ... (,f.—_*-_iz —_ gtc,) ]
239

Fir e R
bie Reffe wird fortaelefit, bis fie von felbft abbriche, Die Summirung diefer Neibe
ift fehoterig, ob fie gleich ¢ine auffallende Wehnlichteit mir gewiffen Rethen Har, wel

dhe Sin.nz und Cofnz, purdy Simz und Cof.z ausvricfen.  Mran fehe Gulers
Sucroduction Cap. XIV, : :

§. 123, 3ufag, ;

Sieht man indefleiv die Coefficientert; welche yur einerlei Potenien vore % dehiren;

wirflich twfammen , fo enwvectt fich durch Jnouccion, ein joar dinfacyes aber eigens
fininges Gefess diefer Rettye , man findgs nembich

log.



 Kheil L ABfchnitt VI, § 125— 124, 101
s M — xexw
log. :;1'“ —
R e L e
vk iia g xt g w0 B0 et b
+ 1"3"‘”’*'"1374"‘14 +1..‘!;rxl§+_l_3_6_x15 + —%x"" +“%i X1
+ et et :

toobon es bei aller Ginfackheit bes Gifches doch fchmwer ift , einen eingigen terminus
generalis anguaeben, der fir f bes # pafie.  Sdnnte man fich) aber von det allges
meinen Richrigheis des hier hervorfpringenven Sefeses auf irgend cine Ave fibersena 1y
fo tdmmte man den Schlufi winfebrerr, und vas hier entdectre Gefe jur Summiring
ter Rethe brandyen, diewir oben fiir den termy. gen. gefunden haberr. €8 wird nemiich
nl—rx 2 —=1)(n*—4q) 1(11’—1)(71’——4)(11’——9)_!_et()
1.:,;'+7 PR R S Sy i 7 p )
= = foyr. Diefes z aber, Hat nady BVerfchicvenfeit von » folgende Lerthe:
]
enmmn=o-46m, foiff z=o0; wennn=r + 6m, fo iffz=1; fenn
n—=od6m; fotftz==3; wenn w=3-+6m, Ppiftz=4; wennn=y4 4 67y
fo it z== 33 wenn n==35 4 6m, foift 2==1, wo m jede ganze und pofirive

Saht fepn darfe

n
i (B

§. 123, Q(mnetl‘ung. :

Die Umformung der Neifyent gehdee unter die Materien , ber welche vermitcelt
anferer ©. 3., und der bisher aufaeldfeten Anfgaben, eine fehr voliffanvige Theorie
feftaefeft werden Fanm,  Befonvers bleibt Feine Umformung durch Subftituion
penkbar, die vermircelft unferer Merfiode nicht ohne Schmierigheit betverfitellige wers
ven Fonnte.  SUBir mwerden daber im gweiten Theile ein eigeries Capitel von dieter Maz
terie fiefern.  Auch wird man dberfaupe im gweiren Eheile mehreve Veifpiele von
vemt Gebraudye der in diefem Abfehnicte entroicfelten Tabellen finven,

§. 124. 2Aufgabe. 4.

WWenn vie D. 2. ver erflen Oronung folgende Werthe haben :
1 55 3¢ o aia s R o % s i ;
]:l;l:x;l::;l:m, —‘74;’1_1';':'_“5'5‘”’

as Gefet fiir vie D, 3. jeder hdheren Oronung gu finder,

Aufl.  Die in ver Aufgabe angenommenen LWerthe, find die Coefficienten dee:
jenigen Neilie, wefchie eine Faht, vurdy thren natdelichen fog. ausorids, “ € jey
nemlich y eine abl, A ihr nawielicher togarichmus, fo ift:

Al A3 A4 AS
@Wy=r +2\.+: -+ e + = + g -+ ete,
o3 ¢s

4




102 Hdhere Potengent einiger Heiben,

E8 giebt Feinne Reifhe, von welcher (ich alfe Potensen leichter machen lefierr, als biefe.
Denn aus der Theorie der fogavithmen weiff man, daf, wenn ju der Jabl y, ber
fog. A gehbdee, u der abl y* , ber fogarithme ma gehdre, und y* wird man daher
aus (z:{) blog daburch erfalten, daf man fie A tberall #a {dhreibe, wir Haben
bemunach

3 B n3 / n4 5
B = dmat—nt f e pt e —— af Lo

15073
Geben toir nun in (4) ftatt der Coefficienten die . 3., fo haben wix
5 ¢ 2 3 4 s
(O 7 =T +A7 I 133 F Ips "Ll
unb Hievaus folgt (§. 46.)
n n-1 n=fea’ nt3 U4
(D) * =IN 4 INA + IN A> + INA® + IN A% + ete.
” Hef 1
Da nun (B) und (D) vbllig iventifh finb, fo Haben wie IN = 1; IN = %_';

u-2 52 N3 n3 U nr ’ :
IN= ;3 IN= —=; etc. IN=1—. et man fiix N unbs die befrimns

% 5 2, Toos
ten SLBerthe, o erhalt man Tafel V. A.

§. 125. Lebnfag.
MWenn s = + Sin.x, fo ift:

2 2 = — Cofiax + % 2
22 53 == — Sin.3x 4 3 Sin. x
23 g4 == 4 Cof.4x — 4 Cof.2x + L 6
o4 ¢§ — + Sin.5x — 5 Sin. 3x 4 10 Sin.'x
adirbi—— =" Cof..6% ‘I 6 Cof.gx — 15 Col.2x 4 X, 20
4 2
ete.
Ober allgemein 1) wenn # eine gerade Jahl,
gn—-x.r"::j‘_(Cof.nx-—':—Cof.(n——-e)x-l-g—il;—-l-(}of.(n-—-‘;)x
— -’:—1-‘—;——1 7——‘:2 Cof. (n—6)x -~ :‘--—<"fl) Cof, (B—8)x ==, ,
RovsX(n Berees = (n42
ias —-~——-—21—(-——+4)Cof ax -1 ——’I( < )).
I...;(n-g) Tesoez 2

bas obece Jeichen +- gilt, wenn die Hlfte von # gerade, Das, untere =, wenn fie
ungerave ift. '

2) Wen » eine ungerade Jal,
Sy
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Kheil T AGhHt. VI §, 128 — 127, 103

an—1st =+ (Sin,px — —:i Sin. (n—2) % +il =

= Sin. (n — 4) %

AN Rty g vy ey #.,.(#=—3) Q. :
S Sin. (n—¢6)x -+ T Sin. (n— g)x

noiie 2(n43)
t— AL LR g 5
......+“.”%("__l) in. x)

bag obere Jeichen 4 gilt, wenn £ (m— 1) gerabe, bas untere —, wenn 3 (@ — 1)
ungerade ift.
§. 126, 2Anmertung,

Man findet diefe Formeln tn mehreren {ehrbichern und Schriften ber die Antaz
Iyfis.  Man fehe Gulers Introdutio in anal. inf. Cap. 14. §. 261.263. von Tempels
hoffs Unalyfis endficher Grifen, A6fhn. 8. §. 661, Hr. Pr. Kitigel hat in feiner ands
Inrifchen Trigonometrie &. 120 §. XXXV. ff. den Beweis fiiv das allgemeine Sefels
diefer Ausdriefe mic vem ifm eigenen Scharffinn ausgefiihre.

§. 127, Aufgabe, s,

Die Hdheren gansen und pofitiven Porengen der Sinusteife, Sin.x == s ==
3 §

x — ;f—; -+ ;f-; - ctc. auf einte folche Are ju entwicfeln, daf das Forefchreis
tungsaefe in jever Poteny fichtbar bleibe,

2Aufl,  Die Aufibfung diefer Anfoabe 1ofit fich auf eitte vollfornmett allgeineirie
Art vermittelft ves tehniafies §. 125. bewerfftelligen. Da abet der allgemeine Angs
riicf fiie s dort etras anders ausfalle, je nachdem # derade, cbet ungerave ift, {o
werden mwie and) fiie diefe beivert Falle die nfibfung theilen miffen, .

sErfter Qall, Es foy » cine gerade Jahl, alfo:
an—1 ==+ (Cof.nx == -% Cof. (n—2)% 4 —'li 3'—';—! Cof. (# =~ 4) ¥
v ity

Cof.
Yoo0s%(n==2) iyl

n nw—~1u—72 3
Lo v re— —— — x .0 ! Capv
= 5= =5 Cofl(s 6)x% s

o1, ft_l_‘_.ui(”_'{- Q’,)

Toosse z B

(- oilt, wenn Ln gerade, = wenit L4 tngerave.) Um mehterer Ginfachheit toil:

AL S S e

fn, fige man Toax gy L ita gy DA T = g a
% R

”q..h'j'("+4) 11-0"%(1‘+Q) i

SRR == gy X o e == 1y, fohaben twis

'10"‘--%\."—2) A ZI"" ’;‘” % ’f'z

“)




104 Hihere Potengen einiger Neiber,

(4) 27 —14" ==F(Cof.nx — @ Cof. (n— 2) x+} 3 Cof. (#—4) x~— o Cof. (1 —6)x
+ 8 Cof.(n—g)x —oee.—pu Colax 4 Ly.)
02 x4

Bermittelft der Neije Cof.x =1 — — 4 e e L2 Tofe man in (4) jeden

Cofinus in eine Neife auf.  Auf diefe At crfga(fc}l toir, fenn i uns vot der Hand
blos an die WVorgeichnung 4, oder an ben Fall, wenn La geradeift, balten:

; X x4

(B) Cof. nx + 3 = n? o nt S (e ete.
— g Col.(n—2)x=—ea + a(r—2)* : —a(@m—2)* : 4 e
+ BCof(n—a)x =+ B—PBm—1) 2 + B(n—4y)*

— g Col(n—6)x=—9 + y(u—=6)* : — y(B—6)* 2 <+ et

Il 11

W

i 2778

elc.
_MCof.Qx =—p+ u 2* 2 - 24 ¢ + et
+ Zv = 4 Zv
Die Summe aller diefer Neihen wird 27—1 5 feyn, Da aber die mte Poteny det
x3 x5 AL
NReife s = x — T —}7 L ot + erc. von folgender Form

s =Ax" 4 Bxnt2 4 Cxnts 4 et

fenr muf (§. 12.)5 fo folgt, daf in (B) alle Coefficienten, elde s niedrigern Yoo
tengen afs x gehoren , jeder == o fenn muf.  LBir miffen demnach bei ver Addition
diefer Meihen alle-diefe Glicder tweglaffen, und die Summe erft mit dem Slieve ane
fangen faffen, weldyes x* enthalt. Dies Gified , welches x7 enthdlt, wird in dep
erften Beile von (B) vag Seichen 4 haben, weil wir uns blos auf den Fall L # geras
e, cingefchranfe haben, Daher finden wie ’

@ or—tia ey e B it I
= b P A —par ) S
; o (’;"++""“(""“9)"+4+B(""‘4)"‘}'4—-...—#-2"+4)x.:€.1f:%-7)
i (""4'6~—w(n—a)”+6+3(n—4>"+‘—-...-—;4.2n+6)xf—.‘:;r7)

o+  ete,
in wc[d)c,m Ausdruef vas Fortfchreitungsgefed leidht ju berfehen ift,
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Kheil 1. YABfchnitt VI § 127, 10§

Da wir in ber Reibe (4) nur dag obere Jeichen aebrancht haben , fo ift swar
die Reibhe € nuv fiir den Fall entrvickelt, wenn T2 gerave iff. Allein (C) gilt unvet:
andert atich filr ven anbern Fali.  Denn braucht man in 4 vag untere Seichen, (ober
febt man Z# ungerade,) fo werden in (B) alle Jeichen burchgehends vesdndert wer:
den‘miffen, und fo befommen nun in der erfen Jeile von (B) alle dicjenigen Glicoer
-+, i weldyen die Hilfre des Erponenten von x ungerade ift;  folglidy befomme x »
audy in diefem Tall, in der erften Jeile von (B), das Jeichen -+ , unbd wenn dies
ift, fo bleitt alles brige ungeandert.

Bwoeiter §all, €8 fey 2 eine ungerade Jabl; alfo:

2¥ =I5 =+ (Sin. X — —’:— Sin. (n—2) x + % 2—;—5 Sin.(n — 4)x

Haeoo.2(n43)
_ Tines % (m—1)
ober wenn wir wicder gue A6EIGUNG T = T - =PB; = "_;—_’
B (n43)
Theo k(1)
(D) on~rgm=+(Sin. #x— & Sin. (» — 2) x 4 BSin. (’1—4)x;—-ySin. (n—6)x
: .+ dSin.(m—B)x — ¢.o + &Sin.x), :
=+ oift, wenn X (#— 1) gcmbﬁ;, — wenn I (»— 1) ungerade ift. DBermittelft
per NReife r—=x — I—Jf;; K 1’?“.'2 — etc. verwandle man nun jeden in (D) vop
Fommienden Sinus in eine Reihe nach Potensen von x,  Und wenn tic ung tieder

vor der Hand blog an’ den Fall, I (» — 1) gerade, oder an-die Vorgeidhning. -
falten, o findbet man !

pr—

v . ¢« o -

Sin. x ),

=y et

= ¢ feBen,

‘

(E) Sinnx e o N, X — n3 le; + et lx_: er
— a Sin.(n— 0)x — — w(n—2) - +'& (r—2) 2 . — wln—=2) - 4 ere
+ BSin. (i) = + Bla— )i — BO—a o+ Blrg) & —ar.
— y Sin(m—6)x == — g(m—06): + y(B—6)® 1 — o (1—6)5 = + ete,
-+ etel y : 2 .
+ ESinx =4 % r.oa—& 1}, ¢ LI qf o —pp

Die Summe aller diefor Reihen wird 27—1 o7 fepn. Da aber in (£), wiein (B),
jever Coefficient == o feyn mufi, veffen-Potens niedriger ift afs x», und da fernee
Bier eben fo und aus eben den Gpingerr, wie im-erfien Jalle, die Jroeideutigfeit ver
Borjeidhnung vwegfallt, s mag X (n — 1) gerabe oder unigeradbe feyn, fo ift file
beive Talle :

) )




¥

06 Hihere Potensen einiger Neihen,

Bar—to=" —ap—a +BE—4) —uy L ) ,,:u-"r
— 2 g (o)1t 2 4 B — ) 2, +Eanta) Tj%-ii-—z')
o+ (n”+4—-u(n—2)"+4+B(n———4)”+4-—no + &7t x—;l::—_:_r)
— (376 gy ()16 B g) 16—y v: + Eir 1oh6) ;’-:"—-(:;7)

+ et

Bergleicht man nun die beiven gefundenen Potengreihen (C) und (F), fo findet
fidh) weiter fein Unterfchicd, als vaf die Gliever, aug welchen die Coefficienten befte:
ben, in (C) mit Potengen von 2, in (F) aber mit Potengen von 1 abbrechen, Dies
ift aber eine nothwendige Solge davon, baf = in (C) eine gerade, und in (F) cine
ungerade Jahl beveutet. Scheinbar unterjdheiven fich beide Reiben auch darin, daff
in (C) bas lefite Stilcf jedes Coefficienten o, in (E) aber & enthile.  Allein, wenn
man bevenft, vaf w forohl als £ nidyts anders alg Binomtalcoefficienten find, fo
wie fie vermdge der Oronung feyn milffen;, fo ergiebt fich auch biejer Unterfchied von
felbft, fobald 7 beftimme ift,

€ iff daber nidyt ndehig, die beiven Formen (C) und (F) gu unterfcheiden, da
fie wirflich einem eingigen allgemeinen Gefets folgen, aus weldyem fich ver Unterfchicd
beiver Formen von felbft eraiebt, SBir aben demnad) fiir jeden gangen und pofitiven
SWerth von #, gany allgemein
(G) el N - g (n—2)?% B(n—é)" -— ete. oo

DRy (D R B T e M
ntth2e— g (n—o)nt2 4 B (n—g)nd2 g,

575, — xnta
ML oragy ey (B 2)

B4 g (n—0)1+4 B (n— 4)"+4 — ere.

PFTRUNR o e T MR g)
-~ b, ete,

wber wenn wir fliv o, B, 'y erc. bie Binomialeoefficienten felbft fefen

() =

xut4

! fn—1
PE i e % (n—2)» + by e (n—q)? . — etc,

—

[ odoge't PR o SR o eier St

7n B+~1

PPLL T I (,‘__Q)u—f'z + S (n..._4)u+1___”‘.. :

s } S ———————— xn+2 ’
A" 12 4 40 0 s (Bta)

*



Kheil T, AbB[hnitt VI §, 127, 128, 107
urt4 — ~:i (n—2)»+4 4 -'l—'- ";—[ (r—4)r+4—ete.

xtFa
8 A s i i 1)

— ele. ete.
in jebetn Qabler geht man fo weit fort, bis das nachftfolgende Glied die Potens vor

einer negativen Sahl enthalten rofirde, b, h. man briche entreder mit efner FPoteng
0on 1 ober von 2 ab.

So sufammengefest ibrigens diefe Neife ift, fo liegt dodh Das Fortfdhreitungs:
gefet einfach und deulidy vor Augen.
§ 128. Jufas. S
Man begeichne ‘die Cocfficienten der Sinusreife vou erffen Glicde an, mit

. ¢ 2. 2 3 4 s 2 :
D. 8, nemligI=r1;I=—%; I=F; i==%; ac fo ift Sin.x =
! 1.2.3 T § s PEOE

I 2 3 4
s==Ix 4 123 4 I x5 + Ix7 4 ete. Dafier §. 46.

" neex n2 nt3

s = IN x" 4 INx#+2 4 IN x*+4 4 IN xn+6 4 etc,
Diefe Meihe mufi mit der RNeihe (H) des vorigen §. vollfommen iventifdy feyn, dafer
die Coefficienten Glied vor Glied gleich fepn werden, nemlid) :

. n* —-—'T'(n--—:)" - -’:—"—-;—I (n—4)" — etc.
R S S B PR )

w1 ”1t+2___’l_'(n___2)u+2_". %"-:—;.‘.(1;_.4)ﬂ+2_.~3t¢.

IN: ="

g R, CAT i et L Teu (e aiR)
u. f. f. und allgemein 5 (n—1)
" - )
1}?]"_ £ antar i (ﬂ—2>"+2' iy s (""“4>"+~r et

TSR o R R S (8 T )
10 bas obere Jeichen fiv ein gerades, bas untere file ein ungerades  gift.

Subftituivet man nun in diefen Ausdricen flir INund 2, die beftimmeen Wer-
the 1L und o, ferner I und 3, dann IV und 4 .. £, fo erhale man eine Tafel
fiie vie D. B jeber Ordnung, die fich auf bie Coefficienten der Sinusreibe vou
etffen Blicde an besichen.  Man fehe Taf. V. B,

L 1
Sedes erfre Glied jever Potengreife muff = -+ 1 feyns dent da IN == (1) »
4 1

(§.38), wb I=<1, fo ift audh I;\! ::Qr, 1008 aud) # bedeuten mag, - (BHiers
‘ 2 qus




108 Hibhere Potersen einiger Neifen,

aus folgt n7 — ’1—' (n—2)" 4 —’: Tl r— ) —ete, = a1, 1.5 . n
fiix jeben gangen und pofitiven Aerth von 7.) -

Ucbrigens fann offenbar die fier gelieferte Tafel, von der fehyon dfters-gebrandy.
ten Tafel (VL A.) nicht woefentlich verfchieven fepn.  Diefe Efufcr (VL A, in welchep
bet den Hiheren Ordnungen das Tortichreitungsgefes ganlich verftecte ift, bleibe bei
foldhen Rechnungen bequemer , 1o es niche um das Sefess einer entwickelren Reihe,
fonbdern nur uni einige Glicver derfe(ben gu thun ift.

§. 129. 3ufag. y &l
LWir Haben oben gejagt, man miiffe in bem J&Hler Hes alfgemeinen Ausden s

n 7 —13

nefer nit2r — % (m—2)n+t2r 4 s (m—g)rar o,
IN: =

2 S R, S e . (n-}-gr)
fo tweit fortgehen, big man entweder auf Vetengen von 1 oder o fomme.  Dies ift
indeffen nichr fchlechthin nothroendvig.  Schreitet man nerflich fiber 1 coer 2 nodh fort,
fo erhdle man Potensen von negativen Sablen, allein da bie ‘2“lnonﬂa"covﬁ’:rzmren,
toelche mit diefers Potensen forclaufen, fidh Dier federieir anf ein ganzes und pofitipes
# begiehen, fo mwerven diefe Ceefficienten nothwendiy einmal abbredhen, und pie gan:
a¢ Meihe endlich feon.  Unterfucht man die Sadye genauier, fo finvet fich, baf bie
[efite Dalfte diejer Neifie, fo weit fie wemlich Porengen von neaativen Jahlen euthalt,
ber erflen Halfre, die wir bisher allein angenonmmen bacten » vollfommen gleich, - und
dafer die gange Neibe gerave bas Duplum von der bisher angenommenen fey. 5
Sefit man alfo den Sahfer fore, fo weit et fortgefefst ferden fann, nemfid) big

gu (n—am)rtir, o, i, (—n)nt2r, multipliciet aber jugleidh den Nentier mit o,
fo rird ver XBerth des Ausvrucs nicht gednvert, und wenn wir, wie fm TS,
ftact der Biw. Coeff. die Buchftaben o, B, v, 3, . . . d v, B @ braudwen, fo ift

nr gt g(m—o)rtrrp L Fa(=nf o) n)r+2r

TN - i TR0 e 5K

ZEToe ey e e R G Sy )

bie obern Seichen gelten, wenn m gerabe, die untern , wennt es ungerade iff.

Schy habe dieten Umftand hier desmwegen berdihren wollen, tweil es vielleicht mbge
lidy fepn Diiefie , den Bdhler dpurch Summirung, odet auf irgend eine Yre auf eine
einfacbere Sorm u bringen, weldyes ein felyr wichtiger BVoreheil feyn wiitbe, indem
bavurch unfive gange Tafel, und alle darauf ju grinvense Nechnungen cinfadyer wer
ben wirden. - Bur Auffuchung einer foldhen BWercinfachung diefes Yusdruces it er
aber in der bicr befchricoenen Form bequemer alg in der obigen,  yir hat es bit. jeBt
nicht gelingen wollen, thm eine einfadyere Geftalt ju geben, ob wir aleich im folaenz
ben-fefen weeden; daf fich vee Jahler wivflic) auf eine allgemeine Are fummizen Iéfg.

op




tht[ 1. ‘9(6fchnitt VL §. 129, 130, : 109

” -

Der eine obee anbere Ausdiuck fiie I-EI iftibrigens der'terminus generalis, §u
bee Sinusreihie,; - und . alfen ifren gangen und pofitiven Potengen gugleich , » (alfo
auch IN) seigt die Potens; und # die Arahl der Glicder (vom 2teir an gegifhfer) an.
©ept man IN =1, und.z= 1, -fo hat man das allgemeine Gfied von der Sinusg:
reihe fo'bft.  Seht man IN=1I; und = 2, fo hat man dag allgemeirte Gfied der -
aten Poteng; IN =11, und = = 3, giebt das aligemeine Glied der 3ten Porens
ete. -~ Set-man-dann-fir - injeder - Poweng o, 14 2, 3 ete, fo erhalt man. die
eingelnen Glieder nach ver NReife. -

§. ¥30; “Beifpiel vom Gebrauch der Tafel,

MBenn cine Reihe aig der Sinugreibe fo abgeleitet worden, daf die dabei ge-
brauchten . . ber crften Ordnung fich auf dre Ceeff. der Sinusrehe vom erfien
Glicde an-begichen, fo mag das efes dicfer Reihe nodh fo sufammengefest fepn, fo
ird ‘es! dennod) ‘audy (e gemeinen WBegeichnung fichebay bleiben, wenm man die
ABerthe der D. R.aus Faf. Vo Bioninme. - Fur gten Abfdhnite: haben wir ein Naae
veraleichen Neihen entiwickelt, unter anvern §.61. folgende, €8 ey Sin. y == Sin.x,

fo ift

i 2 '3 4
y=nlx+4 =n I x3 4 2 1 x% 4 7. ol x7 s ete,
n3i o3 n3 4 73 5
+1.2.3III: +1.2.3‘III: + 183 1 -
c3n \5, 3%ms “’
* T R M + goegnE %
add? 75 2
3579
: sh .FVII;
1 2 3 $ : :
und 8 warl=1; 1=~ F.":.;'; L= 755 e alfo oie Coeff. ber Sinus:

seie vom erfien Gilicve an.  Sefst man nun in diejer Reife filr die D, 3. ihre Ler-
the aus Taf, V. B.s fo erhalt man:

x3 X x?
y=nx— Brs e v Ly n :7+ 20
(33—321: P '(3,—:'3)"_? ‘: + (_37~*§)n3 )
R TP VIS e ) 1593 %
; Si(<’—435_+1°)"5'g Gy 3'2(57‘—5.37_+_1917f'

105 X000 § (o R
: i 2 25 ;

2k s 1R —7-57+11.}7—3§)u7,

YA (ORRERETWS ] £

553 ©o




1o Hishere Potensen einiger Reibest,

So gglfatnqicgtge{egt at) bas Gefe dicfer Neifje ift, fo ift ed bodh in dicfer Fotm
ohne SchrierigFeic ju fberfehens fo vaf fidy leiche ein allgemeiner Wnusdruct filt jedes
©lied der Reibe formiren laffet.  Dasgjenige Slicd nemlich, toelches ju ber Poteny
x* gehdre, oder dag L (r + 1)te Glied der Neifhe twird feyn;

— % (37 —3)nd  37(5"—s5.3" + 10)#S
o e 4.0 2.3 Th S R AN )
325%(77 —7.5" +213" 3)n7 32529397 —9.7" 365" — 843" +126)n?
T R SRR T 7 i TEO L = - s vt s S0y SR T =

e
L e Yy e R L V- O RN i S A e, 1S

o §

o (r—=g4)r — ete)nt )

- 325272092 (r—2)*(rr — —:(r—a)’ +:—
+

bie obern Seichen gelten, wwenn 5 (r + 1) gerabe, bie untern, wenn es ungerade iff.

®abe e cin cinfadyeres Gefefs fiie diefe Reife, fo mifite fich daffelbe aus diefent
terminus generalis entwiceln laffent, weldhes indeffen bei biefer Reife jhwerlich ver

%au iﬁ. . i
§. 131, Lebnfag.
Senn ¢ =+ Cof. x, fo ift:

R R S R e R e O SR

2¢? = + Cofax + % o

27¢3 = 4 Cof.3x -+ 3 Cof. x

a3¢4 = 4 Cofigx -+ 4 Coflox + I, 6.

24c5 == 4 Cofisx 4 5 Cof.'3x 1o Cof.x

25¢5 = 4 Cof.6x + 6 Cofigx + 15 Cof.ax + I, g0,
¢te, cele. :

Obdet allgemein 1) wwenn # eine gerade Jahl,
on=1¢n = Col.n x 4 —15 Cof. (n—'2)x + = Z'—;i Cof.(n—3)%

b ¢
nH—1n—2 ... t(n42)
— — N 17———-——————_-
s e Cof.(n—6)% +...i+ %

Ivesoat

Cof. (1 —n)x

2) foehn # einte ungerade ahl,
an—1¢n = Cof.nx + = Cof. (# — 2) ¥ - "= Cof.(n=4) %
B N1 U =2 1% ”....—:—(ﬂ-’-g)

R — B R T L

T 5T ol (h - 8) ¥ e o

Entroicelung und Veweis diefer Formeln, febe man bei denen § 125, ermihnten
Gehriftfrellorn g

Cof. x,

§ 132,
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§. 132. 2ufgabe. 6.
Die hiherett gangen und pofitiven Potengen der Neife:
. . g X% x4 x5
e

g"f t:[ﬂe foldhe Uwt juenewicfeln, daf vas Tortfdreitungsgefes in jeder Poteny ficht:
ar bleibe.

Aufl. Diefe Enemwicdelung aefchiehet vermittelft des eben borgcrgagcngn!ebnfages
ouf gang afnliche Act, als bei der Sinusreihe (§.127.).  Sebien wir, wie dort, ur

X
n S w1 », Bl 02 11.._..—5(”"'4)__ 3
Q_lbfﬁrgnfng T = B ¢ == —— =0 fcrner1 TR

n....5(n+2) : n,..2(n+3) .
—— L ==y ¢ —_— —_— ==& 1 wir nach de
Ty ==y; besgleichen YT &; fo Rabe ) dem
yorigen §.

(4) 27—1¢7 = Cof.#x 4 & Cof.(n—2)x 4 3 Cof.(n—14)x 4ty Cof.(n—6)x -etc.ctce

bie beiven lefiten Glieder find, twenn » gerade iff; 4 u Cofiox -+ L y; wenn aber
# ungerade ift, fo ift vas lefre Glied + & Cof.x,  Man verwandle nun jeven Cof.
biefer Jormel in eine Neife, fo ift:

4 ¥ 2 4 x6 3
(B)Cof.nx o= 11’:6—2-1- ,;Ai_._ n’)l_._6+gu-.
taCol(n—o)x—g—u(B—2)? : Ga(n—2)4 : —g(n—2)°% : etc,
+BCof.(n—4) x =B-—L(n—4)’ : +Bn—g)* : ~—PB(n—4)° ~+ ete.
HyCol.(n—6)x—=oy—y(n—6)* : Fy@—06)4 z ~—y(n—6)¢ z etc,

etc.  wenn z gerabe, bis

©

+nCof. 2 x =u—p 2° s +p 34 i 5% z  wel6,
P, %V :%y

Wnd wenn 4 ungerabe, bis

o & Cof. x =§f—t 12 PR 2 e :  opele,
. . s S x4
Die Summe aller diefer m(‘i[}m i 27—1 c® fepn. D ¢ g - o + e e ete.

fo ift bie Jorm von e fo, pafi on = A4 Bx? + Cx4 4 arc. §. 12, Daber fals
Ten Kier niche, mwie bei er Sinusteilie, die erfleren Clieder weg, fopdern wis Haben

©




) Hiheve Potengens einiger - Heibes.

7 abe, e
E © 2=t =(r +u . +B e bk ober sk E )
‘ | — (1 Fa(n—2)* + B(n—4)? + iy ol 22._. °.b,“~_+z 1 ’)—?—;—
i Ll (3 () o B () i e 0ty ob‘er—}-—éﬂ)’l—'—.’i%
— 0 o) B ) pas L tberh £ O

~+ . ete. ete,

i UBas das Tefite Stiick fedes Coefficienten-betrift, fo Fann ‘man auch Hier den Unter,
fhieo Derfelben, wenn = gerade ober ungerade iff, gdnjlich bei Seite feben’, monn

il man niie wie bei dber Sinugreihe bemerft, baf man nidhe bis ju Potehien negativer
il Saflen forefchreiten diicfe, 0. 1. daf man mit Potenjen von 1 oder 2 abbrechen miifz
L fe. Sebt man fir w, B, o ete. wiever ifre Aerthe, und vividiret alles durch an—1,
g fo erhale man W
g e =LA )
N — 2
¢ }*_‘. ‘ (D) o on—I
b 2 71 n N —1 -
Bt O YR e — = e D
L o :
L 2=l 130 . X
J‘ i | ; 1 " on—t
A e 1“+1T("—Q)4+T (44 s ese. 4
B (10 2
i eyt T
‘I n Tt —1
[ e A e ) S e LY
i | ’ SR T (n—2)°+4 = o (n—-4g) +ste. L
I 181 8 LY s SRl b 4 T
+ ere. ete. :

§ 133 3Bufen _ _ r
Man begeichne.die Coefficienten der Cofinusyeifie vom erffen Slicde an, mic
. ys AL 1 ’ 2 3 3
D.3, nemlih I == 15 I ='— ;I—, =14 ?“‘1’ ete. 0 ift Cof. x =
B fx 2 3 4 ; :
e =T+ Fx* 4 Ix% 4 Ix5 + e
B " n n=s 1 n==2 n-3 g
i dafier §. 46, e¥ ==IN £ UN 22 INw4  INKS e o,

Diefe



el 1> 2A6{Gnitt VL §. 133, 13
Diefe Reifie ift mit (D) im vorigen §. vollfommen identifchs dbaher folat
n % n—1I
1%=I+T+T 5 -, etc,

ot—I

a1 B4 7—: (n—2)* + % u—:—! (r—=14)* + etc.

IN"=
L e AL
o f f. und allgentein . &
aeere Ll %("'—'9)“"'3;,_("_:{9 (,,__4317-_}_”‘..

IN =

ST SRR IO TN s I :

w0 das obere Seichen filr cin gerades, das untere file ein ungerades ¢ gift.
Subfticuiret man in diefen Formeln file IN und 7 beftimmee Jeichen , nemlich

erft IL und 2, dann Il und 3, ferner IV unbd 4 erc., fo erhaflt man bie Lerthe der

famelichen hdheren D. ., welche fich auf die Cocfficienten der Cofinusteihe yom

erffen Gliede an begiehen,  Man fehe Taf. V. C.

” X

Da bas etfte Glicd jeber Ordnung ober IN = (D)* (§. 38.), alfo fiir unferrt
®all = 1, fo haben wir dicfen Merth in die Tafel gebrachr. = Hatten wir nemlid)
audh pas erfte Blied nach der allgemeinen Gorm ausgedriicfe, fo mwiirde in den gera:
pen Oronungen eine Disharmonie gwifchen den erflen und folgenden Gliecdetn entftan:
ven fepn. - (Man fehe den allgemeinen Ausdruct (C) im vorigen §., wo im erften
®liede, wenn 2 gerade nodh Ly hingufomme, weldhes in den folgenden Sliedern fehit.)

S pem Sdhler der allgemeinen Ausdriicfe bricht man mit Potenjen von 1 oder
a ab,  Sjenes in den ungeradben , dies in den geraben Orbnungen.

ABollte man das erffe Glied jeder Ordnung dem allgemeinen Sefehe gemdf aus:
bricen, fo ift 1) filr ein gevades ,
"o ona—1 n...—;—(n+4)+l”,“g.(n+g>

et th e~ v RoE e )
% T £
— 2 A 2) T xn
: IN = + e
2) fiie ein ungerades »
! ” o np—I R A D) e

3 ‘ 1+:+;—‘—' .u.'+-——-"'”.'§——-—“<"_[)

IN = + ,

Qn—1

fefst man Glet file IN wnd w Geflimmee Seichen , fo erhdlt nian
‘ ; P i Y 5




14 Hihere Potengen einiger Reihen,

2 r+12 24 L 2
[ =4 /2= =R
H’I:+I+%— >:+3°+3~l~°
$ 43 ;
4 Lo g 4°44.2°+ 16
IV = + R =l
: 5.4
s e e 52 4+5.3% +40
V:—i—-——lé— e = 3
65 654 : : i
V1$I_+I+%f+r;+%x_2j; - 6% 4 6.4° +15.2° + %, 20
= 326 - . 32
7 7.
7 Yo el i QU8 %
il ; Sl 7.5 421,37 35
Vil = + & 7 R 6
(1{8

Daf dbrigens die Tafel V. C. mit VIL A. in Wefentlichen einerley feyn thiiffe,
ift fie fich felof flar. dhlnntaliid o
§. 134. 3ufag,

Der allgemeine Coefficient der nten Potens war, bei der Sinusteihe

n"+2r—1{n-——g)"+2'+l"—l(1z—4)"+2’—-cr:. ~
: foril (§-136) -

R R e e e ) 1
bei Der Cofinusreihe

” ”
7 +T (11—2)1”+—l~

4)

% — ¥
2

(n—4)3" + ete.

B) SR D SN SU B (§ 140.)

ABegen 2” im MNenner (fate 2 7—1) wergleiche man die Anmerfung §. 129,

fiefien fich diefe Ausbricfe auf irgend eine Wrt in cine einfachere Gefalt umfop
men, fo voliede dies filr ungdplige Rechnungen ein wichtiger BVoreleil fopn,

s ift {chon oben (§, 129.) angemerft worden, taff fich dergleichen NReiben wirk:
lich fummiven laffen, und obgleich vas Mefultat ber Summirung nidyts giebe , two-
burdy unfere Tafeln einfacher gemacht werben fonnten , fo ift dodh diefe Gummirung
an ficy werfroiirdig, auch ift es an fich fehon wichrig, deutlic) eingufehen, vag anf
diejem Wege unfere Avfiche nicht erreicht werden Fann, 5

Lbaleich vie Summirung biefer Neiben auf dem gewdhnlichen Wege, pureh
wicoerpolte Differentiivung einer Reihe, deren Summe befannt ift, bewerFfelliget
foerden



Theil T ABHnitt VL §. 134, 11§

metdett Fannt, fo etinnete ich) mich doch nicht diefe Summirung irgendro anbdets ge-
funden gu haben, afs in der mit vielen Scharffinn gefchricbenen Fleinen Schrift des
Heeen Pr. Plaf: BVerfud) einet nenen- Summationsmethode, Berlin 1783, S,
23— 30. ’

Die Art, wie Here Pfaff diefe Rechnung ausfifee , ift fehr finnreid), da aber
ber Bortrag in diefem Fleinen Werfe fafl etrwas ju gedeangt ift, fo roird e8 vielleiche
nicht fberfliifiig feon, die Nechnung Hier etroas umftandlider vorsuteagen, wobei wie
au befferer Bergleichung die Budhftaben fo beibehalten wollen, -wie fie Herr P. braudyt.
Sndeflen Ednnen fefer, die in ver Differengialrechnung nicht genug gedbe find, oen
NReft viefes §uohne DNaththeil fberfhiagens . ;

Die ju fummirende Reifye fep alfo

Q) riy FL—)y =2+ L F =T T e
bis die Deifhe vermdge der Binomialcoeff, von felbft abbricht,  (4) und (B) find of.
fenbar befondere Talle diefer NReife.

Nad) vem Binomiatfah ift

DY yryly—2 4+ — e = OF;)
und citte wicderholte Differentiivung von (D) giebt, die gefuchte Summirung vor
(C). Wir wollerr Hierbei uns vor das erfe blog an bie untern Jeichen Halten,

Man differentiive alfo die Reife

Jr +11}”'2 +%?]'_4+ttc. = (9 +';)* ='w

und multiplicive nathher alles ditrch d—’; , fo erbalt man
v vy — dw

1yt D)y T A T )y T et =T =
wicderholt man daffelbe BWerfahren, fo wird :
l 2 . y Vil ' 3 i J diw*
Pyt L(r—a)yr— it (A Y T e = =t

dy

eine dritte Miederholung giebt :
- r rr—1 3 gy —4 J/dwl 5 17
rig vl T F o O A DS SR arn me

w. f.om.
nach der gten TBiederholung wird man alfo. haben
o dwl@—1
reyr +'r;' (re—2)1yr =3+ T - =)yt =“y-_u:1;'— =wl

P2 Die




16 $Hohere Potengent einiger NReifen,

Die wirfliche Entwicelung bder Differentiale ift_etwas mﬁfgfam',hod) fhroerer
aber ift ¢8; das Gefes su finden, nad) weldhem die Jormeln fortfchreiten,  Sur Abs
I >

3 9,
Firgung febe man (y + i)' =w, unp—-23

ke
dw:r(y+::—)r-l (x -_j:.)d‘y; a[fo;’; dw=w,rz,

= z, fo witd

U+D G+ D ——D G —=)
ferner dz — 4 4 = '

£h 4
= dy; a[fo%‘:cx’g—-’zz,
% g s
mit Hiilfe viefer. Begeichnung wird vie Arbeit febr erleichtert,

1) Durch die erfe Differentiivung erhdlt man w* = j;‘y; dw = w, rz, Dies
ift bie gefuchfe Summe fiir g = 1, - a3

2) Diefen Uusdruct differentiive nan wicder, fehreibe dber hier unb in der Kol
ge beftandig wrz, fratt dw; und 1 — 2z, flatt dz, fo erhalt man nemlic) die nd:
thige Multiplication durch % von felbft mit.  Auf vicfe Are findet man
fitg=—o; '  —w (r(r—1) z* + ) ;
mit diefer Jornrel wird diefelbe Arbeit wiederholt, fo findet man
firg=3; w''* —w(r (@r——L1)r—a)z’ +7 (37— 12)2)""
fitg=14; w'v—w (ro.(r—3)z* Far(r— x)(gr——4)_z" -+ ¥ (3?—-2))
fitg=s; 0¥ =w(r..(r—4)z’ + 107 (r—1)(r=—2)"23 +7(150r—1)"+1)2)

u f. m, ‘

€3 wire nicht ndehig gemefen, fo meit in der Arbeit fortsugehen, um gu fiberfehen, daf
jebe Summe den Factor w, und dann etne Neife nach) Potenzen-von z enthalt, ywoe
von die hchfte immer 27 ift, die Erponenten aber um 2 abnehimen, Die Summe
fiir:q, wird alfo three Sorm nach folgende foyn : 3

w D) =w (421 + Bz1—24C29—4 -4 D24—6 ete.)
bie Neifie briche mit z° ober 2 ab, je nachdem g gerade, oder ungerade iff,

Aus diefer Jorm ergeben fidy einige Folaerungen. 1) Wenn vie gefunbene
©ummirung auf unfere Neihen 4 over B angetvenbet werden foll, fo muf y = x
gefeBt werden , dadurdh wird z == o3 alfo w@ fiir jedes ungerape q auch = o, fiir

jebes gerade g aber befteht die Summirungsformel aus detn Provicre von w in vass’

jenige Glied, teldyes gar fein 2 enthalt. - 2) 5_1539"!} man (C) flic abwedhfefnde Sei.
chen fummiren will, o muffen auch in (D) die Jeichen abwedhfellr, babuseh mwird
. ; i
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ety

&
t i

w=0— -;—)' 5 und fefit man nun 2 = ———: , {o Bleibt alles, wie vorhin, wnd
: 1 Lt i ]
it roerdert Feine anbern I8 die fehont gefumbencnGovmeln exfaltensi In diefem Talle
abcr, wird file y = x, nicht z, fonbern w = o3 pafer, fo,lange g < 7, durchge:
henvs audh 0 @) — o,  AWirb g =17, foebt fich 2, gegen den Dlennier von 27,
1ind das Glict 427 befommt aljo einen endlichen Lertly, alle Wbrige aber bleiben
= o. Der weitere Foregang (afic fich im Allgemeinen niche denrlich Hberfehen, weil,
genn g > 7, ein ober mehr Glicder, unendlich wetden, : .
] Sut Beftimmung ver Coefficienten 4, B, € etc., welches jeigentlich die Haupt:
fadye bei Der dangen Rechnung iff, bedient fich Herr P. einer cigenen fehr sroectmafig
ausgedachten Begeichnungsart,  Jedew-¢rflen Coefficienten (vet hdchiten Potens vorr
2) begeichrier er micl, feven 2ten mit 1L, jeden gten miit Il erc, , jeben (m — 1ten
it (M —1), feben mten mit M: dies unberandert fir jeben Werth von q. Dann
fet ev ven Erponenten der Potens , wosu ¢in folches Seichen alg Coefficient gehoret,
sum Snver dancben.  (LBir wollen’es,, soie bei den 0. 3., dardiber feen.)
it oiefenn Jeichen {chreiben toir iy « T G
I
(E) PR it . e B %
2 T 3
wh = w (Iz* 4 1),
: ) sy s g AP
gt yz=aw (L2 1 z) :
xRt 4 2 b § ¢
Jww = w (Iz4 4 M2* 4 1) )
@ Wy ) 3 X
wv ="w (Iz5 + Il23" + Ll z)
<4 - 2 b g B
(T e 1) (716 -+ L z4 + oI z* + II)
ete.
9 q4~2 94 =50
we) = w (129 + Mz¢—2 4 Mzi—4 + 1V. 22+ 6 4 ete,
3 ”’ 13 O o
Det Grund, warnm bas lehre Sficd ber aten, 4tei, 6ten erc. Reile, nicht 10, 11,
) G 3 4 k ” ; v
IV etc., fonbern I, 10, HI heifit, ift leicht cingufefien , wenn man bie oben fir w*,
O
wh*, w'T e, gefiihree Rechnung betrachtet ; Bberhaupt fann man jederjeic fiie M,
X
M =) fefien, Gt 0) s ik ’ ' < 10
: s 2 ) .
Seber @neﬁ(uents,biefer Ut 3. B. W hangt alleseit von gwei Coeff. der vorferge:

X
Bertoen Seile I und Il ab, wie man feidye aus dem Gefetie, nach weldhem die oben

befchricoene Diffevengiivung forejchreices, erfichets s mogen demmadh
w




ug $Hidhere: Potettjen ‘einiger Neifen,

‘ n =1 n—1
A CTRE 00 o Rk e o8 @ LT ST P

stvei unmitcelbar auf einander folgende Gilieder einer Seife fenn, fo mwesden oiefe bl:réf)
die '@iﬁerenjiirm}g s bag Gied Miz# in Hee folgenben Beifer gobern Dier fofgntle
Beife entfieht nemlidh, wenn'man 1) tag in der KRlammer frehe mic -:—'}Slw T
multiplicivet, und denn 2) w mit dem Differential veffen, was eing’eF[mmn'ert ift,
rwfeiplicivet ;. beim: Differentiiven aber flatt. dz, pder bielmehi 2 dlzyy 2z fchreibe,
Werfahee man fo. mit den beiden “obigen” Glieverh fehreibe abclé bI96 Dhe hint, Fas
27 glebt fo erhdle man D 5% i3l tr ‘hs fg_m_, L
L n—1 ERA ; P i

w (oes 4+ v M TR, D)
n 1 )
Cowoot @) (M—Dzn 4 . )

n I ]
Covi = (n—1) M zn i M)

§

i G ”» - 3 E
Die Summe diefer drei Glicder ift M z» , qlfo
3—1

n e L s
M:(n-i—r)(M—I)+(r——-n+r)M K
von diefer Gleichung If)angt 0as gange Spftem aller jenet @oeﬁ’icientm'ab, und da

bet erfte unter ifnen I =7 befannt ift, fo miffen durdh diefelbe alle dbrige befii
werden fnnen.  un beftimme man guerft die Werthe aller I, bann aUc?r 1I, E?nfm

But Beftimmung der famelichen I, fefe man in der obigen Gleidhung M —1
n n—1 " < o
forwitdo M —I=o, affol=(r—n+1) 1, alfo nach der NReibe
i =iy
a2 h 8
i (r-—;)lz r(r—1)
2
1= G—DI=r¢=—r)(—a)
4 3
1

= 3 iz miin— 1) (r—2) (r—13)
ete,

Il

tom ) L oyl §
DI=(C=2+) I =y(r—1)ese:d (r=—nt1),

: ; % wefe X
Um alfe Iilsu beftimmen, febe man M = I, qlfo 1 = (n +35)1

+ (r—t+1) I’I, baher
X

I
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(o} X
II:: al-i- Allz= o I+x,.rI )
1[.__31+(7‘—-1)f [ =g I+2(r—- I)ZI-}-I 7'(7'——1ij :
11—41+("—-2)ﬁ‘== ¢1+3(V—")1+ i) ) T 1. "("—-1)("——9)1
= 1+(r~3)fi=51+4(r~—3)1+3(f——°)('~3)1+° r~!)(f‘-9)(f~"
¥ + 1, 7(r—1) (r—-2) (r—-—g)'l

etc.
#n—1

(b) II—'(n+x)l +n(r-—n+r)l+(n—-—x)(r—n+2)(r——u-i—r) l

n—2
(n——:)(r——vn+o) (r—=n+42)(F—n+1) I+, 4.7 (r—= 1) (r—n+1)l'
Qurd) eine voﬂm ahuliche Sied)nung finber man - :

) III__ (n+- r) 11 + n(r—n-+ 1) II + (n-— y(r—n+2)(r—un - 1) H‘
+(n—-'>)(;——n+3)(r—-n-f—g)(r—-n-{-x)ll+ 1 #(ra—1)i (1——n+1)11

. b o §
(D IV = (n+x) 111 o (re—n-4 1) I]l + (n—-— 1) (e —ns2) (n—n41) llI
(n-— 2) (r— n4-3) (r— n+2) (r—n+r) - +. L), (r——n-i-;)]l[
4. ..o Daf alfo jever Coefficient der btbnunq M, von ber vorfergehenden Ord:
nung (M-—1), bblhq auf etnerfet Are ablganglg ift, ober allgemein

(ej M= (n +1) (M———I) +n(r—n+1) (M—D +F (1) (r—;t+ﬁ)(r~ﬂ-r (M—Ij

+(—2) (r=r+3) (r—p) a1 117 ok Bl T g (r—-n+x)(M—-l)
St man nun in der fiir Il gefundenen Formel (8), frare der Jeichen L ifhre Aerthe
aus (a) fo erhalt man
]l..__ V(P 1) 000 (r-—n+1)(n+r)(r--n)
r(r-—- Devee (r—n+1) #e —urr)
+' vl 9 SO0 0 I T e ® (n—'l) (1'-—n+9)

+'qoo'0'q¢=l'o 7

”
b, . ILift gleich »(r — 1), .. (r—n+1), mumprmrt it n+ Y @fubet eines
arithmetifchen Neibe der aten Orbn, 1, A2 (P3P 0) o (aes) (r—1)

blefc Summe jeige man durch § (n+1) (r——n) an, Qo ift

(&) II =r({Fr—1) . (r—n+41) S(n+1) (r—n).
Sefit




120 Hihere Potenent einiger Meibess.

Sefit man fernet in ber fil i gefunbenen ’{gorme[ (c), ﬁatt et Seicheh H, !Qrt
SWBerthe aus (), fo erhalt man b 3 e

0= p (=) o (Fe—nf1) (1) (r-—n)S (2 )(,,__,[“"___I)“_‘ Eaondt
2 DAV TR S S SRR .Vn(r——n+x)b(1z+x—)—(7_n) : :
D T .(n-—-r)(r-—n-{-g)S’n)kr—n-g- 1)
o

!+~ovb:o. I, { & S;@T——:——IS 7.,~

Dt lefte Ausoruct 2 (7— 1) bebeutet die Summe vor 2’ Gliedeen ber- obxqen

arltfgmcmd)eu Neifye der 2ten Ordn. oder 1. + 2(r—1). - Der gange Werth von’

IlI Befteht alfo aus dem Product vou » (r—1) ... (r—n+ r), inn-+x Glicdes
der NReife

1. rSn(r——z)+ (7—-—r)83(1~—- 2) +...+(n+ :)(r——n)S(n-i—g)(t——n-—-x)
weldhes fich fo-ausbriicken (G
i = r(r=1)d. (P =n41) S¥1) (r—=n) § (n+2) (r=u—1)
Ouitch ein gang ahnliches BVerfalhren findet fich

IV —r(r-—x) (r—n+t1) 8 () (r—n) S (n+2) fr—-—n~—1)S(7z+3) (r—u-——g)
und fo nach dem cmfac{)cn @cfef}c, paff man Dinter jeben folgenben S, die beiben vots

fergehenben Factoren, wit ber eingigen Veranderung wicderholt, baﬁ, fatt », n4-x

gefelit wird.  Dle ibergefeten Striche geigen deutlic) , wie weit fic) die %cbcurung

* jebes S erfteetfe, - Allgemeln wird feyn

n-

=r—1)., . L r—u+1) X

S (n+ 1) (r—n) S(nta)(r—n==1)8. i8S ntm—1) (r—n—m+ o)
o cinfach.die Fovmeln in diefer Begeichnungsare erfeheinen, fo vermickelt yeps
den fie, wenn man die § wegfchaffert will, wovon man fidy gleich bei bem erfien Ber-

fudye dbergeugen fann,  €s ift nem fid)
n+l n+‘~ 3r—an

S (n + 1)(1'—-..,,)__ Aok
n -+ A
olfo!lzr(r-—-;). ("-—-n+;)’+‘ 7:22 ;r;“,
2 u ¥
‘Ehen fo S (@ -+ 2) (r—n__,)___ ,,+ "zsar 23(11-’-,)

alfo
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Xbeil I Qﬂ;fcbnitt VL §. 134 121

aﬁbﬁ[:r(r—- D)o (r—ng 1)L S(m41) B+ 2)(n+3)(r—n)(3r—2n—2)

n

fo vafi man, um den Werth von II ofne ein S ju erhaltén, fchon eine Heifie det
sten Oronung fummiren muff, und fir jedes folgende Jeichen , wird die gu fummiz.
rende Neibe um 3 Grave hiher, Es dirfte daher eine allgemeine Aufidfung bdiefee
Formeln, nicht viel beffer-als unmdglidy fepn. . Demohnacadyter bleibt diefe Summi-
rung metfiirdig und braudybar ¢ denn heils Fonnen u allgemeinen Unterfuchungen,
befonders fo lange, fie. 2 feine beftimmte Sahl gefebr wird, bie Formeln in der obiz
gen fehe einfachen Form beibehalten werden, theils fann man aud)y chne Schwierigs'
Feir deni Wertly jevee Coefficienten file ein beflimmees 2 , durd) diefe Formeln finden,
. XBie wir nody fieslich geigen wollen, ‘

SIBir wollen uns aber blog auf ben Fall einfchranfen , toentt bie jut fummirenbe
Reibe (c) gleiche Jeichen enthafe, nnd y = r ift. Alsdenn iff —w = o+ 3'-)-
= 2%, ud 2= o,.alfo n (E)w’ S, 'w¥, ete. =m0, Ferner

X X X %
wl=wl; wvV=—wll; wv=—wllly oW = wlIV; e

i R § 8% :
Um nun die WWeethewon I, 1r, 1L eze, gu finden , miffent wivin jeber ber ge:
fundenen Gormeln » == 1 {eben; dann ift : i ! "

1) I=r : . ;
2) e, S_(_”__t ) r=n) —r(afre— 1) + L= r-—-z)

P M=rSm41)(r—n)SH+2)r—n—i1) -
=¢ [ or—1)(3(r—2) + 2(r—i) 4+ 1.7))
|41 r (2(r—1)+ 1.9 S|
—=r(i5rr—3o0r+ 16) = (x5 (r=—1)" 4 1)

4 I!V::rS(n-i- x)(r;—fl) S+ Q)(f --n-—-l.)s(n + 3) (r-—n—-;s

=r{ 2(r—1)[ 3¢—DUCT—DFIT—D+2(r—1)+ 1.7 ]
Hae—n( 3=ttt )y

- 3 (e By S EERE 2 (r—~1)- r)J;
Hr v [ 20r—1)( 30r=D42Cr—D+ 7

L . r ) 2(F—1)+ r”

Die Beraleichung diefes Yesthes mic dem vorigen, bietet eine AbFitzung im et /
fichen @ummiren dar, o3

o : v

7




122 Hibere Potengen einiger NReiben,

I

‘-;'-.._ 2(r=—1) (3 r—2)(4 (r—3) + 3(r—2)+2(r—1) +r))
2(r—1) ! X
i T L e L
bie etfte Jeile giebt 60 (F— 1) (ram 2)?

x 2 ! i
alfo IV—_“fr (6o (r—1) (r—2)* 4 (37—2) (15 (r—1)* + 1))
fhe afeLf, s
Wi idy glaube, ift die vt diefer NRechnung niche feymwer i fbetfefien, und meic
ter.fortiufeBon, wenri man fidy ven Sinn des Seidhens’ S beutlich venfe. Dre ger
fundenen ABerthe geben librigens folgende Summirungei s . ,
1 i

Wl —w | = ¢? +%(r:—2)’+ % r-fl (r—4)% + cte.

=, ok

o :
WY = w Il =4 +% (F=—2)4 4 % LZ—' (=44 4 ctc.

=r@r—2ah 2’ =r{3@—1)41)ar

: gt gy

oV = wlll=z»5:4 ~:~ (r==2)% 4 -:- -'—z-[ (r=—"4)S = etc. :

=r@Gs(—1)’+1)2"=r(1s r(r—l-'r)-—r5(r—; 1)+ 1) 2"
—:-': : (r—4)% + ete.

= (6o (Fr—1) (r—2)* + (37r—2) (15 (r—1)? + D) 2 -

=r(ros 7 (r—rx) (r—2) — 105 * (r—1) 4 273 (r—1) + 1) ar

I o el

Da aber in diefen Ausbricen fchwerfidh ein einfaches Bortfchreitungsaefes fichtbar yu

macdyen ift, fo fdnnen wir fie gur Simplificirung uﬂfe{“ obigen Tafeln nidye
braudyen, ob fie gleidh fonft von-niglichen Gebraudye feyn Ednnen.

§:. 135, Anmertung.

Wir haben in dicfenr bfchnitte fie fechs wichtige Reifen bie hdheren Potenyen,
ober brefmefyr die Werthe der hiheren D 3., weldye fich auf die Coeff. diefer 6 Nei:
ben begichen, anf eine folche Urs, entmictelt, daf wir Das St‘tﬁfffbrt‘ltllngsgcfe(} fir
jebe bhdbere Otonyung fennen,  IBir Ehnnen aber viefen Reiben, eine nodh allgemeinere
Jorm g¢ben, als wir bei Eurwicfelung ihrer Potengen sum Srunde geleqe haben , in:
Dern die Potenjen vow i, nady soelchen’ wir jeve Nefbe Geortner haben, nidyt notf:
wendig o fepn miffen, wie wir fie bei ber Enwicfelung angenommen haben. Bes
folgen nue thre Exponenten bas Sefels einer arithmetifdhen Reihe , fo hat dies g"f

en

T
WM = IV = y8 Lx (r—-2)% 4




. Khell L AGfhnitt VI, §. 135, 123

et ilerth det Hdheren D, 3. ober Coefficienten in den hiheren Potengen Feinen
@influf; da it aus dem aten und gten Abfchnite wiffen, vaf die Potengen von x,
und ihre Coefficienten, jede,.ifr eigenes von vem andern unabbangiges Sefes befolgen,
SBie wollen daber hier die Neifien oder. Functionen von x, deren Potengen wir ene:
woickelt haben ,-in ibrer- allgemeinften Gorm herfesen.  In diefer Form find die uncer:
fuchren Reifhen folgende:

1) y=—ax™ + abxmtr + ab’ xmtar 4 ogbd xmt3Ir 4 pres — —

I —Xx'

(§. 116, Raf. IV. A)

2) y=axm F (a+ b)xmtr 4 (a4 2b)xmt2r o (a 4 30)x"F3" 4 o,

axm baxmr
—_— (_x———-—_x_'—) + (I_:x_'_)—’ (§.\I 17. Qaf IV.B)

Hierbei nody befonbders ber eingefne Tall

],:axm 4 naxmtr o 3axm+zr‘+ 4ax"'+3' 4 ete, = lx"”:T
! { —x")*
(§. 118. Raf. IV. C.)
3) y == a™xP + '%a"'—l bxrta 4 -'"1 Tl am—2br xpt 24 4 e,

2
: = x? (a+bx2)" (§.119. Taf.IV.D.)
) yimm AW S e e b e S e,
= x ™, Num. log. (x "), b.b. wenn man die Srofie £7 als einen natirlichen !og,
anfieht, und die dagu gehdrige abl mit der Grofe x ™ multiplicivet, fo ift das Pro-

buct y, oder die Reife. Die Potengen diefer Neihe find entwicfelt §. 124. Taf. V. A.
Benn ¢ die Grundzahl ves nat, $og. Syftems bedeutet, {o ift die Summe, eben dee

. b %
Reife audhy=xme¢* .
xm2r xmt4r xm-6r

5) y=—xm— Spr et B0 s e R 7 e =™ Sin (xr),
: (§. 127.128. Taf. V. B.)

xmtar xmtar xmt6r
6)]:.:%"".._“ 2 +x.z.3.4_1....6+ etc. = x ™ Cof. (x7 ).

(§ 132, Raf, V. C.)

S Abficyt der in biefen famtelichen Reihen gebrauchten Jeichen ift aber noch 3ut
merfen, baﬁ’bte obien Tafeln niche blos filr die bier ausgedriicfre Folge der Jeichen,
fonern fie jede von olgenben vier olgen prauchbar t{t: :

La 1)




124 Hiheve: Potengent ciniacr Reifern,

D) A+ 4 et

2) == e— e,
3) A e el o, ; I
4) ==l s e,

oenn wir faben im- 2ten Wbfdyn §. 41. geteiat, bafi diefe vier %erﬁnbbmngen ber

Seidhen, auf ven abfolucen ABerth feines eingigen D. B, einen Einfluf haben, fon-
dern daff blos die Vorseichnung audy in ven fhderen Orbnungen gednvert therven muf,
wenn fie in ber erfien Ordnung anbers, afs in ven Tafeln fepn follte.  Die Regeln
bagu find leidht, und a. a, O, erflire und bemiefen,

Wozu derafeichen Tafeln gebraucht erden fonnen, ift theils in ber Einleitung
aut diefem Abfchnicte gefagr worden . theils fann es einigermafen aus ven beiden Erz
fauterungsbeifpielen §. 121, und 130. erfefen twerden,  Snveffen ift die bisherige
Fheorie noch nidyt hinteichend alle Anwendungen derfelben veutlich ju machen.  We:
fonders Ednnen wiv biefe Fafeln nody nidht auf foldye Meiben anmwenven, - in deien
fid) swar vie . 3. auf Coefficinten einer der obigen fechs Reiben besicben, vodh fo,
bafi der Coefficient des erften Gliedes- niche mit. einem D, 3 begeichnet wird, und
bon biefer Art waren bdie meiften in den vovigen Abfchnitren entwicfelten Reihen, nem:
Tich in allen, o wic), eben diefes Unter{dhiedes wegen , niche die D, 3.1, 0, I eze,
fonvern A, B, €, etc. gebraudyt haber:  Um indeffen {dhon hier einigermafien ju
geigen, tvie mannigfaltig der Gebrauch ver angeftellten Unterfuchingen fenn £bnne,
will ich noch ein Beifpiel von gans anderer Act, alé die fchon angefifyreen, hintufehen,
Dodh ift bei diefem Beifpiel die Methode vielleicht mehr, als vie Sache felbft, ju
bemerfen, ; ;

§. 136, Erlauterungsaufgabe,

Die Summe folgender Reife ju finden,

22# 27 2744 a2 527 o 5, 337 1g
(A)Szx———z-f-g +3_4 +4 5 ; 3

4 8 10
627 o= 6,427 o 15,22
— Wi
B L mn)2 4 T ()2 4 e
b i + ete, et
s X

Aufl. Man wird leidyt bemerfen, daf die Cilicber diefer Qiei[gc nichts anbers

find, ats vie famtlich (» + 1) ten Glicoer ver Tafel V- C) jedes mit f.0.5...27 .

multiplicivet.  ¥Bir werben bemnach, wenn wie 'S und - alle Gfieper der Neihe mit
1.2 3...2% bividicen, und, qus jener Tafel vie Dy B, ftace. der Glicher fepen,
unfece Reibe {0 fehreiben fonnen:
)]




Rheil 1. Abhnitt VI §. 136, 125
S v 2 g 4ekr S
(B)l-—:—'—;:i-——-u—{-ln——.lv+.‘...+1A\.’i‘etc‘elc.

Die Summirung dicfer NMeibe gefchichet auf folgende Art, Do Ausdruc
Col x AT 3 z S 5 s : <
— (&Ft fich auf gmwei verfchiedene Arten , in villig identiiche, nady Potensen

1+ Colw
pon, x qeord ete Reihen vermandeln, Vet der einen diefer Enervickeinngsarten wird
jevet Coefficient eine unendliche MReihe, und vas (r 4 7).te, Glied perfelben Hut die
obige Reihe (B) sum Co.fficienten. DNady det jweiren ESurrvickelungsart witd jeder
Gocfficicnt eine endiiche Grdfie, und fo-erhalt man ans Vergl ichung beiver entrwicel:
ten Relhen, G3fied vor Gilicd, die Summe dev nach) ver evften Enuwickelung gefuns
benen unendlichen Neien, :

> s 3 : . "Cof, At ; :
sEcfte Encwickelung der §unction y = x—%f—\ iti eitte uptendliche Reibe
nadh) Porengen von x.  Durd) wirfliche Divifion des Cof. x dburd) 1 + Cof ¥
erfale man

(€) y = Cof.x — Cof.x* 4 Cof.x3 — Cof, x4 + etc.

Sebes, Glied biefer Reife verwandle man mis Hilfe ver D, 3. in eine tnendliche Rei-
i X

he nady Potengen von x felbft, indem man Cof x = 1 — AT ST,
3 a T

=1 + i 4 Tx4 4 Lx® 4 ete feit.  Mian Hat alfo
1 2 3 4 14r

GOl = B i A0 Rt R B D SN (0 TN NERRECF Wi [ E AT S

2 e 4 2=r

A ORI M TR iy | (S T (BRI o e W T S

\ 3 4 3 5 6 ? 37

G+Cofx3= 4TI 4 Il:. o TH: o M=z o ,,, ¢ 0Lz ...
3 5 6 7 4t

—Cofxt—=—IV — 1V —1IVz —1IV: — Vs =,

eic, etc.
X 2 3 a4
Demnach (D) y = (I — I 4 UL — 1V + erc)

3 4 g

o+ (lz—— 1 4 I — IV + ) x?
¥ 3 4 2, G

$ (0 — 1 4 1 — 1V 4 stc) x4

+ ele. '

14y ader  3er gy
4 (I =" II 4 Il = IV 4 etc) x2

et et e
wo bad (147 te ©fied wiifere yu fummirende Reife (B) ift.

Q3 Zweite




R =i

126 Hihere Potengen efniger Reifen,

SN = ; ol . >

Swocite ‘Entwickelung der Qunction y — l_-_'}-n—c_:—f—; in eitte unendliche Reiz

be, nad) Potengen von x.  Ausg ver Trigonometrie weiff man, bdaf Cof.'x —

1 — 2 (Sin. 3 x).  SMan Gringe diefen Werth -in- die Juncrion, fo tvird

I —Sin. Xx? RES b ;

e = Durd) wirtlihe Divifion, ober Berwandlung in eine recusti:
rende Neihe, findet man

2 X 2
1 —Sin. Lx
(B)y==%—2LSinZx? — ISin x4 —ISin Lx6 e ete
2 2 ‘2 2 Nz 2 2 .

Auch in diefer Reifie vermandle man jeves Gilied in eine Reile nach Potengen von x.
Es ift nemlich

g i 1. X3 iy o1 xS - i
IXm= = — —— — —_—— e — 5
2 2 12,3 43 1.5 qof 1...7 57 h

Die Coefficienten diefer Neife beseichne man affo mit D. 3. 10041t iv aber jum
Unterfhied von venen Nr. 1. gebraudhten, jebt nidye I, (I, Ml eze.), fondern 4,
; ‘

I 2

(B, Cecte.) waflen.  Mir fefen alfo 4= =3 A:—;f;—;; A= + i—l_;';
4
A:-—;—"";S ete. alfo
; I x 2 x5 3 xF 4 x7
Singx=d- + d— + 4d— + 4d~— + et
2 23 2,5 27
Demnach haben wit file die Glicder von (£)
1=1
% X S l;x‘ 1‘x6 11+rx2r
' 2 — — ——— — — e, —— — — ———
—%(Sm.?) —_3822 2324 ZB 3 R 3 B T ete,
R 4 5 24-r
.._11(3111.7)4: — 3Dz —1ID: —i.— % z . —ete,
hE g p sl
—E(Sin. )= —3F; — ., —2L1F ~ ‘otc,
-—  Clc.

e 4 . 2r
ol | —3@R):  —
Demnach) (Hy =21

2

— - B a?
27
3 4
— =5 @ + D) xt
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Rheil L Ub{hnitt’ VI §. 136, 137

--l- ’(z§+z§+ E) x¢

m—— Ol
1r adr 3t 4
— GED L E R o R
— CIC.

Da die Neifien (D) und (F) einetlei Werth und einerlei Form Haben , und nach ef:
nierlei verdnberfichen Grdfie x geordnet find, fo {ind fie vdllig ivencifdh, und die Coef:
ficienten Glied vor: Slied gleich. Demnach

1 28500 53 4
1)1—11+11I—-—IV+¢M.: I

2 3 4 5 2
2) I — Il - il = IV - ere, = =i=B

N 6 T 3 4
3) I — 1l 4 III — IV 4 ete. :—;—;-(B—}-D)

ete. - etc. .
ey 2r3fer ’1 141 2r 34 Xy

4) l—ll+lll V + etc. = — prrres - (8 +U+l'+ +(2R)) i

1.2.3,

toelches [efire bie berIdngre @ummtrunq tﬂ, bie gualeidy alle bmbergebcnbc , bie crﬁe
ausgenommen, alg ein allgemetner Ausdruct in fidy begreife, mie man leicht fichet,
toenn man fiv » nady und nad) die Werthe 1, 2, 3, ere. fubfiituirer.

ABill man diefe Summirungen i der geneinernr Pegeichnungsart Haber , fo
nimmt man die Werthe der D. 8,1, 1L, LL, IV ere. aus der Tafel V. C. Die
Werthe ver D, 3. 4, B, €, D ete. abcr, aus ver Tafel V. B., wo man fidy nur
dberall 4 ftart I, B ﬁarr I, C fate I, D flact IV ere., (2 R) ftatt (2 [R) venfent
muf, . (Wenn ble fefsten Bﬂ\{,m 2R utd 2 (R unbdeutlich fenn folleenr, o vergleiche.
man §. 34.) Hierourdy erhalt man nady dber Reihe [olgende Summirungen:

D — 14 5 =1 foae. =%

1  FRATRURE: Yo oy S T S 2*
2 )il o . POB - ASELETLA —— 10, e e X
) 1,2 2.1 2 4. 1.2 + Uy idar £ 8 212
ohet — 1 o — 3 fg—5 o =—1

(S ALfiche diefer beiven Reifien fefhie maw Eulers Inft. cale, diff. pag. so1)

. J% 4 4. a4 4 i 4
s AR G 441.2 R Y R
3) 1.2 % 4 BTG e et = —( - )

41,.4 S S 2 32\2.1..4 8 k..

Nimme




128 Bufdde su der Theovie ber Dintenfiodseicher,

I3 . ~. . 3 4 ’ ~
it man die Werthe der D, 8. diefer Qeife L, W esc, nidht afig Taf. V. C., fou

)

dern aud Taf. VIL A., fo hat man, wenn man den Nenner 1, 24 3+ 4, durdhge:
hends, und auf beiden Seiten weglafic ;
L8 mheor —i40 4465~ 96 "+ lefd r="a X

(Gben diefe Sumnie findet man nach der in €ulers Diff. Rechnung S, 287, Ne. 7 ff.
ecffarcen Mierhode.) :

Die allgemeine Summirung giebe folgenbes:
£ T R n2r + 32r+3 __4_1r/+4.9’-"+

.etely
4)—1 21 +_,1 212 e % 5 s 8. 1.,..2¥ o elecieres
—— n2r 5 4‘1"_____4 alr (,27—-6.4’.'.".,_ IS.QZV
92_’:{-—; +2.I...2V o Sid s iy 2T + 32 X ,@, ar
27 ey H ‘ .
= 21‘1’—-7(27-—2)2"1- T (:r-——4)“-—ctr.)
T oeves = A R :
s
b i_ 1.2....17’3 ﬂ[fl)
1 227 47— 4,027 62 — 6,427 « 15,027
S=n27+—1<2 o 3 G o] 32 -+ LI
2r 202 sk
QI = = (gpi—mo)2r 4 1——2-(27‘—-4)2' — ctc.)
L A + .
n2r—1I

Siebenter AOGTHuite,
Sufage u der Eheovie der Dimenfionsseichen,
§. 137. Linleitung,

?icf) fHabe mit BVorbebadyt mefrere ju dor 'Efgcoricvu.nferctj Bejeichnungsare gehdrige’
@dte bis auf diefen AbfdHnite verfparet, wm dem fefer Reit u faffen, fidy ven Sinn
und Gebraud) diefer Jeichen, durch das bisherige geldufig su machen. Aie oilefen
aber diefe hier vorjutragenden Safe nicht dbergehen, wenn wi unfeens Seidyen, und
bacauf gebauten Wethoden alle ble Anwendbarfeit geben mo(lcu,vbcreu fie fahig
find,  Diefe Sibe betreffen hauptfachlich folgenden Umftand. ?Ibw baben bisher
gefefen , baf in manchen Recynungen, die Coefficienten einer Neihe, fchon vom ers
ften ©licde an, in anbern aber nur vom 3voeiten an, mit 3? 3. begeichnet werden
muftens in dem einem Falle aber befommen die D. 3. der hiheren Ordnungen gang
anvere MWerehe , alg in ven anbvern, woraus mandye Unbequenilichfeiten entftehen,
und unter andern audy die, dafi wir von einigen iny vorigen Abfchnie entn%cf?;en

' afeln,
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Kheil Lo Abfhnite VIL §. 137 — 140, ° 125

Zafeln , - oft feinen Gebrauch machen Fonnen, wenn. die Coeff. einer Neifie nur vons
aten Gliede an mit D, Z, begeichnet find., 8 ift daber ndthig, cine: Methode .
fuchen, durd) weldye man jederseit folche D. 3. , “weldhe fich auf das erfte Glied ciner
Reihe nidhe mit begiehen , .auf folche reduciren fonne, weldhe den Coefficienten ves er:
ften ©liebes it in fich Begteifen, und fimgefeher, : :

: §. 138. Ertlitung. :

1) MWenn die Coefficienten irgend einer vorgelegten endlichen ober umenblichen
Reibe durd) Dimenfionsgeidhen vorgefielle werden, ynd es, werden;alle Coefficienten
bom erfien Gliecve an, mit D. B, begeichnet, fo wollen fvir diefelben vollzablige
Dnenfionsseichen nennen’ g 2 NS :

2) Werden aber die Coeff. 6l08 pom 3rveiten Giliche an mit Dimenfionsseichen
Beseichnet, fo wollen wir fie verbiicste Dimenfionsseichen nennen ‘

3) Gollten nur vom bdritten Glicde an D.. 3. gebraucht werden, fofdnnet fie
verkurste D, 3, vom dritten Gliede an feifien; eben fo ware der Ausdeu ver:
Fligte D, 3. vom-vierten ; finften czc. Glievean yu: verftehen,

4) ABiirde der gegebenen Neihe von vorne, vor dem erften Glich ein newes

- gugefeBt, und audh deffen Coefficient, mitieinem D. B, beseichnet, fo fann man vie

D. 3., tbervoll3aflige D. . nennen.

-.5) ABiirden auf eben die Avt jwei, drei ere.. Glieder jugefepe, tinb ihre Coeff.
mit D. 3. begeichner, fo Ednnte man fie Abervollzahlig um jvoet, brei ere. Glicer
nenten, e : P e e et

3 -

§ 139, Anmerkung, e

€8 Fommen nur wenig Tille vor, bei welchen ubervoll3iklige D. 3. obet verr
Hirgte vom 3ten, gten ete. Gliede an, gebraudyt twerden miifiren, Demohngeadhtet
Bape idh fie Hier nicht gans dbergefien wollen, um die grofe Allgemeinbeit bemerkbae
3t machen, detew. die folgende Theorie f&fg}g ik . v G5 agmen s 9 forefT
Hingegen ift aus den vorigen Abjchnitten befanne , ‘wie bei Aufdfung der Auf:
gaben beffudig die eine ober andere Act dever D, 3. vorfomme, vie wi {dhlechetin

vollsablige und verkiirste genennt Hhabefr,

Uebrigens werben wir, im folgenden, tie bisher gerodhnlity den Unterfdhied. bes
obachten, daf i volliihlige D.'Y. fir eine Reibe, mit I, II, 11l erc., verFirgre
aber fide diefelbe Reihe, mit A, B, € cte. bejeichnen, =" 7 & ,

; 3 §. 140. Aufgabe. 1.

Bollsahlige D. 3. jever Oronung in verkiryte i vermainbehis;

Aufl. €8 fey die Neife _ AR

(4) y=dx + Bx? 4 Qx3'4 Dx* 4 cte.

R gegeben,




130 Bufise 31-der Theorie et Dienfionsisidhen,

graeben, l‘in roelcher bie Folge ber Potensen gany willEdhlidh i, fo Daf wir auch jede
anbere: hatten: feben Founen, 'wenn nur die’ Erponenten eine arithmetifdye Reife
madyen. 1 98 wag, (K 9] Litjes i A
* Man begeichne die Coefficienten diefer Meibe 3uerfF mit voll3ibligen ©. 3., fo ift
s 2 y A ; fl ,
B) p=Ix + 1x? 4 Ix3‘+ 1L x4 4+ et
folglich (§. 46.) fiir jedes gange und pofitine #

LA n1 a2 . nt3 .
(C)_}’":[N x’f 5 [N‘xn-f‘x'_'_ IN xn2 + [Nx"f'"? -+ eté, ;
Stoeitens beseichne man die Coefficienten eben dee Reife (4) mit verFeyters

Q' 3‘/ fo 1ﬁ 3 3 i 4
D) y=dx + Ax* 4 Y x3 - Y x4 + e,
folgfich fiir jeden Werch von = (Raf. 1LY

G2 et o4 Sl b R B v € S
o 5 41 i and Sou """"+F’.'—1,:~' an=23 .
i .’.‘_ A"‘-"ﬁx"'*" + % A!t—l?g(x“-i-ﬁ-:tc.
O PR [ T A s

8
z Wi dcadioe ¥/
ALWenn 2 eine gange und pofitive Sahl Hebetitet, fo find (C) und (E) ibentifeh, Solglich
Vo Laad "'Fl i X L3¢ S PR P ! 4 : 3 e 4
AN == A" 5. AN = T‘Aﬂ—l A 5 AN _‘. An=1 Y 4 § o A4n=2 0
n+43 = n‘n—x n—2

g 4 now—y dn—2 )
welche Sormeln die verlangte Lergleichung entfalten,

6
A3 €3 ete, erg,

§. 131 Zufag.
Wenn man filr IN,unben beftimmee Jeichen febts etft Lund s, bann 1 'unbd 2,
ferner IE und 3, erc., fo erhils man cine Reductionstafel Yep vollzabligen D\ 3
auf veebieste,  Wian fehe Fof. VIIL A.

Sn




- Rhell T Abfehnits VAL §. 141— 143, 131

R ben allgereinen Ausdriden blefcr Tafel barf man fie # alle gange, und po:
fitive Qafg en fefien, welche = 2 find. * Denn bab erfte ®ed jever Orbnung folge
nicht dem ®efels der tbrigen Gficder. - Vi vem erften Anblict Ednnte es audy fehels
nen, “algienchielten die.allgemeinen: Ansbricde mehrere: Griedde vom' Anfang feves

Oronung nicht; denw e8 giebe 3. B. bas aﬂgcmeme @)mb ey vierten Ordn.,  weny
man r =3 febt,

IV-——4A3 2(-]—(/1 23+4AQ'.+D
allein wenn man bedente, dafi fle wverfirste, D. 8., 2bie fcf) mit 2( anfangen; fede

2n

nte brbnung r cf) mit ¥ onfangen, uub a[]o Iebes D. 8 r‘c ° fex)n mug , oenty

', = sn, fo refnf man Icld)‘, ba;,b =03 0:_. 93 i;) S a[[o h)ltf xd) nu
1V ==z 43 2(, fo rie in ber Tabele. :

. 8142 Su(&g ,

%crmxttcff} "“a| VIIL A. folrde man 1&bcr5ett nicht nue bo!l;afghqe TD i}
durd) verfitrste; forvern-auch ftbervoll;ahlige;, durdh- vollyablise; Weerboll3ahlige wmy
2 Gliever, purd) {hlechthin ﬁbcrbnllgnfghge u. {. f. eliminiven fonnen. Denn'es hinz
bert nichts eine MNeifhe ﬁ[\crbo[lsqig(lgcr D. 3., als vollzablige ansufehen, bierdurdy
aber vertoandeln fich die vollzahligen in verfirgte.  Auf eben diefe Ave dient die Taw
fel veckirgte D. 3., in verfliiryre um 2 Glieder’, und fiberhaupt verfiirste feder 2[:(;
(man vermwechsle dies Wort niche mlt J“rbnung) auifdie tmd)ﬁc’ner[farsrc At 31 Yes
buciren, :

Uebrigens bemerfe idh; dafi mit fueit toeniger mrﬂtcbc E)ttcf)mmgffauc horqe,
Formmen find, o diefe Neduction ndehig oder niffich ware 7 Al8 Die umgLrglgxte, 0b
fich gleich Iud)t 'gallc erbenfen [aﬂ'cu, wo fie antoenbbar wire.

ALY Dwpm it ap
J DX - N ¢ -4

vy, 7 R 143 2qu§abe. 3.1 1 0o fot-& el
Werkiryte-D, 3. in bollsab ige gut perroandeltts 5 v W s
2Aufl. Die Sobfficiencen-citier willbihrlich andensimeien Meige ) %
(M) g = Adxck B hCad F Rt F BExlfborg
beseichne man: emmai mtt volléafghgen, bann aud) mit: benfﬁlétm @r&, ncmhcf;
it vollzahifgen * = how 4. :
:: TS ] ¥ou e
B)r~5 _If-i-lx +1x=+w+m., B
drty (), B sndneffe
mlt “etEmstm oy 1o A8 g
(C)J_Ax+21'x’ +2(x3+2!x4 *F'm. @ Yu1 #318 uwagiamt . i
W R 2 S Aug




132 Bujdge: 3 vé Theovid der Dimien(y onégexcf)cn.

Aus (C) folgt (D)y~—dx:22[r’+2;[x3+2(4x4+crc
an < 2n-4=

Diter §.46,, (), (prmm o) . Tl i b T3 21 oy a3 ot
Man: entmwickle audy (=A%) inseine: Reihe, buxd) vetr BVinomialfaf
(F) —dx)"=y "——Ax]'l—l+ e T A’x’_;/"‘—2
— . . F T A"—'x""_y . L2
oben renn it frate berBir. Coeff. , ‘die Budhftaben «, B 4 ere. Branden”
(6 %o LI —au‘lxy"—l—{—BA’v AT +oaA"“‘x"—l}/+A” ¢

o die obern %mfbcu fitr elv gerdbes, bie unten fiie ein ungerabes # gc{teu
Aus diefer Néihe efiminire man] ourdh (8), fo ift

: unefe1 LT PR -
@) " =+ IN ot + IN x"+!+ IN x#2+24ctc,
%—1 . +
—nd x y"—l-—-——ud (IN—I’) —uA (IN.-._I), —ocd (IN—I)f
1 n-47 n-—1Y

QR +BA’(IN-—-II) +BA (IN—II) + a7 (m._.n b

— e, -
‘_I:w(‘z{x)n—!y:_—'_'“dn——xl Ly ;udn._,l 2 ;“An—x-l
LDy e A e S S8 srpttivee 17
%mmad) (H) (]‘v—- A'x)\’f:tx: g3l ahi R 6518 lathiy
n—13 T
(m — WA(I.N—I) + B4 (NI ae, Fiadr—r 1t 4%y
b/ E o § 2
4 xnr (/N — uA([N—I) + B4* (IN—-II\ oo o0 d7=1T)
72 n1 e 3
+ xnt2 (IN — aA(lN—I) % ,BA’(IN—-II) ST e dw1])
+ et

TH—y 9t i-ant Aol A L

L3 N m(m—-l) i BA (N0 oo A2 )
2n+1 29— n=2

4+ x2n1 (IN — u,{(m_]) ¥ BAJ IN——ll) +uA"—1 R
1 2ude, U i a3,

+ xts (IN — g A(IN—1) + BA’(I\I——II)..‘.f-uA"" daaha
+ clc.  etc

Dffenbar muf (£) und H) 1bemxfd) ﬁx)n, babvt {n (H) aﬂc @oeﬁr—"'o, mcld)e w
Potengen gebdren, deren Erponent < oz Bon dem Cificde an , mddjes x2m ente
hilt, wecden Slied vor Slich, alle @oeff gleish; feyny ‘Jlmmdy A=y () kL

£ G : . oyt

Wog gy Jim
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kel 1. Ab{dnite VIL §. 143 — 148 ¥33

it an—1 Suttlay ,,.}'.1

=N — uA([N-—-I) + BAT(IN—TI) — . . . F adr—1,

anr 2n4s1 201 1 u+2
i b N aA(IN-——I) e BA’(IN-—II) e iy 1 his il g
w22-h2 2n+-\ : = PR ok
S oy i ) e uA(lN-—x BA‘ (IN—~II) s e g AP
ant3, 2n+ 20 nt4

Y1 =IN'— aA([V-——I o BA’([N-—-D)
| gte m._ and alfgemein

}gn-}-r zu+r 111+r—1 3,,.*.,_2 ; nepr 1
f" IN——ocA(lN I)+BA IN—‘d)““'t'-f'D&A"_l I,

w Ar—E, 1.

+i

in bicten Botwien iff 2 = -"—b Bty = "—;-7-3 etc. , tid f’e entz
halten dte verlangte S)Kebutrmn ver verfiryren . 3. aut vousébhge, auf eine vollz
fommen allqeme,me Aet,-Jo vaff manane fiie. £3, IN, # befitmmte Jeichen f\gen
varf, membeh exit- 2 Ty xyovan B B igy ferner €010, 3, w. i ., um dig

ﬂiebuctmxwmmem, ntr ;cbe thmlng, unb fedes @}mb befonbers 5u evhaltents. .

{
¥ I £

' S SR A

%urb 'bwfe @ubfttmtmn wirflich gemacht, fo eehiife man bwremge Reductionss
eafel sur Vevyvandlung der vertisten Dy 3. i uolli;t)(xgt, weldje: man unter
ben angctﬁmgten ‘Iafdn, .zaf VIII B, fmber. Haftlogii s

Sn btefct 'z‘afel gef ten bxc obcm qmden fut el gcrabes n, blc \mmn e elrt
mngerades.  » fFanu alle gange Sahlen beveuten, die > 2# find, 4 xft derjentge

Coefficient ﬂm‘t E)%ufge, der vor dem Glicve bbrfgemtbet, mcrchcs 2[ '] entfydlt,

ober 4 = l Daher hitten wir, auch in, der Tafel 11 ftate 47 5 it flate 43 erc. fefen
Fonnen.  Allcin tch finde ifren ®ebraudh fo bequenter, weil in den mehreften Fallen
A =<', 100 eB- mmqﬁens qcfchmmbcv i vie Augent falle, vaf audy 47, 4> ete.
= 1, als wenn diefe Grofien mic D. 3. begeichnet find, ;

of, 145, Unmerfung..

i ten gangen Sweef, wnd Gebraud) diefer s)wbucmmétaf’e[ st berfehens, be:
metfe man fo' gendes. Die qame Theerie, roelche gcqeumachs Werf enchile, nebit
pen Unwenditrgén: BeEfelber, hangen ar ber Bréit Hauptanfgatien’): derien: wir den
pritten, pierten und.flinfen Abfchuice gemidmet hatrert,  Das exfte dicfer Probleme
fieferte” ung ¢ine “Rctfg\, fur alle gange und' pofitive Potenzén febes vielgliedrigen Aus:
prucds s Das ghocite eine gang allgemeitte Potengreihe; dag dritte eine allgenteine Auf

fbjungsreige,  Das erfte Problem wuive durchHilfe vollsabliger ©. 3., das gveis

R 3 —




Sufise. gu-dee Theovie der Dimenfondseichett,

te und britte, burch verkiivste aufgeldfer. Diefe Dishacmonie in den Anfldfunden,
bringt feinen DNachehetl, fo lange man gufrieden ift;+das Sefels trgendeiner mit Hilfe
Diefer Aufgaben enewicdelten Neihe,* blos in D, 3. su tberfehens fodaloi-man Binges
gen das Gefes autcy in der- genieinen Vegeichnirmig fichebar madyers wifl,” fo ity jene
Disharmonte fehr [aftig: denn die meiften Reiben , melche man finvet " werdetr vevs
Firgte D, 3. enthalten,” duf welche fich die tm vorigen ?[iifc'f)nitt ‘enfrotefelten Tafelit
nicht antvenden faffer, bei welchen durchaehends vollzablige ’D 3. aum Srunde. ies
gen.  (Dod fallt bei ver geometrifchen und arir(gxr;erifc[wcll'ﬁtetfgc_§_. 106 — 118. bet
Unterfchied gvifden verfirsten und vollzabligen .S i fo fette woeg', infb ferr
diefe Neihen ipre Matur nidht dndern, wenn gleich dag 1fte Glicd theggenomuren
wird. ABenn alfo’gleich eie geom. Neihe nurmit verklrsten D3, begeichnet toird,
fo fann man dodyvon der Tafel IV. A. unmiteelbar Gcbraud) machen, mweil fie audh
bet der Berfirsung noch immer eine vollzablige geont. Reife vovfrellent)  Bermits
telft der gefundenéin Nevuctionsformeln dber it es miafich, jene Dishavmonie gu he
bett. ' Die Reouctionstafeln toiiebe man gwar recht wohlauf einselne Falle amvens
det, und 3. Bitin den verfchicoenen NReihen fie trigonomerrifche Functivnon; diciwie
im gtert und gren Abfehnice gefunden: Gaben ;' die werfirgren Dy o eliminiven: Fdnent?
allein ungerechnet , daf diefe Arbeit in mandyen eingelnen Fallen febr weitlduftig und
wmihfam wird, fo ift es offenbar beffer’) Cwennk wir’ die Reduction mic jenen Haupts
anfaabent felbft; - afs:den Oatellen alles deflen, was in: diefem Merfe: vorgeeragen
wird , vornehmen:, benn: iff diefe NRevuction. ein fir allemal gefdehen; fo werdew
toit Oei jebem eingeltien Gall, mit gleichen Seichtigheir das; Refultac etnen Aurerfudung
in vollgahligen oder verfirsten T B, dazfiellen onnen, je nachdem fich bei vems einen
ober anbernt, Borheile geigert, 7 0 o 9k THalel 1eipe Tuleid 4

K3 sIND RED

S biefer A6ficht miffen wiv aber folgenden fefhnfaf vorausfdhicten,

; §. 146." Sebnifag, ety > M
© fen 0 cine gause und pofitive , 2 aber-irgend eine gang WillEakeliche Japl,- fo

ift allegeit oigpsd 2L tt ing Yo id it sz
n B e noH—1n—2 +1x(1¢——1)....(1x—<vt1_) %
& Sas RS TOTTT N T ale o XIS i I
b e T (r—2) (1—3).....(n—2)

1. 2, 3 OO e 2
319

‘ie obern Seichen gelten fiir ein gerabes,, bie untern fiiv.ein wigerabeg v, ., -,

Wik
_— T

Bewoeis,  Man_nenne vie ju fummirende Reibe S, fo iff, weil ..’..'%

i

S




heil 1. ABfhnitt VIL §, 146, 147, 135
%—1 N m g —n B N3 %3 — n(—2) (n—3).. (—2-t1)
e e g T e )
- Da ferner r — -’2'- = -—’-'-12‘—’,'{0 ift
IEE ES L TR K ST o e el 27 e
1 2 3 s i3 4 5 FIRE TR U <
Da ferner's — '?' :__1;;3, fo ift
s__ n—In—21—3 % nn—yg N g N—f L (11—4)(:«—;),,‘(11—-1‘-!‘!) )
e lz;(l44s 456."'4_5.6...1:
e

€ ift offenbar, dafi man bdiefe Schiife anf eben vie Art fortfefen tune, und dafi
bie Gactoven, weldye fich bei diefer SBorifesung von der NReihe nach und nady abfondern
Taffer, folgende fepn werden: — ?, — A= 7—‘—;6, — 1»‘—:—2 y ete..  Da
man aber Sei feder foldhen Abfouderung, jmei Gyiieder der NReibe it eingd jufamimen:
3iebt, fo wird die eingetlamurerce Reifye; bet jeder foldyen Adfondernng, um ein Glied
Focier.  Da nun die Reile wegen der verausacfeliten BefchaFenheit von v, auf alfe
Salle entilich ift, fo wird man nach einer, gemiffen: Ansahl von Abfouderungen;, nur
atoei Sliever in der Klammer dbrig behalten, und diefe werden sufammengezogen, dent
leiten Sacror von 8 ausmadhen. s ift aber aus clier anfuerfanten Vecractung
ber Sortfchreitung ver oben gemadhten Schiiffe feiche ju tiberfehen, daf Diefe beiden
sulete fbrigen Glicver 1 — 2 = — =2 fen werden,  Demnad ift

O\ et e (n—1) (n—12) Gaed 5 (1 — vy

I, 2, 3 Her
w0 + filr ein geraded, — filr ein ungerades v giflt: denn da affe Gactoren, mworaus
S beftefet, nemlichy — 2=, — 222, — ~=2 ere. negativ find, v aber bie A
3ol derfelbent ausoriickt, fo folat, baf cine gerabe Angahl detfelberr, ein pofitives,
¢tne ungerave aber, ein negatives S geben roerden,

Uebriaens fefien, wie man fichet, bie gemadhten Scyfifie woraus, ds in dem
Safie vorausgefet wurde, nemlic) baf v eine garize wnd pofitive ap! fepn mife,

SHingegen erfieller gleichfalls aus bem Beweife, daf man ficdy unter # denfen fonne,
a8 man wolle,

: §. 147. Bufe.
3n Dem gefunbenen Iusdyne :

D1 =3 F T Lm0 ) ety
S e P Y o2

v ke & N et ’
febreibe man #—x flati #, unb g, ftatc,v, fo it




Sufdbe 4u der Theovie der Dimenfiondseichen,

B) X ks f_t!_-;-(+1t—1 i e (H——l)("—’)n»(77—.‘:':*_"9:__——("—2\« (5—3)- i »(1—=0) ,
1 1 2 hsiondire, 2 ... (1), N i TR )
ferner n—-2 ftatt », und v —2 fatc v, fo.ift - : :
o A n—2 m—2m—3 it (1L—-2)("—1).‘..("—'v"f‘l\__.*_("'—?;(""f‘—)--‘(”“1’2
) 1 B I 2" REom ¥ Wi o LG (D4) ——-|‘- 27-'-~‘({",‘12)"
ferner »— 3 ftatt #, und v—3 flatt v, fo ift -
n—3 n—3n—4 — (1=3) (—4) s s (1) — (11—, —5). s (—2)
D}I___‘ : +_—l——;——.“+- = i 4) (n—3) (1 'ul
1. 2 4. (v—3) Al a2 i (9r=8)
elce e 2 y 3

paf die Seichen in den lefiten @)[ic‘ocrﬁ, unbd-in den Summenr abisechieln niﬁﬁ'cn,
erfie(lst paraus,, weil jebe folgende Neihe um.cin Sfied Eirger ift, twie man leicht aug
vem Diennet des leften Sficdes wafrnelmen wird.

§. 148. - Jufag.
Man fdyreibe — n ftatt »., o wird

S ; a(nden) cos (pv—1) o (1) (rde2) < O (vl
A>‘+1+l 2+""’i—x.r T T R T i R v"
man fdhreibe in defer Nelhe # 4 ¢ flagen, ud v—r ftatt v, foift

wept  m1nee D) (). v —1) (k2 (43). . ()
Bty gy TR S @) Y SRe s ey
ferer » + 2 flatts, und v — o flatt v, fo ift :

w2 m2ag (n42) @D i —1) D (4. (n-Hv)
Q) dagdv. =y o 7y 2 A e e 3T D P s s AT T byt (v =)
ferner » + 3 ftatt , und v— 3 ftatt v, foift * :

nt3  n-3mty D i) =1 __ (1) +5).. . ()
D R e e S e P L At A TR g A

ete. etc.

§. 149, Aufaabe. 3.’
Die allgemeine Potensreihe §. 7o. oder Taf, 11 A. fo umpuformen, daf fie flate
verfiirste D. 3., vollsahlige enthalte. :

Anfl.  MWenn wir jur Abfirsung die in Der allgemeinen f_]}orcngrcirge enthaltenen

] . 1
Binomialcoefficienten , nach At der D. 3., folgenvermafen begeichnen: % C o

= 2 3 4
nn—1 nH—1n—2 n..(n—3) 3 nn—1),,, (n—p=41 L4
"‘—_Dﬂ; — — — ; — € —————.__(_pj:_z’-—-“

1 2 2 1 2 3 Lk . oM o iy
(tvo jederseit durch vie Marfe, wie man feicht fiehet/ Det gange Bin, Coeff. beftimuit
ift) fo ift die allgemeine Potengreife folgendes

4




Kheil- L 6Hnite VIL- §. 159, 137

(A)})”‘ZA" XM e ;An_xf[xnm-}-r + ;An——: ﬁxnm-}-:»
2 4 ¥
+oudr—225:
T 4 : I s
o4 o A"—1 A xnmt3r 4 g Ar—1 2Ix"’"+4"~+ etc,
~ B s 2 G
+ adr—22% + adr—225 :
3 < 3 B
+.“An’——-;¢.? -+ wdr—3 € =
o J 4 ]
+ adr—+D
Sie begteht fidhy auf die Wurselreife
B) y=dx™ 4 B xmr 4. Cxmb2ar +Dx’"+3r+ ete,
odet in verfirsten D. 3.
(C) W= Axm 2{xm-1-r + 2[x1n+2r + 21 x-m-}-;r_*_ ete.

i Rah{e man die Glieder der Potenzreihe vonr 2ten an, fo ift der allgemeine Ausbrudf

fiir Das pte Glicd diefer Reife folgenbder:
1 oty 2 2 4
D) + (ad* 12U + ad?—2 25 + wAn—3 ‘E -+ uA”—4 D
F o AR =D P) xumtpr
Reduciren wir die D. 3. blog in diefem allgemeinen Ausdruct aunf vollzahlige,  fo ift
offenbar die Deduction file die gange NReifje gefhehn, &8 giebe aber die Reductionss
tafel Taf. VIIL B.

1 P41 .x I
adr—1 2 = 0&/1""!('*' ‘
,+x seerhan
+_ZA7=—§%’:;AH-2(——%A.1 + 350

3 pt+3. 3 R Ll ;.2.1P+5
+ o An—3 ([—“Au——3<+ 34 — 4+ R,
gt P4
. 43,2 4.3.2.1 ;
-+ uAn—,;D “411-—-4 (__.&AZ P - z m/],lu -+ I—_‘T} 1\/')
+  ete. !

? 2p ~al P e P2 ks pt3
- mAr 2P g (7 & Ap—1 1+ 2O el Rt 0=d g3y
R + ) (p—
+ B Av—+1v+....+‘;—’—'7-’—)~ 11’)

Man fummire die Verticalveihen, deren jede nicht mehe als ein eingiges Dimenflons:
geichen enthalt,
@ Die




138 Sufige su der Theorie der Dimenfionsseichen.
Die erfte BVerticalreihe gicht

1 2 3 4 ;_r ? P41
e—3ie+3a—2a + Y —a)A®T

= LS ’L;‘-”:’; e F ROty 4o T
e e UV
= F % (":2) ("2“_;).’-‘:'((::’3 An—lp.{! (. 147. B)
Die gweite Berticalreihe gicht

R P L] R o
G L B L LR o
o "T"‘z—-"—‘"-:‘:{'g.—*’.)ﬁ%)) "
=TI SRR AW G

Die dritte Berticalreihe giebe

4 4 5 P 3
3.2. 1 4.3.2 43 Cro A e X k), TR
PR L AR P 1 e 3‘“)“1" s
— 3L W m—Yne] 4.3.27..(n—3) oy s 0L a8, A
TASINR G e TR vy T IRty N A
 n(r—1)(n—2) n—3  n—3n—y — (—3)... (n—p+1) gt
T P2 Tt oL S
3% —) —4g) (n—5)...(n—p) 5 )
="z :‘.("2, D - 2) 1.4 — .(p-—;)A" 3 UL (§. 147.D)
u f f

big endlid) bie lefite Berticalreifie, aus dem eingigen Gfiche

pp—1)...1 n(n—1),.. (i ’t’)
P

? 2p n—yp 2p
wd*—»pIP — — 4n—p IP

1.2 v oo p L, 2.4 4 -

befteRet,

. Gelien wir biefe Summen_gufammen, fo erhalten wir pen Coefficienten des
;btge}tt oligemeinen pren Sligoes (D), Digs Slied Qeifie jup Ubkirung Q@ xnm+rr,
0 if :

2



Kheil L Abfhnite VIL §. 149, 139
= (a—2D—3) « s T . (2—pD) = rt1
2 =%+ % T R (P—‘!)A" r1
JiaeE—1 —NE—O. - - =—7) An-—:Pﬁq
—gtg A 2t e seiAp==2) FE S
—am—D@=2) @—PE—9...@—p) 5 T
o 35 S Le 2 ---(P—Z)A. A
4% u_u)(n—:) (u—;)' @—8)..m—p Aﬂ—ff{r‘
=—lyaa 3Ry I ..0—0
F ctc. el
p— - ey 2’
e P (z—p+41) An—p P,
Fir i R R e R ?

bie 0bern Seichen gelten fiie ein gerabes, bie untern file ein ungerabes p.

Die Poteny von x, weldye su dieferh Coefficienten gehdre, ift x»m-trr,

Dicfer Ausdrud ift nun cin aligemeiner Ausdrud fiir das pte Glied (vom aten
an geredyner) , der umgeformten. Reihe, in weldyer nun blog vollzahlige D. 3. vor:
fommen. + 3

Das Befes, nady waldhem die Theile des gefundenen Cocfficienten fort)dhreiten,
ift sroar leidyt ju diberichen, venmod) ift es ndrhig auf einen Umftand aufmerffam ju
fepn, weil man fonft bei der Entwidelung aﬂc_r eingelnen ®licder der MNeile, aus die-
fem affgemeinen @fied, in eine Jweidenrigfeit fallen fann,  Diefer Umitand ift die
AUnzahl von Factoren, aus weldyent jeder Theil ves allgemeinen Coefficienten befteher.

Unter dem Lort Factor aber verfiehe id) die Briiche %, "; Pl :’, etc. ;-5—:—’:. &8

ift aber leicht 3u fiberfehen, dafi jeder Theil des Coefficienten, p foldie Factoren ent:
palt, fo wie aud) vie Umzahl alfer Theile ves Coefficienten p ift. Dasg erfie ergiebt
fih aus Vetrachtung der Nenner, bas andere ans den D. 3. - Ucbrigens beftehen
bie Factoren jedes Theils aus groei Kiaffen, die durdy Punfee abgefondere find, und
beren jede ihrem cigenen leid)t ju tiberfehenden Sejetie folgr.

Nady diefen vorlfufigen Anmerfungen fubftituire man fir p, nach und nach die
Werthe, 1, 2, 3, 4 etc., fo wird man alle ©lieder der umgeformeen Potengreihe,
bon 2ten an, nady der Meifje erhalcen.

1) Das erfte Ofied der Neifhe bleibe unverdndert, wie in (4) A» xnm=

2) Sefit man in e allgemeinen licde p = 1, fo erhile man vas 2te Glich
ber Reife + 2 An—1 T gnmetr

(Ueberfahe man bier die obige Anmerfungloon der Angabl der Factoren, fo wie,
D¢ ¢8 goeidentig feyrr, - o6 man i ver erfren Seile mit il' abbrechen miffe.)

Sz 3) Sefit




140 Bufie gu der THeovie der Dimenfionsyeichen.

A
E 3) Sefit man p =2, fo erfg& t man das 3te Gficd
e 1 "—‘2‘/[71——1 I.x’”“'i‘z"
l
n (n 4‘
I. A" z
4) Gebt man p = 3, fo erhalt man das 4te Glich
+ .’l ("_")(" )An—l Ixnm-i'ar
1 3
! 7 (n—1) u—; 2l S :
— .;..__.2__ —_— A n—2 P
+ 1:(7: :-_L)m—z) An—3 I]I'

5) Sefit man p =4, fo erhalt man das ste Glicd
SN (’"“’)""_3)("‘4),1»:
2

5
—1 ] xum-ar
1 %o 2. .

n(n—1) (n—3)(n—4g) S 1‘:5[ .
2 v

+ Tiegst n
n(n—!){'n-—;z-) n—y /I”—3JI’
1, B0t gt 1 7

) 8
i s L ("~—~:” (1{‘:3)/1"*-41\/:

1 i
btefe Glieber find {chon Hinceichend, die gange Torm der Reife 3u iberfchen,
§ 150. Jufen.
Die gange Reife ift alfo nach diefer Umformung folgenbde:
3
(A)},‘n — AN x"m _’:_ Anr—1 :xum-f-;._ _’:" "___:2 An—1 1 xnm—+tar

o+ L) An—2 f[ 2

|
n (=21 =3y, t Hra i ("—2)("——3) "_f. n-—ll 10
sl l_' ——l—.—--—*—z—— An—1 1xnm+3r T I Y A4 X +-]’+g"‘~.
B it Ln—1) 1_;_.:__;/1”_2 15] : + n(n—1) (n—3) & -QA""‘3 1[ 5
il e 3 L. gV gy
O ; n(n—1)(n—2) 2 n(u—1) ("—‘) n—4
£ ! ;.———;— —An=3 111 R 3 An 3][[’
(n—1) (h—2) (1v~;)
RS At Akt i3 3
U A G An= 4IV,
=i T
i | ; ; und




Kheil 1, Abfchnitt VIL §. 150, 151, 141

unb biefe allgemeine Potenzreihe besieht fichanf die TBurgelreife
(B) y = Adx™ 4 Bxmtr 4 Cam2r 4+ Dxit3r 4 ete,
gbet in vollzibligen D. 3 e
1 2 3 4
(© y=1x%f Ixvntr 4 LmF2r 4 Toomtsr 4 ctc.
¥
Obaleidh b ¢ Cocfficient bes erften Gfiedes I = 4, in der Porenjreifie nicht unter dex
Kot enes D3, vorfonur, fo bejiehen fich boch f&mtﬂlid)e Hdhere . 3. m_bcr\c‘ben
mit auforejes Glied, weldyes alfo bei Sntwictelung ifrer Werthe niche ju Mberfehen 1.
Um bas oftere ‘Jt'ad)’,?d)fagcn s exfparen, if diefe umgeformee Reife Zaf. IL B,
befonders abgedrudt, *

Air fesen fogleich einige Beifpiele Hingu, um-ben Sebrauch diefer umgeforme
ten Potengreihe gu erlautern,

§ 151, Deifpicl 1,

Den Werth von 'C_olf_z‘a' ober (Cof.z) ™3 burd) eine Neife fiach Wotensen
on z o auszudeicden , vaf das Gefes der Meifhe, aud) in ver gewdhnlichen BVegeich:
nung fichrbar bleibe.

%.2 z4

Man begeichne die Coefficienten der Neife Cof.z 7= 1 — — + e i el

X 2 3 4
mit voll3ahligen D: 3. Cof.z =T 12 + I2z% 4 125 4 ete.

Beraleicht man diefe Neihe mic B md € im vorigen-§., fo hat man p = Cof. 23,
X ¢ -

Wom e 3 m= 03 r==2; L==d=1; etc. Demnadh

2 3 6t 6 3
VI RS 35 Tamds il e L3 80T 1,8
(COf.Z) ___I_..‘Iz B Iz e T Iz -T-tﬂ'-
* 5 .6
Lo e LU
+1.Azu"+x.:l £ +l~2 il e
7
; ok & ST e QUER SE i
TR RO R i
o
3, .6
-+ l_i..s._ Ve 130 ¢
2,3 4

Die Werthe der D. B, nehme man aus Tafel V. C.; {o wird
(X ] @




142 - Bufdge su der Theorie der Dimenfionsseichen,

 SS 3o g s 356 1 63567 1 8
(A)Cof.zl~x+x_‘x.zz 11 mﬁ R AT o SR AT et
Sk 2 o 346 2° 3.46.7 2%
+-l_22.l..4.’ TR TR R +_l—--l——22,‘[ 8 z
AT haS 3°+3 A 3843 g
PRO% & 1 o 12371 41,8
3.4.5.6 48+4-98_
L33 4817, -8

100, bag Fortchreitungsaefes, fo sufammengefefit es audh iff, dennod) nidye fdyroes
gu fiberjehen ift; das rte Glicd, vom 2cen an gesdhir, wiirde fepn:

— 356 v .. (r43) 1 : 2 3
+Tx;2....(r-x) 1.2 %0 . o 2P x3r
o3k 607 s GA) 23z 3
TELe2 L2 s (= 3) 34T, 2 el Ar
— 3.45 7.8...¢43) 33"4+3
+ s L. 20 (P 3 ) TR Ao T ¢
SR T PR 8 G S et :
Pl oAl coleatUlreri4) X 8- 85 20,528 5
5 ete. ;
- P Ve :

i 0 A SO NG E D s i

= 7

r 1o S 0wy NSt L 27

2

Solite fich bas efefs diefer Neifye in Jiffern einfacher ausdedcen faffen , (tworan idj
voch gweifle,) fo mitfre fich dies einfachere Gefel aus diefem allgemeinen Ausorydf
ableiten laffen.

IBGre: es nue win einige Gificder: diefet Deibie yu thun , Hicht tm bas ®Sefes der:
felben, fo nehme man die Werthe det D, 3., nicht.aus Faf. V. C.,, fondern ausg
Raf. VIL. A.3 fo findet man ducc) eine felyr leichre Rechnung

Lo— B 32 04y T4, 6 0 29953
AP el § — —— 2 Y LA
&) Cof.z3 +x.:z +x..4 Y .5

: 8
1.8 % et

- §. 152, 3ufag,
©s fen o ¢in parabolifcher Vogen vom Scheitel an gerechuets @ bHep Minfel fm

Brennpunft, der Bicfen Bogen bcf»apnt p und p der Paramerer der Parapel s o lage
fich aus ver Natur der Parabel beweifer, daf

aQ
(Cof. 3 )’

do==1
4

Man



Theil 1. AB{nitt VIL §. 152, 153, 143
S)tan fenne die @'oemc\emm ber im votigen §. gefuubencu Reifhe, gur AbiGezung,
vom 2ten licbe. an A A ; A etc. , und fdeeibe = 2 ﬂatt z, fo hat man

de=2Zp{dQ +A— QA +A——q>4d<p +A——¢>‘d¢ “ere)
'Dcmnacf) 4 foenn man integrire
¢ 4
m(@+~ld¢*+—~’~ﬂ¢‘+—‘—;%/1¢ + ee)

bie beﬂanbtge (ijbf;e ift o, weil fiir @ = o, audh) o= o feyn muf. Sefit man

Bier ftatt A A ete. bie tm vorigen §. bey (4) gefundenen Werthe, fo faﬂt in die Augen,
baf bas @efet} auch diefer Neihe ficdtbar bmbe.

Nimmt man aber die Lderthe von 4 / A ete. au (B), fo find die erften Glie:
Her der Rethe folgende:
“:%p(@""%@;*‘;{"?@"" - 743 ¢7+ 25953 @’.‘_"‘..)

L CRGL MR
obet wenn man jedens Coefficienten in eine einzige Jabl vecwvanvelt
®«=Zp [ (2 ]

[+ @3 oy 123 |

4+ @°. 0 016 666 666 ...

+ @7. 0, 002 303 447 .. }

,+ @2 0,600 378 942 ...

l+ ete
weldye Neifhe nody giemlich fiir @ == x (0. i 57°. 173" convergiet.

§. 153. Deifpiel. 2,

Die trigonometrifche '§unmon von &, v = Cof. x y (3tang. %) it ¢ine NReife
nach Potengen von x ju verwandeln

Man forme guerft dicfe 3unctmn fo uni, daff che andere einfache trig. Fun:
ciion ale Sin. oper Cof. barinm bleibe, &8 iff aber v = Cof, x v (2 tang. x)
¥ COf.x\/'Qq}nx A
— -—:[—m-—— = / (2 Sin.x, Cof. x) ==+ Sin. 2 x,

gv=Sinwoxttg o b, 1,37 __l_s 85 x5 ae ofp,
1,2.3

Man beeichne nun die Coeffl vom erften Gliede an, mit vollsdbiigen S, 31, jiehe aber
2, unb ifre Potengen , nicht mic ju ven Coeff., vamis die O, 3. Feine andern Lerz
the




144 ufafie su der Kheovie der Dimenfiondyeier,

2

1 I
the afe §, 128. erfalten, nemfih I=1; I=— =5 etc., fo baf vv =T ax
33

2 3 4 5 e . 3 i 3

- To3x3 4 To4xd 4 1 2%%8 o ere. Aus diefer Reibe ift nun die Ouadbeatmwue:
3¢ gu 5lelgen, odet diefelbe jur %)Dten s erbeucn

BVergleichen wiv nun diefe NReihe mit der Lurselreihe 2of. IL. B., fo zft

1= 4=r1; 3 m =13 7 =12, und weil bie Quadratwursel gefucht wird » =
DBringt man nun diefe Werehe in- Taf. IL B., und fchreibe noch fact x, ﬁberqugx’
fo erhdlt man

AR < AR o 8y 959 4 I3 X3
S R e e o S W e M U IS (e e
Y= n32x +2-x +22 2x+2.2‘42x -+ efe,
: 4 5
¢ B ¢ ) 59 ¢
) | (PP L B § (P
2. 4 2,42
+"”u61
246 z 1

toobon das, ";ottfd)reltungsgch niche fihroer ju fiberfehen ift. Das (r + r)te @Iub
diefer Deihewird fepn

1
173-5%7 s r=" "}" % _)4—“:-
e e (2%
) 63 WL, P --..(2r——-_|_)’i*ir
T g 244 v v - (@7—4) L £
TS (&0 QO iy on ) (2r—1) 5
+ e ey s 111, P
S
1035000 (03—8) ar—1 LA LS
* 2.4.6,8.,.(2r—2) 2 UR_I) 2
P (L O B SRR e S G A )
+2.4..6.8. DS 2r IR £

Dyie obern Jeichen gcrtéq fiie ein gerabes, bie untern fir ein ungerabes s, ©efit
man fiie bie D. 3. ihre Werthe aus Taf. V. B., fo wird -

S 2 1 3.5
"‘(”’*) (‘ ;m(ﬁx) 'i'; (”x>4 22—; (”\’)6 +ctc1
Tl 2% 1108 28 L
T o e s Ay
L1333 |
PP e J

und auchifo, ift bag efess der Reifhe nicht fchwee s Hberfehen,
: Nimmt



Kheil I Abfchnite VIL §v 133, 1544 143

RNinmnt an aber die Werthe der D. B, aus Taf. VL A., fo erhalt man durd
eine gang leichte Mechunung

o x? 03 x4 S.sts 67.27.76'8
Cofxy/ (2 tang.x):{z'x.(:-—m s R W 2T e 9—:!:.)

§. 154. Aufgabe. 4.
Die verfirsten %tmcnrousaud)en in der allgemeinen Aufidfungsreife, auf voll:
ftanbige gu reduciven.

Aufl, Die allgemeine Aufldfungsreife, fo wie wir {ie § 94. (Faf. 1L A.)
gefunden haberr, war

T L, tr 3 tt2r 4 t-}3r
) R e t T t
xt :]m____;_‘z[]m Neoas 3 = 2()’ M- = 2[}, M PEAl
s
t t2r-m ) $ t3r-bm
+ 2m-_b 2 sepd m 2m S -
¢ tp3rtm t=3refe zm&
m 2 3m ¢
tefeny

a3 nte Glich, vom aten o gesafie, weldhes toir abgefiirst mic Py ™ bejeichnen
yollen, ijf =

J: 1n ’__'*_'1_:
G Ay ™
t tpur-m 24n
AT R I

p peburem pdanr o2 m 3E" 3
R Y S D $
¢ tepnreem pefnr =f2m pfeny -3m \ 4%" &
ETe g am 3m 4m
- cle.
G- ¢ Gbursem) (pnretam) oot (b= 1y (n—1) 1) ﬁ g
T DY TR T TR L B nm

Man fee jur CKIrzuNg '—'*—'——"r =, fowird
’ " 1+n v+x2+" 'v+l'v+23+7_:_1'+l vefr vy 4fen
) =GR~ Barm s bty D

4
s (D) 2 - (o —1) FX
e il T g a4

’

S beiven Yusdricfen’ gelten bie obern Jeichen file ein gerades 2, Die unteen file ein
ngeraves. :
4 2 Die




146 Bufdfe su der Theorie der Dimenfiondseichett.
. Tie geaebene Gleichung, ober Junction, auf welche fich diefe Anfdfungsteife
besichet, mwar ;
2 3 4
(B)_j/ = xmie A xmtr - A xmt2r + A xmt3r + ete.
Mian reducive mm in dem allgemeinen Gficve (4), Stiidf vor Sticf die otz

Firjten D, 3. auf voll;ihlige , vermistelt Taf. VIIL B., mobei ju merfen, daf 4
i der Neductionstafel, filr unfern Fall = 1, weil x™ in (B) ven Coeff. 1 Hat.

:
2 3
5 3 L + '.'+2
Bur Afirzung feben vwoir fbrigens noch v—: =v; 2H e oA
v v v 4 (@D @+ .. =) " : ;
S :; B — 5 ete. v, P Ched — Uy 100 die Jndices 2,

4 5 e RSN n‘
31 4, e ufidy, wie man fieht, auf das leste &licd des Nentters , oder audh auf

»
ba3 D, 3., woju jeder diefer Coefficienten gebbdrt, besichen, fo daf man filr jobes v
fefr leicht twicder feinen Wereh fubftituiren Fann. ~ Mt diefer Abfirzung ift alfo
S 1= 22-n 33 4 4~=n < 2
— s P=A—0v B3+ v C—vD+.,..Fv I
und nach Taf. Vi o i
14 # 1n
A= 4 1
2242 2 14n 2ebn
—v B = Fuloti~ 1)

33 3 Welan g 52k 342
+u¢:+v(3l———l—.—;ll+ 1)

4atn £ v Laotp gl Hl-l’- 4-tn
_UD_.+11(4[—EII+;—31 — 1v)

ete, ete,

n o2n n I1-=n 2+f=n 3+ £ -+
s R " nn—1 171-—-11'1_:% ___1174}_11:-_;,,_.34 ”»
+va_+u(—l~l-—-;~—;— Jl-f-l———2 - 1L - — Ty

2n—1 27

s X = (=D J IN)
g A 23 & 7
Man addire jebe Verticalreihie eingelnn, und fefie flatt v, v, vete, v die obigen
MWerhe, fo aiebe die 1fte Berticaireife

v = 17
\+([+Qi{-:-.l+3”..:.:lg—:—-j+tﬂ'.oc:+” (‘U,_:i)."(”‘t’:‘ 1)) I‘
- vl wervs (D). (oobn—), T
=(r< o -+ —1—-1-—+‘--|—+ T ATy . (Hey) »
(v Ywegea)i i vepn) 1T
= + Db e e BD)

L ST SRR Ll )

Die



Kheil 1 AGKHnitt VIL §. 154, 147

Die ate Werticalveihe giebt
Ao tipiek G S04

2 152073 3 ) IR

v-le:H i (u-tz)(v+;)...(v-}_-n_,) 24w

2 —1 (@t (otu—1) ziil-n

T

— oy :

e

Die 3te Werticalceife aiebe

s ool e
wsoifes A TR e 3_'"_'" ) LI

ke o VRN e o QR A @3N E+D .. @n—1 >

2 o
; : 3-::1.”+ % 2 Selee (W= 1) R
(v1) 42) @44 @5 (+tn) Sy
2. S T al e, (1—3) i <§‘ 148, D)
YRS T :
big enblich die lefte Werticalreife dag eingige Glicd
n 2n v A TR 2%
FolN = CEpedn..choD gy
giebt, Demnach erfaltert wir
) (v e v-}-n -
R b e 5 D
o1 (o) ) oo o) 2
g irey Ty 2 o as i (m—2)
(o) (o) o) o). G SE
£ 47, g SHNET ety aaliez 3]
0. k.. D 41'\';"
2 v

et e o

4 Lo (n—4)

e I

R ¢ Eo Ik

.

i
+
w
<
.
N

0
<
»
w

*~>

>

Il

P

4 etc.

_ GG s =D Iy

* 2, © L e A “
Dies allgemeine Gfied der umgeformeen Reilfe, beftebet aus n Sticent, wie man
aus den . 3. fiehet, und die Coefficienten jedes D. B enthalten foroohl im Sabler
als Dlenner, jeder n— ; Gactoren,  Daher werben wit fle n=r, cin .8, und
feinen Cocfficienten dagu befommens fiir # = 2, et D. 3., und u jedem cinern
Goeff: der im 8<‘1b_1cr und Nennet nut einen Gactor enthales fie » = 3, orei . 3.,
unbf b‘gt Coeff. cines jeven wird im Japler und Nennee gwei Faccoren enthalten,
weififs

T2 &he




148 Sufate §u der Theovie der Oimenfionsgeichest,

Che wiv aber aus diefem allgemeinen Gfiede bie eittgelnen Glieder der Neifie ente

wicteln, 1ff es ndibig, das gur Abiryung gebrauchte v, wegjufchaffen, tveil es felbfE
eine Function von », und affo fiir fedes Gied anvers ift. s war aber v — 'i'f-';

n

alfo v 4 1 :'+"":+—"'; V2= '—"‘—%:-ti"’; v+ 3= t—j-%mgetc.vﬁ—n——r
— '___+""+_i_:‘“ﬂ‘; e '—-——+":”_ti'.l'. Demnach
P el Our=tam) (tbnrzm) . . . . (t-fureum) 1-}-"
o ' m, 2m R (n—1)m
t(tpnr=Hm) (uv3m) (tbnr—egm) , .. (t=nr=rum) 2;‘["
ar m, e A m 2 N (n—2'm
X prtnvm) (tpnr=am) (t-burqm) ... (t=nr=eum) ‘.I_il'ln
o n 2m, 3m g " L (n—3)m
t(tpur=m), (t4nr4=3m) (tnr=sm) ... (t+lz,+um) 4‘1-{}"
+ ™. 3 it R g n o (m—g)m
N etc,
t@tnrbm) (tdnrbom) o, L L (tFur G —1)m) 2%
i m 2, 3m e S N wm IN
Sn biefem Ausoruce enthle nun jever Jabler und Nenner # Factoren, Die Po-

inr
teng von y , toeldhe ju diefem allgemeinen Gliebe gehdee, iffy = . Man fefe nun
fiiv 2 nach wnd nach 1, 2, 3, etc., fo erhile man alle eingelnie Gificber der umge:
formeen Deihe, vom 2fen an; wobei die Anmerbung , bic wir Gber bie Angahl der
Tactoren gemady: haben, nicht ans ver Ache su laffen ift. «
Man fege alfo =1, fo niro bas 2te Glicd der Reihe
s
— - ; l}, m

Man febe 2 =2, fo wird das 5te Glicd

— __ t t%artam 31 ‘—-f—;—?-r
S ;‘ m R o 'y
4 LGtar £m) 1‘}

m, 2m

Man fefie =3, fo erhiilt man dag 4te Gilied

t4 37
el (l+;r+2m)(r+;r+2m) 1 7
gre m’ ™ am ¥y
+ t(t+;r+m)' tepyr b3 m 15[
m, 2in m 6
2 (137 ) (tefegr  2m) nr :

m, am, 3m v
Man




heil L AB[hnitt VIL § 154, 155, ° 149
Man feben = 4, fo erhilt man bas ste Glicd ’
— 2 Gharham) Oyrsm) Gebrgn) Sy
¥ m' m, 2m. 3m J
t (A gr S m) = 4 == 3m) (=ar-fqm) 6
+ m, 2m 2 u. 20 11 7
S t{r+4r+m)(t+4r+2m)’ t gy = gm I%I :
m, 2m, 3m i m ¥
£ (A grsm) (dgrram) (tgrim) S
: + m,  om, 3m, 4m 1Y i
L P

: .8 155 3ufag,
S ivgend eine gegebene Function oder Gleichung
Y=xm 4 Bxmtr 4 Cxmd2r g Dxm43r o g’

ober in D, 8,
I 2 3 P2
p=Lxm 4 Tamtbr o Tambar 4 Lamtsr o o,
Haben wix demnach allgemein ’

2 ttr : fefeanet il S 3 vejags
F2 Sovipsps 2 R a V] 4 i o
Xtmmym— Ly ;lr?ti_z’_m‘h?l’ Ly = _ﬁfw%@ P
’ ‘(’+2’+"’)4 (=3 4m) t+3»+;ms
+ m,  am =11 » o ,‘7(_-}-_;_:-" -—;‘"——‘— 11 157
____ﬁj’jl)_("{‘;"-f-zm)lil 7
m, 2m, 3m fts
tefg
¢ (Faram) (dar~3m) G gr—qm) R ik
m m. 2m. 3m ly m — ot
t (tfugr=f=m) (¢ dgr = 3m) (+ 447 +_4.Pi) l‘} k
it m | 2my, - . am z
L tGarm 0t am) el 4rofoam ]711 2
m 2m 3m " e
£ g m) (oo g Aeom) (t-barb3m) (E
R V. .
m, 2m, 3 m. 4m

©no 51\fanmtengcfcgr aich die Coefficienten ausfeben, fo feicht ift body ihe @jefeg i
tiberfehert, befonbers pa man blos feine Anfmerfiamteit auf m ju vidhren Bat, denn
z und r fommen in allen Sriiefen, tooraus jedes einjelie Glied ver: gangen Neibe, bez
frebec, imnter auf einectei Ave por,  Am veutlichften Wberfichec man es in dem allge-
meinen Husoruct (im vprigen'§.), Siider Anmenbduirg, wo fies m, »r bcftimn&tc
Sohlen gefebt werden, erjcheine die Reihe immer fehr einfad, 1

%3 Uebrigens




150 Rufifie ju der Theorie der Dimenfioudseichen,

Uebrigens ift offenbar diefe Reifie eben fo allgemein, afs diejeniqe, aus weldee
woir fie durd) die Umformung erhalten haben §. 94. Mian fehe nody §. 96. 97. 98.
SBelche von beiven NReihen aber in jevem Falle su braudhen fey, dies hangt von dee
Befchaffenfyeit der Coefficienten feder eingelnen aufsulbfenden Gfeichung abs nemfic
von dem Umftande, ob man die Uierthe der hdhern D. 3., fir volljiifiae, oder vers
Flrgte D. 3. leichter beftiummen fonne. Da man indeflen in febr vielen Fillen, mit
Neifyen gu thun Dat, verent Sefes in den hiheren Potengen nichr befanne ift, und ba
felbft mefyrete von ben Reifhetr, die twie im vorigen bfchnict becrachret haben, in der
hoheren Potenjen einem fo vermictelten Glefese folgen, fo wird vie Aufidfungsreife
§. 94. ober Taf ‘TIL A. in den mehreften Réllen vorsuziehen fenn, theils neil fie eine
fachere Coefficienten hat, und weil felbft die Werthe der verfiirsten D. . etwas ein-
facher find, toeil Der' Cocfficient ves erflen Glieves gar nicht mic in Rechnung fomme,
PBei endlichen Oleichuiraen, Biirfee fle vont weniy obet gar Feitten Gebraudy fepn,
Denn o6 wir gleidy fum vorvigen U6fhnice einige Tafeln- entwickelt haber, die fich auf
algebraifche Sunctionen besiehen , fo find fie doch alle von der Are, vafaman , wenn
es auf Aufldfung einer GSleichung anfomme, gany ohne umendliche Neile fertiq wers
ven fann.  Ein Daar Beifpicle mogen ven Sebrauch over Neibe, fo wie toir fie jefit
umgeforme haben, eclaucern.  Uebrigens Habe ich auch diefe NReihe, su mehrerer Be:
quemfichieic Taf, IIL B,, befonders abdrucken laffen.

§. 156,  DBeifpiel. 1,

JAus vet tranfeenventen Sleichuna 2= e7 (w0 ¢, wie getodbulich, die Grund.
3afl des natiiclichen fogueichmin Gnftems bedeuter,) den IRerth von x burdy eine
unenodlidye Rethe aussuoriden.

Aufl,  Mie Worten ift der Sinn der gegebencn Gileichiing diefer: s wird einy
natfilicher fog. gefucht, (meldyer bler x beifie,) der mit feiner jugehdrigen Babt (e)
multiplicicer, eine beftimuite Grofie a gielt.. &g ift aber

[ h Dl 2 {—:c -+~ L2 +——!—.x"3 +TLZ x4 -+ ete,

1.2 1.2, 3

alffo ba 2z =x ¢~ ,
_Y+Ix:+ L5 X
oo 1 12\, +1.2.3

man Gegeichue die Coeff. diefer Neifie mit volliihligen D. 3., alfo

I
N +ﬁ x5 o4 ete,

I 2 3 4 §
a=1x 4 1x? G Lo I x4 - I xS 4 ete.
Bergleicht man diefe Gleichung mic vem allgemeinen Schema einet gegebenen Gfeiz
v 4

chung §. 155., 0 ift hier y maym=13r=1; =4 — I, und da wir ¥
felbft fuchen, aud) ¢ =,

PBringt



Kheil 1. 2A6{chuitt VIL §. 156, : 151
Bringt man diefe Werthe in die ufldfungsreihe, fo erdalt man
2 3 4 5 s
x=a—1a? iIa3—-6‘—7 144—-—2'—§—'~?1af-—-ctc.
1 1.2 1.2.3 ;
4 5
4 S Tofps 1809 i
+ 40 4300, oM,
6 72
R A o R A ()
2,3 2:30.1
E
4 S
234

1 2
Da die Werthe der D, 3. in der 1ften Oronung folgende find: =13 1 :—: 3

3 4 ;
1= T.‘? = ﬁ—;’ ete. 9. . eben dicfelben, fiir welche wiv die Hdheren Ordnum:
gen im vorigen Abfchnitte §. 124. Taf. V. A entwicfelt baben, fo erhalten wir, fwenn
wiv die Merhe ver hdheren D. 3. aus jencr Tafel nehmen, folgende leiche gu tberfe:

Dende Neifje:

1 1 6. 1 o Y
x:a._-a"’.__s.__.;ﬂ —_—— 44....7~§_..9 1 A e et
3 IL2 328 203 0 0 e

2 3 o4
42 et SRR 689 2 =
2 +_z'xrz;’ i—}‘x.zl..;
e OF 7=y S
o L h b T AL Sl s
+ 6:78 44_
B T

Subftituiret nan die Werthe von »2, » und ¢ in dem allgemeinen Gficde ber Aufis:
fungsreifie, fo erhalt man fir unfere Neibe , folgenden Auspruct fiie das ate Slied,

bom 2ten an gesablt :
1-n 14-n

oy XD OA D Gt G Liynsk amy B asteei
1 2 S o R (n—1) + sl i
5 2n : n an
ke S 2R b D € L A y imp Lk =
2 1. 2 o e e (B=2) + ot Pt )
5 4 ; 3n 34n 7,
SR DO G et s oo = 37
2, 3 K80/ ey e (Bem3) + o 1.7
(n o At " 1S R ) 4orn 4v i n
W el e A G i) R ) DIV = &
03 g e (m—4) 1.

bape Ll : ete.

(uvke2) (edsdy o g vorigi 120 an n
r e N N =

bas obere Scid)cxx aile fie s.'iu sg'cr;zbc;s n,
§ 157




152 Bufife 31 der Theovie dev Dimenfionsjeichen,

§ 157 3ufas, ‘

fiefie fich bie Neifhe, aus welcher der Coefficient des allgenteinen Gfiedes Gefteht,

a priori fummiren, fo wilrde wan fiie die gefundene Reifie ein einfacheres Gefes fins

ben.  Allein auch diefe Summirung diiefte etwas {hiver fepn.  Daf fie aber mbglich

fepn muf, (aft fich @ pofieriori jeigen. Denn wenn man die Coefficienten jeber Po-

tens wirflid) avdiret, o jeigt fich ein fehe cinfaches Sefes, nadh) weldhem die NReife
fortfchreitet , nemiich : : .

2 3 6

sme— b b o — a2 —

bas 2z 4 1ftz fied diefer Dieifie, ober Das nte vom gweiten an, wirde sufolge diefes
Gefetes feyn ‘ ;

LRI

545 -+ ete,

e ant
e DI S e
welches bemmnachy die Synune des obigen Ausdrucks (im vorigen §.) fepn twirbe (4 gilt
wenn z gerade). $aft man Hier und oben den Nenner 1. 2 .. . #, desgleichen’ die
Poteng a#t 1 wea, fo [t fid) diefe Summirung audy auf folgende Art fehreiben

(n==2) (1 1«3)...(zw+1)/u I i nn—ygn—z 3" ’
xs PRSIl Qe ot el (v el e ) PP By

I (iz——-:)" Shyinn ) ' i

e, T s v ST e _L(n—kx)n X

Man fann fich fer leiche durd) Peoben von der Ridytigfeit diefer Summirang Hber:
seugen, wenn man fiir 2 {rgend eine gange und pofitive Jabl febt.  Denn nur fiie
iefe fann bie Summirung, su Folge ihrer Torm und der Are, wiefie gefunden
woroen, gilrig feyr.

§. 158, 3ufag.
St et Gleiching @ ==x. ¢* bebeutete x den nat. fog. det Jahle* 5 und der

@inn der Aufaabe war: einen nat. fog. gu finden, ver mit feiner jugehorigen Jahl
multiplicice 2 gabe. !

|

Beteafe die Frage nidhe natdeliche, fondeen Briggifche ogarithmen, und es
follte ein Briggifcher fogarithme, 2, gefunden werben , der mit feiner ihnm in diefen
Syftem gugehidrigen Jahl o= multiplicicet, eine beftimmte ©rdfie & gabe, fo vaf
alfo b = z. 10 fepn follte; fo feyy m = 2, 302 585 .. . dieJahl, durd) deren Mul:
tipfication briggifche fog, i natirliche verwanbelt werden, o iff o= = ¢m=, affo
b=z em=, udbm=—mmz, em= Man fdreibe affo in der gefunbdenen Reife

— 2 e 4’ ..?.3_
X Sl e =g v T LA S RL AR (7

nb



<1 Rheil Lo ubfchnitt VIL §. 158, 159, : 153

b ftatt a, und mz fratt %, fo erhalt man
2 3
P e ) S A e i e
E3= A mb? + =m’b me_& R 1] et |

ober weldyes jur Berechnung etivas bequemer ift
b 2

1 " 3 4 g!
i o, T SR D T kA o 0 —rre)
- 5 bvemib i) o i, A Bk nib! i

\ b § j
WO - == 0,434294 « .«

~ Man fiehet fbrigens leicht , daf beide Reifjen nicht flarf, und nue file cin fehe
flcines 4 oder 4 convergiren. g :

; Gs fen.b=0, 001 ; alfo mb == 0,002 302 5853 M?b? = 0,000 co5 362}
m’b? == 0;,000 000 0T Ly WD Wb = m?b* + 3 m3b3 = + 0, 002 297 2ga
und dies, mit — muleiplicivet , giebt SN
: z = &)|@eaHg g Pot i o i
su diefem fogarithmen findet fich) in der Tafel bie Jabl r, 002 300, unb: biefe mit ¢
wirflich multiplicivet, giebt i

0, 0607999 98 . . . bd.i. o, cor-
fo bafi-alfo dasgefundene: z wivklich die verfangte Eigenfchaft hat.

Llcbrig;né bemerfe i) nocf),{ bafi bie Art, toie wit das Problem aufgeldfe Ha-
ben, gar nicyt « ober & nothrendig, als beftandige Grdfen vorausfest, fonvern
baf fie den. verhnderfichen AWerth) der Sunction x e* , .ober z, 10 ausdricfen Fonnen,
fo ift alsbenn die gefundene MReihe, die umgefefrre von der, welche « ober & durch x
‘ober z ausbeyelt, 19 ! it :

.8 159, Beifpicl, 2. _

@ fep Bie teanfeenbente Fimetion'y == x™ex " gegeben's “e8 foll x burd eine
" Meihe nady Porengen von y iausgedeiicte roecder. .
4 : ‘ {1y 8l g R T AL 14 N4r
i s o dhi v i 4
Aufl, Esift e* =1 +x"+ = + + i aning

¥ i

G‘f!)bay::x"'ex', ae
oIE (it KT A g ek e MMobsE ot

Bergleid)t man viefe Reie, mit dem allgemeinen Schemareiner gegebenen Junction
Taf. 11, forhaben wiey;iwf: i) gerade wie b'vrtlaud)i 2= A= 1} witd alfe
x elbft gefude, fo ift blos in ber Aufidfungsreiie Sberall x fate 2 gu feen.

u SWBegen




.7 +7 ividiren, fo vaf,
ARG 19 /838y

Sufase su det Theovie Hei Dimenfionseichen,

 Weaen bicfer gm’ngeufl‘ser&nbcrung falte ich ¢8 fir unibefig, die Neifie Hiew
twicoer abjufdhreiben.  DieAWerthe der D. 3. find diefelben, wie im vorigen Beifpiel.

ofern niche m=+"1, fo fdhreitet bie Reifle fir x 7 :uimeyrmeibli&f)‘nad) terae
.} r=t1 2r=1 TP,

tionalen Potenen von p, nemlichy 3=, Py m e, fore, ‘die man aber
i 1 A - ' <

durch eine leichte @ubﬁfturionyW: 2, auf eine rationale Jorm, newiflich z, 27+,
22741, 23781 gre, bringen Fann, : :

gl 6o Zufag, i e
" &8 ift fhon an einem anbern Oree (§. 106. und 109) bemerft forden, daf
man jeve Gleichung auf mebrere Aetern, und vie teanfeenventen auf unjibfise auflds
fen fonne. - Die Anfgabe ves vorigen§.°3. B, 1t fid) wntéranbern andy fo aufldfen:
Csmar y =xmex” | qffp Iy = mlx + & man febe x = '+ z, 'alfo
Iy =ml(c +2)4( +2)7, und in Reiben aufgetdiee

lyz= mz -——121.2’: +."':“z3 s R CH I L Rt
T\
9 v r—1 2 Y V1 7r—2
A z - — 23 elec,
2 ks 1 % T IQ 12 3 tot

Um bicfe Gleichung: mit: bem allgemeinen Sdyerna su-vergleichon , mifite man 1 auf
dic finfe Seite bringen, unb die gange Gleichung durd) den Coéff. ves erften Glieves,

4

1 Y r—1 m B PR X, : 7"‘:-,-'( '-——2 n
b2 e A0 LT Pt G 12 SIS O 1 —i (=TS —Y)'z3 ete.,
= z+m' r (l_, s 2) '+"‘+’ 1 '3‘,>3,'?A-"-'3) ’+ .

Hicr wiirde es niche rachiam fenn, bie Anfldfungsreihe B, (Taf. L) anguwenbden,
fondern die im 5ten Abfcynire entwidelee 4, 2

Die Aerthe der Hidberer D, 3. thrivdeni fehiverer ju berechrien, und dag Befes

der Neibe, ofme die D13, necht fichtbar gu-macherTenns aber die Nethe wiirde fiie

mande Falle, befonders fiir m = ma= © faster-convergiven.  Dies war ver Fall

bes erflen Beifpiels,, weldyes in bes Sleichung y = xm ,‘,x'r als_ein_befonerer Salf
mit enthalren ift, e e My ,

§. 16%, Deifpicl, 3.

Aus ver Funetion y== %’;—", ben WBektly vort ) bireh eine'Reife,” nach Po-
Sensen” vony ‘amsgubeicfon; (5 roivionls s i (agnil g LRI

+ 2Aufl, -2Man verroandle-Gof, »-in-bie befannte Heife,:fo hat man
b ! 1 p b § LY ) RS

— -3 ued e X3 Tl 04 s 8 e p26,

J s bt +1-.4x 30006, "'-l,..tlﬂr il

§ _ Bes:




Rheil 1. AB{Snitt VIL §, 16v, 155
Beraleicht tan dies mit dern a[tgememen Cc{)ema et gegebenen Function Taf. 111, B.

4 —— t ;
fo ergiebtfihm = — 23 # — +.23 ,I-— I —— e +ma‘“-‘mb
bawie x fe bft fucf)en, T == alfon: :

2 ¥

]
-

o 4
z

syl iyio 35

SR
2=

.Y N.

" N,N
il
=it

_
2
A
‘

b

Z —_—

+

|
!
|

»
-
- N
e
o W=

+

»

-~

CN

o AR
~ a&a
=S

Das site @jhcb vom 2ten an gerechret, toird fepn

Cr—DGr—9)(an—7 ... 1 *FT = st

1

i g | . 4 6 Ty 2(n-—x) 4 J ¢
1

2.

an—1) n—5)(an—7) , i
P 2 451051, 2,(11,—2)
1(2n—1) (22—3) (2%—7) + ... 3 #3
P SRS "6 ¢ 2 Je, 2(m—3)

(20

x(zu-—))(zn-—~;)‘(}n-—-s) -:‘ : Yee3 IN

e +|

[+ 41
N

wo bie obcm ,uff)en ff\c ein acrabes n gcrrcn
RNinme man nun die LWerthe ver D. 3. aus ’Z'af V. C ) fo mub

N = =3 Lt S b S AT B 0 S ¢ =z
ot AT e el AL i i e A e {1
1.3

vas mte Gifich, vow aten an

[—

X Cu—3)(2n—5)21n—7) ey ise. 030 b y"" —;—-—

AR 4 6 onee 2(B—1) T, 2 el w207

it 1A= Ga—g) (2m—7) e 0iis 1 gl
3, - SR B0, BA—E) 1 S o
,1(273—-1)(21:—;, @AW i0 ol 1k 3284e3

e ! 1375

2. 4 6 2'...2(1;7—-3)- 4 Lo aup) 28

1(2n—==1). (211—5) (;,,_9) T n+4_ qzu

S ha ," 8 ...:(11-—-4)' 3, sy ureer ;
— g1e, €

o

+

12 =it




156 Sufige ju der allg, ufidfungdnicthode.

oyl s S i Anal g1 RigHI NS ;
+1(1#-—:)(27:——;)(2»—5)... ;”21+1(n ‘) +l 2 \# 4)1"'“"' —21——:—1

T2 4 6. 8L L= sen DT U 1T BL N SRR J

wo das Sefef, bei alfer Bermicfelung, bdoch ohrie Schwierigheit gu fberfefen iff.
Auch gicbe es {chrverlichy einen ‘einfachern Ausornuck fiir vaffelbe in der getwdhnlichen
DBegeichnung.
§. 162. Bufag.
Opfert man die Ueberficht des Glefefses auf, und nimmt die Lerthe ver D, 3.
aus Taf. VIL A., fo.crgiebt fich, ourch eine leichte Hechnung
1 I -3 11 —£ 379 27497

Byt 9
— T z d 2 p L2 2
e 2127 +4.1..4'y RET, 124 )2 16.1,..8-}, ote,

9.1 :
SBill man bdie irrationale Form wegfdaffert, fo fefe many = =z, fo ift
Bl frdieyy LR G Y e e 27497
e d 5127 +4.x..4z 8.1...6»2 +16.|...s. _ i
Dicfe Neife convergive nur i grofe y, ober Fleinez.  Selbft fiir y = 1 1Juft fie
nod) augeinanbder, AL T ‘

29 — ete, -

Adyter A fhnitt.
Sufdse su ber aligenicinen Aufldfingsimethode, -
s ves ! Binleicung, 25

?c{) fabe fhon gefegentlich ermifut, dafi bie im seen und 7ten Abfchnite vorgetra,
gene Aufldfungsmethode,. von. folcher Ullgemeinheit fép, dafi man vermiteelft verfel.
ben , nicht nur, wie ver: Aunblict ver Aufldfungsreife geigt, jeve Potenz Cobne afle
Einfdyranfung), einer in der vorgeledten. Gunction oder Sleidyung enthaltenen Girdfe
x finben fonne, fonvern vaff man fogar jede Sunction diefer Grofie x, durdy eine
unendliche Reibe ausdricfen tdume. €8 ift aud) gar nicht fehrer, {ich im allgemeis
sien von der Didglichfeit der Sadye ju iberseugen,

1) Die gegebene Gleichung fep
P = X" 4 Bxmtt 4 Cxmtrr 4 efe.

und die Tunction von x, deren Werrh ourd): eine %’ifz{ ausgebeiieft werben  folf,.

toollen wir mit E. x beseichnen,  $afie fidy nun diefe unction Cunv vies ift im Allge:

meinen immer moglich,) vurdy eine Neife nach Potengen von » ausdriden, g B. .
Fox == 4 4+ bx 4 cx* + dx3 + ¢te, :

fo



o e . .
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fo falle in bie Augen, dafi man, vermirtelft unferer AnfAdfungdmethobe alfe Gficder
diefer Neife, bx, cx? ete. eingeln durd) unendliche Neilen ausdricken Foine, deren
Gumme alsvenn den LWertly von F, x geben wird,

Snbeffen toird diefe Are der Aufidfung in der Antwendung nicht.immet die bes
quemfte feyn, theils weil bie Summe der Reihen, die F. x geben, gemeinialich etwasd
féhe sufammengefestes feon wird , (veffen Toutfchreitungsaefes doch, vermiteelit ver
D. 3., jederseit su Wbecfehen ift,) theils weil F x von folcher Befdaifenpeit fenn
fann, daf vie Coefficienten 4, &, ¢, efc. dem YBerthe ober det Form nady, wnend:
fich werden, wenn die Reibe fchlechterdings nach Potengen von x felbft forejchreiten
foll, tie dies 3. B. der Fall ift, roenn F. x = log: x.

Ullein e6 gicht mefrere Tege, su demfelben Jmweck ju gelangen, une wo et eix
e unmegfam ift, wird ein anderer offen ftefhen.

2) YBic werden {m weiten Theile, in vem Abfchnitte von der Umformung
der Reiben geigen, daf es jederseit mdglic fen, eitte vorgelegte Junction ober Gleiz
dung y = x" + B xmt + e, fo umguformen , daf fie in ber nmgeformeen e
flalt, nady Potengen von irgend einer geqebenen Ganction vou x fortidhreite. Formee
man alfo die geaebene Gleicdhung fo um, vaff fie nad) Potengen von F. x fortfchritee,
und nady diefer Lmformung et

ve=F.x)¥+ BEH)rt1+C (F.x)p+24 4 ete.
wate, o ift Flar, daff man nunden MWerth von F.x, vermictelft ber Aufidfungsrei:
fe, gerabesu erfhalten fonne. «

3) Aber qudy hier Fann e8 fich sutragen, dafi die Coefficienten 3, € ere. un=
endlich, und affo unbraudibar verden. e diefen Tall bleibt eint: brittes icely
sweldhes auf alle Kalle sum Dele fibre. Man neime eine andere Funceion von x,
bie it @.x nenmen wollen, ju Hiiffe.  Diefe wird fic: jederseic [o waflen laffeny?
daf wenn man,nach perfelben, fomohl die gegebene Gunction y=x» F Bxwutr 4 ete,
alg bie gefichre F.x = 4 + bx 4 ¢x* + ete umformt, in beiven Fallén die Coeffis
cienten der umaeformeen Neiben endlid) werden, fo baf alsdenn die erfte Aufldfungs:
art angewendet werdben fann, 3

@s ift meine Abfisht nicht, biefe Theorie m gegentwreigen Aerfe pollftdndig
abjufanveln. Denn follte dies quf eine pintanglidy allgemeine und bequente Are gz
{cheben, fo rofrben dabei einige giemfich pertvicfelte Differeniivungen nicht wohl gu
entbefyren feyri, bie ich aber abfichilich in piefom Eerfe, in den Hauptfachen ju vep:
meiven gefucht habe,

Giniae leichte Beifpiele diefer Arbeit, twerden indeflen , wie ich fhoffe, dem
fefor nicht unanaenehm fepn, wnd man wird paraus etfchen, wie man bei vorgefegten
Fragen diefer Aty auf die eine ober andere Art verfahren Fonue, :

i3 §.164.




158 Sufage ju der aflg. Aufdfungsmethode,

§ 164, Deifpiel 1.
2
Aus det Gleichung y = x — x3 den Lerth von Ii';? ouedy eine unendliz
dhe Reihe augsudricfen. :
Aufl.  Man verfalhiee nadh) der erften Miethode Hes vorigen § und (Bfe ju dem.

L ; : .
Enbe juerft :—:—;,— i etne unendliche Neife auf, nemlich

< == 1+ 2x* < axt 4 2x€ 4 cic., cte.

Hicrauf entivictle man aus dem gegebenen y == x — x3 ben Werth von x¢7
b goat nach ver Aufidfungsmethoe Deg sten Abjchnites §. 9g. oder Taf. I11. A,
Bergleicht' man gu dem Ende unfere Sfeichung y = x — x3 mir dem allgeneinery

2 : < 2 53
Grbcmaaflzx"‘+2(x"‘+’+m., fo'iff m=r1; ¥ ==a; Y= bt
= o, alfo Sated

y T
xt =yt —t Yyt

it 4 t 17148 8
P e e S e Gy rha
t tog 4102411 8 -
o TTT’TD]'+\8_T""

o‘oetquzxz——r,a!fo£5=+1;,(‘£=-—:;IQD‘_-:"-l-'x‘;m. :
b =yt sprprbap LS gey g 100 '—""3—”1'+5+..+f"~2“’;5"—'?%'~’15*8+erc,.
Sunmehe ift e8 fee leicht, alle eingelne Glicder der Reife :
}-+xz =1 4 2x% 4 oxt 4 2x6 o tte. =1 & 2 (x° 4 X% 4 ete)

1—x>

in NReihen nady y gu vermwandelnn, indem man in dee file x* gefundenen ¢ teibe fiir z
nach unb nady, 2, 4 6 erc, feft, o erhalt man

2, 9. 10 3 AT, AL

pg vl g W 2020 6 2910 g gy din

oo s i +x2~y +12.3)’ +12- 3y 4 ¥, "hiietty,
3 I, 1

N4t == A %y‘+ %';i,}/?"‘l‘_%?—; IO 4 ete,

6 6 ;

xSt 5 + ~;~ 7%+ 7}:—1 JTO i,

x8 = A —f— A0 ey

el Jre + et

Dem:



heil L AGFHnitt VIIL §. 164, 165, 159

ey i i I x3 .
Demnad ift : o= L ax?  axt o+ ete, =
’ : —_x :
p? 2 4 LT b e T 0 L G i Ll T 3
l+9’j’.j+l}/ .J‘L(zy +12-;y+12-3-4'y +‘etl'
2 s 5 8N 8 SOLLVI2 :
R i X SR e R e 2883
12 12 11
+ 2 &5 i G 767 2
+2 e + :
. ; i 3
wo dag Tortfchreitungsgefe nicht fdhroer u berfehen ift, .
Das nte Sfied diefer Neibe, vom 2ten an-gezahle , ift
@rta)(2x+2) L .0 e (3n—2) Qn+v @n42) ... (3r—3)
+4'< 2, 2 A ek (n~—1)+9 2% 3 =)
3 Qubryni2) ... Gn—y) Qui)end2) ... Gr—3§)
ST 3 ) 2. 35 =4

+ s+ (1—2) (QL;H—) + (m—1x) + L) y2n,

§. 165 Jufag.
Das Gefefs der im vorigen §. entwictelten Reihe, fafit fich aber auf eine tocit

- einfachere Are ausdriicben, indem fich der defundené terminus generalis ohite Schivie:
. . ‘ ¢ - 5 " - f
_vigleit jummiren [3F€, “unbd zroar vermicrelft der §. 148. gefunvenen Summirung.

AWenn man die Glieder deffelben in nmgefehreer Orvming fdhreibe, und vas,
a8 in e Slantmer flelir, mit 22 multiplicwer, auferhalbraber mic 27 dividivet,

fo ift er

o : : VT e
+:—‘ (.4 (m== 1) *11 +(7z-——9)2-——:('"j’.9 + (11-;*3)—‘:('7———1““ (——-“;H)

an(2u=1) .., (31—19) 2u@antn) .. Gr—2) an
+...+2—l—'-—~;‘:'—:-:—(7“:‘;)'l"ll‘ 2 .'_(n_,))y

Das Gange, was in der Klammer feht, beflehet aus z Glievern, und (ift fich in
folgenve 2 Reifhen theilen, deren jebe nach §. 148. fummabel ift:

2n 2n(2n-f1) an@is1) ., (3n—2)

1 — —_— e — e L
)I+l+x. 2 +"""+'1( _2'_.-..-(1:—-1)
an an(au4-1) 38Q2usk1) oo, (37~3

2) ol 1 + | 8 Z_ e L DR T ,_\n—l)
: in 2an(an-41) CAanQad DT (= 4)
3) r‘t-[l- B g W R et

#n—1) I +’¥."

n) x ‘
weldhe




160 Sufdse su der allg. Aufidfingimethode,

melche Reiljen, wie man leidht fiehet, blos darin verfihicoen find, bdaf jebe berfelben
am Enoe um ein Slied Flrger ift, a8 die nachftvorheraehende.
Schreibt man nun §. 148. in (4), frait 2, Aiberall 22, o ift federseit

21 21:(2n+_l) 7 2n(2u=1) .o o @Quv—1).
(A>I+x+1. 2 +"°"’+1. LR v
L o) (e LE: o) (2n+u)'
5] I. P o s ]

@efit man nun in biefef Summirung fir v, nady und nad) (#—1), (#—2),
(m—3) 0+« 1, fo erhllt man folgende Neihe, als Summe der obigen n Reifhen,

@rtD)@an+2) . ... GE—0D G@rd) ert2) . ... (37—2)
(B> T g o SRR w 1. irg Y s bi(meE2)
Cu+t1) @a+42) .. . . (3n—2) 2n1
I. nfebantal (I:—;) + DT T R Y + —I—— + ) &9

@s falle aber fogleich) in die Augen, dafi diefe Neife, nach eben dem Safe fummabel
ift. Denn {hreibr maniin (4), 25+ flatt 22, unb feht v =a ~—1x, o iff 4und
B vbllig einerfen , demnach iff die Summe von B .

Gn42)rt3) . - .. (32—1)

o TSty SV g g

und ber gange terminus generalis unferer Reifie wird affo feyn

2@n42) 2n43) .. . 3r—1) i

J

) 8 2 3 PO N T R n
Sefit man alfo fiie #, nad) und nah, t, 2, 3, 4 etc., fo echaft man alfe Glieder
ber Neihe vom aten an, Das erfte Glied aber, relches vem Sejese der Hbrigen
Glicver nicht folger, ift, wie wic aus dem vorigen §. wiffen, = x.- Demnad) die
gange Neibe

P i S i 9 2.6 4 2.8.9 ¢ .10, T.fE20 =0
I—x—;-—I+ly +1'2y +‘-143}/ +1.2.;,47 +...
2zn1) @ud2) o o0 3n—1)
= AR

T, YRELT T
Die Gleichung, worauf fie fich begiehet, wary = x — x3.

§. 166, Deifpicl. 2,
us eben der Sleichung y = x — x3 den Werth des log. nat. x, durd) eine
unendliche Neihe aiggudrincfen. L
Aufl.  Da die hier gefuchte Function log. x von foldher Befchaffenheit ift, daf
fie fich nicht anders in eine Reihe nady Potengen vou x felbf, als mit unendlicdhen
Goefficienten aufldfen 1aft, fo verfafire man nady der 2ten Methove §. 163, unb
forme man den Ausdruct x — x3 felbft in eine eihe um, die nadh Porengen vOI
log. x, ben wir Kirge Halber, A nennen wollen, forefhreicer, Dies gefchieher ver:
mictelft ber §. 124 betvacyreten Reibe, nach welcher &
um.



Vi . . AR
-1 Yo L R 0 AR A i

2o Rheil 1. AB{chnitt VIIL §. 166, 161
NomA=x =1 4 A+—l—7\’+;';-}'?\’+—-}\‘+ctc
0 o ! + ctc.
Demnad) x — x3 = :
——(1—'3)7\+( °) ’+(1.—:3:)?\’+('1_3)A‘+ et
ober — Iy =1 + ,(31,—') : +,(3,;:—;)A’ sl

Aus biefer Reife Fann nun A, oberlog. &, nadh unferer Aufidfungsmetfhode ofhne
@d)mlcngfelt aefunden werden. €8 uvird abet beﬂ'er fenn, bie lluﬁofunq nady der
Miethode des 7ten A6fhu. §. 155. (Taf. 1L B.) in t\ollsntghd)en D. 3. 3u madyen,
Tibentt es ntche fchwer 1ﬂ, Dasg ()efeB per Hbferen Potengen auf eine allgemeine Avt f1e
Findens denrr ¢ben fo rie wit — 3y =3 I(x3 -—-x) in eine Reibe nad) A vermoanbdelt

fHaben, auf eben die Ave, wird man ]ebe fdhere Poteny (— L H)* == (.x3 —x)*

in eine eben foldye Neihe auflbfen’ ffmncn “Uin aber die Hauptiache fgtet nidyt durdy
Nebenrecdynungen gu'intecbtedien, fo verjparen fviv: diefe Arbeit auf ven folgenden §.
Gefhen wir nun, um mehrerer Einfadhheit willen — L y = v, und vergleichen
dann unfere Neihe < J
3'sw 1) 8 T l) (3*
e=A+ 3 ( ( = + 3 - 4)
¢ 3
mit bem allgcmemen @d)ema eittet gegebmen ’§uncm~n y I

i
+1x’"+1r+m, fo haben wit y ==wv; x=a; m=1; r= 135 Imwie

;
2 3 aat g
e fite die Anfidfungsreiben immer fepn muf == x, ferner T = 3 i?"":"‘ :
3 (33 —1)
T TR, { ST, s . ih-
=3 TR i1
Demnady filez ="«
R 3 674 7.8.9 3
A:_u.—-l_v’_:— 1) — =1 Tod = 50 oS — o,
e,k = 4 1
R, ST, 6 89
+711, o iy I: + 2.“II.
(5 7
M LSRR e
23 T :
6.7.8
2, 3,4 v

“

oas




163 Sufdfe-su- der allg. "Q(ufléfmég&nétbobe.

bas nte Glich vony aten’ an gesdblt, ift

(i3 mg) e oo a e (_zu+1) n=p1
o 1. Dudie- ouheiio oils (n—1) 1 Unf‘ i - |
(n42) 4D 435) ... andr1) nt2 ; |
= 15 2 2ol 2 |
2 I. 2 are ari(nE=a) - Ry % ) |
L W DEED k) L @ig kD
2, 3 i 1L VR (n—3) :
= (Tz+2)(1z+;~, (11—}'-_;)’(n>+6).‘. (271-*;_‘—) 711-{‘]4 : SARE {mes
a2y A% 4 ST (u_--4) { 3 ot
— ClC. oy ¥ 2 :
' @2 e 3) e e e 2% ;I'J, % 55 i,
o i SR LS R n

Dies ift bie'b{ljfattgte Meibe fiir log.x, und bie Werthe ber D. 3. Fonnen ent:
woeder. nach der im 2ren Abfchn. vorgetragenen Theotie, . i. verenitcelft Tofel L, odep

nach ber. befonbern im Bufah ju erflorenven Ave beftimme werden.

2 e 1 677 BB R 105 00
Die nacy A umgeforntte, und hernady aufgeldiete Neife wae .

2

nd

3k
13 !

2 X g0} T 154 34 —1
AL 3 A g T A :

(A)v:;“*-% %53 §o2 3

X 2 TR 4 /
b in . 3. (B) v =dA+IA" + IA3 + It fere, o0
Die Hidheren Potenjen bon (4) faffen fich auf fofgenbe a[!éemcine"?(rr [ﬁﬂi‘mm\m; (o7
war y T=x “ex¥salfo =1Ly T=ivim= £ (%8 ) icraus: folat | :

T — ;::_ (x3 —x)"

unb permittelft des Binomifchen Safes . -
L S §

1 " n s
v = — (BB X100 = X4 e

welche Reife, da wir blos die hbheren Porengen von ganjen und pofitiven Crponenten
entwickelnn wollen, jedergeit endlic ift, und mit ”:' xnt2+ xn abbriche,

S e 2 .
Bue ULFGrzung febe tman ,. wie fonﬁ% g ~;i = Mo Va—y

2 ¢ 1 a. 3

3 .
=n, u {f., fo haben wic
(C) vr =2 x3n 7 I' 39—2 <5 "‘371—;-4' 48

=S QT" +n;7x -7:27 xX30—6 4 ¢,

&3 ift aber, (roeil x = Num, a), ’
z X



-3,

W . & . . R
5 \i~"iu. o R s O 1 Al S . NI ., L e ORI . e

Sheil 1. AB{chnite: VIL §. 167. 163
x=1f+2\+;_'—2;\’ e i
po by LR AL

uixb <§ 124.) xl": I 4 TX dr == A+ T A+ R | A +'>'étc.i
wermitcelft diefer Meibe [§F¢ fich nun jedes Glied der NReihe.(C) in eine Reife nad) A
pecoandeln, - €8 iff nemlid ; :

1 ' X 38 T (;n)2 1
iy e P 2} AL G AN S .
zxx g 2 + X zn’\f i 2 2nA +ves
S -
" I
R B L
| B irps zﬁ
e f L r. t U L
.——ﬂ—l—xg’(—-2=‘_—" _l.._..".a_’.'__’_LA._.”(;_"_L.l_}\!__..;
2" $ B e B Ligkan :
I r 1
3n—2) 1
sy W g .._.—'r?f}‘r‘—‘""
2 2 2 2 2
, 1 3 ORI 1 3n—4 7 (3w=4) 1, '
L-,)—n-—;x?"#.._+n——;‘-+” z "7\+"——l_—;—-;-k + i
2 s 2 2 2
: 2 gn—g)” 1
"’+111_.—.—T—_r:177‘r+‘tc'
erec. efc. : y :
Die Summe aller diefer Neifen iff v, E8 ift aber auch (vermbdge B und.§. 46.)

n n+1 nef=2 r
o —INA® 4+ INAPTT 4 INArt2 4 oo INAT 4000

v 1 2
alfo IN = QT——I————r (m)" —n(3n—2)" +* (3n—4q)r — etc.)
- X ol o

o (am) e S AT R B
pber N = e .

2".[.2....7" .

Diefe Sbrme[ entﬁ&[t auf eine gany allgemeine A, tie MWerthe aller D. 3., bie tn
ber i vorigen §.- entmictelten Reifhe e A porfommen ; und man darf e ftage IN
und # , nady wnp nady Lunmd. x, und 2, ALLund 3, IV und 4, eie. fefien, um
Formeln e jepe Dronung §u ethalten , fo ift allgemetn ; :
” '-37..._.;1 v 6vr\__g‘4r+2r g 9'._3.7r+3.5v+3r
Ji== H § R s el =iy iy
Lo o s T SRR ¢ $s Ly » . P
12" — 3.10% 4 6. 8" — 4. 67 + 4%

bl

¢
£}

v = 16 3 e ete. 0 Biog nodh ﬁ"xr_ # beftimns
fe Qaflen gu feben find, uny dig Berrhe aller einjelnen ©, Boqu erhalten, ~ -
X %2 : Die




164 Bufige su der allg. Ausfungsmethoe.

Die fiir A ober log. x gefunbene Neife, beFomme alsbenn folgende eftalt:

L 3 —1 33—x 6.7 3% —x
log: xe=y—= 812 . '_—:' a3 L oty YTy vt
; 4 6%—2.44404 5 7 65—2,454n7
e e e e bond U e
i 569 3 qast gl
] - 2 8 I s2em, Bt
unb bas nte lied der Neifie vont aten-an gorechnet, ift
43 () S ) 37T I—1
S ;S P =1 212, . (n41) pah
542 DO+ Gty 67 F2—oynt 2o uta r
I ERE SR R ma) 4 s s (Aea) *
(1) (143) (k5) o auep ) 9P T3 —3. 7 i3 s H g3 uts
AT P A R s e gy : <

(n=42).. (n=4=4). (n46)..(2n41) 12"+4——4.xo"+4+6.g"#4_4.5n+4+4 nt4
CREE WA ST T B B TR v BT e gl (Wt g) o e T i

— etc. :
# nn—y :
W, = (g mem i 2B e —_—)2 e
N R T ) W o (3%) Al e O I
9 e ) RO - S e (3 Ay AL Y TS 2

Das Gefefs diefer Neilye ift leicht genug gu dberfehen, fo sufammengefeit e8 aud ift,
Db fich ber terminus generalis noch auf einen einfachern Ausvruct’ bringen'fafe, ift
nicht leicht ju fagen, ; : _

§. 168, Deifpicel, 3.

Aus feder gegebenen endlichen Gleichung o =4 + Bx* 4 Cxf 4 ot pon
SWerth des log. x durdy eiie unendfiche Neihe ausgudricen. /

2Aufl.  Uuf cine nody andere Are als im vorigen Beifpiel-Lnem'ich nach N, 3,
§. 163.), lafit fidh bei jeder envlichen Sleichung diefe Aufgabe fofgenvergeftale allge:
nein auflofen. . R

Man forme die gegebene Gleichung durd) die Subftitution x = 2 4 2 yy , 160
& im allaemeinen fepn fann, was man will. ~ Nach viefer Umformung, fety vie Gileir
dung y = z + b2?  c23 g ere. wo y hidyes weiter al8 dasjertige Sliep biebentef,
telches fein z enthale. - Aug diefer Sleichung entwicfele man ourd) imfcrm')luﬁbi

fungsmethode eine Reifye fisy i’j Da nun log. x = log, (a+2) = log. #

5.4
2 a? 23 24 ; . o : :
= o 7 Remy ot b6 o 10ITD Vermiteel(s der gefunbenen Meibe

file




o @beit Lo Uhnite VIHa§ea68, 0 - 165

t : " : »
fiae {277 jebes. Glied der Meife log. (a+2) in ¢ine Neifhe verwanbelt werben Fon-
nen, deten 6unun¢ pen log. (¢ +2) = log. x gitbt. Dies ift bas aﬁgeuﬁeinc ber
Aufldfung, die Ausfiihrung der Rechnung fe(bﬁ if};fplgenbe:
: YBenn man die umgeformee Gleichutly y==z;+$2° + cz? + etc., oder
in verfirten . J.-

2 3 A
y=z 4 Az + Az’ + Azt + e
: 3 5

mit dem allgemeinen Schema, einer gegebenen ®leichung y = x™ 4 Yx™+74etc.
Raf. 1L A, berglci(l’)’t, fo haben wir fiir unfern Fall m =15 r = 15 ¥ =2

Rringt man diefe LBerthe in die Aufidfungsreihe fir z¢ , und dividiee gugleic)
alles durch za¢ , fo erhile man :

z! yr ol 2 },:+'1', 3 _y!+1 A yrtr
D a0 F.ogen dFIUT A r Y e

o 9
o tetg 45
- == .
1nb bas nte Glied , vom jweiten an, wird feyn
53 : nede1 }"+"
5% ’ =
ke kLW Rt
2 ™ -
gD Ot g
2 4 o n+t4
(D) (kD Gt D
el 2. 3. 4
-— cte
G e — 1) L
o N I e ) n -
Bermiteelft diefer Neihe, muf nun jebes Glied der Reife
z 2 z3 24
log.(4+2) == la + Pl gy + P ey + ets,

in eine Meibe vermaridele werben, indem man blod fie 2, nachund nah 3, 2, 3
4 b, fobt. Unj viefe At wrgigbi fich L L ]

X3 3 +




Bufagecyu et allg.” Aaflsfusadmethode,
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o
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F
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+€,
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i
il
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Da in iebc-lf ciﬁz,c(nm me(ibe"bas {éortfcf‘)'reitungégéfgg,ggi_d)t s

Y5 = cic.

o

n

L

|t u'f"ggp‘
4

W

_
"»

ete,

es auch nidht fhwer fepn, vaffelbe in ber Summe ju Aberfehen, Man echile nem

ﬁberfcsb'crn ift; fo:ﬂftﬁ



2 \l’-“‘n.._ b e

o Rheil L ijgdsxutt VHE; §0168, - 67
log. » == log.i(#rf 2) == logy-au-t= e ud did 5 ne

3 ———y +——-73 AT :""‘"J"' ’i‘ - E3 ,—-—yf—-atc

LA ,3a3 : 4a‘1 i {4 ’5,,:
% 504 % 2; &
| -——'+< F - <~.....+ 4 d
" oot G
‘ 7%
4 A . s B % :
+ 2’ 7 SR ay ’ﬂ_ + 2 43 “1"*‘“!)
eRe 6° 7 e
; s € tadedy G €
T e % ( — .
- v $
Py 48] 3 7.8
Jait 1491079\ NeRg Ashiving @ Npiiey Bed NG S HEEAL ST T

3
Da aber bie erfre 8"H¢Z = '_7"" & 7“ '*.‘j.”f— ¢ l‘ﬁ’enbar - Iog (x i 4 )

= I %",3% &= log. (J’+4)-—10g 4, fo erfga‘teu wie -
(B) log x—_-log (‘+2)“‘1og ("+J/) 3 814 (hy
2
R 21 2: 2() SAH Y 2‘
St TC—”_—— % AT 43+ ISt
| 5 .
4 ______ iy .__~* o
l , _ ¢
g R ‘E S & <¢_,‘5 ;
3 13sip 5 §a iy 33 a2 F
SoB e ah)s 1o w 2dien
‘ g f1s B
s +334 ‘ 7 2

§D.efe S%we, tm'en &efefs- fw Feiche w ﬁberfcben :g y ,ﬂ affo fﬁr i m enbli d)e
Sleichung

=dA 4 Bx" 4 x4 o

o\iltis,

\




168  Sufdge st der alige Shiflbfungemethode.
aliftig, wenn fie burcb bie @nbftirution x == @422 i die Foom- g0l -

C—— z+2iz’ 2(z3+2iz4+et: o s g
gebracht wird, Da nun bdie Gleidyung auch in diefer 'lgmm cn‘ohd') fenn muﬁ, i
bem fie von Feinert Hdhern Grad feyw fann, alg die geaebene Oleithung, o werden
die ©. 3. jever Oronung, mie efner, gewifferr “Rqr?e nbbrechen.—SHBie mieit die Miar-
fen in jever Oronung geben, ift ju Solge der mnjreiten 'ilbfcfmttre vorgetragenen
Theorie (§. 352 fehe Toicht gu beftimme,  Gind nemlic) vie %arfm

' der 1ften ﬁrbn, a3y “A~ ;‘*./\n; ~fo hat mvm -

sz oten. z 4, 5,'6.‘.2;1,
2oty vy 6,7/ 8..03m5
+ ed gtefes <2 8,79, 10, & qns . f

. § 169, 3ufag.
Aus oet 'l(rt, wic it ‘ble NReihe des bortgm § entwicfelt faben, ergiebe fi fich,
bag bie gegebeuc Q) ctd,ung £ T, e §
2 'A+Bx+Cx’+ctc. e
md)t notfgmenbtq eine endliche @leichung feon miffe.  Andh wenn_fieeitte: unendliche

Reife ift, finvet ebendidfelbe Atifidfing Yratt, wofern fith: nuf‘meTe\})’{cxfﬁ “obite
Sdytoicrigeit durch die @ubﬁ(tutmn x=a+2z umfo;mm laffet. 2

e §e 1708 5»1?13- g ~ '
3t nafimen. im 168, §uy 0 == A~k Bw Cx + e ars eitte gegobcne

Gleichung, ynd ‘

y:z+bz +c‘z3+nbi4+tfc = <
al8 eine duivdy Subfitution x 2= 2 4- z baraus abgclettetc @ etd)mtg dn. Dies it
nicht nothwendig.  Man Fann

J =2z bz %3 A ete,
geradesut af8 eirie gegeberre Gleichung, oder Tunetion anfcfgcn, undb bdann giebt dHie

gefunbere Neihe, ven log. (4 -+ 2), wo nunmebhr 4 als eine wWilfiKelid) angenom:
mene Grdfie angufeben ift; bie g niche == o feon barf,

)

MWenn die fogarithmen negativer Sahfen unmdglich, f' by foifts nod) mefje. be:
fehrinfe, tndem & + y nicht negariv fegn darfs o AT

- § o



Kheil 1 Abfchnitt VIL §, vy v72, 169

§. 171, 3ufag.

MWollte man die gefunbdene Neife (168. . B.) auf bie im erflen und groeiten
Beifpiel gebrauchte Sleichung y = x — x3 anwenden, fo Fonnte man

 entweder diefe Gleichung erfi purch die Subfticution x = a4 + z umformen;
fo gd6e dann die Reife geradeu log. (4 +2) = log. x.

. Obet, tenn man nicht nothwendig den log. von x felbft haben mifice, fonbdeen
einen log. (2 + x) fiir {rgend einen uldfiigen Werth von & braudpen founte: fo
1oiicde man ofjne Umformung der Sleichung technen Fdnnens nur mifte fie aledenn
fo gefdhrieben etden, daf fie die Form y =z + bz* + cz? + etc. erhielte: alfo

2 3 4
J=x + o.x> — x3  iir diefe Gorm fatte man A =03 A=—1; A etc,
6 ! 12

9
— o, lsdenn wire B =4 13 C=— 13 D=+ 1; ez alle ibrige D. 3.
aber.= o, fo daf man nun eine Teiche ju Aberfehende Neife filr log. (2 + x) ers
Halten wirde, ~

§. 172. Scblufanmertung.
Sy {chliefe hicer den erften Theil diefes Werfs, und begniige mich in diefem lefe

" ten Abfchnitee an einigen tenigen Beifpielen aeseigt su Haben, was ungefabr ju thun

fey, twenn man vorgelegte Sunctiotten auf eine o allgemeine Avt, als wir hier gethan
iryg

Baben, vermittelft ber vorgetragenen Theotie aufidfen wollte.

Bielleicht wird e8 nicht unangenehm fenn, Biee nod) einen Vit auf den gurdcf:
gelegten Beg guriiet ju thun. s waren pauptfachlich gwei Dinge, womic mwir ung
in iefem Theile befhaftigee haben; bas erfte betraf den Vegriff und Sebrauch der
Dimenfionsgeidyen, deven im Sanzen genif} feichten und einfachen Algorichmus mwie
Bauptfachlich im 2ten , Gten und 7ten Abfdynitt fefigefeBt Haben, (Jm Gten, wenig:
ftens in fo ferne Hier Mechoden vorfommen, bie LWerthe der hidheren D, 3. in fpe:
ciellen Ghllen ju finden) Das anbdere, oML WIE UNS befchaftigeen, tar die Aufld-
fung von ein Paar Hddh(t allgemeinen Aufgaben, auf denen ein grofier und wichtiger
Zheil der Analyfis des Enblidyen und Lnendlichen beeubets nemlich bdie allgemeine
Potensiivung, und die allgemeine Aufidfung, jeoer Sunction.  XBir haben gegeigt,
wie man diefe Aufgaben nach Gefallen, in volljabligen oder verfivsten D. 3. aufz
[ofen Ednne , auch haben toir gefehen, daff jede ourch Hilfe unferer Seichen gefundene
Reifye fortgefebt evben fonnte, fo weit man wolite, weil {n diefer Begeidhnung vas
%ortfd)teitu!lgéﬂef&’(s obne Ausnahme fichtbar blieb, und 3toar fo, daf jebes Glicd file
fich , und unabhangig von allen vorfergehenden beflimmt twerben fonnte, Jm Gten
wnb 7ten Abfdynicte haben wir einen %ecfu%gﬂllﬂd)t, aus dem Sefed einer NReile,

fo




'170 Sufae s der allg, Aufidfungsmetfode. .

fo toie es bie D. 3. ficfern, ihe Gefess audh in bee gemwohnlichen Begeichnung absuleis
tens und fo unsollfommen audh gegenwartig noch viefer BVeefuch ift,.fo Boffe ih-voch,
daff ex in ber Folge Veranlaffung gt febr Graudhbaren Methoden geben Fonme.

Die Hauptfache in diefomn erften: Theile iff alfo t!geetctifd), und die Bin und mwies
Det cingeftreuten Anwendungen, waren mehe sur @frraurfrrung’, al3 an und fite [
Bwed.  Sm 2ten Theile hingegerr, terbe ich verfchicvene Kapitel oer Analnfis end.

licher Sedfien, umftandlicher burdhgefien, und die weitluftige Anwendbarkeit ber biet:
worgetragenen Theorie seigen, :

€nde bes evfen Eheils,
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Profeffor der dateinifdhen Sprade an dem vereinigten Derlinifden und
Collnifdhen Gymnafinm ju Veclin,

Erfter zbetl

Weldm b(e Cetlarung und allgenteine Theorie der Dimenfionsyeichen , eine alfgemeine
Potengiivungsdmethode und eine allgemeine Aufidfungsmethode durd) unendliche
Reihen enthilt,

e—— b N dild
e SO — e W N s s o) &

o e R
in ber Budhandlung des Waifenhaufes
1792



	Theorie der Dimensionszeichen
	Welcher die Erklärung und allgemeine Theorie der Dimensionszeichen, eine allgemeine Potenziirungsmethode und eine allgemeine Auflösungsmethode durch unendliche Reihen enthält
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	Inhalt des ersten Theils.
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII

	Erster Theil. Allgemeine Theorie der Dimensionszeichen nebst Auflösung einiger allgemeinen Aufgaben vermittelst derselben.
	[Seite 20]
	[Leerseite]
	Erster Abschnitt. Vorbereitungssätze, über Producte und Potenzen vielgliedriger Ausdrücke.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Zweiter Abschnitt. Erklärung der Dimensionszeichen.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Tabelle 15
	Tabelle 16
	Tabelle 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Tabelle 25
	Seite 26

	Dritter Abschnitt. Erhebung vielgliedriger Ausdrücke zu jeder Potenz, deren Exponent eine ganze und positive Zahl ist.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Vierter Abschnitt. Erhebung vielgliedriger Ausdrücke zu Potenzen von unbesteimmten Exponenten.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Tabelle 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Tabelle 57
	Seite 58
	Tabelle 59

	Fünfter Abschnitt. Allgemeine Auflösungsmethode durch unendliche Reihen.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Tabelle 77
	Tabelle 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Tabelle 87
	Seite 88
	Tabelle 89

	Sechster Abschnitt. Besondere Entwickelung der höhern Potenzen einiger wichtigen Reihen.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Tabelle 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Siebenter Abschnitt. Zusätze zu der Theorie der Dimensionszeichen.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Achter Abschnitt. Zusätze zu der allgemeinen Auflösungsmethode.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170


	Rückdeckel
	[Seite 190]
	[Seite 191]
	[Colorchecker]




